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DBom pelitifhen Felde. 

Ein neues Schreiben des Präfidenten? — 
Reden der Präftdentjchafts-Kandidaten. 
—Wahlbetrüger in St. Kouis angeflagt. 
— Der ‚Sohn des Daters‘‘ Gouver- 
neursfandidat. — Kongmorths netter 
Dorfchlag. — Ein riefiger Reinfall des 
Berrn NRojewater. 

Wafhington, 3. Ott. Man erivc:- 
tet, daß Präfident Roojevelt heute 

Nachmittag eine Erklärung über bie 


Beziehungen des Gouverneurs Hastell | Hiefigen 


pi. Oklahoma zu dem Creek-In— 
dianerland-Handel erlaſſen wird. 


| 
| 
| 
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erſtatteter 


ben, um ſtimmen zu können, ihre 
Steuerrückſtände bezahlt. Die Re— 
giſtrirung war gering, da die meiſten 
Stimmgeber ſchon an den beiden vor— 
hergehenden Regiſtrirungstagen ſich 
einſchreiben ließen. 

Die Cholera. 


Swei neue Erfranfungen in Manila. — 
Derdächtiger Todesfall in Berlin. 
Manila, 3. Dit. Zmei neue Er— 

franfungen an der Cholera wurden 

heute gemeldet. 
ift heute der Cholera erlegen. Einer 
ber beiden Erfrantten ift D. %. Bren- 
nan, ein ameritanifher Buchhalter. 
Berlin, 3. OH. Ein Mädchen, mel- 
ches als choleraverdäcdhtig in einem 

Sranfenhaufe eingeliefert 

morden war, ijt dort aeitorben. Nad) 

Anzeige hat fofort Die 


Der Präfident machte einen Brief | ftrengjte behördliche Untrfudhung be- 
befanni, den er von dem fehr angefehe= | gonnen, um zu ermitteln, ob e8 jich in 
| der That um einen Fall von Cholera 


nen St. Zouifer Rechtsanwalt Sturde- 
vant erhalten hatte. Darin erzählt 
ver Schreiber, wie er Goup. Hastell 
toiederholt aufgefordert habe, auf die 
Anklage zu antworten, monad) Hasfell 
in die Zandgaunereien -veriwidelt war, 
durch welche die Indianer um ihr Land 
betrogen murden; aber der Gouper- 
neur habe jich mit rein technifchen und 
nichtsfagenden - Ausflüchten begnügt 
und eine Prozeffirung verzögert. 

Garden City, Kas., 3. Okt. Rich— 
ter Taft hat heute feine Rebereife durch 
Kanfas angetreten. Wertreter aller 
Gruppen der republifanifchen Partei 
im Staate begleiteten ihn auf ber 
Fahrt. Schon um 6 Uhr Morgens 
hielt er eine Rede in Syracufe. 

St. Louis, 3. OH. Die Groß- 
gefhiworenen haben heute 93 Anklagen 
megen Betruges bei der Regijtrirung 
und den Vorwahlen erhoben. Nicht 
nur find „Indianer“ au dem Her- 
bergspiertel, fondern au Warbpoliti- 
fer angeflagt worden. Drei haben jic) 
ichuldig befannt, und zwei find jchon 
zu Zuchthaus verurtheilt worden. 

Salt Late City, 3. Oft. Der demo- 
fratifche Staatsausfehuß hat heute J. 
Mm. Knight von Propo zum Gouber- 
neursfandidaten erforen. Knights 
Vater war von der Staatsfonvention 
nominirt worden, hatte aber ſpäter 
abgelehnt. Er iſt ein vielfacher Millio— 
när und Grubenbeſitzer. 

Rocheſter, N. Y., 3. Okt. Etwa 
4000 Berfonen hörten geftern Abend 
in ber Konventionshalle Eugene D. 
Debs, den fozialiftifchen Präfibent> 
ſchaftskandidaten, ſprechen. 

Bismarck, N. D., 3. Okt. Bundes⸗ 
ſenator Beveridge von Indiana hielt 
hier auf ſeiner Wahlreiſe nach der 
Pazifitküſte eine Rede. Er ſchilderte 
Bryan als einen Mann, der in jeder 
Wahl neue Kdeen aufgreife und feine 
alten Programme über den Haufen 
werfe. Ein folder Mann fei unzuber- 
läſſig. 

Rock Island, Ill. 3. Okt. Nicholas 
Longworth, der Cincinnatier Natio— 
nalabgeordnete und Schwiegerſohn 
des Präſidenten Rooſevelt, hat hier in 
eine Rede befürwortet, daß nach acht 
Jehren Taftſcher Verwaltung ſein 
Schwiegerpapa wieder erwählt werden 
ſolle, ebenfalls auf acht Jahre. 

Boſton, 3. Okt. Im fünften Kon⸗ 
greßbezirk von Maſſachuſetts haben 
die Demokraten Butler Ames, welcher 
Donnerſtag von den Republikanern als 
Kongreßkandidat aufgeſtellt worden 
war, ebenfalls aufgeſtellt. 

Mancheſter, N. H., 3. Okt. Richter 
Bingham hat die demokratiſche Gou—⸗ 
verneurs-Nomination abgelehnt. 

Lincoln, Nebr. 3. Okt. Vor dem 
deutſchen Bryan-Klub hat hier W. J. 
Bryan auf den ihm von Gouv. Hug⸗ 
hes und anderen republikaniſchen 
Wahlrednern gemachten Vorwurf, ihm 
fehle die Erfahrung, geſtern Abend ge—⸗ 
antwortet, daß Abraham Lincoln, Ge⸗ 
neral Grant, Jas. C. Blaine, Benj. 
Harriſon und Wmim. MeKinley auch 
nicht mehr Erfahrung beſeſſen hätten, 
als er, und daß Goub. Hughes ſich 
ſelbſt, nach nur zweijähriger Verwal⸗ 
tung des New Yorker Gouverneurs— 
amtes; für befähigt gehalten habe, den 
Präſidentenſtuhl gehörig auszufüllen. 

Fairview, Lincoln, Nebr., 3. Ott. 
Einen gehörigen „Reinfall“ hat Victor 
Rojemwaters „Dmaha Bee“ erlebt, Sie 
hatte nämlid; eine angebliche Aeupe- 
zung Bryans über den Schußzoll als 
demagogenhaftes Gefchmäg bezeichnet, 
aus dem fomohl der Standpatter mie 
der Treihändler eine Zuftimmung zu 
feinen been herauslefen fünne. Heute 
ftellt e3 fi heraus, daß jener Saf in 
der republifanifchen Nattonalplatform 
jteht, und Herr Bryan berfichert, daß 
Herr Rofemwater volllommen recht habe. 
Lepterer ift Mitglied des republifani- 
ihen Wahlausfchuffes und beffen Ab- 
theilung für Flugfchriften. 

Herr Bryan Hat heute Nachmittag 
unter Berufung auf eine diesbezügliche 
Kritik des damaligen Präfidenten Ar- 
thur dur die „N. Y. Tribune” dem 
Präfidenten in einer längeren Erflä- 
rung vorgehalten, daß e3 unter beffen 
Mürde fet, fi) in den MWahltampf ein= 
zumifchen. 

Bofton, 3. Of. Die republifanifche 
Staatötonvention hat heute Vizegou- 
berneur Draper ald Gouverneursfans 
didat aufgeftellt, Ein hikiger Kampf 
tft um den Poften des Vizegouperneurs 
im Gange, um ben fich brei Parteifüh- 
rer bewerben. Die Platform erklärt 
fi) gegen die bebörbliche Verficherung 
von Banfeinlagen und für ein elaftis 
ſches Währungsſyſtem. 

Pittsburg, 3. Okt. Heute war der 
letzte Regiſtrirungstag für die Herbſt— 
wahl, und über 30,000 Perfonen has 


\ 
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gehandelt hat. Die Kunde hat feiner- 
lei Beunruhigung herborgerufen. 

St. Petersburg, 3. Oft. Die Cho- 
lera ijt im Abnehmen; 162 Erfran= 
tungen, 84 Todesfälle und 99 Gene 
fungen wurden in den lebten 24 Stun- 
den, bi$ heute Mittag, gemeldet. Die 
Vorfihtsmaßr:geln unter den ärmeren 
Schichten der Bevölkerung find nad 
dem erjten Schreden wieder aufgegeben 
worden. 

Die jtädtifchen Behörden verfuchen 
megen der often den Ausbau der 
ſtädtiſchen Hoſpitäler und der Waſſer— 
werke zu vermeiden. 

Ser Tuberkuloſe⸗Kongrefßz. 

Waſhington, 8. Okt. Heute fanden 
die letzten Vorträge vor den einzelnen 
Gruppen des Weltkongreſſes zur Be— 
kämpfung der Lungenſchwindſucht 
ſtatt. Der nächſte Kongreß wird 1911 
in Rom ſtattfinden. Die mit dem 
Kongreß verbundene Ausſtellung 
bleibt noch acht Tage offen. 

Zur Schlußſitzung kam auch Präſi— 
dent Rooſevelt. Er pries die Thätig— 
keit der Kongreßtheilnehmer und ver— 
ſicherte, daß an keinen Kongreß ſich 
größere Hoffnungen für die Wohlfahrt 
der Menfchheit fnüpfen könnten, mie 
an biefen. Männer der ärztlichen Wif- 
Tenfchaft hätten in dem Kampf gegen 
die Lungenfchmwindfucht ebenfo großen 
Heldenmuth bemiefen, wie jemals Sol—⸗ 
daten auf dem Schlachtfelbe. 

Der Kongreh erklärte fih, gemäß 
Dr. Roh AUnfhauung, zu Gunften 
ber Anerkennung der Möglichkeit ber 
Uebertragung ber Qungenjeuche bon 
Rindern guf Menfchen und empfahl 
- Fortſetzung von Vorſichtsmaßre⸗ 
geln. 

Der Kongreß empfahl ferner Ge— 
ſetze, wonach Erkrankungen an der 
Lungenſchwindſucht ſofort den Ge— 
ſundheitsbehörden gemeldet werden 
müſſen, damit dieſe eingreifen könn» 
ten; ferner Geſetze zur Regelung des 
Fabrikbet iebes und zum Verbot der 
zu früher Beſchäftigung von Mädchen 
und zum Verbot der Kinder- und 
Frauenarbeit in gefährlichen Berufen, 
zum Bau geſunder Wohnſtätten und 
zur Anlage von Spielplätzen; auch 
wird die Einführung des Unterrichts 
in der Geſundheitslehre in den Schu— 
len empfohlen. 

Bon Kraftwagen überfahren. 

New York, 3. Of. Ein mit ra= 
fender Gefchmindigfeit heute früh 
durch die Lipingfton Straße in Broof- 
Iyn faufender großerftraftiwagen über- 
fuhr Edward Ryan und Frl. Jo: 
fephine Wagner. Ryan war auf der 
Stelle todt, feine PBegleiterin murd: 
fehr jchmwer verlegt. "Die Thäter fuh- 
ren meiter; an der Brooflyner Brücde 
wurde fpäter ein Kraftivagen ange= 
halten und deffen Infaffen, Männer 
aus Newark und Oft Drange, N. Y., 
auf Verdadht Hin verhaftet. Ihre 
Opfer waren auf dem Heimmege von 
einer Yeltlichkeit. 

Beinahe lebendig verbrannt. 

Nem York, 3. Oft. Unter ben auf 
der 24ftündigen Kraftwagen-Dauer- 
fahrt auf der Rennbahn von Brighton 
Beach Verunglüdten ift auch Bloch, 
Fahrer eines franzöfifhen Wagens. 
Der Kraftwagen gerieth heute früh, 
mährend er mit 50 Meilen die Stun- 
be Gefhwindigfeit fuhr, in Brand und 
Thlug um, Bloch wurde unier dem 
fhweren Gefährt feitgeflemmt und lag 
bemwußtlos da. Der Fahrer und ver 
Majchinift eines anderen Wagens ret- 
teten ihn im legten Augenblid vor dem 
Verbrennen. 

Ein Gefhäftdbarometer. 

New York, 3. Dit. Der Zollein- 
nehmer Wanmafer glaubt auf Grund 
feiner ftatiftitifchen Ausmeife, daß der 
Handel des Landes wieder feine leht- 
jährige Höhe erreicht hat, denn imSep- 
tember bezifferte fich die Waarenein- 
fuhr in Umfang und Werth im hie- 
figen Hafen auf $59,166,034 gegen 
$62,755,477 im September 1907 und 
$60,799,985 im gleihen Monat 1908. 
Auh die Einfuhr von Diamanten, 
Kraftwagen und anderen Qurusgegen- 
ftänden hat bebeutend zugenommen. 

Pulvermagazine au:g flogen. 

Siour Falls, ©. D., 3. Dit. Zwei 
Pulverhäufer füdöftlih von hier find 
beute aufgeflogen. Ein Junge wurde 
getöbtet, und man befürchtet, daß zmei 
andere ebenfall3 umgelommen find. 
Viele Fenfter wurden bier durch den 
Luftdrud eingebrüdt. 

Wilmington, Del., 3. OH. Win. 
N. Links Leihftall brannte heute ab. 
Der dort in feinem Wagen fchlafende 
Yarmer Auguft Watfon verbrannte, 
ebenjo 35 Pferde. BVerluft $40,000. 


Yrau E. U. Carter | 


Bater ftirbt auf Sec. 


' Sohn vorher, von anderem Dampfer, täg- 
lid} mit Greis in funfentelegrapbi fchem 
Derfebr. 

New Hort, 3. Dit. Auf vem Dam 
pfer „Zucania“, welcher heute hier aus 
Liverpool eintraf, ift geitern im Alter 
bon 86 Jahren der reiche merifanifche 
Pflanger Antonio "Bolio gejtorben. 
Öleichzeitig trafen auf der „Lorraine“ 
Bolios Sohn Guftania und Familie 
bon Havre ein. Vater und Sohn hat- 
ten den gleichen Dampfer benuten 
wollen, aber feine Kajüte mehr befom- 
men fünnen. Während der Ueberfahrt 
ftanden fie täglich in funfentelegraphi- 

| Ihem PBerfehr. Am Donerftag er: 

hielt der Sohn feine Botichaft; auf 

Anfrage erfuhr er, daß der Vater 
ı Jchmwer franf fei, und am nächiten Ta= 
ge erhielt er mittels Funfentelegrammös 

i bie Todesnadriht. Der Greis hatte 

22 Kinder, von denen elf am Leben 

| find. 

Ein „Craut“. 

Niagara Falls, N. 9., 3. Okt. Der 
bei Rochefter wohnende Farmer Ed- 
mund WR. Poft hatte feit Jahr und 

! Tag die Familie des New Norfer Mil- 

lionärs Geo. %. Gould beläftigt und 
erklärt, er wolle Helen Gould heirathen. 
Letthin fammelte er hier Subjtriptio- 
nen zu einem $5,000,000 - Fonds zur 
Gründung einer Yabrif, in welcher 
Hühneraugen verhindernde Schuhe und 
Strümpfe gemadht merden follten. 
Heute erflärte er, der Fonds fei voll- 
ftändig. Er telegraphirte an Gould, 
daß er fomme und Helen heirathen 
wolle. Er murde dann verhaftet und 
mar zwei Stunden fpäter bereits in 
ber Staat3irrenanftalt. 


TZhaws Auslieferung. 


Scranton, PBa., 3. Ott. QBunbdes- 
richter Archbold hat heute entfchieden, 
daß, da Harry K. TIham in einem 
Verfahren über feine Zurechnungsfä- 
higfeit vor Richter Mills in White 
Plain, N. Q., geladen und in deijen 
gerichtlicher Obhut fei, des Gefangenen 
Auslieferung ausgefchloffen wäre, bis 
jenes Verfahren erledigt worden fet. 
Sheriff Lane von County MWeftcheiter, 
N. 9., habe fich daher nicht der Ge- 
richtsmißachtung fehuldig gemacht, in= 
dem er bie Vorführung Thama im hie 
figen Bundesgerichte' verweigert habe. 

—— 


Auslaud. 


Die Sage auf dem Balkan. 


Oeſterreich⸗ Ungarn und der bulgariſch⸗tür⸗ 


kiſche Konflikt. Des Ser 
tzereinen. —¶ Die ungariſche Wahlreform⸗ 

Vorlage. ⸗Schmeres Unglück in Rends⸗ 

burg. 
(Spesialfabeldepeihe der „N. U. Staatszeitung*). 

Wien, 3. Dftober. Für Defter- 
reihelingarn häufen fich die Konflitts- 
feime auf dem Balkan in beventlichiter 
Meile. Zunächjit bildet der bulgarijch- 
türfifche Streit eine fchmere Gefahr 
für den Bejtand des Friedens. Neuer- 
liche Gerüchte, die fich hartnädig be- 
haupten, lauten dahin, daß die bul- 
garijche Regierung die umfaffendite 
Mobilmahung der Streitkräfte des 
Landes befohlen habe zu dem Zmed, 
der Türkei und den Großmädhten, 
mwelche die Zurüdziehung der bulgari- 
Ihen Truppen von der oftrumelifchen 
Strede der Drient-Bahn fordern, 
Iroß zu bieten. Mögen diefe Ge.üchte 
nun begründet fein, bier herrjcht die 
Auffaflung vor, daß die Lage auf dem 
Balkan fich zunehmend jehmwieriger ge- 
ftaltet. Diefe Auffaffung wird geftügt 
durch die Defterreich-Ungarn feindfe- 
lige Haltung des Belgrader Hofes, 
melche hiefigen Regierungsfreifen feit 
langer Zeit Anlaß zu tiefer Unzufrie- 
venheit gegeben hat. König Peter von 
Serbien erfcheint auf das Gtärfite 
fompromittirt. Del ing euer gießen 
bie jenfationellen Enthüllungen ver 
„Oeſterreichiſchen Rundſchau“. Dar— 
nach ſoll Peter u. A. vorher der Er— 
mordung des Königs Alexander und 
der Königin Draga zugeſtimmt und 
| den Verjchmwörern, welche die furcht- 

bare Blutthat ausführten, dauernden 
| Schuß verfprochen haben. Für Defter- 
reih-Ungarn find aber im Augenblid 

wichtiger die weiteren bejtimmten Be- 

hauptungen der, Rundſchau“, daß Kö— 
nig Peter ſelbſt die großſerbiſche Agi— 
tation in Kroatien, Slavonien, Bos— 
nien, Herzegowina und Dalmatien 
mit allen Mitteln fördere, nicht nur 
finanziell, ſondern auch durch Liefe— 

rung von Waffen. Daß durch dieſe 
Agitation planmäßig ein allgemeiner 
Aufftand in Bosnien und der Herzego- 
mina borbereitet wird, ailt bier ala 
ausgemacht. Diejfe Treibereien erregen 
bier umfo größere Erbitterung, ala die 
gemeinfame Regierung gerade Maßtre- 
geln in Erwägung zieht, um den Of: 
kupations-Ländern Bosnien und Her- 
zegowina Verfaſſungs-Zugeſtändniſſe 
zu machen. 

Budapeſt, 3. Okt. Graf Julius 
Andraſſy, der ungariſche Miniſter d— 
Innern, hat in einer Verſammlung 
der Koſſuth⸗Partei die jüngſt von ihm 
fertig geftellte Wahlreform - Vorlage 
erläutert. Die von dem Minijter be- 
tannt gemadhten Einzelheiten bejtati- 
gen bie bisherigen Angaben, dat das 
Plural = Wahlrecht nah Maßgabe ber 
Steuerzahlung und des Bildungaftan- 
deö gewährt werben fol. Wer Mittel- 
Thulbilbung befigt, ein Gymnafium 
oder eine Realfchule abfolpirt hat, der 
foll eine zweite Stimme erhalten. Wer 
Univerfitätsbilbung  beftgt, -einen afa= 


bemifchen Grab bat ober-eine entfpre- 


hend hohe Steuer bezahlt, erhält brei 
Stimmen. 

Berlin, 3, Dft. In einer Fa- 
brif hemifcher Düngemittel in Rends- 
burg, Schleswig-Holitein, ereignete 
fich eine Benzin-Erplofion. Die Wir- 
fung war eine derart furchtbare, daß 
14 Arbeiter auf der Stelle getödtet 
wurden; viele andere wurden verlett. 
‚Der langwierige Patentftreit zmi- 
ihen ben Firmen Krupp und Ehr- 
barbt ift von der höchiten Inſtanz er— 
ledigt worden. Das Reichägericht in 
Leipzig bat die den Krupps günftigen 
Entſcheidungen beſtätigt. 

Kaiſer Wilhelm hat ſelbſt Veran— 
laſſung genommen, den Gerüchten 
über ſeinen angeblichen Zwiſt mit dem 
fürſtlichen Hof von Lippe ein Ende zu 
machen. Der Monarch hat dem Für— 
ſten Leopold 1IV. zur Lippe in einem 
äußerſt freundlich gehaltenen Hand— 
ſchreiben mitgetheilt, daß er das Ge— 
ſuch ſeines Bruders, des Prinzen 
Bernhard zur Lippe, um Verabſchie— 
dung als Rittmeiſter im Kaſſeler 14. 
Huſaren-Regiment genehmige. Der 
Hofmarſchall Rittberg verſichert, daß 
die Gründe, welche den Prinzen zum 
Austritt aus dem aktiven Dienſt be— 
ſtimmt hätten, lediglich deſſen Privat— 
angelegenheiten ſeien. 

General = Feldmarfchall Wilhelm v. 
Hahnte, Dhberbefehlahaber in den 
Marfen und Gouverneur von Berlin, 
beging geitern die eier feines 75. Ge- 
burtstages. Befonder3 aus militäri- 
Then Kreifen gingen dem Felbmar- 
Thal, welcher auch Generaladjutant 
des Kaifer3 und Chef des 12. Grena- 
bier-Regiments ift, viele Glückwünſche 
zu. 

Opiumeinfuhr in Japan. 


Peking, 3. Dft. Xapan hat bie 
Mächte benachrichtigt, daf e3 feinen 
Einfpruch gegen die Opiumeinfuhr in 
Sapan zurüdziehe. 

Eine Unterfuchung hat ergeben, daß 
die chinefifchen Staatsräthe Kai und 
Di, Verfaffer des Optumperbot3, un- 
gefeglicher Weile einen Handel mit 
Pillen treiben, welche dem Raucher die 
Luft am Opiumgenuß nehmen. Die 
Pillen werden von Dr. Kuan:Chi vom 
nördlichen Militärhofpital hergeftellt. 

Immer ſchlimmer. 


Bombay, 3. Okt. Ueber 7000 Lei— 
chen ſind vom Geſundheitsamte bis 
heute Mittag in Hyderabad geborgen 
worden. verluſt an 


—A a1 
nommen wurde. 
Sucht Giawanderer. 


Liſſabon, 3. Okt. Der kubaniſche 
Geſandte in Waſhington, Queſada, iſt 
hier heute eingetroffen, um die Mög— 
lichkeit der Ablenkung der portugieſi— 
ſchen und ſpaniſchen Einwanderung 
nach Kuba zu ſtudiren. Von hier reiſt 
er nach Madrid. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Sable Island: Finland, von Antwerpen nad 
New Dort; heute funtentelegrapbiich gentelbet. 

Siasconjett: Wlücder von. Hamburg, heute 308 
Meilen von Sandy Hoof funfentelegraphifch nemel- 
det. Dürfte morgen früh in _ New Vort landen. 

——— Eiruria, von New Vork nach Liver— 
pool. 


, Abgenangnen: 
Eherbourg: Kaijerin Augufte Ziltoria, von Ham: 
turg nah New Vort. 
Liverpeol: Fmpreb of Ireland nah Ouebet; Phi: 
labelphia nad) Bofton. 


— — ——““ — 
Erlangte einen Aufſchub. 


Wird für den Anführer einer Derbrecer- 
bande gehalten. 

Der 25jährige Lewis Abel murde 
geitern verhaftet, ald er eine aus dem 
Gefchäftsraume des®rundeigenthums- 
bändlers Wm. C. Young, Nr. 1316 
Wilſon Ave. geſtohlene Schreibma- 
ſchine verſilbern wollte. Er iſt ver— 
dächtig, der Anführer einer Einbrecher— 
bande zu ſein, die in letzter Zeit Sum— 
merdale und den Townhall-Bezirk un— 
ſicher gemacht hat. Heute erwirkte er 
vom Stadtrichter Dicker einen Auf— 
ſchub der Verhandlung bis zum 10. 
Oktober. Er behauptet, die Maſchine 
von einem Freunde käuflich erſtanden 
zu haben. 


Echwer betäubt. 


Die 40jährige Frau Alvina Paul— 
ſon, Nr. 1511 Wolfram Straße, wurde 
heute von Gas überwältigt aufgefun— 
den. Als ſie wieder zu ſich kam, gab 
ſie an, daß ſie unabſichtlich das Gas 
vor dem Zubettegehen nicht ordentlich 
abgedreht haben müſſe. Die Frau be— 
findet ſich im Deutſch-Amerikaniſchen 
Hoſpital in Behandlung. 


Kleinfener. 


Ein Teuer, das viel Rauch, aber 
wenig Schaden anrichtete, entitand 
heute Nachmittag im Keller unter dem 
Tarbengefhäft von Wbolf Koreis, 
3131 Cottage Grove Ave. Der Raud) 
trieb die Bewohner de dreiſtöckigen 
Badjteinhaufes und des- Nachbarhau- 
fes ins Freie. 


Tas Auge des Gefetzes. 


Dem Sheriff Straßheim iſt heute 
zu Ohren gekommen, daß en in 
Groſſe Point, Evanſton, ei ei 
fampf zwiſchen gemerbämäßigen 
Klopffechtern ftattfinden [E Er dat 
fogleihd Maßnahmen ge 1, ben 
eg — DT ⸗ 
Ifen werben morgen ın Groffe Point 
auf Poften fein. ’ * * 


* ag 


Die „Abendpost”” 


veröffentlicht Heute) 
+33 : 


Kleine Anzeigen. 





Die Dynaſtie Rooſevell. 


Longworths Aeußerung iſt Waſſer 
auf die Mühle der Demokraten. 


Republifaner fhweigen. 


Der Ausjprudh des Schwiegerjohns des 
Präfidenten gibt den Demofraten Gele: 
genheit zu neuen Angriffen. —Kandida- 
ten der Jndependence Party Hearits. 


Der Ausipruh Nikolaus Xong- 
tworths, des Schmwiegerfohng des Präji- 
denten Roojevelt, daß Taft jebt er- 
wählt und im Xahre 1912 miederge- 
wählt werden follte, und daß Präft- 
dent NRoofevelt im Jahre 1916 zum 
Nachfolger Tafts im Weißen Haufe 
gewählt werden würbe, gab heute den 
demofratifchen Kampagneleitern Ge: 
legenheit, ihrer Meinung über die 
„Doynaftie Roofevelt“ und den „Kron= 
prinzen“ Iaft freien Lauf zu lajlen. 
Im republikaniſchen Nationalhaupt— 
quartier im Gebäude des Truſts für 


landwirthſchaftliche Maſchinen, an der 


Michigan Ave., war man augenſchein— 
lich von der Aeußerung des Schwie— 
gerſohns des Präſidenten, die er ge— 
ſtern Abend in einer Verſammlung in 
Rock Island gemacht hat, nicht Jejon- 
ders erbaut. Die anweſenden Partei— 
führer weigerten ſich rundweg, ihrer 
Anſicht über den erſtaunlichen Vor— 
ſchlag Ausdruck zu geben. Weniger zu— 
rückhaltend war man naturgemäß im 
demokratiſchen National-Hauptquar— 
tier. Die demokratiſchen Kampagne— 
leiter machten ſich im Gegentheil ein 
beſonderes Vergnügen daraus, den 
Vorſchlag des Schwiegerſohns Rooſe— 
velts niedriger zu hängen, und erklär— 
ten, es ſei nur ein Beweis für die 
Stimmung, die anſcheinend in der nä— 
heren Umgebung des Oberhauptes der 
Nation herrſche. Der erſte Beweis 
für dieſe ſelbſtherrliche Stimmung ſei 
die Nomination Tafts gemwefen, die ver 
Präfident ergmungen habe. Die Yeu= 
Berung Longmworth’3 laffe erkennen, 
melches das eigentliche Ziel jei, vem 
Roofevelt zuftrebe. Longmworth habe 
in feiner Naivität aus der Schule ge- 
Thwagt. Roger E, Sullivan, Mit- 
glied des demofratifchen Nationalaus- 
ihuffes für Illinois, ſprach ſich dahin 
aus, daß man, wenn man Longworths 
Vorſchlag annehme, beſſer ſofort eine 
Monarchie einrichte, mit Rooſevelt und 
Taft als Häuptern. Joſephus Da— 
niels, der Vorſitzende des literariſchen 
Büros im National =» Hauptquartier, 
erklärte, daß der Ausspruch Long- 
worth's nur ein meiterer Beweis da- 
für fei, daß Präfident Roofevelt von 
feinen erblichen Rechten, auf die er bei 
der Ernennung des „Kronpringen“ 
Taft gepocht habe, immer noch durch- 
drungen je. In ähnlichem Sinne 
ſprach ſich auch John E. Lamb, ſtell— 
vertretender Leiter des National⸗— 
Hauptquartiers, aus. 
Cage in New NVork und Indiana. 

Günſtige Nachrichten über die Lage 
in New York, Ohio und Indiana 
brachten heute Thomas Taggart von 
Indiana und William Hoge von New 
Hort, 1. bez. 2. Vizepräſident des 
Bryan⸗Kern-⸗-Verbandes der Hand— 
lungsreiſenden, ins demokratiſche Na— 
tionalhauptquartier. Herr Hoge, der 
ſoeben von New York eingetroffen iſt, 
e:tlärte, daß spie Stimmung Gouver- 
neur Hughes“ durchaus nicht günftig 
fei, und daß Herr Bryan Heute unge= 
mein ftärfer im Kaiferftaate fei, als 
bor 12 Jahren. Das Eingreifen Roo- 
jevelts in die Kampagne habe viele un- 
abhängige Wähler topfiheu gemadıt. 
Dazu fei die demofratifche Partei ge- 
eint, ehemalige Golövemofraten und 
Anhänger Bryans arbeiteten Hand in 
Hand. In Ohio ftünden große Dinge 
bevor. Die Republitaner hätten jich 
auf eine gewaltige Weberrafchung ge= 
faßt zu machen. Aehnliche gute Nach— 
richten brachte Herr Taggart aus In— 
diana, wo die allgemeine Stimmung 
für Bryan und die Abneigung gegen 
Taft ſehr groß ſei. Auch hier hätten 
alle ehemaligen Golddemokraten den 
Weg ins demotratiſche Lager zurück— 
gefunden. 

Die guten Nachrichten, die Herr 
Taggart aus Indiana brachte, fanden 
eine unerwartete Beſtätigung von Sei⸗ 
ten Joſeph B. Kealings von Indiana— 
polis, der ſich heute im Auditorium 
Annex aufhielt. Kealing war 
ber Kampagneleiter des Vize— 
Präſidenten Fairbanks in ſeinem 
Kampfe um die republikaniſche Nomi⸗ 
nation für das Präſidentenamt. Er 
gehörte zu den Taftfeindlichen „Ver— 
bündeten“ während des hieſigen Na— 
tionalkonvents. Herr Kealing erwi⸗ 
derte auf die Frage, wie es um die re— 
publitaniſchen Ausſichten in Indiana 
ſtehe, mit dem überraſchenden Aus— 
ſpruche, er habe keine Ahnung, ließ 
ſich aber ſchließlich, als er die Wir- 
kung ſeiner Antwort auf die Bericht⸗ 
erſtatter ſah, zu der Aeußerung bewe⸗ 

n, daß die Ausſichten „ganz gut“ 
eien. 

Ridder kommt am Montag. 

Hermann Ridder, Herausgeber der 
New Yorker Staat3-eitung und ber 
neue ei meifter de3 bemofratifchen 
National-Ausfhuffes, wird am Mon- 
tag mit bem Vorfigenden bes Aus- 


- [ohuffeh, Norman E. Mad ‘von Neo 
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| York, hier eintreffen. Mit ihnen wird 


auch der befannte Großfaufmann und 

| Philanthrop Nathan Straus hier an= 
fangen, der den Vorfig der Bryan- 
Kern Bufineg Mens Affociation über- 
nommen hat. Herr Straus mwird für 
den hiefigen Zweigverband ein Haupt= 
quartier eröffnen und eine Situng des 

Vollſtreckungs -Ausſchuſſes einberu— 
fen. 


Ruhe in Ohio. 

Die Behauptung der demofratifchen 
Kampagneleiter, daß die Lage in Ohio 
für Taft jehr gefährlich fei, 
| 


wurde 


heute von dem Staatsſekretär des In— 
neren, $ames Garfield, für unbegrüns 
det erklärt. Herr Garfield, der Ohio 
por furzer Zeit bereift hat und ſoeben 
von einer Kampagnetour durch \lli- 
nois zurücgetehrt ift, erklärte, daß 
Dhio Taft ficher fei. Die Demokraten 
behaupteten in jeder Kampagne um 
dieje Zeit, daß der Sieg ihnen nicht 
mehr entgehen könne. Er mird heute 
Abend in Hammond, Jnd., Tprechen. 


Kandidaten der „Independence Party‘. 


Heute um Mitternacht läuft Die 
Friit ab, innerhalb der unabhängige 
Kandidaten für County- und Staat3- 
emter ihre Petitionen bei den zuftän- 
digen Behörden hinterlegen können. 
Bis heute Mittag hatte nur die \\nde- 
pendence Party, deren Gründer und 
alleiniger Befiter der New Yorker Zei— 
tungsherausgeber William Randolph 
Hearſt ijt, ihre Petitionen eingereicht. 
Sie hat folhe für die folgenden Kan- 
didaten hinterlegt: 

Staatsanwalt, Charles H. Mitchell; 
Grundbuchführer, E. Sherman Bran- 
non; Kreisgerichtsfchreiber, Yrant 
Landgraf; Leichenbefchauer, Charles 
5. Gibfon; Abmaflerbehörde, E. Clin- 
ton Adams und Jacob M. Becker; 
Superiorgerichtäfchreiber, Samuel 8. 
Boynton; Appellhoffchreiber, Francis 
%. Schulte; Reviltonsbehörde, Henrh 
G. Hisgen; Vermeffer, Simon %. 
Bennett; Präfivdent des Countyraths, 
Edward W. Hoofer; Countyfommil- 
färe: Edward Flynn, Frant N. Weld, 
Iſidore La Belle, Louis G. Wald— 
ſchmidt, William F. Johnſon, William 
N. Tobin, Joſeph G. Katol, John J. 
Winkelman und Daniel F. Growley. 

euere 

Heute ift der erite Regiſtrirungstag. 
Die alten Stammlijten find von heute an 
ungiltig. Wer feinen Namen heute oder 
am 13. Ortober nicht in die Wählerliiten 
eintragen läßt, verliert das Redt, an der 
Wahl am 3. November theilzunchmen. 
Die Stimmpläse find bis 9 Uhr Abends 


offen. 
— ——— 


Der Berbindungs-Doulevard. 


Bericht über die in Betrabt fommenden 
Ingenieurarbeiten liegt vor. 


Der Angenieurbericht über die ver= 
fchiedenen Vorfchläge eines das Nord- 
und das Südparf-Syitem verbinden 
den Boulevard3 ging heute dem ‘Prä= 
fiventen der Behörde für örtliche Ver— 
befferungen, Henry ©. Dietrich, zu. 
Der Bericht empfiehlt nicht den einen 
oder anderen Plan zur Annahme, jon- 
bern legt nur die in Frage fommenden 
ingenieurarbeiten dar, fo daß die Be- 
börbe in den Stand gejegt wird, eine 
Entfcheidung zu treffen. Er wird in 
der nächften öffentlichen Verhandlung 
über die Angelegenheit am 13. Dfto- 
ber im Stadtrath3-Sigungsfaale er» 
örtert werden. Dberingenieur EC. D. 
Hill von der Behörde für örtliche Ver— 
beflerungen, €. €. Shanfland al3Ber- 
treter des Michigan Ane.-Verbeile- 
rungsvereins und Charles 2. Strobel 
als Vertreter des Commercial Club 


haben den ganzen Sommer über an | 


dem Bericht gearbeitet und vier Pläne 
dabei berüdfichtigt, ven Vorjchlag des 
Commercial Club, den der Behörde für 
örtliche Verbefferungen und zwei bon 
dem Michigan Ave.-Verbefferungsper> 
ein unterbreitete Pläne. 

— — — — — 


Buhnentoll. 


Zwei Ausxreißerinnen aufgegriffen und 
ihnen Eltern übergeben. 

Die Ljährige Jennie De Paul, Nr. 
3817 La Salle Straße, und die 16— 
jährige Annie Sanderſon, Nr. 129 
Cleveland, Ave. die von Haufe fort- 
liefen, um auf den weltbedeutenden 
Brettern ihr Glüd zu verfuchen, mur- 
den heute von der Polizei aufgegriffen 
und ihren Eltern übergeben. 

Annie fand man in den Gefchäfts- 
räumen der von Nobertfon & Clark 
betriebenen Iheateragentur. Beide 
Mädchen gaben an, daß fie durch Ver- 
mittelung der Agentur ein Engagement 
am Folly-Theater erhalten hätten und 
dort geftern Abend in Trikots im Chor 
aufgetreten mwären. 

Deteftivehäuptling D’Brien mil 
jet durch feine Mannen die Gejchäft3- 
methoden jener Agentur prüfen laffen. 
Er findet e3 empörend, daß fie jo jun- 
gen Dingern, ohne die Erlaubniß ber 
Eltern einzuholen, Anftellungen ala 
Choriſtinnen verſchafft. 


Immer liebenswürdig. 


Die Operettenſängerin Fritzi Scheff 
war geſtern an Michigan Avenue und 
14. Straße eben ihrem Kraftwagen 
entſtiegen, als mit dieſem ein bon 
Henry Johnſon gelenkter Umzugswa— 
gen ayfammenftieß und ihn arg beichä- 

igte. Johnjon bat höflich um Ber- 
zeihung ob feines Mißgefhids, Die 
Sängerin Tieß feine Entjchuldigung 
gelten und ihn unbebelligt feines We- 
ges ziehen. 


| 3n Melall gefolten. 


-— 


Yalod Swiß fam auf fchanerliche 
Weife ums Leben. 


— 


Zwei Berlekte, 


Der Unfall ereignete fih in der Anlage 
der Grand Eroffing Tad Company. — 
Opfer einer Gafolin-Erplofion. —Don 
Sculfameraden angefchoffen. 


In glühend flüſſigem Metall buch- 

ſtäblich geſotten und ſchließlich bis zur 
Unkenntlichkeit verkohlt wurde heute 
| früh um zwei Uhr in der Anlage der 
| Grand Croffing Taf Company der 
ssjährige Jakob Smwik, Nr. 10543 
Green Bay Avenue. 

Zwei feiner Genofjen famen mit 
mehr oder minder jchweren Brand: 
munden davon, ein Dubtend anderer 
entfam unverfehrt. 

Die Verlekten find: 

Fred Burchett, 29 Jahre alt, Nr. 
10643 Green Bay Avenue. Er ringt 
im Hofpital zu South Chicago mit 
dem Tode. 

Emil Miscella, 32 Jahre alt, Nr. 
10619 Avenue J, South Chicago, hat 
Wunden im Gefiht und an den Hän= 
den erlitten. Er wird porausfichtlich 
genejen. 

Die Kette rif. 


Der Unfall wurde dadurd) verur- 
fact, daß die Kette riß, an der ein 
mit dem brodelnden Metall gefüllter 
Schöpfeimer aus der Höhe des oberen 
Randes des Schmelzofens herunterge- 
laffen wurde, wo die Gußmaffe in die 
Formen gegoffen werden follte Der 
Eimer befand fich etwa 12 Fuß über 
den Dielen, al3 die Kette unerwartet 
rip. Der Eimer fiel dem Smwiß auf 
den Kopf. Der Mann ftürzte zu Bo- 
den, und das flüffige Metall ergof fi 
über ihn. Burcett und Miscelfa, die 
in der Nähe ftanden, wurden von der 
Metallmaffe befprigt. 

Genoffen, die in der Nähe arbeiteten, 
eilten Swiß zu Hilfe. Das Metall 
mar aber jo glühend heiß, daß fie zur 
Rettung des Verunglüdten nicht die 
Hand rühren fonnten. Burchett, 
in Ohnmacht gefallen war, wurde hin- 
ausgejchleppt. 

Als das Metall fich abgefühlt hatte, 
fand man nur nod) die verfohlten Lie- 
berreite des Swih. Die wurden ad ° 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 110 9. 
Straße gefchafft. 

Miscelfa und Burchett murden nad) 
dem Hofpital befördert. Dort wurde 
des Lebteren Zuftand als äußerjt be= 
venklich bezeichnet. Miscelfa dürfte 
aber mwieberhergejtellt werden. 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet, um die Verantmortlichkeit 
für den Unfall feitzuftellen. Man 
muthmaßt, daß die Kette jchabhaft 
war. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 


ö— — — — — —— — — ——— — ——— — — 
— 


ö— — — — — — — — 


Tödtlich verlaufen. 


Der elfjährige George MeGraw iſt 
heute in der elterlichen Wohnung Nr. 
710 Homer Str. den am Donners— 
tag Morgen erlittenen Brandwunden 
erlegen. Er ſpielte an einem in der 
Gaffe angezündeten Feuer, als plötz— 

| lich eine in ber Nähe ſtehende Kanne 
| Gafolin erplodirte. Die brennende 
Flüffigkeit |prigte umher und fette jei- 
| nen Anzug in Ylammen. Che diele 
von einem Nachbar erjtidt merben 
| fonnten, hatte der Knabe die töbtlichen 
Brandmwunden erlitten. 

Unglüdliber Zufall. 

Eine alte Büchfe, die geftern der 15- 
jährige Jofeph Gmabomsfi in einem 
Schlafzimmer der elterlihen Woh- 
nung Nr. 1824 Monticello Avenue 
handhabte, entlud fich in feiner Hand. 
Von der Kugel wurde fein gleichalte- 
tiger Spiellamerad Luß Henning, Nr. 
1825 Monticelo Avenue, getroffen 
und lebensgefährlich verwundet. Er 
wurde nach dem normwegifchen Tabitha- 
Hofpital geſchafft. Beide Knaben 
perfichern, daß ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliegt. Yofeph Hat angeblich 
nicht gewußt, daß die Waffe geladen 
mar. 

— — — 

— Der Neger Gus Jones ſchnitt 
heute früh in Gallipolis, O., nach 
einem Streit ſeiner Frau und ſeinem 
Sohn den Hals durch und dann ſich 
ſelbſt. Alle Drei liegen im Sterben. 
Der Kerl hatte vor einigen Jahren in 
der gleichen Stadtgegend einen Mord 
begangen. 


Oas Wetter. 


“ 
Ehicago und Umgegend: Schön Heute Abend, 
wahrideinlih auh morgen; ſteigende Luftwarme. 


Friſcher Südwind. 2 

Jülnois, Iudiana und Wistonfin: Schön heute 

,„ twahrfheinih aub morgen. Steigende 
Luftwärme. —— 

Rieder⸗Michigan: Schön beute Abend, wahrſchein⸗ 
lich auch morgen. Sengian fteigende Lufttvärme, 
beute roft. eiiher Südwind. 

In Ehicago ftellte fi der Temperaturftand® von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 54 Grad; Nahts 12 Uhr 50 Grad; Morgens 
6 Uhr 45 Grad; Mittags 12 Uhr 60 Grad, 


Die „Abendpoft«« 


Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu 


uch bie 
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BE een 


Sch beantworte Aufrufe Durchichnitt. in 4 bit 6 Sekunden 
Oftmals antworte ilh,in 2 oder 3 Selunden. Häufig fommen biele 


Aufrufe zufammen und ed nimmt 


längere Zeit, aber mein 


QSurdfchnitt ift 4 bis 6. Seht auf Eure Uhr. Dann bedentt, das 
25 bis 30 Gefunden im Ganzen verloren geben, ehe Shr von 
demjenigen, den Ahr aufruft, hört. Die meiite Zeit gebt verloren, 


ihn 


an’3 Telephon zu belommen, um den Aufruf zu beantworten. 


Wenn Ihr bedenit, dab 175,000 Telephone in Chicago bon 
unferen Gxrdanges bedient werden, Tag und Nacht, unter 


allen MWitterungsperbältniffen, in 


wie 


au unter newöhnliden Umitänden, fo tmwerdet 


der beihäftigtiten zeit 
Ihr 


einſehen wie perfelt die Telephonmaſchine arbeiten muß 
und wie tüchtig die Telephonmädchen in ihrer Arbeit ſein 
müſſen, um einen Durchſchnitts-Rekord von nur 4 bis 6 
Selunden um Aufrufe zu beantworten, zu ſchaffen. 


Ihr fhnnt den Telephondienit erleichtern, indem Ahr die Nufrufe Mi 
jpned beantwortet, Sede Sefunde Verzögerung don Eurer Ceitt F 
oder bon anderer Seite bedeutet eine große Maife verlorener Ener- * 
gie, was in Dringlichteitsfällen manchmal gefährlich ſein mag. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Das Wittwenhaus. 


Roman von H. von Mühlau. 


(52. Fortſetzung.) 

IX, Kapitel. 

Noch ehe die Kofy mit ihren Plänen 
berausrüden fonnte, flog die Thür des 
Alkovenzimmerz auf, und die Paltorin 
fam mit todtbleihem Geficht herein 
und ließ fi auf einen Stuhl fallen. 

„Mein Buch!“ jtöhnte fie. AS Frau 
bon Hilbach bejorgt zu ihr trat und fie 
fragte, was denn mit ihrem Buch ge= 
jchehen jei, machte fi der große 
Schmerz der armen Paftorin in einem 
fo heftigen Schludhgen Luft, daß fie 
alle drei, die Kofy, Frau von Hilbadı 
und der fleine Erwin, ganz entjebt 
waren. 

„Seitern Abend hab ich’3 noch ge: 
habt!” jammerte jie endlich, „id weiß 
es ganz genau; ich hatte jet dreizehn 
Alußnamen auf „Z“ ‚ich mar fo glüd- 
lich. Mitten in der Nacht fiel mir nod) 
ein Mädchennamen auf „R“ ein, und 
ich wollte ihn auffchreiben, da mar das 
Buch fort. Alles hab ich ausgejucht in 
der Wohnung, von zwei Uhr Nachts 





bi8 jebt. Nicht zu finden! DVerbrannt- 


hab ich’3 auch nicht, denn feit einer 
Moche hab ich fein Teuer, weil ich im: 
mer im Bett bleibe. Ach, mein Bud), 
mein Buch!” 

Frau von Hilbach jtand rathlos 
neben ihr. Brach denn auch hier der 
Mahnfinn aus? Mufte auch die zu 
Grunde gehen? 

„Hau Paftorin“, jagte fie erjchüt- 
tert, und auch ihr floffen die Thränen 
aus den Augen. „Vielleicht ift e3 eine 
Fügung von Oott. Sie vergelfen ja 
alles über dem Buch, Sie find ja ganz 
abgezehrt. Gie effen nicht, Sie ziehen 
fi nit aus — — —“ 

Uber die Baftorin lie fie gar nicht 
zu Ende fommen. Wie ein gereiztes 
Thier, dem man fein Junges nehmen 
will, fprang fie auf und padte Frau 
von Hilbad) an der Schulter. 

„Ha, Sie lachen über mich? "Sie 
—— fich, daß mein Buch weg iſt? 

ie haben es mir vielleicht genommen, 
ſagen Sie es, augenblicklich, wo iſt 
mein Buch?“ 

Frau von Hilbach machte fi aus 
der Umflammerung los, und Erwin 
meinte laut. Die Kofy wollte fich auf: 
richten und ftöhnte vor Schmerz; die 
Baitorin fing an, im ‚Zimmer zu 
fuchen, und dabei lachte fie und rief: 

„Ha, ba, eine Fügung von Gott! 
Aber ich finde es! Berlaflen Sie fich 
darauf; ich verflage Sie, pfuti, mie 
ichleht Sie alle find, und mad man 
in diefem Haufe alles erlebt! Die 
Specht ift auch jo arundfalich, -mollte 
zu mir ziehen, wollte fih auch ein Buch 
faufen — nun it fie Wirthichafterin 
in Leipzig, hören Sie, bei einem alten 
Lehrer, genau mie ihr feliger Mann 
war, und über mein Buch hat fie ge- 
ladt. DO pfui, mie fchlecht! mie 
ſchlecht!“ 

Sie rückte jeden Stuhl von ſeinem 
Platz, ſah unter den Schrank, unter 
Sofa und Kommode, und dazwiſchen 
rief ſie wieder: „Ich verklage Euch 
alle, ich muß mein Buch haben, ich muß 
es haben, ſofort!“ Die Koſy und 
Frau von Hilbach ſahen ſtarr auf die 
raſende Paſtorin und wußten nicht, 
was ſie ſagen und thun ſollten, denn 
aus ihren Augen funkelte der Wahn— 
ſinn, und ſie alle, ſelbſt der kleine Er— 
win wußten, daß vielleicht im nächſten 
Augenblick etwas Grauenhaftes ge— 
ſchah. 

Aus dieſer entſetzlichen Spannung 
erlöſte ſie ein Klopfen an der Thür. 
Der Doktor kam, um noch einmal nach 
der Koſy zu ſehen; ehe er noch die 
Situation überblicken konnte, war die 
PBaltorin geichmeidig wie eine Kate am 
Doktor vorbei aus der Thür gefchlüpft 
und flog die Treppen hinauf. 

Die Kofy zitterte am ganzen Körper, 
Yrau bon Hilbach twar noch fo ftarr, 
daß fie nicht fprechen konnte, 

„Haben Sie gefehen, Herr Doktor,” 
ftöhnte die Kofy enblih und deutete 
auf ihre Stirn, „noch eine verrückt und 
diesmal gefährlih. Ber den andern 
mar da3-harımlos, aber die greift an, 
bie muß aus dem .„aus, heute noch!“ 

Sie Thilderte nun allmählich den 
ganzen Vorgang, und der Doktor, der 
bie traurige, ausfichtälofe Erbſchafts— 
angelegenheit der Paſtorin kannte, 
munberte ji} nicht meiter, 

„5a, Ste Haben Unglüf in Ihrem 
Haus!“ jagte er zu Frau von Hilbadh, 
Sie müßten fh Ihre Miether vorher 
genau anjehen!" Als Frau von Hil- 
bach nichts ertwiberte, fagte er mitlei- 
dig: „Sie dauern mid, junge Frau! 
Sp ein altes Haus ift fein Verbleib 
für einen Menfchen, der noch in8 Leben 
ebört. Gie follten fehen, daß Sie e3 
oswerden!“ 

Aber Frau von Hilbach ſchüttelte den 
Kopf. Noch nicht!“ ſagte ſie endlich, 
denn ſie dachte wieder daran, daß der 
Doktor zurückkäme, und der Doktor 
hatte das alte Haus doch lieb, und ſie 


hatte es ja auch lieb, ſo ganz eigen lieb. ü 
> fo ganz eigen | Vorwürfe, ob man aud 


Kofy gab. dem Doktor reiht. 





nun, ba fie hilflos im Bett lag, graute 


„Gerad in dem Moment, Herr Dot- 
| tor, wo die Baftorin ins Zimmer ta, 
ı wollt ich anfangen, meiner Frau un- 
|fere Zukunftspläne auseinanberzu- 
ı Teßen; 'raus muß fie, jo oder fo, denn 
| meine Frau von Hilbach ift aud fo 
eine Nachdenkliche, die leicht ind Grü- 
bein fommt, nu, und wa3 daraus mird, 
das haben wir doch nu oft genug er= 
fahren!“ 

Frau von Hilbach ſchwieg, und ber 
Doktor ließ ſich noch weiter über die 

| Pajtorin unterrichten. 

„sh werd zu ihr heraufgehen“, 
meinte er, nachdem ihm die Kofy von 
dem Buch erzählt hatte. Der Doktor 
mar ein thätiger Dann, der mitten im 
praftiichen Leben ftand. Darum viel: 
leicht fchien es ihm fo ganz bejonder$ 
unfaßbar ud unbegreiflih, daß eine 
jo werden fonnte. Wiel eher begriff er, 
daß eine trank oder fi) das Leben 
nahm, aber die Gefchichte mit dem Flei- 
nen Bıurch erjchütterte ihn. „Durch wie 
biel Qualen und Enttäufchungen eine 
durchgehen muß, bis fie jo weit gefom= 
men tit, das ahnt wohl faum jemand!” 

| fagte er ernit und legte feine Hand auf 
Yyrau von Hilbah3 Schulter. 

„Laſſen Sie fih mal von der Alten 
ihre Pläne vortragen!“ rief er herz- 
lich, „jo derb die ilt, die hat mehr Ber: 
nunft wie ein halbes Dutend, die mehr 
gelernt haben mie fie, was Alte? Und 
wenn die Ihnen auch den Rath gibt, 
! herauszugeben, dann thun Gie es, 
| Frau von Hilbabh; bier fann einer 
nicht froh werden. Das it gut und 
'fchön für einen, der mit dem Leben 
abgefhloffen hat, oder auch für ein 
paar Sommermwoden, aber nicht für 
immer. Berfaufen Sie den alten 
Kajten, er hat ja eine gute Lage — —” 

„Ne, ne Herr Doktor, and Verkaufen 
denken wir noch nicht!” fagte die Kofy, 
„unfer Haus verpadhten wir — ilt 
fchon fo gut mie verpachtet, die Frau 
bon Hilbach weiß nur noch nichts da= 
bon. Wenn mir der ihre Unterfchrift 
haben, ijt alles perfett. Auf die Weiſe 
behält fie ihr Haus; fie fann im Som= 
mer ein paar Wochen drinn wohnen, 
und wenn fie mal mieder heirathen 
ſollte — — —“ 

Der Doktor lachte. „Schlau iſt die 
Alte, nicht wahr?“ ſagte er zu Frau 
von Hilbach. „Nun, Frau Koſy, in 
acht Tagen können Sie's mit dem Auf- 
ſtehen verſuchen, aber nur ganz lang— 
ſam, eine Stunde im Lehnſtuhl und 
dann wieder ins Bett, ich komme noch 
mal vor!“ 

Die Koſy ſeufzte, und der Doktor 
griff zu ſeinem Hut. 

„Die Gräfin! Herr Doktor, ver: 
geffen Ste unfere Gräfin oben nicht!” 
bat fie. Der Doktor fagte ja und ver- 
prac) noch Befcheid zu geben, aber er 
fam jhon nach einer furzen Weile zu= 
rüd, denn oben hatte die Wohnung 
offen geitanden, aber die Bajtorin war 
nicht zu Haufe. 

„ber was joll denn nu geichehen, 
Hr. Doktor?” jammerte die Kofy, „die 


— — — — — 


man kann ſie in dem Zuſtand doch 
auch nicht ſo allein laſſen, es friert doch 
in der Nacht, und die läuft womöglich 
in freiem Feld herum.“ 

„Hat ſie denn niemand, der ihr 
naheſteht?“ fragte der Doktor. Nach— 
dem die Koſyh ihm berichtet, daß ſie drei 
Söhne habe, empfahl er, dieſe zu be— 
nachrichtigen, und er ſelbſt verſprach 
an der Bürgermeiſterei vorzuſprechen, 
um dort auf-dbie Paſtorin aufmerkſam 
zu machen. 

Die Kofy fam nun wieder nicht da= 
zu, ihrer Frau bon’den Zufunfts- 
plänen zu berichten, fie hatte den Kopf 
boll von den Angelegenheiten der Pa= 
ftorin. Frau von Hilbah mußte die 
Adreife des jüngjten Sohnes und an 
biefen telegraphirte fie. 

Die Kofy wollte au, daf die Thü- 
ren feit verjchloffen würden, denn jo 
leicht jie in gefunden Tagen mit fo 
einem armfeligen Gefchöpf, mie die 
Paftorin es war, fertig geworden wäre, 


— — — — — — 
— — — — — — 


ihr bei dem Gedanken, daß ſie wieder— 
kommen und nach ihrem Buche ſuchen 
könnte. Frau von Hilbach mußte am 
Fenſter«ſitzen und acht geben, ob die 
Paſtorin zurückkam, und jede Viertel— 
ſtunde fragte die Koſy ungeduldig von 
ihrem Bette aus: „Noch nichts? Noch 
nichts?“ 

Sie hatten das Pförtchen oben ver— 
ſchloſſen und von innen verriegelt, die 
Paſtorin mußte alſo durch die Haus— 
thür kommen, wenn ſie zurückkehrte, 
aber es wurde Abend und ſie kam 
nicht. 

„Ne, Frau von Hilbach,“ ſtöhnte die 
Koſy, „was zu viel iſt, iſt zu viel! 
Man kriegt ja ordentlich Angſt um ſich 

ſelbſt, ob man noch normal iſt, wenn 
man ſo viel Verrücktes erleben muß. 
Oft fang ich an, mir das kleine Ein— 
maleins vorzuſagen, oder die zehn Ge⸗ 
bote, oder irgend ein geiſtliches Lied, 
nur um zu ſehen, ob der Verſiand noch 
da iſt. Wenn die nu vor Nacht nicht 
im Haus iſt, dann hat man doch wieder 
keine Ruhe und macht ſich dazu noch 
t immer chriſt⸗ 
lich an ihr gehandelt hat!““ 


| 


— — — — — — 


iſt fähig und überfällt uns bei Nacht; 


Frau von Hilbach ſah auf den dunk⸗ 
len Weg vor ihrem Haus; da ging nun 
ſeit mehr als einer Stunde kein 
Menſch, es war todtenſtill, und dieſe 
Stille hatte etwas Beunruhigendes, 
Unheimliches. 

„Am Ende weiß man gar nicht 
mehr, was eigentlich „normal“ und 
was „verrückt“ heißt, Frau von Hil— 
bach!“ jammerte die Alte, als es ſieben 
Uhr war. „Wenn wir noch ſo ein Jahr 
durchmachen müſſen, dann ſind wir 
auch verrückt, Sie und ich, ich kann 
ſchon nicht mehr denken wie ich will! 
Mein erſter Mann hat „Ernſt“ ge— 
heißen, und nu ſuch ich konſtant auch 
Namen, die mit & anfangen, affurat 
iwie die Paftorin. Sp was Itedt an; 
Frau von Hilbach, wenn ich nicht bald 
nieder an die Arbeit fomme, geht’? 
fchtef mit mir!” 

63 wurde acht Uhr. Frau von Hils 
bach fochte den Ihee, aber ihre Hände 
zitterten. 

„LZejen Sie mir ein geiftliches Lied 
por!“ bat die Kofy. „Auf der Kom: 
mode liegt daS Gejangbud,, mir ift fo 
dumm im Kopf, ich kann auch nicht 
eſſen!“ 

Frau von Hilbach nahm das Buch 
und las: „Befiehl du deine Wege“, und 
die Koſy fprach leiſe mit und hielt ihre 
vom Rheumatismus gekrümmten 
Hände über der Decke gefaltet. 

„Noch eins!“ bat ſie, als das ſchöne 
Lied zu Ende war und Frau von Hil- 


bach las immer meiter: '„Iefus, meine’ 


Zuverficht” und aus „Aus tiefer Noth 
fchrei ich zu dir“. Dann blätterte fie 
meiter und las: „Ein feite Burg iſt 
unſer Gott!“ Die Koſy ſprach wieder 
mit, und plötzlich hörte Frau von Hil— 
bach eine zarte, feine und doch das 
ganze Zimmer erfüllende Muſik: ſie 
fah den Doktor und hörte, wie er 
„Weibelchen“ zu ihr ſagte und ſie an 
feine Bruſt nahm, da klopfte es ans 
Fenſter.“ 

„Allmächtiger!“ ſchrie die Koſy, denn 
ſie hatte vergeſſen, daß ſie jemand er— 
warteten; Frau von Hilbach öffnete die 
Läden und erfannte den jüngſten 
Sohn der Paftorin. Sie ging ihm ent= 
gegen, führte ihm ins Alkovenzimmer, 
und nachdem er fich gelebt, zog er ziwel 
Telegramme aus feiner Tafche. Das 
eine war von Frau von Hilbadh), das 
andere von der Baftorin. 

„Bin auf Schloß Wehrinaen!” hatte 
fie ihm mitgetheilt, weiter nicht3. Der 
junge Menfch war rathlos und ließ fich 
nun von Frau von Hilbah und ber 
Kofn berichten, wie e8 um feine Mut- 
ter ftand. Er wollte e8 zuerjt gar nicht 
alauben, dann, al3 er begriff, war er 
fehr unglüdlich und mußte nicht, mas 
er thun fole. Frau bon Hilbach 
nöthigfe ihn, eine Taffe Thee zu trin- 
fen und etwas zu efjen; er gehorchte, 
aber e3 lag ein furchtbarer Bann über 
ihnen allen. 

Die Kofy fand, daß er noch) in der 
Naht nah Wehringen meitermüffe; 
Frau von Hilbadh holte einen Fahr⸗ 
plan, den ihre Sommergäſte zurückge— 
laſſen hatten. Sie ſahen, daß kurz 
nach Mitternacht ein Zug von Naum—⸗ 
burg aus ging. 

„Da müſſen Sie zu Fuß nach 
Naumburg laufen, Herr Melzing!“ 
ſggte die Koſy, „nun, und da will ich 
Ihnen einen Rath geben. Paſſen Sie 
mal unterwegs gut auf, ob Sie Ihrer 
Mutter nicht begegnen; die hat es auch 
an ſich, bis Naumburg zu Fuß zu lau⸗ 
fen, wenn ſie eine Reiſe macht, weil ſie 
dadurch Geld ſpart. Wir haben ja 
Vollmond, da können Sie ſie leicht 
erkennen.“ 

Herr Melzing war erſchrocken über 
dieſe Mittheilung. 

„Es friert ſtark!“ ſagte er und ſah 
beforgt zum Fenſter. Nach zehn Uhr 
wollte er gehen, aber gerade, als Frau 
von Hilbach ihm ein paar Brötchen für 
die Reiſe zurechtmachte, klingelte es an 
der Hausthür, ganz leiſe und zaghaft, 
zweimal nacheinander. Die Koſhy 
wußte gleich, wer es war und ſagte: 
„Das muß leibhaftig Ihre Mutter 
fein, Herr Melzing; dem Klingeln nach 
zu urtheilen, hat ſich ihr Gemüth be— 


ruhigt.“ 


Es war wirklich die Mſtorin; ſie 
bebte an allen Gliedern; als ſie ihren 
Sohn erkannte, fiel ſie ihm um den 
Hals und ſchluchzte heftig. 

„Mein Buch!“ ſagte ſie, „unterwegs 
iſt's mir eingefallen! Ich hab es unter 
die Matratze geſteckt, ich wollte nach 
Wehringen, ich wollte ſterben! Ach 
mir iſt ſo kalt!“ 

Ihre Zähne ſchlugen aufeinander, 
und ſie legten ſie auf das Sofa im 
Alkovenzimmer und flößten ihr Thee 
ein, aber die Koſy ſah mißtrauiſch zu 
ihr herüber. 

„Das geht ſo nicht weiter, Herr 
Melzing“, ſagte ſie zu dem jungen 
Mann, als die Paſtorin endlich ſchlief. 
„Sie müſſen ſich um Ihre Mutter 
kümmern, die kommt allein nicht mehr 
zurecht.“ 

Herr Melzing fagte ein etwas ängft- 
liches „Ja“ und fchrieb in berfelben 
Nacht an feine Brüder. Die Kofy 
fonnte fein Auge zuthun und betete 
unabläffig zu Gott, daß er alles in 
Drdnung bringen möge. 

Am näditen Morgen war die Bafto- 
tin ganz normal, fie jhien gar nichts 
meht von dem Borfall von geftern zu 
mwifjen; fie tranf warme Milh, aß 
Semmeln und freute fi, daß ihr 
Sohn ba mar. 


(KRortfekung folgt.) 
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Dieſe Bank 
gehört und wird geleitet von kon— 
ſervativen Leuten, die eine hervor— 
ragende Stellung in der Geſchäfts— 
welt einnehmen. 








zofalberidt. 
Entfeidung gefallen. 


Der Heaiy- Wayman Konteft von 
Richter Cutliug miedergejihlagen. 








Wayman erhält Zeri:fiiat. 





Da die Healy-Seite mit der Beweisaufz 
nahme nicht fertig geworden, und die 
andere Seite nıdyt 3u Worte gefommen 
iſt, mußte Derfahren eingejteut werden, 
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Anjtatt erjt heute Vormittag, mie 
ers in Ausſicht geſtellt, hal Aichlert 
eutting ſeine Entſcheioung in dem 
HPealh⸗Waͤhman-Ronteſt doch noch im 
Vauſe bes geſtrigen Nachmittags ab— 
gegeben. Vas geſchah aber erſt nad) 
einer mehrſtüundigen Vebatte zwiſchen 


den beiden Anwalten uüber die Form, 


welche die Entſcheidung erhalten ſoll— 
te. Der Richter hat ſchließlich weder 
die Wunjche der Healy-, noch die der 
Wayman-artei veruckſichtigt. Die 
Healy⸗Leute wollten es in dem Er— 
tenntniß ausdrückich feſtgeſtellt haben, 
daß ihnen zur Beibringung ihres gan— 
zen Beweismaterials nicht Zeit gelaſ⸗ 
ſen worden ſei, und die Wayman ſchen 
Anwälte drangen darauf, daß ihrem 
Klienten der Sieg zuerkannt werde, 
bezw. daß die Wahlbehörde angewieſen 
werden ſollte, das Nominationsgzerti— 
fikat Herrn Wahman auszuſtellen. Der 
Richter hat den Mittelweg eingeſchla— 
gen. Er ſagt in ſeiner Entſcheidung, 
daß das Konteſtverfahren als nicht er— 
folgt betrachtet werden müſſe, weil die 
Konteſtpartei, obgleich verſtändigt von 
der Dauer der ihr zur Verfügung ſte— 
henden Friſt, mit der Vorlegung ihres 
Beweismaterials innerhalb dieſer 
Friſt nicht fertig geworden ſei, und 
weil die Gegenpartei überhaupt feine 
Gelegenheit erhalten habe, auch ibrer- 
jeit3 Vemweife vorzulegen für Betrüge- 
teien, die angeblih zur Schädigung 
der ntereffen Waymans begangen 
torben feien. Unter diefen lmftän- 
den habe die Wahlbehörde fih am die 
Ausfertigung der Nominationgzertifi- 
fate zu machen ohne Rüdficht auf den 
Konteft, der von ihr ala nicht erfolgt 
zu betrachten jet. 


Wortlaut der Entcheidung. 


‚ Der Wortlaut der von Richter Eut- 
ting abgegebenen Entjcheidung ift fol- 
gender: 

„Es Liegt in em Falle nunmehr ein 
Antrag des Beten I E. Ram 
man, beziv. jeiner Anmälte vor, dahinge⸗ 
hend, dab das Verfahren niedergejchlagen 
werden folle, weil die gefegliche Fyrift abge: 
laufen ift, innerhalb deren der Geſuchſteller 
> Beweismaterial hätte beibringen müſ⸗ 
en. 

„Es erhellt (aus dem Protokoll), daß der 
Gerichtshof den Fall angehört und erwogen 
hat gemäß eines gewiſſen Vorbehalts, der 
aftenmäßig eingetragen ift. 

„Und es erhellt weiter, daß der Gefuchftel: 
ler jeine Sadıe nicht innerhalb der gejeglich 
feſtgeſetzten Friſt vorgebracht hat, obgleich 
er Zeugen zur Hand hat, die, wie er ver— 
fichert, mwillens find, Ausjagen zur Sache zu 
machen, und obgleich er fleikig gemweien und 
bei der Vorbringung jeiner Beweiſe keine 
Zeit vertrödelt hat; da es nun aber ferner 
erhellt, daß die Friſt abgelaufen iſt, in der 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen weitere 
Beweiſe hätten vorgebracht werden können, 
weiſt der Gerichtshof die Petition des Ge— 
ſuchſtellers ab und ordnet an, daß eine Ab— 
ſchrift dieſes Erkenntniſſes jeder der vericie- 
denen Behörden zugeſtellt werde, welchen das 
Geſetz die Ausfertigung der Zertifikate oder 
Beſcheinigungen zur Pflicht macht. 

„Und es iſt hiermit ferner angeordnet, daß 
die betreffenden Wahlbehörden nunmehr ber: 
fahren tollen wie das Geſetz es borjchreibt, 
als ob ein Konteft nicht ftattgefunden hätte.“ 

Die getroffene Dereinbarung. 


Zu Beginn der Verhandlungen vor 
Richter Eutting ift bekanntlich Anifchen 
den SKonteftparteien das jchriftliche 
Uebereinfommen getroffen worden, die 
Entjceidung, melche Richter Eutting 
treffen follte. als enbgiltig und für 
beide Geiten.. bindend anzunehmen. 
Anwalt Platt Hat inbeffen, nachdem 
nun die Entjheidung erfolgt war, fich 
nicht darüber äußern mollen, ob er 
und fein Klient nun diefer Abmach— 
ung aud nahfommen würden. Die 
Wayman-Seite hat unter diefen Um- 
ftänben feine Vorfichtämaßregel aufer 
Act laffen zu dürfen geglaubt. Gi: 
hat feit geftern Nachmittag jeden 
Schritt der gegnerifchen Anwälte be- 
obachten laſſen und jelber dafür ge 
forgt, daß Abfchriften der Entfchei- 
dung bes Richters in die Hände fämntt- 
licher Mitglieder der jtädtifchen Wahl: 
fommiffion fomohl, wie der Wahl- 
behörde non Coof County gelangten. 

Richter Cutting fagte, nad) den ein- 
fhlägigen gefeglihen Beftimmungen 
babe er das Stonteftverfahten abbrechen 
müflen. Hätte er ander3 gehandelt, fo 
würde er damit bie Anmelbung ber 
—— ——7 
o ein id haben, 
ehe bie bes es 


zum Wefehluß gelangt 1dar. 


Samftag, den 3. Oftober 1908.  - 
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gut könnte man in einem Morbprozeh 
den Angellagten hängen lafjen, ehe bie 
Aury ihren Wahrjpruch abgegeben hat. 
Falla dann daß Urtheil auf Freifprech- 
ung laute, fo mwürbe ba8 zwar ben 
Hinterbliebenen des Gehängten zum 
Irofte gereichen können, ihn jelbft aber 
nicht wieder zum Leben erweden. Das 
Konteftverfahren in diefem Falle an- 
dauern zu laffen und dem Beklagten 
womöglich die Kandidatur zugeftehen 
zu. milffen, nachdem die Wahl bereits 
| Itattgefunden habe und ein anderer an 
| feiner Stelle erwählt fei, mwürbe ein 
| Hohn auf die Gerechtigkeit fein. 
| Als Kandidat anerfannt. 
} 


Herr Wayman wurde heute von der 

| County-Wahlbehörde in aller Form 
anerfannt als republifanifcher Kandi= 

; dat für die Staatsanmaltfchaft. So= 
| bald die Behörde, welde aus dem 
| Eountyflert Haas und den Friedens 
| richtern Strudman, aus Bartlett, und 
Fritih, aus Elf Grove, beiteht, zu= 
| faınmengetreten war, hänbdigte Herr 
' Wayman den Mitgliedern Abfchriften 
| der Eutting’fchen Entfcheidung ein. 
Herr Haas beantragte dann, daß das 
| entfprehdende Nominationgzertifitat 
| auf den Namen des Herrn Wayman 
| ausgejtellt werbe. 


ı 
l 


Der Antrag wurde angenommen, 
und fobald die Ausfertigung des 
Sceines erfolgt war, erfannte auf ei= 
nen meiteren Antrag des Herrn Haas 
die Behörde Herrn Wayman alö Hans 
didaten an. Perſönlich ſprach dann 
Herr Haas au no die Hoffnung 
aus, daß er erwählt werden wird. 
Herr MWheelod, der früher Anwalt der 
MWahlfommiffion und bei dem nun er= 
fediaten Konteft einer von Herrn Way: 
mans Rectsbeiftänden war, erklärte, 
nad) der nunmehr vollzogenen offiztel= 
len Unerfennung feiner Kandidatur 
fönne Herr Wayman um diefe nicht 
mehr aebracht werden. Ein Einhalts- 
verfahren würde nicht zuläffig fein, 

| und fomohl ein Dus Warranto-, mie 
ein Mandamus-Verfahren müßte un 
wirffam bleiben. 

Hilf3-Countyanmwalt Strudman gab 
die einigermaßen überrafchende Erfld 
rung ab, daß die Wahlbehörde heute 
Herrn Wayman als Kandidaten aner= 
fannt haben würde, auch mwenn der 
Richter Eutting das Kontejtverfahren 
nicht niebergefchlagen hätte. Das Ge- 
feß fchreibe vor, meinte er, daß die 
Nominationzzertifitate Tpätejtend 30 
Tage vor der Wahl ausgefertigt mer- 
den müffen, und e3 enthalte feine Ver— 
haltungsporfchriften, nach denen bie 
Wahlbehörde fich richten fünnte, falls 
30 Tage vor der Wahl noch unerlebigte 
Kontejte vorliegen follten. 


Herr Wayman. 


Herr Kohn E. W. Wayman, beffen 
Anerkennung al® republifantjcher 
Kandidat für die Staatsanmwaltjchaft 
nunmehr erfolgt iſt, iſt deutſcher 
Abſtammung, aus Glen Eaſton, 
Weit - Virginia gebürtig und 36 
Sabre alte. Er beſuchte in ſei— 
nem Heimathsſtaate das Bethany Eol- 
lege, in der Abſicht, ſich zum Zivil— 
ingenieur auszubilden. Schon im 
Alter von 18 Jahren entſchloß er ſich 
aber zu einer anderen Berufswahl. 
Er kam in der Folge nach Chicago, 
ſtudirte auf dem Kent College die 
Rechte und wurde im Jahre 1898 zur 
Anwoltspraxis zugelaſſen. Seither 
hat er ſich als gewandter Kriminal⸗ 
anwalt einen Namen gemacht. Er iſt 
verheirathet und wohnt Nr. 7133 Har⸗ 
vard Ave. 

inne 


Dar niht Wi. Borfat. 


Der Selbftmordfandidat im Haufe 144 
Michigan Ave. heift Sred. Wirth. 


Infolge eines bedauerlichen Irr⸗ 
thums der Polizei, welche die Namen 
bermechfelte, wurde gejtern gemelbet, 
daß fih im Haufe Nr. 144 Michigan 
Ave. der 35 Jahre alte Wiltam Vor 
fat durch Leuchtgas zu vergiften juch- 
te. Diefe Angabe fei hiermit dahin 
richtig geitelt, daß der Selbitmord- 
fandidat Fred Wirth Heißt und von 
Herrn Vorfag, dem Eigenthümer des 
Hotels, in dem Wirth jchon lange 
Sahre wohnte, aufgefunden und dem 
fiheren Tode entriffen wurde. Wie 
Herr Borfaß ferner erklärt, Hat Wirth 
aus Verzmweiflung über eine längere 
Krankheit feinem Leben ein Ende ma= 
chen wollen, nicht aber meil er getrun= 
fen habe. Der Mann genoß überhaupt 
nie geiftige Getränte. 

Sin 


N. 3. Rubintams Eigenthum. 




























Banf behauptet, er habe Glänbiger be- 
trügen wollen. 


ALS der Vortragsredner und Philo- 
foph Nathaniel J. Rubintam im Aus 
quit feine Zahlungsunfähigfeit anmel=- 
dete, wurde die American ITruft & 
Sapings Bank zur Maffevermwalterin 
eingejett. Die Bank forfchte dann dem 
Verbleib des Gigenthums nad, da3, 
wie man wußte, im Befig Rubintams 
gemefen mar, und hat geitern im Su= 
periorgericht eine Klage eingereicht, um 
in den Befit des Eigenthbums zu fom- 
men und ed zum Belten der Gläubi- 
gen zu verfaufen. €3 handelt fi um 
Eigentbum im Werthe von $25,000, 
das, mie die Bank behauptet, in unge- 
jeglicher Weife an Sarah E. Rubin 
fam, die Ehefrau Rubinfams, über: 
tragen mworben ift, angeblih um bie 
Gläubiger zu betrügen, 








Rheumatismus 
kurirt 
Ba, Beta re 
u und die Sarnfäure, melde 
bem Rörser zu efetigen. Reck auß 
KARASICK BROS. 
Apbotheker. 
























dem Verwalter von Gordons Nachlaß. 
E. F. Roberts, 81 Schadenerſatz zu. 
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Elektrifches Licht koflet jehl weniger 
als einen halben Cent die Stunde 
DD 





für eine 16 Kerzen ftarfe Lampe, bafırt 
darauf, daß die durchfchnittliche Wohnung 
zwei Stunden per Tag Licht brennt oder 
60 Stunden pro Monat. Dies macht nur 
einen Cent per Lampe für den Abend (2 
Stunden). ’ 









Ein paar Cents die Wod 





bezahlen daher für eine moderne Annehmlid- 
teit, die in feiner Wohnung fehlen jollte. — 
Gutes Licht ift nöthig für gute Gefundheit 
aus verfchiedenen Gründen. Laßt Euer 
Haus in diefem Herbit drahten. Auft auf 
Main 1280 wegen unferer fpeziellen Offerte, 
Häufer zum Koftenpreis zu drahten; zahlt 
ein wenig jeden Monat für zwei Jahre. 








Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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Wm.D. MoJunkin Advertisiug Agency. 








Das Schlußkapitel. Ser Hehlerei bezichtigt. 


Charles A. Weare reicht ein Geſuch um Der Anwalt F. A. Campbell heute in 
Bankerotterklärung ein. Haft genommen. 


Die Bankerottgeſchichte der verflof- Eine von Edward Lord, ihrem ver— 
ſenen Weare Commiſſion Company meintlichen Manne, beſtohlene und 
die vor mehreren Jahren Banterott böswillig verlaffene Frau ermirfte 
machte, trat heute vorausfichtlich in ihr heute die Verhaftung F. U. Camp- 
Shlußtapitel, als Charles U. Weare | yens, des Anwalts und Anhabers der 
ein Geſuch um Bankerotterklärung Zentral Detektive - Agentur, unter der 
perjenfich ſowohl wie als Mitglieb ber | Zur Gehlerei Iautenden Anklage. Er 
en = 2. un. fol einen der ihr von Lord gehörigen 
—— = — eu. - | Diamantringe in feinem Befi haben. 
Verbinblichfeiten im Betrage von Zue Daoas Schmudftüd hat angeblich einen 
006444.27 auf, bie er faft ausjchließ- Merth von $600 
— TR VER Lord, ein früherer Angeſtellter des 


mit P. B MWeare die Noten der ban= | . T : 
terotten Weare Commiffion Co., der | bieligen Bundesmarine-Refrutirungs- 
büros, war angeblich mit der Klägerin 


nicht mehr beftehenden Chicago Rail= | \ C \ ; r 
wah Terminal Elevator Co. und ande- in Waſhington eine „Scheinehe“ ein— 
rer Geſellſchaften, an denen er bethei⸗ gegangen, hatte fie dann ausgeplün- 
ligt war, indoſſirte. Die Beſtände dert und hier im Elend ſitzen laſſen. 
Es verlautet, daß er mit einer gewiſſen 


werden auf 8500 angegeben, wovon 
3250 nicht pfändbar ſind. Perſönlich Edna Lane aus Dubuque, Ja., durch— 
gebrannt iſt. 


hat Weare keine Verbindlichkeiten, da 

die bon ihm angegebenen von P. B. — —— 
Weare & Co. eingegangen worden Grobe Fahriäfligkeit. 
find. B. 8. Weare wurde jchon im - ai 
Sanuar perfünlih und al Mitglied 
des Kommiffionshaufes in Seattle für 
banferott erklärt. 

Die Weare Commiffion Co. wurde 
im Februar 1885 in Chicago — 
det. Im Jahre 1901 trat Charles A. heute auf jener Straße mit einem öft- 
Weare aus Geſundheitsrückſichten von * —— —— der da 
der Führung der Geicäfte zurüd, und | Straße-Linie zufammen. Der Wagen 
bald darauf gerieth bie Firma im | pure zertrümmert und ein Pferd ge- 
Schwierigkeiten. Um bie Kataftrophe | zöptet, während der Roffelenter einen 
—— ober ——— —*— | Bruch des rechten Beine und wahr: 

üten, murben im i 13 innerfi 
Meare Grain 2 — Co. * die m iin an 
Meare Grain Eo. organifirt, noch [pä- Die Polizei 5 n _ 
e. zei behauptet, daß der Mo- 
— rn D. 2. — —* torführer J. Udwick ſich grober Fahr⸗ 
rw —— ea Kun | Täffigteit fuldig gemacht hat. Er fol 
BER ——— * en we Mm | Has nahende Fuhrwerf rechtzeitig ge- 
bo. aß nod) übrig MER ci fehen, aber dennoch nicht gehalten ha= 
Haufen Bücher, befindet fich in ben Da 
Händen der Chicago Title & Truit R 
Co. BP. 3. Weare & Co. haben feine 
Beſtände. 

Im Beſitze der von Charles A. und 
P. B. Weare indoſſirten Noten der 
Meare Commiffion Co. und der Chi- 
cago Nailmay Terminal Clevator 
Company find u. U. 9. E. South» 
well, Chicago, 50,000; €. 9. ©. 
Mirer, Cambridge, Maſſ., $25,000; 
Soma State National Bant, GSiour 
City, $20,000; Cedar Rapids Sap- 
ings Bant, $40,000; International 
Banking Eo., Nem York, 50,000; 
Sohn %. Bryant & Co., $50,000. 

BP. 2. Weare & Eo. hatten fih auch 
für Bonds der Nebrasfa City Pading 
Co. im Betrage von $225,000 ver⸗ 
bürgt. 
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Der 19jährige Paul Roach erlitt einen 
Beinbruch. 
Ein von dem 19jährigen Paul 


Road, Nr. 137 ©. Kenilmorth Xoe., 
Dat Park, gelenttes Fuhrmerf jtieß 





—)1.90 —— 
Der roihe Sahın? 





Eine vor 38 Jahren gebaute Stallung 
- durch Seuer zerjtört. 


Muthmaßlich von rudlofer Hand 
angelegt wurde das Tyeuer, das gejtern 
Abend den im Jahre 1870 gebauten 
Stall der Frau May %. Younglove, 
Nr. 522 Fullerton Avenue, einäfcherte. 
Ein einem Nachbar der Frau Young= 
love gehöriges Pferd, das in der Stal- 
Yung ftand, verbrannte. Die Polizei 
fahndet auf einen Mann, der kurz vor 
Ausbruch des Fyeuers in der Nähe der 
Stallung gefehen wurde. Er foll fi 
dort in verbächtiger Weile zu jhaffen 
gemacht haben. 

— —— — 


Arbeit füur den ſtoroner. 





Geht wieder weiter, 


Nach langer Paufe wollen Staats» 
anmwalt Healy und feine Leute am 
nädhjten Montag die unterbrochene 
Prozeffirung der wegen Offenhaltend 
ihrer Wirthfchaften an Sonntagen vor 
mehr als jehs Monaten von denGrof- 
geihmorenen in Anklagezuftand verjeh- 
ten Schantwirthe wieder aufnehmen. 
&3 find noch etwa 50 folder Fälle zu 
erledigen. Zunächſt ſoll Guſt. Wentzel, 
Weſt 49. Straße und California Ave., 
an die Reihe kommen, und zwar vor 
Richter Newcomer im Kriminalge— 
richt3-Gebäude am Montag Morgen. 
MWentel wird von Rechtsanwalt Al- 
fred Auftrian, die Anklage von Hilfa- 
StaatsanwaltNorthrup vertreten wer- 
den. 








rau Mm. Miller unter verdäcdtigen lm: 
ftänden geftorben. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuhung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem geitern im St. Bern- 
barb-Hofpital erfolgten Tode ber 32- 
jährigen Frau W. Miller, Gattin eines 
bei Davenport, Neb., anſäſſigen Land— 
mwirthd. Sie wohnte hier bei einer 
Freundin im Haufe Nr. 5813 Hermi- 
tage Une. Erjt wenige Stunden vor 


ihrem Ableben wurbe fie in bas Ho- 
jpital eingeliefert. Der Polizei murbe 
gemeldet, daß fie an den folgen einer 
an fich felbft voll3gogenen Operation ge- 
jtorben ift. 


ET ge 


* Nach dem Wahrfpruch der@ei:hmo- 
renen ijt Elizabeth Gorbon, Nr. 3842 
Vincennes Avenue, nicht die Schweiter 
von „Sad“ Gordon, des Baufchmieds, 
der am 2. November 1906 in Dienften 
von Wells Brother um Leben kam 
und für beflen Zob bie Genannte 
$10,000 Schabenerfaß verlangte. Die 
Gejhhmworenen hielten aber Wella Bros. 
verantwortlich für den Tod Gorbons 
und fpracdhen, im Ginflang mit der 
NRechtäbelehrung dur; den Richter, 











* on E ISYE ua - ec STERNE, FR 
METER ETTEPIN, EEE EN... n RAR 


Abendpoft, Chicago, Samflag, den 3. Oftober 1908. 


— mann nern > * un armen, 
Bemeiitert Tabaf 
Nolt die Jahre fort 


Dem Tabak einfach zu entfagen ift nicht genug. 
Dan muß zu gleicher Zeit allen durch Nikotin angerichteten Schaden bejets 


tigen. Die betäubten Nerven beleben. 
Tabaf unterbrüdte, 


Erhaltet die Energie twieder, bie der 


‚Das it mas No-ta-Bac beivirkt. €3 befeitigt daB Verlangen — bemeiftert 
bie Angewohnheit. Zu gleicher Zeit ſtellt es — beinahe augenblicklich — die 
Nerven wieder her, die der Tabak ſchwächte. 


Dieſe Reſultate werden garantirt. 


No⸗ta⸗Bar iſt ein Nervenmittel für 
die Nikotin durchtränkten Nerven. 

Es heilt die Tabak-Angewohnheit, 
ohne daß einem der Tabak zuwider 
wird. 

Und es beſeitigt den Schaden, den 
Nikotin anrichtete. Man fühlt Die neue 
Nerven-Energie beinahe fobald man 
ed nimmt. 

Verfucht e3 einen Monat. Seht, 
welch" ein anderer Mann Sn fein 
werdet. Erfahret, wie ſtark Ihr an 
Energie ſein werdet. 

3 merbet mehr Freube am Leben 
und Wrbeitäluft haben. Gebt ben be» 


Sterling Remeby Co., 
107 Trube Bldg., Chicago. 


Chiden Sie mir ein Bud), die Ra—⸗ 
battsOfferte und die Garantie. 


, 16189 


elegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der “"Associated Press”. 


Inlaud. 
Fr 


Reiſeerlebniſſe. 
Angeblicher Jähzorn Howard Goulds auf 
einer Reiſe in Egypten. — Der Inhalt 
des Lunchkorbes. 


New Horf, 3. Dt. In dem ſchmu— 
tzigen Scheidungsprozeſſe von Howard 
Gould, Sohn von Jay Gould, hat der 
Kläger Richter Giegerich erſucht, aus 
der Gegenklage ſeiner Frau gewiſſe 
Stellen zu ſtreichen. Dieſe beziehen 
ſich auf Auftritte während einer Reiſe 


| 


des Ehepaares in Egypten vor jechs | 


Jahren. Als die Eheleute in einer 
Dampfjacht den Nil herauffuhren, be- 
gab fi Frau Gould unter Ded, um 
jich frifiren zu laffen, während bie 
Reifegejellichaft oben die Szenerie be- 
mwunberte. Gould fol müthend ge- 
worden fein und feine rau der Be: 
trunfenheit bezichtigt haben. Eben- 
falls braufte er angeblich auf, als fie 
von einem Effen, welches der amerila= 


taubten Nerven Furze Freiheit. Eıme 
pfindet die frühere Lebensfreude. Dann 
entscheidet, welcher Zuftand Eu am 
beiten gefällt. Ahr fünnt mieder zu- 
rüdfallen, wenn Shr wollt. No-to-dac 
fann dies nicht verhindern. 

Oder bleibt, wie Ihr feid—ein ums 
etwandelter Mann. Bitte, überzeugt 
Such, welchen Unterfchied e8 in Eurem 
Befinden hervorruft. 


Der Verſuch iſt frei 


Wenn die gg nicht aufriedens 
ftellend find, gibt Euer Wpothefer das 
bezahlte Gelb wieder. 

Wenn fie zufriedenftellend find, fe 
beträgt die —— am Tabak mehr 
als die Koſten. Der * koſtet Euch 
in jedem Falle keinen Cent. 

Aber ſchreibt erſt um unſer Buch. 
Mit demſelben ſchicken wir unſere Ra⸗ 
batt-Offerte und unſere Garantie. 
Schneidet dieſen Koupon aus — jetzt, 
ehe Ihr es vergeßt. Schickt ihn und 
ſeht, was Ihr erhältet. 


No⸗to⸗Bac wird von allen Apothekern verkauft zu 81 per Schachtel. 


Sommerhotel abgebraunt. 

Boſton, 3. Okt. Die Hotels Creſt— 
hall und Ocean View ſowie drei aroße 
Landhäuſer auf einem der herrlichſten 
Fleckchen am „Creſt“ zu Winthrop 
Beach ſind heute früh abgebrannt, und 
nur dem Eingreifen der hieſigen Feuer- 
wehr iſt es zu verdanken, daß das 
Feuer nicht einen noch größeren Um— 
fang angenommen hat. Die achtzig 
Guüſte der beiden Hotels retteten zum 
Theil ihr Gepäck. Der Sachſchaden iſt 
$175,000, 


Celegraphifche Notizen. | 
Inland. 


— Sechs Zoll Schnee ſind geſtern 
in Butte, Mont., gefallen. 

— In New Horf foll die Arbeits- 
Iofigfeit von Handmwerfern nahezu erlo= 
fchen- fein. 

— 225 Zahlunggeinftelungen bdiefe 
Woche, 177 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Durh eine Kohlengrubenerplo- 


nifehe Generaltonful in Kairo einem | ton in Blosburg, Ala., wurden brei 


egpptifhen Prinzen, Mohamed Ali, 
gegeben hatte, mit diefem und den an— 
veren Gäften zum Palaft bes Khebi- 


Arbeiter getödtet. 


— Foley, Minn,, ein Dorf von tau= 
jend Einwohnern, ift ein Raub ber 


ven gefahren war. rau Goulds An= ı Ylammen geworden. Verluft $75,000. 


malt reichte eine befchimorene Ausfage 


des katholiſchen Geiftlihen Murray | Im, Minn,, 


— Gropfeuer in Lafayette bei Neu 
heute früh; 50,000 


bon ber St. Ugnes-FKirche ein, monad) | Schaden. 


diefem ein Beichtfind, Michael Doody, 
Ihürfteher im Hotel St. Regis, mit 
getheilt habe, daß ihm durch einen ber 


| 


Hotelveteftivs ein  fleines Vermögen | 


für falfche Zeugenausfagen über Frau 
Gould angeboten worden jei. Die 
Yrau verficherte ferner, daß, ala fie 
den botanifhen Garten auf Jamaica 
befuchen wollte, der Kiichenmeifter von 


— Gefhäftsgebäude - in Williamz, 
Ur., gejtern abgebrannt. Verluſt 
$150,000. 

— Die Chorfängerin Nellie Wa: 
ters in Milmaufee fühlt fich berufen, 
die Frauen zu beffern, und ift „Evans 
gelijtin” geworden. 

— Um Feuer im Schiffsraum zu 


Howard Goulds Yacht „Niagara“ auf | löfchen, mußte in Mobile, Ala., ber 
ihres Gatten Geheiß ihr einen Korb | Dampfer Rio Grande verfenft werben. 
mit „Qunch“ mitfchidte; der Korb habe | Der Schaden an der Labung ift fehr 
eine Flaf he Schnaps, eine Flafche | bedeutend, 


Kognaf, eine Flafche Eodtails, eine 
Flaſche Weißwein, eine Flaſche Cham— 
pagner und zwei Flaſchen Bier, aber 
nur etwas kalten Aufſchnitt enthalten. 
_ Sahreseinfommen ift $600,- 


Shritt Für Schritt. 


Die Prohibitioniften in Ohio haben foweit 
neunzehu Counties erobert. 


Kolumbus, D., 3. Oft. Auch die 
Counties Perry und Bromn in Ohio 
haben mit 1027 und 682 Stimmen 
Mehrheit die Einführung der örtlichen 
PVrohibition bejchloffen; es gibt dort 
79 Wirthichaften. Someit haben die 
Prohibitioniiten in neunzehn Counties 
in Obio, jolden, in denen fie bi3 auf 
eines, Scioto, ftet3 fehr ftarf maren, 
gefiegt, und 482 MWirthe werden da— 
durch ruinirt. 


Molttr im Sturm. 


New York, 3. Oft. Noch immer 
berrjchen auf dem Atlantifchen Ozean 
jchwere Stürme, und zwar von den 
Tropen bis zur nördlichen Schiffä- 
route. Der „Moltte“ von der Ham= 
burg-Amerita Linie, welcher heute von 


| 
| 


| 
! 
| 


| 
| 


| 


— %ohn Bernadon, Flottenattache 
der Botjchaften in Rom und Wien und 
Erfinder des rauchlofen Pulvers, iſt 
im New Yorker Marinehofpital an eis 
nem Nierenleiden geftorben. 

— Der amerifanifche Stabtverwal- 
tung3=ongreß in Omaha ift zu Ende. 
Silas Coof von Dft St. Loui3 wurde 
zum Präfidenten und Montreal zum 
nädjten VBerfammlungsort gewählt. 


— In der nächſten Kongreßſitzung 
ſoll abermals der Verſuch gemacht 
werden, die Opiumeinfuhr zu be— 
Ichränfen. Sie bezifferte ich im leh- 
ten $ahre auf 728,530 Pfund. 

— GSchmerer Froft hat im Ka- 
nawha-Thal, Weft-Virginien, heute 
früh Schaden angerichtet. Der Froft 
fam mehrere Wochen früher alö ge: 
wöhnlid. 

— Der nationale Beriefelungsfon- 
greß in Albuquerque, N. M., murde 
heute abgefchloffen. Bon den auslän: 
difchen Vertretern haben die Theilneh- 
mer viel über Beriefelungsarbeiten ge= 
lernt, 

— Zolleinnehmer Avery und Schaf- 
amtsagent Daily in Port Huron, 


Eherbourg bier.eintraf, und der „Ma: | Mich., find von Präfident Roofevelt 
tacas“, melcher aus Trinidad an> | wegen anftößiger politifcher Thätig— 
gefommen ift, find jehr jehmwer mit» | keit, auf Bejchwerbe der Bunbeszivil- 


genommen morden, 
fam am 24.-September, einen Tag 
nad der Abfahrt von Cherbourg, 
dad Sturmgebiet. Der Sturm mar 
fo gewaltig, daß Kapt. Dempmnff 
dur) Röhren Del auf die Wogen 
gießen ließ. Dann erlebten die Balla- 
giere das feltene Schaufpiel, daß das 
Schiff durch ruhiges Wäfler fuhr, mäh- 
rend in geringer Entfernung die 
MWogen haushoch gingen. Der Sturu 
Vieh jchließlich nach, in der Nähe der 
amerifanifhen Kiüjte ftieß der Dam- 
pfer Nachts aber auf einen ftundenlang 
dauernden eleftrifhen Sturm, welcher 
das Meer:in weitem Umfreife taghell 
erleuchtete. 
Der. „Maracas“ befand fich zmälf 
Stunden lang in einem Orkan mit 
einer Windgefhtninbigfeit on neunzig 
Meilen die Stunde. Das Schiff 
wurde ſtark beſchädigt. 
Dampfernachrichten. 
Augerommen: 


{ ih: Gröber Kurfücft, von New York nah 
—** u ur * 


Breuten; ladelphia von New — 
Rap Race: Noordam, von. Rotterdam nah New 
Dort; funfentelegrenpii®. Ibet. 
Neapel: Nord» N 
New York: Sa Lorraine don te; 
—— — von ‚Biverpool; “Rem 
outhamptont. Bo 
Liperpool: Altte von Mein Vort. 
on Ma 


—S— Ins Weibingien von New Yort, 


Laura bon 
Dort von 


nennen. 


Der „Moltke“ | dienftbehörde, abgefet worden. 


— Am 9. November wird in La- 


N | porte, Ind., der Prozeh von Ray Lam: 


phere, dem yarmarbeiter der Maffen- 
mörberin Belle Gunneß, unter ber 
Anklage, die Frau ’und ihre drei Kin- 
der ermordet zu haben, beginnen. 


— Ehinefifhe Jmporteure haben 
ihre Vertreter an der Pazififküfte be> 
bollmädtigt, Waaren wieder auf japa= 
nifhen Schiffen zu befördern, woraus 
man auf die Aufhebung des Bopfott3 
in China jchließt. 

— Die im Alter von 70 Jahren ver= 
ftorbene Frau Juliette Murray in 
Greenwid, Konn., hat ihrer jungen 
Nachbarin Eugenta Warren, einer 
Lehrerin, $20,000 Jahreseinkommen 
urter der Bedingung hinterlaffen, daß 
fie ledig Bleibe. 


— Der Bauunternehmer W. €, 
Earl in Oft St. Louis hat infolge ei- 
ner Wette dort gejtern binnen zivölf 
Stunden eine Fünfzimmer- „Cottage“ 
mit Keiler gebaut, bie Innenwände ges 
tündt und die Außenwände angeftri- 
chen. Die NRaubftein - Kellermauern 
waren in anderthalb Stunden fertig, 
und Mittags mar daß Haus unter 
Dad. Der Bau ’toftet $2000. 


— Zwiſchen amerifanifchen Land- 
reitern und 50 Moreos hat auf der 
Philippinen » Infel Mindanao eine 
Shladt ftattgefunden, in melcher ei- 
ner der erfteren und neun ber lehteren 
getödtet wurden. 

— 3u ber erften öffentlichen Ver- 
handlung der Kommiffion zur Erhal- 
tung der nationalen Güter, welche im 
Dezember in Wafhington ftattfinven 
wird, haben fih rund taufend Ge- 
——— aus dem Süden angemel— 
et. 


— Der Neger Chas. Lee in Hou— 
ſton, Tex., hat eine Metalltiſte mit 
Röhrenausläufern erfunden, durch 
welch letztere tödtliche Gaſe geleitet 
werden können, um den Baumwollkö— 
fer zu tödten. Die Erfindung ſoll 
praktiſch ſein. 

— Bei Port Townsend, Waſh. iſt 
Jas. Kelley in einer Fiſcherhütte ge— 
ſtorben; er war einer der berüchtigten 


Schmuggler und wurde 1900, als er 


elf Chineſen auf der Inſel San Juan 
zu landen verſuchte, erwiſcht und zu 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 


— An der Küſte von Kalifornien 
haben große Manöver begonnen, de— 
nen bie Idee des Angriffs von Los 
Angeles und San Franzisko durch 
feindliches Heer und feindliche Flotte 
zu Grunde liegt; 3000 Mann Bundes— 
truppen nehmen daran Theil. 

— Jeſſie Demareſt zwang Montag 
früh um ein Uhr mit Hilfe ihres Va— 
ters den Redakteur Bouteris der 
„New Era“ in Patterſon, La., ſie vom 
Fleck weg zu heirathen. 
ſofort, und geſtern hat ſie ihn an ſei— 
nem Schreibtiſch niedergeſchoſſen. Er 
liegt im Sterben. 

— Der Schauſpieler Nat. C. Good— 
win wurde bereits geſtern in Reno, 
Nev., von ſeiner Gattin, der Schau— 
ſpielerin Maxine Elliott, geſchieden. 
Sie ſpielt zur Zeit in Philadelphia. 
Als Grund für die Scheidung wird 
Verlaſſen angegeben; Goodwin will 
jetzt eine andere, die vierte, Frau hei— 
rathen. 

— Der Chicagoer Jim Barry ſiegte 
geſtern Abend im Fauſtkampfe in Los 
Angeles, Kal., über den dort anſäſſi— 
gen Battling Johnſon. Dieſer fiel 
nach dem ſiebenten Gange ab und 
ſchlug dann auf ſeine „Sekundanten“ 
ein, als dieſe die Einſtellung des 
Preiskampfes ankündigten. 


— Sullivan & Cromwell, New 
York, Anwälte der Panama Canal 
Co., haben Diſtriktsanwalt Jerome ge— 
meldet, daß wegen ihrer Thätigkeit für 
die Panamageſellſchaft vor dem An— 
kauf des Panamakanals durch die Ver. 
Staaten gewiſſe Perſonen jetzt Er— 
preſſungsverſuche ihnen gegenüber 
machten. 

— Durch einen kleinen Knaben, der 
unbemerkt Augenzeuge war, iſt es her— 
ausgekommen, daß der ſeit zwölf Ta— 
gen verſchwundene Student W. S. 
Smith von der Staatsuniverſität in 
Lexington, Ky., von anderen Studen— 
ten geknebelt und gefeſſelt in einen 
Güterwagen der Queen de Crescent⸗ 
Bahn geworfen und der Wagen ver— 
ſchloſſen worden iſt. Wo dieſer ſich 
jetzt befindet, und ob Smith noch am 
Leben iſt, hat man bislang vergebens 
zu ermitteln verſucht. 


— Das „Pennant“ der nationalen 
Baſeballliga iſt noch ungewiß. Der 
Pittsburger Klub iſt geſtern durch 
zwei Siege an die erſte Stelle gerückt, 
ſteht einen Punkt über New York und 
zwei Punkte über Chicago. Der New 
Yorker Klub muß noch vier Spiele und 
der Chicagoer und der Pittsburger 
nur je noch zwei Spiele machen. In 
der „American League“ iſtDetroit noch 
an erſter und Cleveland an zweiter 
Stelle. 

— Auf dem Nationalkongreß des 
katholiſchen Ordens der Frauenförſter 
in Detroit, Mich.; hat der Pauliſtenva— 
ter MacCarrey von Chicago unter 
großer Aufregung erzählt, daß bie 
Oberföriterin, Frau ElizabethHRodger3 
bon Chicago, Geiftlichen den Zutritt 
habe vermehren laffen, und daß zmei 
Tchmwarze Hotelbedienftete fogar Hand 
an ihn gelegt hätten, um ihn -hinaus- 
zugeleiten. , Auf dem Kongreß ent- 
ftand infolge deffen eine Spaltung. 
Frau NRodger?’ Erflärung wird heute 
erwartet. 


Kein Schwätzer 
Sondern erzählt Thatfachen über Poſtum. 


„Wir haben Poſtum ſeit den letzten 
8 Jahren getrunken,“ ſchreibt eine 
Dame aus Wiskonſin, „und wir trin— 
ken ihn dreimal den Tag. Er wird 
uns nie über. 

„Seit mehreren Jahren vermochte 
ich faſt nichts zu eſſen wegen der Ver— 
dauungsbeſchwerden, Blähungen nach 
den Mahlzeiten, Herzklopfen, Migräne, 
ich war thatſächlich in ſolchem Elend, 
daß ich von heißem Waſſer und gerö— 
ſtetem Brot faſt ein ganzes Jahr zu 
leben verſuchte. 

„Ich hatte Kaffee, die Urſache mei— 
ner Leiden, aufgegeben und trank 
heißes Waſſer, aber das war nicht 
nahrhaft. 

„Als ich von Poſtum hörte, fing ich 
an den zu trinken und meine Beſchwer— 
den verſchwanden, und jetzt vermag ich 
alles zu eſſen ohne jede Beſchwerden. 

„Meine Eltern und Gatte machten 
ungefähr dieſelbe Erfahrung. Mutter 
litt oft nach dem Eſſen, ſo lange ſie 
Kaffee trank. Mein Gatte trank viel 
Kaffee und litt an Unverdaulichkeit 
und Kopfweh. 

„Nachdem er mit Kaffee aufgehört 
und Poſtum zu trinken begann, ver— 
ſchwanden ſeine Leiden. Jetzt trinkt 
er nichts anderes und zwar dreimal 
den Tag. Ich würde mehr ſchreiben, 
bin aber keine Schwätzerin — erwähne 
nur einfache Thatſachen.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſei Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Padeten. 

„Es hat ſeinen Grund“. 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 


wahr und voll menſchlichem Jutereſſe. 


Er verließ ſie 


— Erzbiſchof Ireland erklärte bie 
Nachricht, die amerikaniſchen und eng⸗ 
liſchen katholiſchen Kirchenfürſten 
hätten ‚die Abſetzung des Kardinals 
del Val als päpſtlichen Staatsſekretär 
gefordert, für eine „gelbe Preßente“. 

— Um Juwelen im Werthe von 
mindeſtens 850,000 iſt der New 
Yorker Händler Ferrand ſyſtematiſch 
beſtohlen worden, und ſein Ver— 
trauensmann iſt von ſeinem mehrere 
Monate dauernden Urlaub nicht zu— 
rückgekehrt. 

— Im Court of General Seſſions 
in New NYork wird mit dem Herbſtter— 
min eine genaue Buchung der Verbre— 
chen von Ausländern eingeführt, auf 
Antrag einer Sonder -Einwande— 
rungskommiſſion, damit die Verbre— 


cher des Landes ev. Falles verwieſen 


werden fünnen. 

— Geftrige Bafeball jpiele: 
„Rational League” — Cincinnati 0, 
GChicagoö5; St.Louis 4—1, Pitt?- 
burg 7—2; Philadelphia 2, Nem Yort 
7; Brooklyn. 3, Bojton 2. „American 
League” — Eleveland 1, Chicago 
0; Detroit 7, St. Louis 6; New York 
2, Wafhington 12; Philadelphia 1, 
Bofton 8. 

— Franz Kern, Leiter des Boten- 
dienstes im Hotel Breslin in Nem 
York, hat dort geftern im Zentralpart 
die Hoteltelephoniftin ſchwer und ſich 
tödtlich verwundet aus unglücklicher 
Liebe. Kern war früher im New Illi— 
nois Athletic Klub in Chicago beſchäf⸗ 

tigt und hat eine in Chicago zurück— 
gebliebene Frau. 
— Kapt. Nicholas Wagner vom 
Dampfer „Star of Bengal“, welcher 
an der Küſte von Alaska unterging, 
hat vor dem Bundeskommiſſär in 
San Franzisko ſeine durch andere 
Ueberlebende beſtätigte Anſchuldigung 
wiederholt, daß nur infolge der Feig— 
heit von zwei Schlepodampfer-Kapi— 
tänen 111 von den Perſonen an Bord 
des „Star of Bengal“ ertrinken muß— 
ten und das Schiff überhaupt unter— 
gegangen iſt. 

— Studenten der vorgerückten Se— 
meſter der Staatsuniverſität in Cham— 
paign, Ill., ergriffen geſtern alle ih— 
nen in den Weg kommenden neuen 
Studenten und warfen ſie in einen 
Bach. Es kam zu Straßenprügeleien, 
und ſchließlich gab Bürgermeiſter 
Blaine einen Schreckſchuß ab. Fünf 
Studenten wurden verhaftet, darunter 
L. B. Smith von Chicago. Die Uni— 
verſitätsbehörde will ſtrenge vorgehen. 

— Auf der Rennbahn in Brighton 
Beach, N. J., iſt ein 24ſtünd. Dauer— 
fahren von Kraftwagen im Gange; 
ſechs der zwölf theilnehmenden Wagen 
waren bis heute Mittag verunglückt. 
Spezialpoliziſt Fickett wurde lebens— 
gefährlich verletzt, als er vor vier Wa— 
gen die Bahn zu überſchreiten verſuch— 
Er wurde ſechzig Fuß weit ge— 
ſchleudert. Eine Anzahl Fahrer floa 
über Zäune und auf die Bahn, als 
ihre Wagen entgleiften oder zuſam— 
menbrachen, von ihnen ijt aber feiner 
ſchwer verlegt. 


Aus land. 


— Der Schiedsgerichtsvertrag mit 
den Ver. Staten iſt vom ſchweizer 
Bundesrath genehmigt worden. 

Die neue Berliner Tiefbahn- 
linie vom Gpittelmarft nach dem 

Zeipziger Pla ift eröffnet morben. 

— Die Moskauer Kaufmannfhaft 
plant die Gründung einer nduftrie- 
bank. 

— Präſident Penna von Braſilien 
hat den Schiedsgerichtsverträg mit 
Argentinien heute unterzeichnet. 

— Auch in England hat infolge der 
Herabſetzung des Briefportos der 
Poſtverkehr mit den Ver. Staaten ei— 
nen gewaltigen Aufſchwung genom— 
men. 

— Die japaniſche Reisernte wird 
antlih auf 260 Millionen Bufhels 
gefhäkt, 6.6 v. H. mehr als im Vor 
jahre und 15.2 v. 9. über dem Durd’- 
Schnitt. 

— Die Großmächte, fofern fie am 
Vatikan vertreten find, merden berı 
Bapit duch Sondergefandie ihre 
Glüdwünfhe zum Jubiläum übermit- 
teln. 

— Henri Farman ift mit feinem 
Xeroplan bei Paris geftern 40 Kilo- 
meter mweit in 444 Minuten geflogen, 
was einer Gejchmindigfeit von 54 
Meilen in der Stunde entfpricht. Erſt 
als der Motor brach, mußte Farmen 
fih berablaffen. 

— In Para, Brafilien, Hauptaus- 
fubhrort von Gummi, herrfcht infolge 
des ehr bedeutenden Ubfall3 der@um- 
miausfuhr nach den Ver. Staaten, die 
fogar um 219,317 Tonnen geringer 
war ala die nach Europa, eine ſchwere 
Krife. 

— Der Schah von Perfien hat das 
Parlament auf den 14. November ein- 
berufen. &3 fol, wie er in der An 
fündiqung jagt, aug frommen aufrich- 
tigen Männern beftehen und alle Spu= 
ren der bon ben politiichen Klubs ver- 
anlaßten Unruhen vermifchen. 

— Die englifhe Admiralität hat 
Schiffsbauten vergeben, um menig=- 
ftens der Noth unter den Schiffsbau— 
bandiwerfern zu fteuern. Am 10. Of 
tober, am Abend vor der Eröffnung 
des Parlamentes, fol eine Maffen- 
funpgebung der brodlofen Arbeiter in 
allen Städten England3_ftattfinden. 

— Der Lahsfang am fFrazer und 
Steena, fanadifhen Flüffen, beziffer- 
te fih in der foeben abgefchloffenen 
Tilchzeit auf 338,000 Kiften. An ven 
Flußmündungen an der fanabifchen 
Pazifitfüfte ift infolge der früheren 
Raubfifcherei der Lachz faft ganz aus- 
geftorben. 

— Die holländifche Regierung bat 
der venezolanifchen gegenüber zugege- 
ben, daß ihr Gefandier de Reuß wegen 
feines anftößtgen Artikels fowie fo ab- 
berufen morben wäre, baß die vene- 
‚solanifche Regierung aber zu ih 
ijarfen Vorgehen nicht berechtigt ar. 
Das Schreiben wurde von Präfident. 
Kaftro geradezu beleibigenn behandelt. 


| 


| 
| 
| 
| 


ihrem | Ferfengeld. Sie 


Hoch unaufgeklärt. 


Aurelia Buſchmaun bewußtlos im 
Allerhandladen anfgefunden. 


Rechtsſeitig gelähmi. 


Sie hat wahrſcheinlich, als ſie ſich ſpät 
Abends zur Heimkehr rüſtete, eine Ge— 
hirnblutung erlitten. —Feindliche Fuhr⸗ 
leute-Derbände verurfahten Kramalle. 


Im Laden der Firma Marihall 
Field & Company murde geitern 
Abend um bald elf Uhr die 36jährige, 
in der Barfümerie-Abtheilung beichäf- 
tigte Verkäuferin Aurelia Bujchmann, 


deren Eltern angeblih Nr. 73 Gale | 
Uvenue, Foreft Park, wohnen, be= 


mußtlos adf den Dielen liegend bon 
dem Nachtwächter George Baker ge— 
funden. Der jchleppte fie nad) dem 
im 3. Stod gelegenen NRuhezimmer 
und benachrichtigte die Polizei. Dr. 
IR. Wall, Umbulanzarzt der Wache 
an Harrifon Straße, gelangte zu der 
Anficht, daß ein Fall von Dlorphiums 
oder PBtomain-Vergiftung borliege. 


Frl. Bufhmann war wieder zu ſich ge⸗ 
Sie nannte auf Befragen 


tommen. 

ihren Namen, ließ aber alle übrigen, 

ihr geitellten Fragen unbeantwortet. 
Theilweiie aelähmt. 

Sie murde nad dem St. Lufas- 
Hofpital gefhafft. Dort hat Dr. ©. 
R. Barksdale feitgeftellt, daß fie an 
einer mwahrfcheinlich durch Gehirnblu= 
tung verurfachten, theilmeijen rechtfei- 
tigen Lähmung leidet. Die Aermite tft 
nicht vernehmungsfähig. Ihr Zuftand 
wird als Außerft bedenklich bezeichnet. 

Frank Sullivan, PVorfteher der 
PBarfümerie-Abtheilung, gab an, daß 
Fıl. Bufchmann mit ihm bis furz bor 
zehn Uhr im Laden befchäftigt mar. 
Er habe fich dann nach Haufe begeben. 
Sie beabfichtigte angeblich, den um 10 
Uhr 10 Minuten fahrenden Zug ber 
Northmeitern-Bahn zu benutzen. Als 
er fie verließ, fei fie anfcheinend gefund 
und heiter und guter Dinge gemejen. 
Die polizeiliche Unterfuhung ijt noch) 
nicht abgefchloffen. 

Blutiger Sufammenitof. 

An Weftern und Milmaufee Une. 
fam e3 geitern zu einem blutigen Zus 
Tammenftoß zmifchen eima 20 Mit- 
gliedern der United Teamſters of 
America und etwa 30 Mitgliedern 
der international VBrotherhood of 
Teamiters, Verbände, zmifchen denen 
befanntlich bittere Fehde herricht. 

Cooney Gary, Nr. 389 Daden Xbe., 
Gefchäftsagent der „Van Teamfters 
Union“, flüchtete, hart bebrängt, in 
eine an jener Ede gelegene Wirth- 
fhaft, die aber, 
Schreden mahrnahm, mit „Feinden“ 
befegt war. Ehe er den Rückzug an— 
treten fonnte, wurde er angeblich von 
feinem früheren Genoffen Chris 
Dunne, der aber jet angeblich zur 
Fahne des John E. Driscoll [chmört, 
niebergefnallt. Die Kugel drang ihm 
in die rechte Hüfte und zerjchmetterte 
in feiner Hofentafche eine Streichholz- 
büchfe und ein Tafchenmeffer. Er be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

An der Straßenede hatte der Kampf 
inzmwifchen fortgetobt. €3 hatte Du- 
ende von blutigen Köpfen gejebt, ehe 
die Polizei der Hauerei ein Ende mach— 
te. Edward Mullin, Bizepräfident 
der International Brotherhood of 
Teamiter3, fol auf Xofeph Behrmann, 
den Gefchäftsagenten der Möbelfah- 
rersUnion, einen Schuß  abgefeuert, 
aber nicht getroffen haben. €3 ift ein 
Haftbefehl gegen ihn erwirft worden. 


Geben nicht Frieden. 


Heute Morgen verurfachten die ha— 
dernden Parteien miederum, bor ber 
Stallung der vorerwähnten Firma, ei> 


nen Kramwall, der das Einfchreiten ber | 


mittel3 „Riot Call3” alarmirten Po- 
lizei nothiwendig machte, 

E3 murden folgende fünf Mitglie- 
der der Internationalen Brüderjchaft 
der Fuhrleute verhaftet: Walter De- 
der; Zohn Miller, der angeblich Se- 
fretär des Verbandes ijt; Edward 
Fitch, der angebliche Gejhäftsagent 
der Brüderfchaft; Mojes Joy und Au- 
gujt Neid, ein angeblicher Gejchäfts- 
agent der Möbelfahrer-Union. Die 
Häftlinge wurden in der Wade an 
Attril Straße unter der auf unor— 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
gebucht. 

Mehrere führer verhaftet. 

Dunne murde bingfeft gemacht. 
Auch Kohn Sheridan und W. 9. Afh- 
ton, Präfident und Gefretär ber 
United Teamfters of America, wurden 
auf Veranlaffjung der Beamten bes 
gegnerifchen Verbandes unter der auf 
Iragen verborgener Waffen und un- 
ordentliches Betragen lautenden An 
lage verhaftet, aber gegen Bürgfjchaft 
bis zu der auf Dienjtag anberaumten 
Verhandlung auf freien Fuß gejebt. 

Der Kramall entjtand angeblich, 
weil Drizcoll fi bemüht, die Fuhr- 
leute der Hollander Erprei & Ban’ 
Company, Nr. 1248 Milmaufee Ape., 
die urfprünglich zu den United Team- 
fterd gehörten, dann zum Ynternatto- 
nalen Verbande übertraten, geftern 
aber wieder der alten Union beitraten, 
wieder unter feine Kontrole zu brin- 
gen. 

Derdädtige Gefellen. 

Leutnant  Coftella, Sergeant Lange 
und zwölf Deteftiveg der Wade an 
Marmell Straße ftießen heute zu frü- 
ber Morgenjtunde auf zwei Männer, 
bie in verbächtiger Weife zwifchen zwei 
Gebäuben an W. 12. und Halfted Str. 
berumlungerten. Die Kerle gaben, 
nachdem einer bon ihnen einen Schuß 
auf den Leutnant abgefeuert hatte, 
murben nad aufre- 
ee a wohl en Dus 

nd S em Verfo e⸗ 
wechſelt hatten, eingefangen und —F 


mie er zu feinem | 


geloht. Ihre Namen waren nicht in 
Erfahrung zu bringen. 
Polizei mußte einfchreiten. 

Obgleich der urfprünglich auf ge= 
ftern anberaumte jährliche „laggen- 
fturm“ der Studenten des 2. Seme- 
fterö und der „Eraffen Füchfe“ der Uni- 
verſität Northweſtern, Evanſton, bis 
zum 9. Oktober verſchoben worden 
* hatten ſich doch gegen 200 der 
Zöglinge jener Alma Mater auf dem 
„Kampus“ eingefunden, wo ſie derar— 
tigen Radau machten, daß einer der 
Anſtaltsleiter ſich bemüßigt ſah, die 
Polizei zu benachrichtigen. Er be— 
fürchtete, daß die Studenten ihren 
Thatendrang an den beiden mit der 
Bewachung des Kampus betrauten 
Wächtern auslaſſen würden. Als die 
Polizei anrückte, zogen die Radaubrü— 
der nach dem Geſchäftsviertel. Dort 
löſte ſich der Zug auf. 

Unter ſchwerer Anklage. 

Frau G. La Vita, Nr. 80 Cuſtom 
Houſe Court, erwirkte heute die Ver— 
haftung des 13jährigen Tony Pa— 
cenza, eines Hausgenoſſen, unter der 
Anklage, ihre 14jährige Tochter Liz— 
zie am 29. September mißbraucht zu 


haben. Der Junge wurde in der Wa-⸗ 


che an der Harriſon Straße einge— 
| fperrt. 
| Anflaae niedergefchlagen. 

Unter der Antlage, in einem Aller: 
ı handladen an State Straße eine 
' Blufe entivendet zu haben, murde am 
; 11. September Cora Eonnell, ein im 
Haushalt des ftädtifichen Anwalts 
Sohn R, Caverin befchäftigtes Dienft- 
‚ mädchen, verhaftet. Heute beantragte 
‚ der Anwalt der Firma die Nieder- 
| fhlagung der Anklage, da möglicher- 
| weife ein Xrrthum vorliegen EU te. 
 &3 fei nicht über jeden Zmeifel erha- 
ı ben feftgejtellt worden, dak die Ange: 
; Hagte wirklich den Diebitahl begangen 
hat. Stadtrichter Dicker entſprach 
dem Antrage. 


— — — — 
| Heute ift der erite Regiftrirungstag. 
| Die alten Stammlisten jind von heute an 
ı nngiltig. Wer feinen Namen heute oder 
am 13. Oktober nicht in die Wählerliften 
; eintragen läßt, verliert das Redt, an der 
' Wahl am 3. November theilzunchmen. 
| Die Stimmpläse find bis 9 Uhr Abends 
| offen. 


Verblutet. 


* 
Arbeitsloſer, bejahrter Grobſchmied ſchnitt 
ſich den Hals ab. 


Verlorene Liebesmüh'. 


In einem durch Arbeitsloſigkeit 


verurſachten Anfalle von Schwermuth 


durchſchnitt ſich geſtern der 68jährige 
Grobjehmied John W. Murphy in fei- 
ner Wohnung Nr. 6633 Jadjon Abe. 
ı mit einem Rafirmefjer die Kehle. Er 
mar verblutet, als feine Tochter Nora 
ihn fand. 

Murphy Stand zulegt in Dieniten 
der Nidel Plate-Bahn. Ym Juli 
i wurde er entlaflen. Seitvem hatte er 
; ih vergeblich bemüht, irgend melche 
| Beihäftigung zu finden. 

War verzweifelt. 
Durch Arbeitslofigfeit und dadurd) 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge- 
| trieben, jagte fich geitern Nachmittag 
der einbeinige Krüppel Robert Wilfon 

in feinem Zimmer im Haufe Nr. 1341 

State Str. in felbjtmörderifcher Ab- 
 ficht eine Kugel in die Bruft. Die Po- 
| Tizei fchaffte ihn nach dem St. Lufas- 
ı Hofpital. Er wird vorausfichtlich ge— 
ı nejen. 

Maren in Kebensaefahr. 
MWie geitern kurz berichtet, fprang 
| ein Unbefannter in felbjtmörderifcher 
ı Abfiht don der Madifon Gtraße- 
' Brüde in den Fluß und ertrant. Um 
ihn zu retten, jegten der Brüdenmär- 
ter John Powers und der Polizift %o= 
feph Gilbert von der Hauptwache ver= 
ı geblich ihr Leben aufs Spiel. Sie 
| Tprangen in ein Boot und ruberten 
ı nad) der Stelle, wo er injtinftiv mit 
den Wellen fümpfte. Ym blinden Ei- 
| fer ruderten fie in den Pfad des 
ı Hrachtfchiffes Batavi.. Won diefem 
murde ihr Boot erfaßt und umgefippt. 
Sie fielen ins Waffer und mären 
mwahrfcheinlich auch ertrunften, menn 
ihnen nicht die Poliziften Maloney 
| und Kelly von der Wache an Desplai- 
Ines Straße zu Hilfe gelommen wären 
| und fie mit Mühe und Noth herausge- 
fiſcht hätten. Der Lebensmüde war 
inzwiſchen geſunken und von der 
Strömung fortgeriſſen worden. Seine 
| Reiche konnte bisher nicht geborgen 
werden. 


—1-" — 
Edhuiters Eommergarten, 


Mer viel zu Markte trägt, fannı jedem et- 
was bieten, fcheint Herr Schufter zu denten, 
indem ‚er der zweifelhaften Witterung hal: 

I ber jorwohl den Sommergarten al3 auch den 
NRathöteller offen hält. Am Samftag und 
| Sonntag jind beide Pläße offen, und mwäh- 
ı rend der Mochentage je nach der Witterung 
| der eine oder der andere. Auch das für 
i heute und morgen angefündigte Künftlerper- 
| fonaf läht an PVieljeitigfeit Nichts zu twin= 
| {chen übrig. Da gibt es neben dem @flite- 
| Trio, beftehend aus Nean Wormfer jen., 
| Selma Gerlah und Mafter Jean, das Ti: 
i roler = Duo Tony und Xottie Pus, Die 
Zwergfoubrette Hedivig Oswald und die Ge— 
ſangskomiker Guſtave Richter und John 
Kircher, ſowie den Pianiſten Alois Paur. 
— —— 


Oktober⸗Graudjury. 


Am Montag wird die Oktober— 
Grandjury von Richter Chytraus ver⸗ 
eidigt werden. Die Vorladungen ſind 

den in Ausſicht genommenen Kandida— 

ten heute zugeſtellt worden. Unter den 

Vorgeladenen befindet ſich auch Ralph 
C. Otis, Präſident der Chicago 
Savings-Bank. 


Guropaiſche WBechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchlaud; 100 Mark. ... 323.80 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.35 

Shmei * 100 

ollanbd: 1% 
änemarkt: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel. 


* 


OELLER 
STANGE&CO.| 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Avb, 


Bargains für Montag 
5. Oftober. 


Swijt3 Cream Lann- 
dry Seife, 10 Stüde 


24c 
een 296 


Swift? Pride Wafchpulver, 
2 4-Pjund Padete 
für 


8 bis 9 Abends. 5 Pfund be- 
iter granulirter 25 c 


ww 
Kinder befommen feinen. 


15c 


öl. Ofenröhren, gleihmäßis 
ge Farbe i 

Ladirte KRohlenjchaufel, runder 
Griff 

6zÖll. 4 Stüde ertra quite Qua= 
tät Ellbogen 

Schnell trodnendes 
rohr-Enamel 

Nr. 28 grau emaillirte Ein— 
machkeſſel 

Nr. 9 emaillirte Theekeſſel — 
für 

530. Ofenröhren, 

Länge 


Schwere lackirte Kohlen 
Eim>r für 

23X28 befte Cua.l Ofen: 
bretter 


grau 
S aucenpfanne 


nn 


Laden offen bis 9 Uhr Abends. 


Boitbeitellungen prompt ausgefüllt. 


Zurner-Männerdhor, 


Seine Saifon hat in diefer Woche ihren 
Anfang genommen. j 


Die Saifon 1908—1909 des Zur: 
ner = Männerchors, der Gefangsab- 
theilung der Chicago =» Turngemeinde, 
tft in diefer Woche unter ver Leitung 
des Gefanglehrers Wilhelm Böppler 
eröffnet.ivorden. Herr Petrie, Mit- 
glied der Gruppe des 1. ITenors, hat 
auch in diefem Jahre wieder eine neue 
Kompofition des Hanauer Kompo= 
niften Apfel erhalten, „Am Brünnte“ 
betitelt. Mit dem Studium diefes 
Werkes ijt bereit3 begonnen worden. 
Außerdem bat Herr Böppler mehrere 
neue Sachen mitgebradt. Die Ge- 
fangftunden finden jeden Donner3- 
tag, Abends 8:15 Uhr, in der Norb- 
feite-Turnhalle, Nr. 257 NR. Clark 
Straße, ftatt. 


— e — —ñ— — 
Miſſionsfeſt. 


Die reformirte Friedenskirche, Ecke 
Wellington und Osgood Str., Johan— 
nes Träger, Paſtor, wird morgen ihr 
jährliches Miſſionsfeſt feiern. Der 
Hauptgottesdienſt des Morgens, um 
311 Uhr beginnend, tft verbunden mit 
der Feier des hl. Abendmahlee. Am 
Abend, 383 Uhr beginnend, findet ein 
Gejangsgottesdienft jtatt. Als Yeit- 
redner für beide Gottesdienfte ift Pa- 
ftor Baul Träger von Barter, oma, 
eingeladen worden. Frl. U. Scheibt 
bon Des Moines, eine auf dem Kon- 
jerpatorium ausgebildete Sängerin, 
wird in beiden Gottespienjten Sologe- 
fänge vortragen; ebenfo merben noch 
andere tüchtige Solijten mitwirfen. 
Frau Yohanna Guttenberger wird 
beim Gefangsgottesdienit die Orgel- 
bevienung „bernehmen. Am Schluß 
beider Gottesdienfte wird die übliche 
Kollette für Miffton erhoben tverben. 
— — — — 
Börſen⸗NRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen — 

De RU 99 

Mai 1.0214—1.02 1.0215 
Juli .95% 95% 
Mais— 


2. OoM 


BE UK OH 

1.01% 1.0114: 1.01g.6 

5 IC 

De 5-65 se —* 

Mai RK I 64 64 
1 5 


Auli 63% sa. a 63 


Ott 
Des .49% 
Mai 515 
Gepöt. Schweinefleifh— 
Dez 4.85 1435 1482-8 
Jan 16.80 16.826 16.75 
Mai 16.7713 16.674 
Shmah— 
Nov 10.3714 k 10. 
9.8 9.85 9, 
9. 


.49 
I INK 40, 
Sl SIK—U . 


142 14. 
16.80 


16.75 8 
16.0714 16.726 


= 

Ripphen— 
et 98 { ( 
Nan 8.75 13,804 
Mi 88 5 788 

Meu. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen “ 
Markt jtellte fih auf 148,110, von Mais Mıf 161,: 
92, von Hafer auf 377,718 Bufhels. Berichidt don 
bier wurden 51,312 QYuibels Weiyen, 213,208 Buihels 
Mais und 372,966 Buibel3 Hafer. 


Siür erren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männlie Bublifum ift hiermit 

flichfi eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 

aft, 344 South State GChicags, Fü. 
unentgeltlih zu bejuden. Man fiebt bier geiz 
nad der rt in Bad und Wips gearbeitete 
—— — der Bathologie, Kranthe te⸗ 
lehrte, agie, Rnoceniehre, der 
dauung3-Organe. Das Publitum iſt eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafle bon der 
Wiege bi3 zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Gtudiren Sie die ® £ 
en bon Kranfheiten und bom Lafter, wie die 
elben in den 

Rebensgroßen Abbildungen 

in ihrem gefunden und franfen Zuſtande dar⸗ 
nieht Tinh Dies ift eine Gelegenheit, ie Sie 
feiten im Leben finden. 


Eintritt fret! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten ' 


Sreie Jalerie der Wifenfhalt' 
344 S. State Str, 


3. NZ 22 


e den bieligen 


— — 
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Entlardt, 


Den Tugendheuchlern, die fich auch 
in Chicago über alle Maßen aufblä- 
ben, ift durch die Abmeijung des 
Healy'ſchen Wahlkonteſtes ein wohl— 
verdienter Schlag verſetzt worden. 
Sechs Wochen lang hatten die Anwälte 
Healys allein das Wort. Wenn aljo 
wirklich die „großen Lorimerboſſe“ 
unerhörte Betrügereien und Fälſchun— 
gen verübt gehabt hätten, ſo würden 
doch in dieſer langen Zeit die Beweiſe 
zur Höhe des Tſchimboraſſo aufge⸗ 
häuft worden ſein. Statt deſſen 
mußte der Richter am Schluſſe erklä— 
ren, daß zwar ohne Zweifel „auf bei— 
den Seiten“ Unregelmäßigkeiten vor— 
gekommen, daß aber viele von dieſen 
auf bloße Unwiſſenheit und Unacht— 
ſamkeit der Wahlbeamten, oder auch 
auf die Gewiſſensbedenken der ruſſi— 
ſchen Juden zurückzuführen wären, die 
am Sabbath ihre Stimmzettel nicht 
eigenhändig anmerfen wollten. 

Diefe Entjeheidung, in Verbindung 
mit der Ihatfache, daß Healy fchon 
mährend der Verhandlungen „freimils 
lig“ auf einen ganzen Stimmbezirt in 
der eriten Ward verzichtete, in dem zu 
feinen Gunften ganz jehändlich gemo= 
gelt worden war, kennzeichnet die „Up- 
lifter8“ auch als Verleumber. Sie jind 
nicht damit zufrieden, fich jelbit als 
die DVerförperung aller Yrömmigfeit, 
Gerechtigkeit, Waterlandgliebe und 
Sittenreinheit hinzuftellen, ſondern ſie 
fuchen aud dur Lügen und hämifche 
Andeutungen jeden Gegner in der öf- 
fentlichen Achtung herunterzuſetzen. 
Ihr ewiges Korruptionsgeſchrei hat 
aber offenbar nur den Zweck, die Auf— 
merkſamkeit des Publikums von ihren 
eigenen dunklen Machenſchaften abzu— 
lenken. Nachdem ſie jetzt vollſtändig 
entlarvt worden ſind, wird es mit 
ihrem „Einfluſſe“ wohl vorbei ſein. 

Ob Herr Wayman ſchließlich auf 
den republikaniſchen Wahlzettel geſetzt, 
oder doch noch um ſein gutes Recht be— 
trogen wird, iſt verhältnißmäßig 
gleichgiltig. Die Hauptſache iſt, daß 
den Reformern der Tugendmantel ab— 
geriſſen und das unter ſeiner Decke ſo 
lange getriebene Spiel verdorben mwor= 
den iſt. Fortan werden ſie unſchädlich 
ſein. 





Zee 
Wohlthätiger Geldmangel. 


Die Schmutzbatterien, die Präſident 
Rooſevelt in's Gefecht brachte, um „Die 
Kampagne zu beleben“, find fchnell 
iieder berftummt. Es teilte Ti. zu 
bald heraus, daß für diefe Art bon 
Gefhüten die Demokraten meit mehr 
Munition herbeifchaffen könnten, als 
die Republifaner. Ueberdieg wurde die 
Stellung des Herrn Taft durch das 
durchaus ungehörige und unmanier- 
liche Eingreifen des höchiten Verwal 
tung3beamten augenfcheinlich nur ver= 
ſchlechtert. Sah es doch aus, als ob er 
ſelbſt ſeine Sache nicht zu führen ver— 
möchte und von einem Stärkeren ge— 
ſtützt werden müßte. Endlich wurde 
dem Präſidenten bewieſen, daß der 
ſchleppende Gang des Feldzuges nicht 
von der Unfähigkeit oder Läſſigkeit der 
republikaniſchen Feldherren herrührt, 
ſondern von der kränklichen Bejchaf- 
fenheit der Wahlkaſſe. Zum erſten 
Male ſeit mindeſtens 30 Jahren fehlt 
es der Partei der Hochbeſchützten ſo 
ſehr an Geldmitteln, daß ſie keine be— 
zahlten Redner anſtellen, keine „Barbe— 
cues“ veranſtalten und keine Lockmit— 
tel anwenden kann, um ihre Verſamm— 
lungen zu füllen. Die Demokraten 
aber ſind ſelbſtverſtändlich noch ärmer, 
und deshalb herrſcht auf beiden Seiten 
die „Apathie“, die dem ſtürmiſchen 
rauhen Reiter ſo unerträglich dünkt. 

Zum Theil mag der Geldmangel 
beider Parteien daher ſtammen, daß 
ſie ſich auf's moraliſche Roß geſetzt 
und wenigſtens der Oeffentlichkeit ge— 
genüber ſich alle Beiträge von den 
Korporationen“ verbeten haben. Doch 
hätten die „Geldmächte“, die ja ihre 
Politiker gut genug fennen, deſſenun⸗ 
geachtet wohl heimlich beigeſteuert, 
wenn ſie den Sieg der einen oder der 
anderen Partei beſonders wünſchten. 
Sie können aber offenbar feinen gros 
Ben. Unterfchien zmwifchen dem Rooſe— 
velt'ſchen, von Daft fortzufegenden, 
und dem Bryan’schen „Rabifalismus” 
entdeden. a, e3 würde ihnen viel- 
leicht lieber fein, wenn ein demofratt- 
fcher Präfident erwählt werden wür— 
be, benn ba der Senat noch vier Jahre 
fang eine tepublifanifche Mehrheit ha= 
ben wird, fünnte ein Demokrat im 
- Meihen Haufe wenig oder nicht? auß- 
richten. Nicht einmal die bejcheiden- 
ſte Zollreform würde zuftande foms 
men, wenn dem republikaniſchen Se— 
nat ein demokratiſcher Präſident und 
ein demokratiſches Abgeordnetenhaus 
gegenüberſtänden, und auch ſonſt wür⸗ 
de die Geſetzgebungsmühle zum Still⸗ 
ſtande verurtheilt ſein. Alſo fühlen 
die Korporationen ſich nicht veranlaßt, 
ihren Patriotismus durch Oeffnung 
ihres Geldbeutels zu bethätigen. 

Es iſt möglich, daß in Folge deſſen 
die Betheiligung an der Wahl etwas 
ſchwächer ſein wird, als in den voran⸗ 
gegangenen vrafidentenwahlen. Wenn 
keine „Floaters“ mehr gekauft, und bie 
Farmer im Oſten nicht mehr für den 

Zeitverluſt“, den ihnen die Reife nach 
dem Slimmplohe verurſacht, entſchä⸗ 
digt werden können, ſo mögen viele 
gute Bürger am Wahllage zu Hauſe 
‚bleiben. Dafür wird aber das Wahl⸗ 


ergebniß in viel höherem Grade ein 
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un 





unverfälfchter Meinungsausdrudf ber 
Stimmgeber fein. Ein dentendes und 
aufgeflärtes Wolf follte fein höchites 
Recht auch dann ausüben, wenn es 
nicht durch Zirkusreflame und Klim- 
bim angefeuert worden if. Die ge: 
räuſchvollen „Feldzüge“, die bisher ge— 
führt werden „mußten“, haben den 
Ver. Staaten nie zur Ehre gereicht. 
— 
Eugliſche Schutzpolitit. 


In England iſt in den letzten Mo— 
naten ein neues Patentgeſetz zuſtande 
gekommen, das in Deutſchland viel 
Aufſehen erregte und auch hier jeden— 
falls eingehende Beachtung verdient. 
Der iriſche Führer John E. Redmond 
wies darauf hin, als er am Mittwoch 
Abend im Verlaufe ſeiner Rede in Or— 
cheſtral Hall der Hoffnung Ausdrud 
gab, daß recht viele der amerikaniſchen 
Induſtriellen, die ſich unter den verän— 
derten Verhältniſſen gezwungen ſehen 
würden, in Großbritannien Fabriken 
zu errichten, Irland für dieſen Zweck 
wählen würden. Sonſt hat man in der 
Oeffentlichkeit bislang wenig oder 
nichts darüber gehört. 

Unter dieſem neuen Geſetz — richti— 
ger, den jüngſt angenommenen Zu— 
ſätzen zu den britiſchen Patentgeſetzen 
— mag nach Ablauf von vier Jahren 
nach der Bewilligung eines Patentes 
an einen Ausländer, irgend jemand 
den Widerruf des Patentes bewirken, 
auf den Grund hin, daß der patentirte 
Artikel „ausſchließlich oder hauptſäch— 
lich im Auslande hergeſtellt oder der 
Fabrikationsprozeß ausſchließlich oder 
hauptſächlich im Auslande vorgenom— 
men wird.“ Die engliſchen Blätter 
begrüßten die Annahme dieſes Geſetzes 
ziemlich ausnahmslos als eine große 
Errungenſchaft für das engliſche Ge— 
ſchäft. Die Londoner Zeitung „Stan— 
dard“ erklärte, der Tag, an dem das 
Geſetz in Kraft trete, ſei roth anzu— 
ſtreichen im nationalen Kalender, als 
ein Tag von allererſter und wohlthä— 
tigſter wirthſchaftlicher Bedeutung, 
und der Präſident der Liverpooler 
Handelskammer erklärte frohlockend, 
mindefteng $125,000,000 ausländi- 
fhen Kapital3 würden unter biefem 
Gefete in Großbritannien Anlage fin- 
den, und das Gefe erde jehr viel 
beitragen zur Löfung der „Arbeit3lo= 
ſen-Frage“. 

In Deutſchland hat man, wie ge— 
ſagt, dem Geſetz ſchon längſt die ein— 
gehendſte Beachtung geſchenkt, und 
mit Recht, denn es ſcheint ſehr große 
deutſche Intereſſen zu bedrohen. 
Deutſchland und Amerika ſtellen weit— 
aus die meiſten der ausländiſchen Pa— 
tente, die Jahr für Jahr in England 
eingetragen werden, — mehr als alle 
anderen Länder zuſammengenommen. 
Im Laufe der Erörterungen wurde 
auch die Frage aufgeworfen, ob das 
Geſetz nicht gegen die Verträge ver— 
ſtoße, die die gegenſeitige Anerkennung 
der Patentrechte zur Pflicht machen. 
Die Frage mußte ſchließlich mit „nein“ 
beantwortet werden. Denn die Form 
der Anerkennung und die Bedingun— 
gen, unter denen ſie zu erfolgen hat, 
ſind nicht feſtgeſetzt, ſondern bleiben je— 
dem Lande überlaſſen; vor allem hat 
jedes Land das unbezweifelte Recht, 
auch in dieſer Angelegenheit das Wohl 
der eigenen Angehörigen maßgebend zu 
machen, und wenn das britiſche Parla— 
ment glaubt, daß eine ſolche Beſchrän— 
kung des Ausländern gewährten Pa— 
tentſchutzes im Intereſſe der britiſchen 
Fabrikanten und Arbeiter gerathen iſt, 
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ſo werden die Deutſchen und Amerika- 


ner nichts dagegen thun können. 

Das Geſetz iſt alſo da, zu bleiben, 
wie man zu ſagen pflegt. Ob es aber 
halten wird, was die Engländer ſich 
in der erſten Freude über die Annahme 
davon verſprechen, das iſt mindeſtens 
ſehr zweifelhaft. Es mag ganz anders 
kommen. Auch unter ihm iſt der dem 
Auslandpatente gewährte Schutz vier 
Jahre lang abſolut. Erſt nach Ab— 
lauf von vier Jahren mag der Antrag 
auf Widerruf geſtellt werden — nach 
dieſer Zeit mag aber doch die betreffen— 
de „Erfindung“ — Fabrikat oder Fa— 
brikationsprozeß — ſo verbeſſert oder 
verändert worden ſein, daß ein neues 
Patent gelöſt werden kann. Das ge— 
ſchieht oft genug und wird vorausſicht— 
lich noch viel öfter geſchehen, wenn ein 
beſonders ſtarker Beweggrund dafür 
da iſt. Für die weitaus größte Zahl 
der Erfindungen iſt aus dieſen und 
anderen Urſachen der Schutz eines 
Patents nach vier Jahren über— 
haupt nicht mehr viel werth, je— 
denfalls nicht genug, um zur Errich— 
tung einer Fabrik im Auslande zu ver— 
anlaſſen. Es gibt natürlich Ausnah— 
men und das ſind gerade die großen 
Erfindungen, aber daß deren Zahl ſo 
groß iſt, wie man in England zu 
glauben ſcheint, das iſt nicht wahr— 
ſcheinlich. 

Doch auch wenn man Alles als be— 
rechtigt zugibt, was die Engländer von 
dem Geſetz erhoffen, ſo will der Jubel 
über das Geſetz doch kaum berechtigt 
erſcheinen. Denn im Grunde genom⸗ 
men iſt das Geſetz nichts Anderes 
als ein Schwächeeingeſtändniß; als 
das Zugeſtändniß, daß die einſt ſo 
ſehr ſtolze, unabhängige und durch— 
aus tonangebende engliſche Induſtrie 
nicht mehr ſo ſtark, maßgebend, fort— 
ſchrittlich und ſelbſtbewußt iſt, wie ſie 
war. Man mag es drehen und wen— 
den wie man will: das neue britiſche 
Patentgeſetz bleibt doch eine Schutz⸗ 
maßnahme, eingegeben dur die Er- 
fenntnig, daß „Old England“ auf 
vielen Gebieten überflügelt wird von 
dem amerifanifchen und beutfchen Er» 
findergeif, dem Unternehmungs⸗ 
geift und FFortichritt des Auslandes. 
E3 mag mit Hilfe des neuen Gefehes 
wirklich gelingen, an die hundert Mil- 
lionen, mehr oder weniger, auslänbi- 
{hen Kapital nad Großbritannien 
zu loden, die Urbeitzlofen-Frage wird 
dadurch nicht gelöft und die Lage ber 
englifchen Arbeiterfchaft wirb menig 
aebeffert werben. Denn nicht nur bie 
Patente, fondern mehr noch der Unter⸗ 
nehmungsgeift und die Yortfchrittlich- 
feit Amerikas und Deutfchlands find 
verantwortlich für die großen Einfuh- 


* 





ren der beiden Länder, und Denen wird 
man mit bem befchtäntenden Patents | 
gejege feine Ketten anlegen können. 








Wahrpreife. 


Keine berabgejehten Fahrpreije, 
feine Erfurfionsraten mehr! Zum 
zweiten Male ift von den meitlichen 
Eifenbahngefellfhaften folcher Be- 
Ihluß gefaßt worden. Und zwar nicht 
etwa um MWiedervergeltung wegen ber 
in den verfchievenen Staaten erlaffe 
nen Zmweicentgefege zu üben, fondern 
meil mirflich nichts Anderes übriq 
bleibe gegenüber diefen Gefeten. 
der allgemeine Fahrpreis noch drei 
Cents auf die Meile betrug, da habe 
es fich verlohnt, durch gelegentliche 
Ratenherabjegungen die NReifeluft zu 
befördern. ett ohne fih das nicht 
mehr. Gorgfältig geführte Sta— 





tiftifen hätten gezeigt, daß feit Annah-- 


me ber bejagten Gejete die Eifenbah- 
nen bedeutend mehr Yahrgäfte beför- 
dert haben als jemals zuvor, daß je- 
doch die daraus erwachjenen Einnah- 
men geringer find, als früher. Es ſei 
daher nothmendig, den Ziweicentpreis 
jederzeit und allenthalben voll und 
ganz aufrecht zu erhalten. Mehr zu 
fordern verbietet das Geſetz, weniger 
zu fordern verbiete nothiwendige Rück— 
fiht auf das eigene Sintereffe der Bah- 
nen. Der Dienft, welchen fie dem Pu= 
blitum bieten, muß einen gewiſſen Ge— 
mwinn abmwerfen. Wo das nicht mehr 
der Yall ift, jet auch der Dienft, mie 
ihn das Bubliftum verlangt und ge= 
mwöhnt tft, nicht mehr aufrecht zu er= 
halten. 

E83 Taßt fich nicht jagen, vaß das 
Ulles überzeugend Hänge Klar ift 
felbjtverftändlich, daß die Preisherab- 
fegung, wenn fie nicht verberblich wir- 
fen fol, eine Grenze haben muß, treß 
ber aus jeder Preisherabfegung fich 
ergebenden Perfehrsfteigerung. Sit 
diefe Grenze einmal überfchritten, fo 
daß der Fahrpreis die Koften nicht 
mehr dedt und die Bahn demzufolge 
mit Verluft arbeiten muß, fo bebeutet 
jede meitere DVerfehräfteigerung nur 
weitere Vergrößerung des Verluftes. 
Daß jedoch diefe Grenze mit der Zwei— 
centgefeßgebung bereits erreicht fei, ift 
keineswegs klar. E3 find auch ver 
Annahme der Zmeicentgefeße bei be= 
fonderen Anläffen Fahrpreife bewilligt 
worden von anderthalb Cents, oder 
ein Cent und mitunter fogar noch we— 
niger pro Meile. Kein Menjch mird 
glauben, daß fich die Bahngeſellſchaf— 
ten dazu verjtanden haben mürben, 
wenn fie nicht einen Gewinn darin ge= 
funden hätten. Der gebotene Dienjt 
war freilich nicht der, wie ihn Reifende 
erhalten, die den vollen Fahrpreis be= 
zahlen. Der billige Fahrpreis bedeu— 
tete überfüllte Wagen und ven Ber: 
ziht auf mancherlei andere Bequem: 
lichkeiten und Annehmlichkeiten. Aber 
da fich das früher für die Bahnen ge= 
lohnt hat, wird fich’8 unter gleichen 
Bedingungen auch meiterhin lohnen, 
two die Gelegenheit dazu angethan ift, 
durch die Preisherabfegung Maffen 
bon Leuten zum Reifen zu bringen, 
die andernfall3 nicht reifen würden. 
Der jegt bemeldete Befchluß der Bahn- 
gefelfchaften ift fchon einmal, unmit- 
telbar nach dem Sinfrafttreten der 
Smeicentgejege gefaßt worden. Er tft 
damals rajch in die Brüche gegangen, 
e3 mwiro ihm nach aller Vorausficht 
diesmal nicht befjer ergehen. 








Hein Beweis, 


Den PBrohbitioniften zum Teofte 
muß nun audh der alte Trugfhluß 
herhalten, ver aus der bloßen Auf: 
einanderfolge zweier Dinge deren ur- 
Jählihen Zufammenhang folgert. Auf 
die Annahme einer Anzahl ftaatlicher 
und örtlicher Prohibitionsgefege iſt 
eine Abnahme des Verbrauchs an be- 
raufchenden Getränten gefolgt: alfo 
ift die Abnahme die Wirkung befagter 
Gefete: alfo „prohibirt die Prohi- 
bition!” Laut einer vorliegenden De: 
pejche hat jogar,ein Beamter des Buns 
desichakamtes bei Befanntaebun der 
bezüglichen Steuerziffern diefer Auf: 
fıllung Ausdrud verliehen. Der 
Hortjchritt der Prohibition, jagt er, 
macht Sich fühlbar durch bedeutende 
Verminderung der Binnenfteuerer- 
träge. Es hat im Juli und Auguft 
borigen Jahres die Steuer auf Spiri: 
tuofen $24,140,338 eingebracht, in 
denfelben Monaten des gegenwärtigen 
„Ssahres aber nur $19,704,692, fo daß 
ein Ausfall von $4,435,646 vorliegt. 
Und die Steuer auf Malzgetränte, die 
in den genannten Monaten des Vor: 
jahres $14,140,014 eintrug, hat heuer 
im gleichen Zeitraum nur $12,317,- 
174 ergeben — eine Abnahme von 
$1,822,840. 

Nun wäre es nicht zu berivundern, 
menn die gemaltjame Unterdrüdung 
fo vieler Hunderte von Schankmwirth- 
Ihaften dazu geführt hätte, daß hier 
und da meniger getrunken wird ala 
getrunfen worden wäre, wenn bie Un- 
terbrüdung nicht ftattgefunden hätte. 
Was jedoch die bemeldeten Steuerzif- 
fern angeht, fo find die dafür nicht 
bloß fein vollgiltiger Beweis, fondern 
find überhaupt noch kein Beweis. 
Die Ziffern ergeben im Spirituoſen— 
verbrauch eine Abnahme um knapp 
183 dv. 9. und im Bierverbrauch um 
weniger ald 13 0. H. Dagegen zeigen 
die Gejchäftsausmeife des großen 
Stahltrufts, mit deijen Gefchäft die 
Prohibition doch ficherlich nichts zu 
thun hat, eine Abnahme der Verkäufe 
Br dem Vorjahr um mehr als 

40 0.9. Unb zahlreiche andere Ge- 
Thäftsbetriebe, die von der Prohi- 
bition ebenfalls nicht berührt werben, 
aeigen un Abnahmen. underte 
und Xaufende von Gefchäftsleuten 
würden fich glüclich fchägen, wenn die 
Verringerung ihrer Umfäge nicht mehr 
betrüge, al die Verringerung im 
Brauer- und Brennergemwerbe. 

Wer den biesjährigen Sommer mit 
dem Sommer be3 Worjahre ber- 
gleicht, vergleicht die magere Kuh mit 
der fetten. Ehe im legten ven die 
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inangponit bereinbrach, ftand bas 


ejchäftsleben der Ver. Staaten im 
N Beichen einer Profperität, die felten 
ihres Gleichen gehabt hat, Wie von 
dem feither eingetretenen wirthſchaft⸗ 
lichen NRüdjchlage fein anderes Ge= 
Tchäft verfchont geblieben ift, fonnte 
jelbjtverftänplich auch das Gefchäft der 
Brauer und Brenner nicht verfchont 
bleiben. Die Hunderttaufende, die 
ganz außer Urbeit gefommen find, 
und die Millionen, pie meniger zu 
thun haben al3 früher und meniger 
einnahmen ala früher, find auf 
feinem Gejchäftsfelde jo gute 
Kunden mie früher. 

Die Verbrauchsabnahme um 13 bis 
18 v. H., wie der Steuerbericht ſie für 
das Geſchäft des Getränkehandels er— 
gibt, iſt nicht ſo groß, daß nicht die 
Ungunſt der allgemeinen Geſchäftslage 
daſür eine völlig ausreichende Erklä— 
rung bilden könnte. Zieht man weiter 
in Betracht, daß ein neueres Geſetz den 
Alkohol oder Spiritus, der zu gewerb— 
lichen Zwecken verwendet wird, zum 
großen Theil ſteuerfrei gemacht hat, 
während vorher die Steuer ohne Un— 
terſchied erhoben wurde von allem Al— 
kohol, ſo muß man ſich ſchier wun— 
dern, nicht daß die Abnahme des 
Steuerertrages ſo groß iſt, ſondern 
daß ſie nicht größer iſt, wie gemeldet. 
Hat wirklich zu der Abnahme des Ver— 
brauchs auch die Prohibition mit bei— 
getragen, fo iſt ihr Beitrag offenba: 
das Allerwenigſte geweſen. Nament— 
lich was den Schnapsverbrauch an— 
langt. Der wäre vielleicht ſogar ge— 
ringer als er iſt, wenn die Prohibition 
die beſchriebenen Fortſchritte nicht 
gemacht hätte. Jedenfalls kann der 
alte Satz, daß die Prohibition zwar 
den Bierverbrauch beſchränkt, dafür 
aber den Schnapsverbrauch mehrt, 
durch die vorliegenden Ziffern nicht 


als widerlegt betrachtet werden. 





Belgien als s Koionialfiaat. 


Mit der am 20. Auguft erfolgten 
Annahme des Anglieverungsgejeges in 
der belgifchen Kammer ift für Belgien 
der große Tag angebrochen, an dem 
es Herr des viel umſtrittenen Kongo— 
ſtaates geworden iſt. Noch in letzter 
Stunde drohte ein Konflikt, das müh— 
ſam in jahrelangem Ringen aufgebau— 
te Werk in Frage zu ſtellen; aber die 
Achtung vor dem Lande, das ſich 
ſchweren Herzens zu großen Opfern 
entſchloſſen und nur des Kongos wil— 
len zahlreiche große Aufgaben ungelöſt 
gelaſſen hatte, trug den Sieg davon 
über das Ränkeſpiel gewiſſer Poli— 
tiker, die verſuchten, dem Kabinett noch 
im legten Augenblid ein Bein zu ftel- 
len. 

Nun ift alfo das Kleine Belgien Ko- 
Ionialftaat, und nicht einer der unan= 
fehnlichiten. Mit ihren 3,800,000 
Quadratfilometern übertrifft die Ko- 
lonie da8 Mutterland um mehr al 
das Hundertfache. Ihr Reichthum an 
Elfenbein und an Bodenerzeugniſſen 
aller Art, in erſter Linie an Kautſchuk 
und Baumwolle, an werthvollen Er— 
zen, iſt bekannt und wird von anderen 
Staaten nicht ohne Eiferſucht betrach— 
tet. Die Kolonie wird vorausſichtlich 
aus dem Uebergang von der Autokra— 
tie zum konſtitutionellen Regime 
Nutzen ziehen, da ſie dadurch allein 
dem ſyſtematiſchen Raubbau entzogen 
wird, unter dem fie in den Händen ei— 
nes allzu faufmännifh veranlagten 
Souveränd und einer Gruppe gemij- 
fenlojer Gejellfchaften jahrzehntelang 
zu leiden hatte. Nicht zulegt endlich be= 
deutet die Beendigung der Herrſchaft 
Leopold II. in Afrika einen Triumph 
der geknechteten Menſchenrechte, die 
Befreiung eines nach vielen Millionen 
zählenden Negervolkes von den Feſſeln 
der Sklaverei, die Verwirklichung des 
Programms, auf dem der ganze unab— 
hängige Staat aufgebaut worden iſt: 
Ziviliſation, nicht Ausbeutung einer 
untergeordneten Raſſe. 

Die Geſchichte des Kongoſtaates zu— 
rückverfolgen bis zu ihren erſten An— 
fängen, bis zu den großartigen Ent— 
deckungsreiſen Stanleys und anderer 
opfermuthiger Forſcher würde zu weit 
führen. Es mag nur daran erinnert 
werden, daß Stanley, als er nach 
Marſeille zurückkehrte, die Abgeſand— 
ten König Leopolds vorfand, die ihm 


einen großartigen ökonomiſchen und. 


politiſchen Plan unterbreiteten; es 
handelte ſich darum, praktiſche Mittel 
zu gewinnen, um bis zum oberen Kon— 
00 vorzudringen, freundſchaftliche 
Beziehungen mit den handeltreibenden 
Stämmen anzuknüpfen und von ihnen 
Beſitzrechte zu erlangen, um ſo das 
Kongobecken der europäiſchen Zivili— 
ſation anzugliedern. Auf dieſe Weiſe 
trat das „Studienkomite für den obe— 
ren Kongo“ ins Leben, an deſſenSpitze 
ſich König Leopold ſtellte. Es betrieb 
die ſyſtematiſche Erforſchung des Lan— 
des und nahm im Jahre Bs88 den Ti— 
tel „Internationale Kongogeſellſchaft“ 
an. Dieſe Geſellſchaft war es, deren 
Souveränität im April 1884 die Ver. 
Staaten anerkannten und die noch im 
ſelben Jahre die Genugthuung hatte, 
daß ſich Fürſt Bismarck offen als An— 
walt des Werkes des Königs Leopold 
erklärte und auch die deutſche Regie— 
rung ihre Souveränität anerkannte; 
Am 15. November 1884 trat unter 
Vorfig des Fürften Bismard die Ber: 
liner Konferenz zufammen, auf ber 
vierzehn Staaten vertreten waren. Sie 
tagte drei Monate und faßte eine Rei- 
be von Beichlüffen, die unter dem Ti- 
tel der Berliner Generalatte das 
Grundgefeg für ben unabhängigen 
Kongoftaat wurden. Beim Abjchluß 
der Arbeiten der Konferenzen jpracd 
Bismard folgende Worte: „Der neue 
Kongoftaat ift berufen, einer der vor» 
nehmften Hüter des Wertes zu werben, 

auf das vr unfer Augenmerf gerich- 

tet haben; wünfche bas Beite für 
feine. er. i Entmwidelung und für 
die eblen —— ſeines erlauch⸗ 
ten Gründers.“ Don Kammer und 
Senat ** notifizirte König 
Leopold am 1. Auguft 1885 den Re- 
gierungen der an ber Berliner Konfes 


— 


eibendpoſt, Chieago, Samtiag, den 3. Ortober 1d08. 
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betfeiligten Mä hte vie Gründung 
des unabhängigen ongoftautes und 
feine eigene Thronbefteigung. Damit 
war Belgien zum erften Male in eine, 
wenn au indirefte Beziehung zum 
Kongoftaat getreten. _ Die zweite of- 
fizielle Betheiligung Belgiens datirt 
bom April 1887, mo der Kongoftaat 
die Ermächtigung erhielt, Obligatio- 
nen im Werthe von 150 Millionen in 
Belgien auszugeben. 

Bald aber jollte da3 Band ziwijchen 
Belgien und dem Kongoftaat noch en» 
ger werden: am 2, Auguft 1889 un- 
terzeichnete Qeopold II. ein Teftamer.t, 
worin er Belgien zum Erben aller jei- 
ner fouperänen Rechte auf den afri- 
fanifchen Staat einfegte. Aber "hon 
ein Jahr ſpäter wurden die Beltim- 
mungen diefes Teftaments aufgehoben 
und durch einen Vertrag erjegt, worin 
fih Belgien verpflichtete, vem Kongo 
ftaat 25,000.000 Fr. für die Dauer 
bon zehn Jahren zin3log vorzuftreden, 
mofür nach Ablauf diefer Frift zu je= 
dem von Belgien gewünjchten Zeit: 
punfte der Kongoftaat “an Belgien 
übergehen jolle. Diefer Vertrag ift ber 
Ungelpunft, um den fich von da ab die 
Beziehungen zmijchen Belgien und 
dem Kongoftaat drehten. Noch vor 
Ablauf der Vertragsfriit wurde in der 
Kammer (1895) ein Gefet eingebracht, 
worin der König durch feinen damali- 
gen Minijterpräfidenten Grafen von 
Merode-Wefterloo die Kammer er- 
mäcdtigte, jchon damal3 von ihrem 
Annektionsrecht Gebrauch zu machen. 
Ehe ſich aber die Kammer endgiltig 
ausgeſprochen hatte, wurde der Ent—⸗ 
wurf zurückgezogen und das Kabinett 
trat zurück. Die Kammer aber bewil— 
ligte dem Kongoſtaat weitere 5,000, 
000 Fr. Zum zweiten Male wurde 
Belgien vor die Frage, ob es die Ko— 
lonie übernehmen wolle, im Jahre 
1901, d. h. nach Ablauf der zehnjäh— 
rigen Friſt, geſtellt. Doch auch jetzt 
rieth der König ſelber ab, da viele 
Pläne erſt reifen müßten und Belgien 
eine völlig erſchloſſene Kolonie vor— 
finden ſollte. 

Inzwiſchen iſt es allerdings klar ge— 
worden, daß ſchon damals die Abſich— 
ten des Königs weniger uneigennützig 
waren, al» er glauben machen wollte. 
Es ſcheint, daß ihm ſeine Schenkung, 
die er in einem hochherzigen Augen⸗ 
blick, vielleicht auch im Drange der 
Verhältniſſe, dem belgiſchen Staate 
gemacht hatte, leid wurde. Soviel je— 
denfalls iſt ſicher, daß König Leopold 
es an Verſuchen nicht fehlen ließ, den 
Vertrag vom Jahre 1800 ſeiner prak⸗ 
tiſchen Wirkung zu berauben. Nicht 
nur, daß er nicht mehr daran dachte, 
die von Belgien geliehenen 30,000,000 
%t. zurüdzuzahlen, er verkleinerte 
auch das Schenfunggobjeft, indem er 
ven fruchtbarjten Theil des Kongoges 
bietes in eine Krondomäne ummwandeı= 
te und an die Annerion folche Bedin- 
gungen Tnüpfte, daß Belgien in ber 
Ihat allen Grund hatte, über daß 
„Seichent” ftußig zu werden. in ber 
denkwürdigen Sitzung vom 14. De— 
zember 1906 nahm die Kammer eine 
Tagesordnung Hymans = Vander. :Ibe 
an, in ber fie feierlich die ihr durch ben 
Vertrag vom Yahre 1890 zugeficherten 
Rechte aufrecht erhielt und gegen bie 
widerſprechende Auslegung dieſer 
Rechte durch das Kabinett de Smet de 
Naeyer Verwahrung einlegte. Trotz— 
dem brachte es das nächſte Kabinet de 
Trooz fertig, der Kammer im Herbſt 
1907 einen Vertrag zuzumuthen, wo— 
rin die Krondomäne wieder erſchien 
und deſſen Bedingungen ſogar noch 
ſchärfer und unerträglicher waren, als 
je zuvor. 

Man weiß, wie König und Parla— 
ment nun miteinander feilſchten und 
handelten, wie das inzwiſchen zur Re— 
gierung gelangte Miniſterium Schol— 
laert dem König Zugeſtändniſſe abzu— 
ringen ſich bemühte und mie der stönig 
ſelbſt internationale Verwicklungen 
nicht ſcheute, um dem Land ſeinen 
Willen aufzuzwingen. Um ſo größere 
Anerkennung verdient das belgiſche 
Volk, das, in legitimer Vertheidigung 
ſeiner Rechte, dem autokratiſchen Ge— 
haben des Königs nur ſoweit nach— 
gab, als es ſeine Würde geſtattete, das 
ſich aber trotz aller von ihm geforder⸗ 
ten Opfer nicht davon abhalten ließ, 
ſelbſt die Wo ht der Geſchicke des Kon— 
goſtaates zu übernehmen. 





Die Weddas. 





Nicht lange mehr wird es den For— 
ſchern möglich ſein, das ſchon faſt ſa— 
genhaft gewordene Urvolk der Wed— 
das in Ceylon zu beobachten, denn das 
Ausſterben dieſes ethnologiſch ſo in— 
tereſſanten Stammes ſteht nahe bevor. 
Während man im Jahre 1901 noch 
etwa 4000 Köpfe zählte, beträgt jetzt 
die Zahl der noch lebenden Volksgenoſ⸗ 
ſen etwa 50 bis 60. So gewinnt die 
Schilderung eines Beſuches bei dieſen 
legten Webdas, die Dr. Mar Mofz- 
fomstfi im Globus veröffentlicht, ein 
befonderes Jntereffe. Sehen mir hier 
doch noch einmal in die primitipften 
Formen menjchlichen Lebens, die ung 
wie dur ein Wunder in längft ber= 
ſchwundene Tage grauer Vorzeit zu— 
rüdverfegen. Die MWedda - Niederlaf- 
fung Hennebebdva, die ber Reifende 
aufjuchte, beitand aus acht Männern, 
fünf MWeibern und jech3 Kindern, bie 
mit einigen Hühnern und Qunden bie 
einzigen Bermohner der Anfiedlung bil- 
beten. Die Webdas find noch feine ei- 
gentlihen Aderbauer, fondern nur 
Srüchtebauer; fie bebauen ein und das- 
felbe Stüd Land höchſtens zwei Jahre, 
dann verlaſſen ſie es und machen ein 
neues Stück Wald urbar, während auf 
dem verlaſſenen Acker wieder die 
Dſchungel emporwächſt. Sie richten 
ſich, wenn ſie ihre Feldfrüchte ange⸗ 
baut haben, Wohnftätten auf, die aber 
vielfach nur Höhlen und Blätterhütten 
find. Gegen fremde find fie höchſt miß⸗ 
trauiſch > legen jogleich die. Pfeile 
auf ihre Bogen, aber burch Gefchente 
Tießen fie fich befänftigen. Unfer Rei- 
fender gab ihnen einen Spiegel in bie 


‚Hand, und als fie fich darin erblidten, 
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fing en fie jogtei an an ſchimpfen, 
Ian, da für e n hähtiche, ſchwarzes 
Thier wäre, es ſolle weggehen, ſonſt 
würden ſie e8 todtichlagen. Sie beru= 
bigten fich erft, al3 fie au das Bild 
des weißen Mannes im Spiegel joy 
und diefer ihnen fagte: „Das bin ich, 
das bift Du“. Das Dorf beitand aus 
drei Hütten, die durch umgejchlagene 
Baumftämme gehörig verbarrifadirt 
waren; die Wände der Hütte waren 
aus Baumritide, die. Dächer aus 
Diehungelgras hergeitellt. Die ganze 
Lebensmeife diefer noch am reinjten er» 
haltenen Webdas ift ftarf mit fingha- 
lefifchen Elementen, durchjeßt. Alle 
Geräthihäften ebenfo mie die Klei- 
dung biefer Weddad waren offenbar 
finahalefifhen Ursprungs; au bie 
eigentliche Webdafprache ift fehr ftark 
mit finahalefifhen Worten unters 
mifcht; der Spradfchag ift überhaupt 
‚fehr gering, die Laute Elingen rauh 
und heifer, und die einzelnen Aus- 
fprüche merden von Interjektionen, 
Ub, Oh, unterbroden. Während ſie 
fonjt theilnahmlos und mürrifch ma= 
ren, brachten fie befonders ber Farbe 
Weit eine große Vorliebe entgegen. 
Den höchften Beifall fand ein großes 
weißes Handtud: ala Moplomsti eis 
nem ein jehr ſchönes rothes Tuch 
fchentte, warf er e8 geringfchäßig über 
die Schulter, während er um eines biel 
kleineren weißen QTuches willen einen 
Yreudentanz aufführte, vem Befucher 
die Hände auf die Schultern legte und 
fortwährend fchrie: „Subu hura“ 
(weißer Vetter). Die Bermifchung 
der Webdas mit ber finghalefifchen 
Bevölkerung, die große er 
feit und die ungenügenbe Nahrung ge= 
nügen nicht allein ald Gründe, um ihr 
Jo rajches Aussterben zu erflären. Die 
Urfache ihrer jähen Vernichtung ilt 
vielmehr ihre abjolute Unfähigfeit, fich 
der Kultur anzupaffen und probuftive 
Arbeit zu leiften. Sie haben nod 
heute, nachdem fie jchon To lange unter 
dem Einfluß der kulturell hochitehen- 
den Singhalefen jtehen, nicht einmal 
gelernt, die kleinſten Bedarfsartikel 
bes täglichen Lebens zmedmäßiger zu 
verfertigen al3 vor taufend Jahren. 
— — — — 


Grundſteinlegung. 


Heute Nachmittag findet die Grund- 
fteinlegung für die neue Qyman Irum- 
bul-Schule an der Folter und Aſh— 
land pe. ftatt, deren Baufojten fi) 
auf $300,000 ftellen werden. Für bie 
Yeier ift ein reichhaltiges Programm 
borgejehen. Ein Kinderchor von 1500 
Stimmen mird Lieber vortragen. 
Schulfuperintendent Cooley, die Koms 
miffäre Louis %. Polt und DO. F. 
Greifenhagen, Oberrichter Harry DI- 
fon vom Stabtgeriht und County» 
fommiffär Chinpblom merbden An 
fprachen halten. ld. Reinberg wird 
den Vorfi führen. 


— —ñ— — — — — — —— — ——— 








Heute iſt der erſte Regiſtrirungstag. 
Die alten Stammliſten ſind von heute an 
ungiltig. Wer ſeinen Namen heute oder 
am 13. Oktober nicht in die Wählerliſten 
eintragen läßt, verliert das Recht, an der 
Wahl am 3. November theilzunehmen. 
Die Stimmplütze ſind bis 9 Uhr Abends 
offen. 





Todes Anseise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
John Schweisguth 
im Alter von 55 Jahren plötzlich ———— = 
58* findet ftatt am Sonntag, 
Oftober, ur Trauerhaufe, 423 WB. Gornelid 
Str., nah dem Waldbeim-Friedhöf. Die trau- 
erden, Hinterbliebenen; 
Rouiia Schweisguth, Gattin. 
Mamie Larocco © Eger, Tochter, 
Tuny Larocco, Schwiegerſohn. 


Zu ſchmerzlich war e fir u wu * Scheiden, 
gu Bitter Dein fo fchnelle 

Doch Tu Kult num befreit et, Keipen, 

ans aud bon teder Angſt und Noth. 

Drum rube, fanft, ob wir us weinen, 
Und — —3 Herz erfü 

Einſt wird uns aber Gott —* 

Der — — — tillt. 

Schlaf' wohl in nem fühlen Grabe, 

du Freineiester is Nacht! 


Todes - Anzeige 


sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da — vieigeliebte Gattin und unſere 


Tiebe Mutte 
Maria Kohans 
im Alter von 45 Jahren felig im Herrn ent» 
—— . — maus findet ftatt am Saım3- 
tag, Oftober, Morgens 9:30, boımn 
— * 44 Michaels Court, * Der = 
Michaeld-Kirhe und von dba nach d Bon 
fagius-Gottesader. Um ftilles Beileid biften die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lorenz Kohaus, e. 
Maria Lorenz, lien und Da 
rothea, Kinder. 


Todes ⸗·Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
James Auſtin 
am 2. Oktober 1908 im Alter von 36 Jahren 
> 9 Dlonaten —— iſt. Dune m 
t ftatt am Dienstag, den 6. DOftober 
be Vormittags, bom Tenuerbaufe, 68 "Gen 
ter Ave., nad Walddeim. Um ftille Theilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alma Anitin, Gattin. 
Wilhelm Auftin, Sohn. 





Tubes » Unzeige 
Plattdeutihe Gilde Hania Nr. 38. 
Den Beamten 5— — 
zur Nachricht, daß Bruder 
John Scweisguth 
am 1. Oltober geſtorben iſt. Be— 
erbigung findet ftatt am Sonn: 
den 4. Dftober, 1 Ubr Nachmitt dom 
————— 923 Togellabır nad Waiddeim 


3; Henry Mühler, Meiiter. 
OR — Schreiber. 


Zodeb - Unzeiee. 
R und Ben die traurige Na 
rit, daß meine liebe Tant 
Marie Steinmann* * Kreutzer 
im Alter von 62 Jahren ſanft im Herrn ent- 








ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, den 4. DE: 
u; — Uhr, vo > Zubolyhb & 
Hape 1941 Milwaufee Mbe., ch 


a 
Aofesi, Lim fiifte Theiinabme bittet der u 
Karl Mader, tedft Freunde 


a ae sn 
Deutihe Bücher 
an herabgeicgten Breiien. 

oz — Werlke. 11 Bände. Statt 
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Tobes⸗ Anzeige 


Sreunden und Belannten zur trauri« 
2 —— daß unſer lieber Sohn 


a ®. Bayrel — 

am 30, September 1908 im Alter von 
33 Jabren geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 4. — 
ber, um 2 Nbr Nachmittags, om 
Trauerhaufe, 18 Sedgwid Court, nad 
Rofebill. 5 

ie 


toria Bainters Union 
trauernden Hinterbliebenen: 
gem Bayrel u. Fran, Eltertt. 
Dina, Nellie, Otte und William 
Bayrel, Geſchwiſter. 
dofrſa 





Todes - Anzeige 
—— und Belannten die traurige Nach— 
cht, daß — vielgeliebte Gattin und unſere 
liede Mutte 
Amelie Bubolz geb. Fröhlich 
im Alter don 63 Sahren, 2 Monaten und 1 
Zag jelig im Seren entichlafen iit. Die Beer— 
digung findet ftatt am Montag, den 5. Oftober, 
um 10 Ubr Morgens, dom Tirauerbaufe, 3450 
Auburn Ave, ma em Concordia-Friedbof. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden Hint- 
terbliebenen: 
—— DR Gatt 
Paul, Emil, Yuibert und @biward, 


Kinder 
Garrie * Bertha Bubolz, Schwieger⸗ 
töchter. 





Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traäaurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
John B. Bugenhagen 
am 2. Oltober 1908 im Alter don 84 Jabren 
— im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin 
det ftatt am Montag, den 5. Oftober, 2 Ubs 
Sedmitinoß, bom Trauerbaufe, 1406 N. Hal: 
fted Str, nad Rofebill. Um flille Theilna hme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis und Wilhelm, Söhne. 
Marie und Marie, Schwiegertöchter. 
Edith, Bertha; iia, tie, Ar 
thur, L2gura, Elife und Eona, 
Entel. 


Todes - Anzeige 


x 
Altdentiher Unterftügungsverein van Chicago. 
Werthe Mitglieder! Ihnen biermtt die. trau-- 
rige Nadricht, dak unfere Echweiter 
Anna Winiie 


am Donnerstag, den 1. Oltober, am Xhpbus ° 


geitorben ift. Veamte und. Plitglieder berſam⸗ 
meln fich zur Beerdigung nach Waldheim Sonn— 
tag Morgen um 8:30 tt Shönbofens Salle, 
»ilwaufee und Nihland Abe. 

Franf Siegler, Bräfident. 
Frie Eide, Seftetär. 


— — 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 

ticht, dab unfere liebe Tochter 

Klara Schilf 
im Alter von 11 Mondten Tanft - Herrn ent: 
ichlafen fit. Beerdigung Sonntag, den 4. Dfto- 
ber, dom Trauerbaufe, Ar. 2517 ©. Banal 
Str., um 1 Uhr Rachm. nach dein St. Boni⸗ 
tastuß- Gottedader. Die trauernden Eltern: 

Albert Schilf, Eliſabeth Schilf. 


Todes - Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Mary Rahn 

geitorben ift. Bessigung von Geo. Klaners An- 
velle, 2010 Evanitor Mpe., - Sonntag, den 14. 
Oftober, Nachmittags 2 Ub BE. nad Rofehill. Die 
trauernden Sinterblievenen: 

Fran Lontie Rah ach. Holft, Mutter. 

William, John und Fred, Geſchwiſter. 


Todes » Anzeige 
Heſſen ⸗Verein von Chicago. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
John Schweisguth 
eſtorben iſt. Wir verſammeln uns am Sonn— 
ag, den 4. Oktober, punktt 12 Uhr Mittags, 
im Vereinslokal, um dem verſtorbenen Bruder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Ph. Jahn, Vräſident. 


Geſtorben: William Schnell, am 30. Septem- 
ber 1908, geliebter Gatte von ——— geb. 
Bitter; Vater von Katharina Veins, Anna Po: 
dinus; er bon Winnifred Schnell 
Ben Leins und William Vodinus. Beerdigung 
‚den 4. Öfltober, bom ZTrauerhaufe, 


11 
ard Str. und 
Oalwood. 
fefa 


na er 2 Paulslirche, 
















Zur Erinnerung 


In —æ8 Erinnerung gedenken, 
wir .bente an Todestag unferert 
einzigen, fo ber NH geliebten und if 
derge lien Tochler und Schweſter 
Jſabelle, 
—*8 ** bor 2 Jahren, am 3. Öfto- 
ber m blühenden Alter bon 8 
— geſtorben iſt. 





Ein theures Glied ward uns genommen, 
Ein liebevoller Mund geſtillt, 
Ein Stuhl iſt leer in unſerer ‚Mitte, 
Der ninimermehr wird ausgefüllt 
Schnell muß alles —— winden 
In des Lebens Blüthezeit 

derelicer werd’ ich dich finden 

In dem Land der Herrlichkeit. 
Tod, Gott — J beſtimmte es. 
So hergzlich 
So ſchmergli eohißk, 


— von deinen tieftrauernden 
ern: 
Leo und Emma Moende, nebit 
Brüdern. 








Zur Erinnerung 


Mit betrübten Herzen gedenken mir heute 
an den et unferes 12 —* geliebten, un⸗ 
vergeßlichen Sohnes und Bruders 

Chas. Radtte, 
der heute vor einem Jahre, —— 3. Oltober 
1907, im Mlter bon 32 abre 8 e 
und 10 Tagen bucdh einen Unglitdsfal fo 
unerwartet bon uns gejdieden ift. 





Wie mande Thräne ward ‚ber of 

Seitdem im Tode bradh Dein 

Gleih mie ein u. aus beieren — 
Traf uns Dein 7 o recht i 

In voller Kraft dich — Ted j 
kaum faßten wir’3 dor tiefem Schmerz. 


Gewidmet von deinen tieftrauernden Eltern: 


Auguit und Bertha Rabtle. 

Elife, Lilly, Eftber Biln, Osſskar, 
Etto, iedric Sugnf, ðeſchwiſiet 

Willie Pletau, Schwager. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten, 
Freunden und —— unferen ti — 
ei 


Da aus für die zablreiche nasdiliaun bei 
der Beerdigung meiner bielgeliebten Gattin 


Selma Fromm. 


Befonberd Herrn | Paſtor Kir a. n für die troitrei- 
Ken Worte am Carge. Auch danken wir berz- 
lich für die prachtvollen Blumenfpenden. 

Ernit Fromm, Gatte, und Sobn. 


Waldheim. 


Einziger Beutiäier lonf 


9 * — 
falis Dur ne 
erreidien. ie —— 


—— —V 


Office 676 W. Ehicago aa —3— 
Philiyp Maas, Sekr. 











— 


a 


Montrose Gemetery 
wm Crematorium 


* 40. — =} Mawr Ava. 





N. WATRY & CO. 
”»-—101 D. Ranbeiyh Etr. 

—— Deutsche —— — 
Brillen und Aubengläjer eine Eyezialttät, 

Robats, Gameras und Yybatsgr. Material 


| EMILH. SCHINTZ, 


an En BEREG 
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Den Montagabend 


Mit einer Wiüfte au 


f Eurer Reife vor Euch 


würdet Yhr nicht genug Vorräthe Tparen, um glüclich 


hindurch zu gelangen. 
Mit dem Alter vor 


Eud, das Krankheit und 


Erwerböverfuft. bringt, mollt hr Alles jo fchnell aus 


geben, mie Ahr e3 verbient. 


Konto in diefer Bank mit 


Wir laden Eud) ein, ein 
$1 oder mehr zu eröffnen. 


Ihr erhaltet drei Monate Zinfen vom 1. Januar 


für alles Geld, das Ahr in 


unjerem Spar=Departement 


‘an oder vor bem 6. Dftober hinterlegt. 


Offen Montag Abends bis 9 Uhr. 


Royal Trust Gompany Bank 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Bivd, 


Wir Haben einige fichere erite Mortgaged und Bonds zur verfanfen. 


! 
| 
180-186 ERANDOLPH ST. 


Deutfchen Gages: 


Großes Ronzert 


Heute Nachmittag und Abend! 


The Relic House. 


SOON: Clark Str. 
Gcadnüber Lincoln Bart. 
Meainnend Montag, den 5. Oftober, 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Die Murthaler, 


und Juſtrumentalvortage. 
—8 


— Zur Feier bes | 
1 


Alpeniieber- 


Siemsens Palm-Garten 


151 Eajt North Ave, nahe Halited Str. 
Jeden Abend Ss Ur Konzert! 
Eonntag Matinee! Anfang 3:30 Nachm. 


Auftreten der beiten deutfchen u. engl. Kräfte, 


Yır zablreihem Befuhe ladet ein: 
Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


Xchugter's Sommer-Garten. 


und Rathskeller, 

Ecke Clybourn und North Avenues. 
Vaudeville jeden Abend und Sonntag, 3 Ubr 
Matinee —Tony u. Lottie Put, Thyroler⸗Duo. 
Jean Wormſer, Komiler, Selma Gerlach. Sou⸗ 
brette. Wiaiter Xean, Artiite en ınintature, Heb- 
wig Oswald, Aiwerg-Soudrette. Gnftave Richter 
und John Kircher, Komiler. 

Albis Paur ............... Kapellmeiſter. | 
) 


— — — — 


VOLKS - GARTEN, 
1954200 Dit Nord Ave. —Hy. Fiſcher, Mar. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jed. Abend, Sonntag Mat 280 Nachm. 
Aufireten einer erſttlaſſigen Künſtlergeſellſchaft. 
3 Damen ımd 2 Herren. Zum Schluß die lu— 
tige Roffe: „Der Befuch) der Eihwiegermutter,“ 

Kintritt frei. 


Das beite aller Greigniffe: 
eutid-nmeritaniiher National- 
Große Extra-Sachen. 


Heute = 


bund⸗ Tag. Morgen. 


Zetzt sit Die richtige Zeit, 
Seifen zu fauien, 


und wir baben ale Sorten, die beiten Yabris» 

Tate in der Stadt. Garfands und Ncorn®, und 

mir garantiven Euch S10.00 an jedem Ofen zu 

ivaren, den Ahr bier fauft. 

Ein ichöner Komhern, 6 Löcher, 10 Jahre 
Garantie, überall Br vertauft, 
unier fpezicher Preis diejen ‚ 
Monat nr 18.75 

Yyir baben auch eine büdjde Auswahl bom 

Möbeln ınd Teppicen, und init berfaufen ge 

gen Yaar oder auf leihte Ubzahlung. 


Woifs Furniture House 


570-576 Lincoln Avente, 
10f,unebbt,1mX 


— * gen gas 
American :::%. 
Ghicago, FU. 


Conservatory 


Gegründet 1886. Alle giweige der Mufif und dramas 
tiichen Aunft. Siebzig beruorragende Ichrer. Unühers 
troff. Studienplan. Zeahers’ Training School, Bus 
imiſhule Mufitdept. Diplome und Tehrerzertififate, 
Sart Conway, Direktor Dramatic Dept, - 
Unübertreffliche koftenfreie Bortheile, 
Serbit-Termin beninnt 10. September 1908, 
Aatalvg frei verfandt. 
Sohn I. Hattitäbt, Vräfident, 
llagdibofaß 


d 


401—403 Webfter Ave. 
Fröffnung ber Schule Donners- 
tag, 1. Dt. 1908. Birfulare 
werden geididt, Auskunft wird 
ertheilt und Unmeldungen mer» 
den in meiner Wohnung, Ne 
401 Webiter Ave. enigegenge- 

„ nommen. Die Hale ift au an 
>' nehmbarem Preiie gu bermie 
then, — Phone Lincoln 1432. 

fevi13,fonmtfa,im 


Germania Hebeammen: 
Moriation Ho. 1 


tt bon ihrem bißherigen ‚Berfammlungs-LVolal, 
49 Lasalle Str., verzogen nad Schönhofens 
Sale, Ede Milwantee und Aihland Ave, und 
finden in Bufunft die Verfammlungen bafelbft 
ftatt am 1. uud 3. Dienftag eines jeben Me- 
ats, 8 Nhr Abends. aTipsolt 


Deutsche Hebammen : Schule 


( a) 
—— unter zn u egen bed Staates 
nois, 


ö bed jährl. &e 
——— — —— 


Dr. SCHEUERMANN, 


817 Die Irving Part Blvb. 


V 
15fp,frfabilm nabe Lincoln be, 


2Ulte Kleider nen gemadht, 
kon BER Weintger und 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Bate Bier 1388. 


er er 117 R Gtate 
Rincoln be.,, 
n, 30. > 


| 
Jeden Mittwoch Abend Tanz! | 
! 


Eröffnung 


des 


5c Theaters 


47139-4741$o, Ashland Ave. 
findet Halt am 


Mittwoch 
den <. Nkloder. 


United Theatre Co. 


Starkuualız 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Das Fahrgeld nad der Stadt Tauft | 
0.0.0 DEE EB: | 
Beginnend 
Unterhaltendes Vaudeville. 
Beginnend Montag Matinee! 
Ruſticana Trio, 
Erfte® Aufireten im Amerifa der berühmten 
europäiſchen Muſil-Künſtler. 

OSlilie Young & Brothers, 
Genfationelle Neifenroller und Songleure 
ben Londoner Miiifhallen. 

En Linden Bedwith, 3 
Die bübjcheite Chicagoer Soubrette in ihren 
neuen Gefangäborträgen. 
Manley & Sterling, 
„Slang":Roffe, „Kid Hilden.“ 
Keeley Brothers, 


In einer 


bendpoft, Chicago, Samftag, den 3. Ottober 1908. 


EEE nenne ernennen 


| Beutfaes Boppeifen 
Powers en 


Deutſches 
Theatern 


Eu ... ‚Leon Wacsner 

Sonntag, den 4. Oktober. 
Abonnements »- Vorftellung. 
Erited Auftreten von Bela Duidat. 
Neu! gum eriten Male! Neu! 


Der Helfer! 


Cchaufpiel in 3 Alten von Philippi 
Preife $1.50, $1.00, Töc,*50c, 3ör. Ei 
jegt su baden. $ , Töc,*50c, 35er. Eike 


2 
7 


dofafon 


Der deullche Tan. 


| 
| 
| 
| 
| — Feier, veranſtaltet vom 
Deutſch Amerikaniſchen 
National-Bund, 


Zweigverband Chicago, 
am Sonntag, 4. Oktober 1908, 


im AUDITIRIUM, 


— 


Anfang puntt 2:30 Nachmittags. 
ehe 51.00, 756, 50€ und ?5e. 
Siße fünnen von Montag, den 23. Septem- 
ber, ad, an der Stafle des Mupditoriums rejer: 
birt werden. 





mßBSBSolalbericht. 


Die Globe Savings Baut. 


Das elfjährige Bankerottverfahren iſt jetzt 
abgeſchloſſen. 

Nach elfjähriger Maſſeverwalter— 
ſchaft hat die „Chicago Title & Truſt 
Co.“ die Angelegenheiten der im 
Jahre 1897 verkrachten „Globe Sav— 
ings Bank“ abgeſchloſſen und die letzte 
an die Einleger zahlbare Dividende 

erklärt. Der Präſident der Bank, 
Charles Warren Spalding, früher 
Schatzmeiſter der Univerſität von Illi— 
nois, kam infolge des Bankerotts in's 
Zuchthaus. Nach einer geſtern von 
der „Iitle & Truft Co.” herausgege- 
benen Aufftelung haben die Einleger 
| der „Globe Sapings Bank”, ungefähr 
2500 Leute, im Ganzen 533 Prozent 
ihrer Einlagen zurüderhalten; bie 
Einlagen betrugen zur Zeit des 
Krahs über $400,000, monon $232,- 
| 596.75 zurüdgezahlt morben find. 
Bei dem Banferott ftellte ich heraus, 
dat $400,000 in Bond3, die der Uni 
verfität von Jllinois gehörten und von 
Schatmeifter Spalding bei der Bant 
hinterlegt worden waren, verſchwun— 
| den waren. Nach langem Kampf in 
| den Gerichten wurde Spalding megen 
‘ Unterfehlagung der Bond3 verurtheilt 
und jfaß dann lange im Zuchthaufe. 
| Eeit feiner vor etwa zwei Jahren er- 
| folaten Freilaffung- wohnt er im 
| Haufe 501 Byron Str. 


Grandjury beendet ihre LUirbeit. 


Die für den Monat September aus: 
| gewählte Grandjury beendete geitern 
| ihre Arbeiten und wurde von Richter 
Clifford weiterer Verpflichtungen ent- 
bunden. Die Großgefchmorenen er- 
twogen 553 Falle und erhoben Anfla: 

gen in 391 Fallen. 91 Fälle wurden 
| den Großgefchtworenen für den Monat 
| Oftober übermwiefen. Sn 71 Fällen 
| wurden feine Antlagen erhoben. Sin 
dem Bericht der Grandjury an Nichter 
Clifford wird das Countygefängniß 
für unzureichend und gefundheitsge- 
fährlich erflärt und der Bau eines 
neuen Gebäudes empfohlen. MWußer- 
dein wird empfohlen, die Straßen um 
| das Kriminalgeriht mit Pflafter zu 
pflaftern, welches das Rollen der Wa- 
gen dämpft. 


Roffen-Bagpunders. Zum eriten Male bier. 


Mr. & Virs. Sranklin Golby, 
Sn ihrer muifilaliiden Schwarzkunft. 
Dr Harry Beaumout, 
Verblüſfende Kunſtſtücke mit Münzen und 
Karten. 
...  $arıy Elgin, 

Sänger bon Bilder-Liedern. 
Neueiten beweglidhe Bilder. 
Belle Daritellungen. 

Jeden Nachmittag. Jeden Abend. 
5e, 10c, 18. 10c, 15, 25c. 
Ehone Humboldt 3446. 


| 
j 


Arofes Heröflkonzert u. Ball 


beranftaltet bon der 


Badiiden 


‘© Sünger-Kunde | 


Sonntag, 18. Dft. 08, 
i in Vondorfs Halle, 
Ede North Ave. umd 
Salited Str. Tidets 
im VBorberlauf 25e. 


Un der Kaffe 50c Perfon. Anr. Nachm. 3 Uhr. 
Plattd. Gilde 


013,10,17 
| SE Lake View Nr. 3 


2 Morgen Nachmittag und Abend 
Zur Feier des deutſchen Tages: 


6... Anterhaltung !! 


} ME 
m der Sozialen Turnhalle 
'  Grohartige Bühnen-Aufführungen, i 
Konzert und Ball, 

Anfang 8 he Nachm. Eintritt 150 d.Rerf. 


Großes Weintefe s Ten, 


verdunben zit Ball, arrangitt dom 


Turn-Verein Freiheit 


om Samötag, den 10. Dftober 1908. 2 

8 Uber Udends, in feiner Halle, 3er eiß 

Halfted Str. Eintritt 25 Cents @ Rerfon. 
of1,3,0 


Neunzehnter Jahres-Ball 
des Krankenunterſtützungs-Vereins 
ſümmtlicher Angeſtellten der 
GOTTFRIED BREWING COMP., 


am Samstag, den 3. Oktober 1908, in . 
delt Zurnhalie, 3417-21 Süd "Saıfled "er 
idets 250 die PBerfon, fep27,30,083 


Sonntag, den 4. Oftober: 
Lestes Pikuil in Martin Toht Grove 
Riner Grove, JII. 

Ulle willkommen. Eintritt frei. 

Halle am Plage. 


Eres Sürtungs Ze, 
ng, beran kom 
Plälzer Frauen : Berein, 
Hal Str. euntag, 91. Ditober O0 Hin. 
Sr 
1). Stiftungsfeh und Ball, 

j beranftaltet bom 
Eifah-Lolhringer Anterküßungs - Verein 
SEE RT 
EN 


| Zion Eity’3 Schulden. 
| > 
| Nach einem ‘gejtern beim Bundes- 
| freiögericht eingereichten Vericht bes 
Maffeverwalters von Zion City, E : 
tan D. Thomas, betragen die Ber: 
| bindlichfeiten der religiöfen Gemein- 
| Ichaft, die John Alerander Domie ges 
gründet hat, $5,556,380, denen Be- 
ftände in ver Höhe von $1,709,647 ge: 
genüberjtehen. Der Werth des Grund 
und Bodens und der Gebäude von 
| Sion City ift auf $1,267,068 veran- 
Thlagt. Außerdem find noch andere 
Ländereien in Late County im Wer- 
ı the von $21,649 vorhanden. 


{ 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


‚Speziell für Montag. 


| Te blaues SKattun, per Yard 
10° große gefäumie Handtüher— 
das Stüd zu 
29 baummw. Ylanfets, d. Stitf 
89c weiße Blufen für Damen, das 
Stü 
250 fließaef. Damen-IUnterfleider 
Se Männer-Sweater:Jaden, zu 
250 Anaben-Kniehofen, per Paar 
| 81 gefütterte Damen Pantoffeln, Raar.69e 
| Extra jehwere Charevil Tin Waschtefiel mit 
I fchwerem Zupfernem Boden; 
| das Stüd zu 81.29 
Hölzerne Waſchzuber, alle Gr., Stück. 290 
50 Pfd. Sack Krumm's beſtes 
Mehl, per Sack 


Suppenfleiſch, per Pfund 
Prima Chuck Roaſt, per Pfd 
Spare Ribs, per Pfund 


Laden oflen Montans bis 9 Ahr Abends. 


Arbeit u. Wohlland im Süden 
Deutihe Kolonie 
Elberta, 


Baldwin Gounty, Alabama. 
Keine Arbeitslofigkeit, 
Baniks, Streits, etc. 


Ueber 350 zufriedene, freie, deutjche 
Vänner und Familien beftätigen es. — 
Kommt mit uns. 


Exkurfion am 6. Oktbr. 
Hreie Reife für Känfer. 

L. v.d: Leck & Co., 
Eoke 


North Ave. und Halsted Str. 
— Dr 


Der erfte Konvent deö Staatsver- 
| bandes des D.-A. Nationalbundes. 
| 


I 


Zrat heute zufammeit. 


| 
| a 
Morgen eier des Deutihen Tages. —- 
Heute Abend Kommers im Riverview 
Part und morgen Vormittag große 


Kraftwagenfahrt.— Das Programm. 


Zum Konvent des Slinoifer Staats- 
berbandes des Deutjch-Amerikanifchen 
Nationalbundes und der fich morgen 
anjchließenden Feier des Deutjchen 
Zages trafen heute Morgen die aus: 

| märtigen Delegaten und zahlreiche 
deitgäjte in Chicago ein, zum Theil 
mit Erfurfionszügen, iwie aus. Auro- 
| ra, Elgir. und anderen Städten. So— 


| meit Die Zeit und der Ort der Anz | 


| funft der auswärtigen Beſucher be— 
| fannt waren, wurden diefe von Mit- 
ı gliebern des Feitausfchufies in Em: 
| pfang genommen und nach den ver- 
Ichiedenen Quartieren geleitet... Heute 
Nahmittag um 2 Uhr fanden fi 
fümmtliche Delegaten im Papillon des 
Riverviem Parks zufammen, mo ber 
erjte Konvent be3 Gtaatöverbandes 
eröffnet wurde. Heute Abend um 8 


Uhr findet im Kafino des Parks ein | 


| großer Kommer3 zu Ehren der aus: 
wärtigen Delegaten ftatt. 


„Zur Betheiligung an dem Kommerz 
jind auch alle zum Verband der „Ber. 
Sänger bon Chicago“ gehörenden 
Sänger eingeladen. Sie werben er- 
Jucht, die Liederbiicher mitzubringen, 
da die Lieder „Das ift der Tag de? 
Herin“, „Sonntag ift’3*, „Mädchen 
bon einem Wort“ und „Deutiche Hei- 
math“ gefungen merden jollen. Der 
Eintritt zum Park ift Frei. 
Die Kraftwagenfahtrt. 

Zu Ehren diefer Gäfte findet fer- 
ner morgen Vormittag eine Kraftiva- 
genfahrt ftatt, zu der ungefähr 35 
Kraftwagen zur Verfügung geftellt 
worden find. Die gegen 8 Uhr am 
Edelweiß -Speifehaufe, Nr. 100 Ma= 
difon Str., beginnende Fahrt wird von 
Dr. Huzmann, einem Mitgliede des 
Vorſtandes des hiefigen Zmeigverban- 
des, al Marfhall und mehreren 
Hilfsmarfchällen geleitet und wird fich 
in jfüdlicher Richtung bi3 zum Jadjon 
Park, meitlich nah Brighton-, Doug- 
las, Garfield- und Humboldt-Bart, 
ditlih nach dem Lincoln Park und 
nördlicd) nach Edgemater erftreden. 

Als Vertreter von Gtabt und 
County wird Sheriff Straßheim im 
Wagen des Marfchalls die Fahrt mit- 
machen. 


Feitihmud der Gebäude. 


Viele Gejchäftsleute und Bürger an 
State und anderen Straßen, fotwie die 
Verwalter deutjcher Hallen haben dem 
Ausſchuß verfprodhen, zu Ehren ver 
fremden Befucher und des Deutjchen 
Tages ihte Gebäude in Flaggenfchmud 
zu leiden. Ganz befonders hat es jich 
der Verband der Kaufleute von North 
Ave. dur einen entjprechenden Auf: 
ruf an feine Mitglieder angelegen fein 
laffen, für feitlide Ausfchmüdung 
jener deutſchen Geſchäftsſtraße zu 
ſorgen. 


Seter des Deutichen Tages. 


Für die morgen Nachmittag 24 Uhr 
im Auditorium ftattfindende eier ijt 
folgendes Programm aufgejtellt mor= 


den: 
Erfter Theil. 
. Orgelfolo: Toccata A-Dur 
Herr WB. Middelichulte. 
. Orcheſt. u. Orgel: Feſtouverture. . E. Larſon 
3. Kinderdor: a) „Mutteriprade.” 
b) „Deutfhland über Alles.“ 
. Copranfolo: „Wiegenlied der Nönigin”.... 
— TERETE RE 3. Hummel 
Frl. Klara Marie Berger. 
5. Frauenchor: 
a) Brautchor au3 „Lobengrin”..R, Wagner 
b) „Dort, wo mein Mütterdhen“............ 
——— RSREENnree DO. db. Walden 
6) Manberlieb" snecnnere — R. Schumann 
(Solo: Frl. Berger.) 
. Erdeiter: Duberture zu „Iannbäufer”.... 
NR. Wagner 
. Männerdor: 
1. a) „Mutterliebe” Herm. Voigt 
b) „Wenn man bym Kiebiten fcheiden 
muß” Ph. Ortö.. 
2, „Der Näger Abfchied“...... Mendelsiohn 
Eopraniolo: „DO, mein Sohn“ aus „Der 
Prophet“ 
Frau Theodor Brentano, 
9. Seltrede: Herr Joief Keller. 
10. SOrgelfolo: Andante u. Er A 
Herr M. Middelidhuite. 
Orcefter und Orgel: „Zubel-Duberture“ 
Karl Maria dv. Weber 


Bmweiter Theil. 


Chauturnen der altiven Turner Chicagos. 

„Donaumellen“, Tanzreigen mit — 

gleitung, aufgeführt von der Damentlaſſe 

des Turmwereins Lincoln, unter Direltion 

von Turnlehrer Herrn Otto Meier und 

Mitwirkung des Herrn 8. Ehrenwerth. 

Lebende Bilder und Apotheoſe. 

1) Die deutſche Dichtung. 

2) Sermanias Kinder in Kolumbias Land. 

Nationallieder im allgemeinen Chor mit Or— 
cheſter⸗ und Orgelbegleitung. 

a) „Die Wacht am Rhein.“ 

5) „Amerifa.“” 


Um Abend um 8 Uhr findet im 
Hotel Bismard ein Yeltbankett ftatt. 
Verfönliche oder brieflihe Anmelbun- 
gen nimmt ber Gefretär des Zmweigber> 
bandes, Herr Carl Haerting, im Zim= 
mer 912 de3 Sciller-Gebäudes ent- 
gegen. Der Preis des Gebed3 ift 
$1.00. Wein ertra. 

Eintrittsfarten zum Auditorium zu 
$1.00, 75, 50 und 25 Eent3 find 
zu haben bei dem Yeftausfhuß: Rich- 
ter Girten, ©. Dabelitein, Carl Här- 
ting, E.Mannhardbt, Dito Cummerom, 
G. %. Hummel, Eugen Nieberegger, 
Dr. Hurmann, %. „oniat, 3. Danzis 
ger, bei den Mitgliebern der Vereine, 
die zu bem Nationalbunde gehören, 
und in dem Verbandslofale, Zimmer 
Nr. 912, Schiller-Gebäude, fomwie, von 
morgen Nachmittag um 1 Uhr an, an 
ber Kaffe vom Auditorium. 

Die Eintrittälarten fünnen jet an 
diefer gegen die Sihnummern um» 
getaufcht werben. 

Die prächtig ausgeftattete, 72 Sei- 
ten ftarte Feitichrift enthält außer 
dem Programm der eier merth- 
volle Beiträge von Emil Mann- 
barbt über „Die Deutihen in 
Sllinois“, von Hermann Golbberger, 
Franz Doniat, E. H.Rammann, Mar- 


8. 


31. 


12. 


tin Drefder u. a. m. eber Bejucher 


der Fei ält ein Exemplar der Feſt⸗ 
— ne 


3 


* 
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Begiftrirung. 


Beute der erfte von den zwei dazu zur 
Derfügung ftehenden Tagen. 

Die Stammliften, in die fich heuer 
alle Wähler neu eintragen laffen müj- 
fen, fofern fie des Rechtes nicht ver- 
luftig gehen wollen, im November ihre 
Stimme mit in die Wagfchale zu wer: 
fen, liegen jeit. heute früh in ben 
Stimmplägen auf, Bis 9 Ihr Abends 
tft den Wählern Gelegenheit geboten, 
fich einfchreiben zu laffen. Eine zweite 
Gelegenheit erhalten fie noch am 13. 
diejes Monat3 — mer auch die un» 
genußt porübergehen läßt, muß am 3. 
November abjeit3 jtehen bleiben, wenn 
e3 in bie Wahljchlacht geht. 

Seiten? der verfchievdenen ‚Partei- 
leitungen werben die größten Anjtren> 
gungen gemacht, um jchon heute eine 
ı moglichjt große Zahl der Wähler zur 
| Regijtrirung zu bewegen. Vor bier 
| Rabhren hatten fich, in Chicago und in 
| dem ebenfalls der ftäbtijchen Wahl- 
| fommiffion unterftellten Landbezirk 
| Cicero, im Ganzen 404,130 ſtimm— 
| berechtigte Perfonen einjchreiben af: 
| fen. Für diefes Jahr rechnet man auf 
| 10,-—15,000 Namen mehr. Auch 
| 
| 
| 


wenn dieje Erwartung fi erfüllen 
jollte, wird das Wählerheer der Stabi 
nur ungefähr ebenfo groß ſein, wie es 
fon im Jahre 1896 war, als Bryan 
jeinen erften mißlungenen Verluch 
machie, vom Uncle Sam einen bier: 


auf das 
Meike Haus zu erhalten. 

Für die Bürger von Jlinois hat die 
| Wahl diesmal nod) ein befonderes In⸗ 
ı tereffe. Sie werden zu entjcherden 
| haben, ob die Staatäverwaltung er> 

mächtigt werben foll zur Aufnahrie 
| einer Bondsanleihe im Belrage bon 
| $20,000,000 zmwed3 Nugbarmahung 
| der vorhandenen Waflerkräfte. 

Befonders fei auch noch darauf auf- 

merkſam gemacht, daß nad dem li: 

noifer Gefeß auch Frauen ein bebing> 
| tes Wahlrecht zufteht, nämlich in Des 
| zug auf Schulangelegenheiten. Bei 

der bevorftehenden Wahl können bier, 
two fonft fich den Frauen feine Ge> 
fegenheit zur Ausübung des Stimm 
rechtes bietet, Frauen theilmehmen an 
der Akftimmung über bie Kandidaten 
für die Mitgliebichaft im Aufſichts⸗ 
rath der Staatsuniverſität. Aber 
natürlich müſſen ſie hierzu regiſtrirt 
ſein. 


| jährigen Miethskontrakt 


— — —— — — 
Kurzes Eheglüd. 


Wie £ $. Ter Bufh angeblih feine 
Gattin quälte. 

Kaum zwei Yahte verheirathet, hat 
die hübfche junge Frau Louife M. Ter 
Bufh, geborene Karcher, eine Dame 
ver „Gejellfchaft”,- ihren Gatten Lind» 
fan %. Ier Bufh, einen Beamten ber 
„Gity Fuel Co“, auf Scheidung ber> 
tagt. Der Grund ilt, daß Ter Bud 
fin angeblich allerlei tleine Scherze 
erlaubte, die feiner Gattin nicht ge 
fielen. So hat er einmal in ber leß- 
ten Weihnachtszeit ein offenes, mit 
Gafolin gefülltes, Gefäß in die Nähe 
ihres Gefichts geftellt und eine bren- 
ende Zigarette hineinfallen lafjen, um 
fie zu erjchreden und ihr Leben zu ges 
fährben, jagt die Klägerin. “m leß- 
ten März, als fie eine Reife antreten 
und zärtlichen Abjchied von ihm neh- 
nen mollte, ergriff er angeblich ihre 
Iinfe Hand und prefte das brennende 
Ende einer Zigarette auf ihr Hand» 
gelent, jo daß eine tiefe Brandmwunbe 
entſtand. 


— —e — 
In eigener Sache. 


Der angeklagte Paſtor A. W. Griffin ver⸗ 
theidigt ſich perſönlich. 

Der von Chorknaben unſittlicher 
Handlungen beſchuldigte Paſtor A. W. 
Griffin von der Biſchöflichen St. 
Peterskirche legte geſtern vor dem 
Unterſuchuͤngsausſchuß in eigener 
Sache Zeugniß ab. Er wies die An—⸗ 
ſchuldigungen zurück und erklärte ſie 
für den Ausfluß der Ränke ſeiner 
Feinde in der Gemeinde, die auf ſeine 
Abſetzung hinarbeiten. Viktor Mori, 
ein Mitglied der New Yorker Trinity⸗ 
Gemeinde, deren Seelſorger der Paſtor 
früher geweſen iſt, ſtellte dem Ange— 
klagten ein Leumundszeugniß aus, und 
Rechtsanwalt Linden Evans machte 
ebenfalls Ausſagen. Das Verhör 
wird am Moniag Morgen fortgeſetzt. 


Gläubiger als Geihäftsleiter. 


Der vorläufige Ausfhuß von Gläu- 
bigern der „Egg-D-See Cereal Eom>» 
pany“ empfahl geftern die Einfegung 
eines dauernden Gläubiger-Ausfchuf> 
fes, der die Aufficht führen, Aenderun- 
gen in der Gefchäftzleitung borneh- 
men und Erfparniffe an den Untoften 
einführen fol. Ein Ddiesbezüglicher 
Vertrag zmifchen den Gläubigern und 
der Gefellichaft wird jetzt von Rechts⸗ 
anmwälten aufgefeßt und wird in den 
näditen Tagen den Beamten zur Un- 
terzeichnung borgelegt werben. 


— 


Koſtbarer Altar. 


Ein Marmoraltar, der als der koſt⸗ 
barſte und ſchönſte Altar in den Ver 
einigten Staaten gilt, wird gegenwär⸗ 
tig in der St. Vincenz-Kirche, an der 
Webſter und Sheffield Ave. aufge— 
ſtellt. Der Entwurf für das Kunſt⸗ 
werk ſtammt aus Chicago. Der Al⸗ 
tar wurde in Rom aus feinſtem carra⸗ 
riſchem Marmor hergeſtellt. Er iſt mit 
ſchönen venetianiſchen Moſaiken ge— 
chmückt. Seine Herſtellungskoſten 
ftelen fich auf $17,000. 


Peinlihed Schweigen. 


Als heute Bifchof Thomas 8, Neely 
der Rod River Konferenz bie Trage 
‚ftellte, wo die nächte Jahresverfamm- 
lung abgehalten werden follte, ent- 
ftand  ftatt bes erwarteten lebhaften 
Mettbewerb3 unter. ben auswärtigen 
ittiebern ein —— — 
Chicaao erenz nun ſchon 
dreimal hintereinander —— 


dung den ſechs 
——— zu überlaſſen. 


Hilfe geplant. 


Sie joll den hungernden Schullin⸗ 
dern gewährt werden. 


Tadel zu herb. 


Vorſteher der Lake-Hochſchule wehrt ſich 
gegen ungerechte Kritik. — Diphtherie 
in der Luft. — hochbahngeſellſchaft in 
Gefahr. —Freigeſprochen. 


Die Veröffentlichung des Berichtes, 
den Beamte der Schulverwaltung über 
denlimfang derNtoth abgejtattet haben, 
unter meicher ein vergäitnigmäßig 

| großer Progentfag von Schulkindern 
| u leiden hat, ruft in meiten Kreifen 
Mitgefühl mach und den Wunich, den 
gejchilderten Zuftänden nah Möglich— 
feit abzudelfen. Bei der Erziehungs 
behörde find bereits zahlreiche Gefuche 
um WUeberlaffung von volljtändigen 
Abzügen des Berichtes eingelaufen, 
und wahrjcheinlich wird diefer Bericht 
nun in Bamphletform gebrudt und in 


einer großen Anzahl von Eremplaren | 


bertheilt werden. E3 ftehen Konferen- 
zen zmwoifchen Vertretern der Erzie- 
hungsbehörden und folden von Wohl: 
thätigfeitsgefelihaften und Vereini- 
gungen gemeinfinniger Bürger in 
| Ausficht zu dem Zived, wirtſame Ab— 
ı hilfe zu fchaffen. Darüber, dap in 
der Sache etwas gejchefen muß, und 
zwar ohne Zeitverluft geichehen muß, 
berriht anjcheinend nirgends 


Peruna ein Tonic von 
großer Wirkfamkeit, 
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Adhtb. R. ©. Iharin, Rechtsanwalt 
für die „Anti-Truft League“, fehreibt 
von Pennſylvania Ave., X. W., Waſh— 
ington, D. K. wie folgt: 
„Da ich Peruna gegen 
katarrhaliſche Beſchwer— 
den gebrauchte, kann ich nur ſeine 
große Wirkſamkeit beſtätigen, und 
zögere nicht, es auf's Wärmſte allen 


ein Leuten zu empfehlen, die an dieſen 


Zweifel, es kommt nur darauf an, Beſchwerden leiden. Es iſt auch ein 


daß man ſich über die Form der zu 
gewährenden Hilfe einigt. 
Die Lake Hochſchule. 

Als unverdient wird von verſchie— 
denen Seiten der herbe Tadel bezeich— 
net, welchen ein geſtern veröffentlich— 
ter Bericht des Inſpizienten Holliſter 
von der Staats-Univerſität für eine 
unſerer Hochſchulen enthält, und zwar 
für die unter dem Namen Lake High 
School bekannte Hochſchule des 
Schlachthausbezirkes, zu welchem die 
29., 30., 31. Ward und ein Theil der 
32. Ward gehören. Der Morfteher 
diefer Schule, Herr Stearns, erklärt 
die Angaben des Herrn Hollifter für 
übertrieben und ungereht. Was bie 
Lehrfähigteit einzelner, von Herrn 
Hollifter namhaft gemachter Lehrer 
anbetreffe, jo müfle man fich jchon 
darauf verlaffen, daß Superintendent 
Sooley und feine Affiftenten in biejer 
Frage minbeitens ebenfo urtheilsfähig 
find wie Herr Hollifter, und da diefe 
Herren jene Lehrkräfte nicht bemän- 
geln, jo mürden deren Xeiltungen 
mohl nicht allgumeit hinter dem Durd)- 
Schnitt zurücbleiben. Daß unter den 
Schülern der Late Hocdhichule fich ein 
größerer Progentfaß von folchen be= 
findet, die meber ein fehr reines noch 
ein jehr elegantes Englifh jprechen, 
dürfe Niemand Wunder nehmen. 
Diefe Kinder miüchfen eben unter 
Berhältniffen auf, die meit meniger 
günftig feien, als in verfchiedenen an- 
deren Stabitheilen. — Schulraths- 
PBräfident Schneider fagt, er habe fi) 
perfönlich überzeugt, daß bie Angaben 
Holifters, fomweit fie fich auf angebliche 
Unreinlichteit in dem Schulgebäude 
beziehen, ven Thatfachen nicht entjpre- 
hen. — Gefchäftsführer Guilford be- 
richtete geftern dem Schulrathau3- 
fhuß für Bauten und Grundftüde, 
daß mährend der Sommerferien in elf 
Schulhäufern die Babegelegenheiten 
von 22,958 Kindern, bezw. 22,958 
Mal benußt worden find, momit für 
die Schulverwaltung ein Koftenauf- 
wand von $924.00 verbunden war. 

Sahlreiche Diphtheriefälle. 

Aus dem Bezirk der Beale-Schule, 
an 61. und Sangamon Straße, find 
dem Gefundheitsamt in den lebten 
Tagen zwölf Diphtherie-Fälle gemel- 
det worden, und bie Zahl derartiger 
Erfrantungen nimmt aud in vielen 
anderen Stabttheilen neuerdings mies 
ber zu. Chefinfpeftor Spalding vom 
Gefundheit3amt hat nun bie Schul- 
ärzte darauf aufmerfafm gemadt, dab 
fie bei ihren Anfpeftionen mit bejon- 
berer Gründlichkeit auf Diphtherie- 
Anzeichen achten follen. Eltern werben 
ermahnt, fofort ärztliche Hilfe in An- 
Iprudh zu nehmen, falls fich bei ihren 
Kindern ein verbäcdtiges Halsleiden 
bemerfbar mad. 

Zeigt feine Karten nicht. 

Der ftädtifche Korporationsanmwalt 
Brundage bat gejtern beim General» 
Staatsanwalt Stead um Erlaubniß 
nacgefucht zu einem gerichtlichen An- 
griff auf die Charterrechte ber Daft 
Park-Hochbahn. Worauf er fich bei 
diefem Angriff zu ftügen gebentt, jagt 
Herr Brundage nicht, eine ſchwache 
Stelle muß er aber wohl in der Riü- 
ftung des Gegners entdedt haben. Der 
Antrag auf Charterentziehung mirb 
geftellt werben, fofern bie Hochbahnge- 
felfhaft auch fernerhin darauf behar- 
ten follte, innerhalb der Stabtgrenzen 
eine Theilitrede ihrer Linie ald Flach⸗ 
bahn zu betreiben. 

Bleibt an der Polizei hängen. 


Präfident Ziegenhagen vom „Iimen- 
tieth Century Club“ ift im Richter 
Nemcomers Abtheilung be Stabtge- 
richtes geitern freigefprodhen morben 
von der Anklage, eine unzüchtige 
Schauftellung veranftaltet zu haben. 
Sein Bertheibiger hatte darauf auf- 
merffam gemadt, daß der fraglichen 
Schauftelung nahezu zehn Polizeibe- 
amte beigemohnt haben. Deren Pflicht 
märe e3 gemefen, einzufchreiten, falls 
Unftatthaftes vorgegangen fein follte, 
Da fie e3 nicht geihan, könne man ben 
Beranftaltern aus der Durdführung 
BET ne 
Gen, gewiffermaßen 
unter Poligeiaufficht befanden, fo Hät- 
ten fie fi innerhalb der Grenzen 
Sefeges fühlen müffen, folange 
ihnen nichts in ben Weg legte. Mit- 
— der Jury baben nach Abgabe. 


€ 


Zonic von großer Birk 
ſamkeit.“ 

Herr T. Barnecott, Weſt Aylmer, 
Ontario, Kan. ſchreibt: „Letzten Win— 
ter litt ich an Lungenentzün— 
dung, nach der Grippe. Ich 
nahm Peruna zwei Monate, dann mar 
ich wieder beijer. ch veranlaßte aud) 
eine junge Dame, die entträftet 
und an’3 Haus gefeffelt war, Beruna 
zu nehmen. Nachdem fie es drei 
Dionate genommen, hatte, fonnte fie 
mieber ihrer Schneiderarbeit nad)» 
gehen. Sch empfehle Beruna 
Allen, die frank find und ein Tonic 
brauchen.“ 

Pe⸗ru⸗na Tablets. 

Manche Leute ziehen Tablets den 
flüſſigen Medizinen vor. Dieſe kön— 
nen Peruna Tablets kaufen, welche in 
feſter Form die wirkſamen Beſtand— 
theile von Peruna enthalten. Jedes 
Tablet it eine Durhjchnitt3-Dofig 
von Peruna. 


diefe Bemweisführung ihnen eingeleuch- 
tet hat. — Bolizei-Leuntant Mooney, 
zu deflen „Ehren“ jene Unterhaltung 
ftattgefunden hat, will den Mafel, der 
für ihn daraus entjtanden ijt, nicht auf 
fich figen laffen. Er jelber war be- 
fanntlich nicht anmwefend, als die grüb- 
ften Verlegungen von Sitte und Ans 
tand vor. fih gingen. Er will nun 


aber gegen diejenigen bon feinen Un= 


tergebenen, melde die Schamlofigfei- 
ten mitangefehen haben, ohne Halt zu 
gebieten, das Disziplinarverfahren 
einleiten. — Der ftäbtifche Klagean- 
walt Seligman beabfichtigt, noch einen 
weiteren Verfuch zu machen, in Ga: 
chen de3 Wirthes Navigato, in deſſen 
Lokal die „Unterhaltung“ abgehalten 
worden iſt, eine Verurtheilung zu er⸗ 
zielen. Die erſte Verhandlung der 
Anklage gegen den Wirth endete mit 
Nichteinigung der Jury. In nächſter 
Mode fol die Anklage zu nochmali= 
ger Verhandlung aufgerufen iverden. 
— — — 


Relic Houſe. 


Kapellmeifter Mangold hat für die zıor= 
gigen Konzerte im Nelic Houje das Befte 
der populären SKonzertmujit “ ausgejucht. 
Suppes Tuverture zu „Dichter und Bauer“, 
Strauß’ Walzer „Mein, Weib und Gejang*, 
das Ballet aus Delibes’ „Naila“, die „Ri: 
goletto“-Phantajie von Verdi u. f. mw. ftes 
ben auf den Nachmittags = Progranım, 
Ebenſo verlodend fieht die Lifte füc den 
Abend aus, fie weilt u. a. rie Ouperture 
zu Nikolai? Oper „Die Suftigen Weiber“, 
Offenbahs „Trpheus“ =» Ouverture, Mi: 
lföders Walzer „Am Nedarftrand« und Die 
. Sohengrin“-Bhantafie von Wagner auf. 

Von Montag an werden die Murthaler 
tirofer Sänger und Zitherpirturien im 
Relic Houje auftreten, und 3war damit zum 
erften Mal in Chicago. Dieje tiroler Sän- 
»ger follen Worzügliches Teiften, und Herr 
Weis hat damit, daf er fie fltr, ein Gaftjpiel 
im Relic Houje geivann, zweifellos einen 
fehr glüdlichen Griff gethan. 


— Bon 


Hente ift der erfte Megiftrirungstng. 
Die alten Stammlijten find von heute an 
ungiltig. Wer feinen Namen heute oder 
am 13. Oftober nicht in die Wählerliften 
eintragen läßt, verliert das Rerht, an der 
Bahl am 3. November theilsunehmen. 
Stimmpläste find bis 9 Nhr Abende 
vifen. 


Verlorene Mannesäraft, Blufoergiftung, 
Tugezogene Krankheiten ze scan 


Jugenbverirrungen . für 
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Bie Bienfie unferes Ronfultirungs- 
Büros werden frei offerirt 


Sedem, ob Kunde diefer Bank oder nicht, der zuberlälft- 


gen Auffhluß über Geld-Anlagen, 
von Bonds, angefammelte Erfparnifie, 


Kaufen 
bon 


Zinsverträge, 
Ausführung 


Teſtamenten, Verwaltung von Eigenthum u. ſ. w. oder ir— 


gendwelche andere Angelegenheiten, 


die zu den regulären 


Funktionen einer Bank gehören, wünſcht. 


Der Mann von kleinen Mit— 
teln iſt ebenſo willkommen 


wie unſer größter Kunde, die Einrichtung der Bank zu be— 
nutzen — den Vortheil von der Erfahrung unſerer Beam— 
ten in finanziellen Sachen zu erhalten. Es verpflichtet Euch 


abſolut nicht, bei uns Eure Geſchäfte 
Ihr wollt es. Fragt unſeren Poligziſten, 


abzuwickeln, außer 
Euch nach dem 


Konſultations⸗Bureau zu führen. 


The Northern Trust 


Company —-Bank 
N.W. Ecke La Salle u. Monroe Str. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Deranugungen. 


Der Ungarifhe Literarifde 
und Gefangsflub von Chicago gibt 
heute Abend in der Ihalin-Halle, Weit 18. 
und Alport Straße, eine Theaterporftellung 
nebft Ball. Tüchtige Pühnenfräfte werden 
unter perfünlicher Zeitung des PVerfaifers 
Paul BerafS ungariihes Drama „Die Ra: 
che" aufführen. Die Vorftellung beginnt um 
8 Uhr, Eintrittskarten toften 35, 50, 75 Cts. 
und $l. Der Vorftellung folgt ein Ball. 


i 


| 


Der Groß Part- Damenpereinj 


eröffnet jeine Winterfaifon am heutigen 
Samftag Ubend mit feinem bierten Etif: 


tungsfeft, beftehend aus Unterhaltung und | 
Ball. Das Teft wird in der Sozialen-Turi= | 


balle abgehalten und wird, den eifrig betrie- 
benen Vorkehrungen nach zu urtheilen, den 


Befuhern jedenfalls ein jchönes Vergnügen | 


bereiten. Die Leitung des Teites Liegt in 
Händen folgender Danıen: fyriederite Rofe, 
Präfidentin; Margarethe Freeie, Vorjikeit: 
de; Auguste Weithoufe, Katharine Ecker— 
brecht, Lizzie Haferkamp, Luiſe 
Bertha Regalke, Lina Gerhardt, Dora San— 
der, A. Müller, N. Eiſenbeis, M. Kraſe. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der 
begeht am heutigen Samſtag die“ Feier 
ſeines achtzehnjährigen Beſtehens. Die Lei— 


tung des Feſtes liegt in den Händen der 
Damen Krauspe, Präſidentin; Hoyer, Kohn, 


Raditz, Thomas, Neeſe, Theede, E. Schmidt, 
Hermann, Raſchke, Dracht, 
Dahms, welche alles Mögliche thun, die 
Gäſte durch Tanz, gute Bewirthung und Un— 
terhaltung zufrieden zu ſtellen. 


das in der Lincoln-Turnhalle ſtattfindet, 
beginnt um 8 Uhr Abends, Eintritkskarten 
an der Kaſſe 353 


25, 


koſten im Vorverkauf 
Cents. 

Am heutigen Samſtag Abend feiert 
der Deutſche Kriegerverein von 


Lemmon und 


Das Felt, | 


! Eoliften 
R | Kräfte mit: Herr Berthold Boenide, rau 
Sicher, | 


Columbia Damerperein ! 
| „Die 


Chicago in Nondorfs Halle fein 34. GStifs | 


tungsfeft. 


Aufführungen und Ball bejtchen. Gin er: 


ie eier Wird. aus Konzert, | 


fahrener Ausihup hat die Norfchrungen bes | 
forgt, und die Sefangzjeltion hat fleikig an |! 


den Liedern und Aufführungen geübt. Won 
den le&teren find bejonder® Die Yagerfzene 
„Auf der Macht” und ein „Zwergentheater“ 
hervorzuheben. Cintrittefarten find bet al- 
len Mitgliedern für 25 Cents zu haben, an 
der Kaffe foften fie 50 Cents. 

Der Kranten-Unterftühungsperein fümmts 
Sicher Ungeftelten der Gottfriedfhen 
Brauerei veranfaltet am heutigen 
Samftag in ber greifeit-Turnhaße feinen 
19. Aahresball. Die Mitgliever und ihre 
Breunde pflegen ich bei Diejen Gelegenheiten 
immer jehr gut zu unterhalten, und Dafür, 
daß auch das bevorſtehende Tyeft recht genußs 
reich verlaufen wird, bürgt der erfahrene 
Feſtausſchuß, in deſſen Händen die Leitung 
Hegt. Die Betheiligung foftet 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
felert am morgigen Sonntag in der 
Nordſeite⸗Turnhalle ſein zehnjähriges Stif⸗ 
tungsfeft, das durch Geſangsvorträge der 
Geſangsſektion des Schwäbiſchen Sänger⸗ 
bundes und des Harugari-Sängerbundes 
verſchönt werden wird. Der Feſtausſchuß 
that unter der Leitung der Präſidentin, 
Frau Th. Bakmann, fein Möglichſtes, um 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu berei⸗ 
ten, und ſorgt auch für gute Bewirthung. 
Es wird zweifellos eine gemüthliche Unter⸗ 
haltung werden. Für die fünf überlebenden 
Gründerinnen und die Beamten hat der 
Feſtausſchuß beſondere Ueberraſchungen ge— 
vplant. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, Eintrittskarten koſten W Cents. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet 
ter Hefjene Najjfauer Damen⸗ 
verein fein 1. Stiftungsfeft mit Untere 
haltung und Ball in der LaSalle-Tutrnhalle, 
673 Sarrabee Str. Das Feftlomite, beftes 


hend aus den Damen Karoline Brethauer, | 


Präfidentin, Louife Voehr, Charlotte Schrös 
der, Dorothea Schalt und Minna Troms 
bridge, hat beftens für Unterhalltung und 
Erfrifhung geforgt. Frau Clara Molters 
und räulein Florence Bartben, 
der berühmte Keulenihiwinger Charles Ha» 
bant werden bie Gäfte unterhalten. Anfang 
Nachmittags 8 Uhr, Tidets 25e die PVerion. 
Die BPlattdeutihe Gilde Sate 
View Nr. 3 veranftaltet zur Syeier bes 
deutfihen Tages am morgigen Sonntag, 
bon 3 Uhr Nachmittags an, eine große geis 
De Unterhaltung in den oberen 
äumen der Sozialens-Turnhalle, Ede Bels 
mont Upe. und Pauling Str. Grokartige 
Bühnen-Aufführungen unter ns 
befanıtten heaterbireltor® ler gel, 
Mafjenchöre befreundeter Gejangvereine, der 
Feier des Tages angemeſſene, Konzert, os 
wdie ein gemuthlicher Familienball bilden 
das Programm. Grobmeifter Peter Leptien 
von Plattdeutſchen > bat bie 
'Seftrede übernommen. Der Üintrittspeeis 
auf nur 10 Cents im Vorverlauf, und 15 
Cents an der Rafie angefekt. Das aus ben 
. tx MWm. Schmidt, VBorfikender; Alex 
1, Schagmeifter; Theo. Noßgerau und 
Mar Nellert beftehende Komite verfpricht al« 
ien. Uniwefenden einen hböchft genußreichen 
und unterhaltenden Nahmittag und Abend. 
Die Welt-Chicago Loge Ar. 478 
vom deutjchen Orden ber Haru feiert 
Spunjag in bes Borwäris: 


fomie | 


Turnhalle ihr 2öjähriges Stiftungsfeit. Die 
Loge, am 16. Auni 1883 mit jechs Charter: 
mitgliedern und 26 Kandidaten gegründet, 
hat ftets eine bedeutende Stellung im deut: 
‚then Bereinsleben der Süpdmeitfeite einge- 
nommen und in ber Unterftügung ihrer 
Mitglieder wie in gejelliger Beziehung viel 
geleiftet. Won den Gründern gehören ihr 
noh die Herren Fyrig Nebel, oe Koene, 
Louis Roeder, Fris Rihingen, Aug. Schaf, 
Fritz Stoye, Ed. Weinerich, Chas. Wienholz, 
Chas. Tiemann und R. Ziſſow an. Ein er: 
fahrener Feſtausſchuß iſt bemüht geweſen, 
das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu ma— 
chen. 

Unter Mitwirkung der Geſangvereine 
„Teutonia Liederkranz“, „Brands Viedberta— 
fel“, „Arion Männerchor“, „Konkordia Lie— 
dertafel“, „Polyhymnia Frauenchor“ und 
„Damenchor Edelweiß, Avondale«“, veran⸗ 
ſtaltet der Geſangverein Edel— 
weiß am morgigen Sonntag in Schön: 
hofens Halle ein großes Konzert. Schöne 
neue Chorlieder find unter der bewährten 
Leitung des tüchtigen Dirigenten €. db. 
Wolfskeel fleißig einitudirt Imorden, und als 
wirken folgende leiſtungsfähige 


Kätie Lamadk und Frau Ella Peters in dem 
urfomifhen Trio „Der legte Burjch im 
Dorfe”, jotwie die Herren €. ©. Heerlein, 
M. 2. Mägdefeifel, €. H. Moofe und Phil. 
Wagner in dem Humoriftifhen Quartett 
vier Elemente“. Da ein rühriger 
Feltausihuß aud) jonjt für alles Erforderli: 
che befteng gejorgt hat, jo wird Die Unter: 
haltung jedenfalls fehr genußreidh verlaufen. 
Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags. 

Zu feinem am morgigen Sonntag in 
der YincolnsTırenhalle stattfindenden Konz 
gert hat der Arion Männerdhor un- 
ter der Leitung feines langjährigen tüchtt- 
gen Dirigenten Udolf Nehberg ein pracht- 
volles Programm aufgeitellt. Vefonders be- 
merfen&mwerth find Die neuen, Chöre „Xand 
derTräumerund „Die Mühle“, fchmweizeriiche 
Roylle von Angerer, die mit großer Sorg⸗ 
falt einftudirt iworden find, jomie das erjte 
Auftreten des ſtimmbegabten Baritoniſten 


| 308. Kramer, der das Stierfechterlied aus 


„armen“ und ein anderes Solo vortragen 
wird. Dem Humor wird burch drei Tontis 


ſche Aufführungen, „Abenteuer eines Ma- 
| trofen« (Solo:Auftritt), „Im Kohltopfver- 
| ein” (Sertett) und „Die Dirigentenmwahl“ 


(Chor, Soli und Orchefter) Rechnung getra- 
gen. Am Feltausihuß find Die Herren Yohn 
sung, Präfident: Hugo -Nikihe, Schamei: 
fter; 2. Riewer, Tac. Kuhns, Nohn Braun, 
Chat. Thumm und Bruno Kirecht thätig. 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr Abends, 
Gintrittäfarten toften im Vorverkauf 256 
fiir Herren und Dame, an der Rafje 25e die 
Perſon. 

In Hoerbers kleiner Halle hzält der Da⸗ 
menverein Amerika am kommen⸗ 
den Samſtag Abend einen Herbſtball ab. 
Der Eintritt koſtet nut 15 Cents. Die Na: 
men folgender am Feſtausſchuß thätigen Da⸗ 
men bürgen für einen vergnüglichen Verlauf 
bes Abends: Katharine Dunkler, Präfibents 
in; Chriftine Bapreuther, Maria Schreiner, 
Karoline Kretihmar, Wilhelm Stegeriann, 
Chriftine Walter, Anna Merhan, Käthe 
Um, Clara Do. 

Sein 12. Stiftungsfeft feiert der Bans 
ner s Mohlthättgfeit3perein 
am kommenden Samftan in Nihlihs Halle. 
Am Feftausihuk find die Mitglieder: C. 
Klint, Präfidentin; M. Knapp, M. Bıter: 
gers, E. Lafjen, N. Hikel, S. Bed, €. Gar: 
calles, 9. Albrecht, A. Build, E. Efftg, 2. 
Sing, %. Waters, E. Adler, U. Geste, B 
Bretfchtteider, U. Peutelspadher und Kraut: 
wald mit dem eifrigften Beftreben thätig, 
duch Tanz umd Unterhaltung den Anwe— 
enden einen frohen Abend zu verſchaffen. 
Im Vorverkauf koſten Eintrittsfarten 25c, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Weinlefefeft feiert der Turn 
berein Kreiheit am fommenden 
Samftag in jetner Halle, 8417—21 ©. Kal: 
' fted Str. Der Saal wird mit Weinlaub und 
' Trauben fhön gejhmidt werden, in Iaufci- 
ı gen Eden werben Bachus und Gambrinus 
' Opfer entgegennehmen, und Tanz, Gtherz 

und Kurzieil aller Art werben den Pefus 
| ern die Zeit aufs UAngenehmfte vertreiben. 
; Kür nur 25 Cents Eintritt fann man fid) 
‚ an dem Vergnügen betheiligen. 
| Ein veriodende® Programm ift für das 
Konzert aufgeftellt, das die Soziale 
Liedertafelam Sonntag, dem 11.Dtt, 
| in der Söytalens Turnhalle, gibt. U. a. wer⸗ 
! den „Seinrih der Wogler“, Ballade für 
ı Männerchor und Orcheſter, Sängergruß⸗ 
Marie, „Quftige Brüder“, ein Walzer, alle 
für Männerhor und Orchefter, fowie vie 
„a capella*-Gejänge, „Ständdhen” und „An 
Ort, wo meine Wiege ftand" einftubirt. Das 
Konzert, dem ein Ball folgt, beginnt um 
7:30 Uhr, Eintrittsfarten toten im Vorver⸗ 
tauf 25, an der Raffe 50 Cents. 
Der Welcome » Frauenpderein 
ker am Sonntag, dem 11: ‚Oft, im. gros 

en Saale der Wider Park-Salle fein 18. 

Stiftungsfeft, das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Preis der Eintrittstarten bes 
trägt im Vorverkauf: 25, an der Kaffe 35 
Es. Der Berein fteht in dem mohlbegrün- 
beten Rufe, feine fyeftlichleiten ohne Außs 
nahme fchr unterhaltend und gemitthlich zu 
geitalten. Wuch diegmal ift ein erfahrener 
Teftausihug an der Arbeit, das Feſt, mit 
dem ein Ball verbunden iſt, ſo gennßreich 
wie möglig für Die Gäfte zumagen 


Der Schwaäbiſch⸗Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 feiert am Sonn⸗ 
tag, 11. Oltober, in der Vorwärts⸗Turn⸗ 
halle ſein 11. Stiftungsfeſt. Der zu 
{Huß hat diesmal ‚ganz befondere Vorkeh⸗ 
rungen zur Unterhaltung der Befucher ge: 
troffen; jo wird 3. B. unter der Zeitung bon 
Frau Minna Schmidt ein Kinderjpiel eins 
geübt, mehrere befreundete Gejangvereine 
haben ihre Mitwirkung bei den Gefangsbor: 
trägen zugejagt, und die Damen Mathilde 
Hager und Jojefine Thannhaufen merben 
ein humoriftiiches Duett fingen. Auch - Die 
Vorträge eines gut gefchulten Terzett3, ans 
dere Kurzmeil, wie Tanz uft., ftehen auf 
dem Programm, und der aus den Damen 
Katie Schweig, Präfidentin; Barbara Buj: 


| jert, Karoline Mitchell, Barbara Fuchner, 


Sojefine Ihannhaufen und Karoline Groes 
tzenbach beſtehende Feſtausſchuß hat auch für 
gute Bewirthung Sorge getragen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; die Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents im Vorvertauf 
und 35 Cents an der Kaſſe, Kinder zahlen 
10 Cents. 

Am Sonntag, 11 Otktober, veranſtaltet 
der Südſeite Schwäbiſch-Badi— 
ſche Frauen- Unterſtützungs— 
verein ſein erſtes großes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert, komiſchen Vorträ— 
gen und Ball, in der Teutonia Turnhalle, 
Ecke 53. Str. und Aſhland Ave. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Das Feſtkomite, welches 
weder Mühe noch Arbeit geſcheut hat, um 
dem Publikum einen genußreihen Nadhmit- 
tag und Abend zu bereiten, beſteht aus fol: 

enden Damen: Marie Steidinger, Präſ.; 
ẽliſabeth Schill, Margarethe Wahl, Gott: 
liebin Boehm, Emma Fiſcher, Barbara 
Fremberg, Friederike Pfeiffer und Marga— 
rethe Nagel. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
hält am Sonntag, 11. Ottober, ein großes 
Kirchweihfeſt in der Lincoln-Turnhalle ab. 
Das um 6 Uhr beginnende Feſt ſchließt Ge— 
fang, humoriſtiſche Aufführungen und Tanz 
ein. Der Feſtausſchuß wird keine Mühe 
ſcheuen, um den Beſuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. 

Seinen 20. Geburtstag feiert der 
er = Unterftfügungsperein 

a5Salle am Samftag, 17. Oktober, in 
der AurorasTurnhalle. Unterhaltung und 
Tanz hat der Feitausfhuk aufs Programm 
geſetzt, und da die Feſte des Vereins bisher 
immer ſehr gemüthlich verlaufen ſind und 
die Leitung auch diesmal in bewährten Hän⸗ 
den liegt, ſo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Anfang iſt auf 
7:30 Uhr feftgefegt, Eintrittskarten koſten 
im Porverfauf 25, an ber Safje 35 Cents. 

Der Raijer Friedrich deutihe ge: 

enfeitige Unterftügungs-Verein begeht am 
Geburtötag des verftorbenen Katjers, Sonn 
tag, dem 18. Oft., fein zmweijähriges Stif- 
tungsfeft im großen Saale der Sozialen: 
Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags be= 
ginnende Felt jchließt Tanz, Gejang, Tomi: 
Int Vorträge und andere Beluftigungen ein. 
ehrere Gefangvereine mwerben ihre fchön- 
ften Lieder zum Beften geben, und der Weit: 
ausfhuß twird Alles thun, um den Gäften 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er bejteht 
aus den Mitgliedern Karl Hausburg, Präs 
fident: Aohn Groß, PVorjigender; Maria 
Hausburg, Selr.; Theodor Timmermann, 
Schasm.; Loni Nahrftet, Albertine Young 
und Wilhelmine Nahrftedt. Der Eintritt 
toftet 25c, alle Deutichen find mwillfommen. 
Die Ammergrün Loge Nr. 82 feiert 
am Sonntag, dem 18. Oft, ihr 5. Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Unterhaltung und 
Ball: Das fFeft wird in Konrads Halle, 463 
Rord Belmont Ane., abgehalten und wird, 
den eifrig betriebenen Vorkehrungen nad) zu 
urtheilen, den Bejuchern jedenfalls ein jd- 
nes Vergnügen bereiten. Die Leitung des 
Freftes Tiegt in den bewährten Händen ber 
Damen Elije Loeven, Präfidentin; Auguite 
Bunte, Klara Langer und Sophie NRofiow. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an: 
gefett., Der Eintritt toftet 25 CentS. 

Der Wider Bart Männerdhor 

feiert am Sonntag, 18. Oltober, fein 5jäh: 


Hebler Athem und 
faurer Hagen 


Sogleich bejeitigt Durch reine Weiden- 
Holztohle, das größte Abforbirungs- 
mittel von Gafen das bekannt ift. 


&3 ift nicht nothmwenbig, Demüthi- 
gung, Verdrießlichkeit und Unannehm- 
lichfeiten von üblem Athen, Biliöſität, 
ſaurem Magen, Gaſtritis, träger Leber 
uſw. zu erleiden, wenn ein kleines Tab⸗ 
let von Holzkohle den Magen reinigt 
und ihn rein und ſüß macht. 

Nehmt feine Drogen, wenn ein mes 
nig natürliche Holzkohle, von mohlries 
chenden Weidenzweigen "gemacht und 
mit Honig verfüßt, Euren Magen, Les 
ber und Eingemweide fräftigt und jchnell 
alle Gafe und üblen Gerüche befeitigt. 

Holztohle abjorirt Hundert Mal fo 
biel Gas, als ihr eigenes Volumen be» 
trägt. Eine Schadytel voll Holziohle 
in ein Schlafzimmer geftellt, Hält bie 
Zuft eines folhen Zimmers rein und 


üß. 
: Ein feines Holztohle - Tablet im 


Munde nad ven Mahlzeiten aufgelöft, 
halt aud) Euren Magen friih und 
rein. Holztohle wird mit Recht Die 
Scheuerbürfte für ven Magen genannt. 
Die alten Mönche im Mittelalter heil» 
ten fohlimme Fälle von Magenleiden, 
bertrieben den Teufel aus bvem Leibe, 
indem fie einem folhen Manne Holz- 
kohle fütterten. 

Die Gelehrten von heute vertrauen 
viel auf die große Kraft von Holzkohle 
für die Heilung menſchlicher Leiden. 
—* davon kann einem nicht ſchaden. 

er Körper braucht ſie gerade ſo oft, 
wie ein Thier Salz begehrt und 
braucht. Holzkohle gelangt in milder 
Weiſe in den Magen und iſt willkom— 
men, ſie beginnt zu wirken durch die 
Thãtigkeit des Magens und filtrirt alle 
Speiſen, abſorbiri Gas, fördert die 
Verdauung und ſtärkt die Säfte, ſo daß 
wenn die Speiſe in die Eingeweide ge⸗ 
langt und mit anderen Verdauungs⸗ 
flüſſigkeiten in Berührung kommt, die 
Holzkohle die Unreinigkeiten von dem 
Blut fernthält. 

Stuarts CharcoalLozenges ſind von 
reiner Weide gemacht. Sie ſind wohl⸗ 
ſchmeckend, weil Honig darin iſt, wel⸗ 
cher ſie angenehm verſüßt und ſo daß 
ſie ſich leicht auflöſen. 

Sie haben einen rieſigen Abſatz, wel⸗ 
ches zeigt, daß ſie beim Publikum be— 
liebt ſind. Jeder Apotheker verkauft 
ſie zu 25 Cents die Schachtel. Geht 
heute zu Eurem Apotheker und kauft 
eine Schachtel, dann nehmt zwei oder 
drei nach Eurer nächſten Mahlzeit und 
überzeugt Euch ſelbſt von ihren Vorzü⸗ 
gen. 


Mehrere vor dem Schlafengehen ge⸗ 
nommen, wird Euch Mor eigen, 
daß fie wirkten, u dur ibler 
Athen -ift nicht mehr fibel. 


Schidt und Euren Namen und’ 


Adreffe und mir ſchiclen Euch: ein 
Probe-Padet ſt. Adreſſe F. 
A. Stuart — an ae 


i 


riges 

eins. Der Verein, trotz ſeines kurzen Be⸗ 
ftehens einer der leiftungsfähigften Gefang- 
bereine der Stadt, hat für diejes eft ein 
bejonders ausgewähltes und reichhaltiges 
Programm zufammengeftellt. Erwähnt fei 
befonders: „Die Geifterfchlacht”, großer Chor 
mit Orchefterbegleitung bon Kretichmer. Als 
Soliftin ift die befannte und beliebte Kon- 
zertfängerin Klara M. Katenberger gewon= 
nen tworden. Die mufifalijche Leitung des 
Konzeris liegt in den Händen des bewährten 
BVereins- Dirigenten Otto W, Nichte. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Abends angefegt, Ti- 
dets find im VBorberfauf bei den Mitglie- 
bern zu 25 Cents oder an der Kaife zu 50c 
die Perjon zu haben. Nad) dem Konzert 
findet ein Ball ftatt. 

Der Arving Part: Turnperein 
begeht amı Sonntag, 18. Oltober, in der Er: 
zeljior Parf-Halle, IR. Irving Part Bipd,, 
nahe Elfton Ave, Nachmittags 2%, Uhr jein 
erjtes Stiftungsfeit, verbunden mıt Schau- 
turnen und Ball. Der Verein verfügt troß 
feines Turzen Beftehens über eine ftattliche 
Anzahl Mitglieder, fowie eine gut bejuchte 
Zoglingsklaſſe. 
Einwohnerzahl zunimmt, ſo hat der Turn— 
verein die beſten Ausſichten auf Erfolg. 
Männern, die gerne einem Turnverein bei— 
treten möchten, wird bereitwilligſt Auskunft 
ertheilt von dem Herbergsvater Anton 
Schmid im Exzelſior-Part. 

Die Badiſche Sänger-Munde 
hat ſich zur Abhaltung ihres Herbſt-Konzer— 
tes in Vondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Str., den 18. Oktober, den Jahres— 
tag der Leipziger Schlacht, ertoren. — 
Befreundete Vereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt, und da auch für 
humorvolle Darbietungen in ausgibiger 
Zahl Vorſorge getroffen iſt, ſo unterliegt es 
keinem Zweifel, daß all die zahlreichen Gäſte, 
welche dieſe rührige Sängerſchaar zu begrü— 
Ben gewohnt iſt, auch diesmal die Feſtſtätte 
hochbefriedigt verlaſſen werden. — Selbſt— 
verſtändlich folgt den Aufführungen ein 
flotter Ball, und auch für die leiblichen Be— 
dürfniſſe iſt in ausreichender Weiſe geſorgt. 

Der Martha Waſhington 
Frauenverein veranſtaltet am Sams— 
tag, 24. Oktober, in Yondorfs Halle ſeinen 
24. Jahresball. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittskarten koſten 25 Et3. 
Der Feſtausſchuß, der ſich große Mühe gibt, 
die Gäſte durch Tanz und gute Bewirthung 
zufriedenzuſtellen, beſteht aus den Damen 
Lena Burmeiſter, Präſidentin; Minna 
Schlueter. Minna Nieland und Emma 
John. 

ne 
Sämorrhoiden durd Auffaugung 
zu Saufe furirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrejje zus 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauie Durh Aufjaugung 
heilt. ES ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, blutende, judende oder 
—— ſind; ich werde etwas von 
diefem Mittel Loftenfrei jenven, joivie 
aud, im Falle e8 gewünjht wird, Referen: 
gen aus Ihrer ummittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
if jiher. Schidt fein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von dieſem Unerbieten. 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreisen Sie 
in diefer Sprade. 


— ß —ñ— —— 
Dom Brundeigenthumsmarft. 


frau B. 8. Borland Fauft mehr Eigen: 
thum an Euftom Houfe Court. 


Frau Harriet Blair Borland, die 
bereits bebeutenden Grundbejig an 
Euftom Houje Court befigt, hat 1973 
Frontfuß an der Meitfeite jen.r 
Straße, zwifchen Harrifon und Bolt 
Str., für ungefähr $200,000 gekauft. 
Sie befitt jebt dort eine Front bon 
3973 Fuß, für die fie ala einen Theil 
des Kaufpreifes anderes Gigenthum 
gegeben hat. Das foeben erworbene 
Eigenthum bejteht in den Häufern Nr. 
114—118 Euftom Houfe Court, mwel- 
he Frau Mary DO’Dan Spiegel für 
$75,000 verkaufte; Nr. 132, für $29,- 
000 von Pina Field verfauft; Nr. 
138, Verkäufer John ©. Mott; Nr. 
144, bisher der Erzoiözefe aehärig; 
Nr. 152, Verkäufer Angelo Cella, und 
Nr. 156, Verkäuferin Jennie M. 
Vale. Frau Borland will dort feuer= 
fefte Gebäude für Drudereien und 
ähnliche Gewerbe bauen. 

Der Rindere-Nahlaß und Andere 
baten an William U. Birk, den Präf:- 
denten der Birf Bros. Breming Eo,, 
300 bei 2963 Fuß an der Nordmelt- 
ede von Elybourn Une. und Willem 
©tr., mit $12,000 belaftet, für $12,- 
000 verkauft. Das Eigenthum foll an= 
geblih an die Goe & Flobin Com- 
pany vermiethet werden. 

Sohn U. Spoor und Frederid ©. 
Winiton haben als Truitees an die y. 
Sohnfon Company 131 bei 660 Fuß 
ar 37. Str., zmwifchen Center Ave. und 
Morgan Str., für $22,000 verkauft. 
Die Kohnfon Co. benugt das Eigen- 
tum bereit3. 

Ihomas F. Leahy hat von Frank 
Voightmann das Eigenthum an der 
Nordoſtecke von Ontario und Franklin 
Str., 62 bei 100 Fuß, mit Backſtein⸗ 
gebäude, für 8322,000 gekauft. 

George F. Walſh hat an Duncan 
Anderſon das Miethshaus in Lexing⸗ 
ton Ave. 200 Fuß ſüdlich von 62. 
Str., 50 bei 180 Fuß, Oſtfront, mit 
$12,000 belaftet, für $24,000 ver⸗ 
fauft. 

Der Nachlaß von Tuch J. Merri— 
man hat an Daify E. Milften 100 bei 
190 Fuß, Sübdfront, in Surf ©tr., 
77 Fuß öftlich von Pine Grove Ave., 
für $19,000 verfauft. 


Uus Bereinstreifen, 


Die Elfahß -» Lothringer, 
fomeit fie in ihrem Uinterftüßungsbers 
ein organifirt find, wollen am Sams 
tag, dem 17. Oktober, ihr 15. Stif- 
tungafeft in Vonborf3 Halle feiern. 
Der Verein hat ftet3 zum Beiten fei- 
ner Mitglieder und Landsleute gewirkt 
und erfreut fich des beiten Gebeihen2. 
Seitens des Feltausfhuffs, der Herren 
Charles Heifch, Jules Blood, Eugen 
Verli, Th. Bierer und Fr. Baitien, ift 
Alles gethan worden, um das Felt 
mwürbig zu begehen, ber Schweizer- 
Hlub-Sängerbund und andere Vereine 
haben ihre Betheiligung zugefagt, und 
auch fonft ift vA3 Programm reich an 
Unterhaltung. Natürlich ift auch für 
Speife und Trank beftens geforgt. 
Das Tyeit beginnt Abends acht Uhr, 
Eintrittsfarten toften im Worverfauf 


25, an ber Kaffe 35 Eent3. 


— Berhauen.— „Finden Sie nicht, 
lieber Kommerzienrath, daß ich wäh- 
end meiner la weſenheit häß⸗ 
licher geworden bin?“— „Aber, gnädige 

rau 5 Sie fünnen ja nur fchöner 


8.5 


Stiftungsfeft in der Halle des Ver⸗ 


Da Irving Park ſchnell an 


— 


Blankets 


Baumwollene Blan—⸗ 
kets von guter 
Oualität das 


21c 


Sweaters 


Worſted Sweater Ja— 
ckets für Kinder, Gr. 
18 bis 24 —reg. 50e, 
das Stück 


Kleiderſtoffe 
36 Zoll breite rein= 
mwoll. Kleiderftoffe, — 
nur graue, reg. 39c; 
die Nard 


Dormen- Strümpfe 
Schwere fliehgefütter- 
te Strümpfe-für Da- 
men — 19c:Werthe, 


Tr 13% 


Kinder - Strümpfe 
Schwere fließgefüt— 
terte Strümpfe für 
Kinder, alle Größen, 
12c-Sorte, 


Knaben-Unterzeng 


Ertra ſchweres fließ⸗ 
gefüttertes Unterzeug 
für Knaben — Größe 
24 bi8 34 — die 25c= 


7 ET 
Unterzeug 
Geripptes fliegeter- 
füttertes Männer⸗Un⸗ 
terzeug, in braun und 


Eeru, wih. 
50e; — * —— ‚Ze 


mn nn nn nn rn enmmun 


EEE 2 9: 


. Dfenröhren 
Stahl -. 


Gzöllige glatte 
DOfenröhren — der re: 
guläre Preis ift 10 — 
die Länge 


Fee 


unterzeug 


Schweres fließgefütter⸗ 
tes Münner⸗Unterzeug, 
Hemden u. Unterhoſen, 


Gr. 34 b. 44, 
48e⸗Sorte * 360 


MOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


Hroceries 
je site ge 
Scmese. LOC 
an Be 


Neue PBüchfe fühe Erb— 
fen‘ —— 2-Pfb. 
Büchſe 


Champion Lye, 
Büchfe 


Quaker Wheat 
Berries 


l5e Fl. Salat 


Sel 12c 


Swifts Pride Wafhing 
Voivder, 4:-Pfund Pa: 
dete; — zwei 2 


ee 


Liföre 
Gine Dollar: 
Fa. Whistey.. 50€ 
Wir Tauften 500 fyla= 
ſchen dieſes ſchönen fei- 
nen Whislkey zum hal⸗ 


ben Preis; wir verfau- 
fen nur 1 Slafe an 


Spejials 


10 -Stüde Smwifts 
Cream 
Launden Seife, 


24c 


10 Stitde Smifts 
Naphtha Eeife, 
für 


29c 


Grtra Cualität 36 Zoll 
breites 
ungebleihtes Muslin, 
‚per Yard 


42c 


Domet-Flanell 


Extra ſchweres Domet⸗ 
Flanell — in tSrei⸗ 
fen und Karrirungen; 
die reguläre 10c-Due= 
fität — die 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Sleiſch 
Beat, Me... DAC 
—X 
—S0 
Dr a. HE 
Excar, 31..192C 


—ã ſ 11%c 


Vorderviertel 
Veal, Pfd 


rima Chuck 
rg a a 634€ 


Ertra feines Preaffaft 
Bacon — 
‚Dir 


Liköre 
Henneſey Rye oder 
Private Stock Whiskey 
— der reguläre Preis 
ift $1.00 — 


FE RT TTE 


Geſchirrſchüſſeln 
10 Quart blaue 
emaillirte Geſchirr⸗ 
ſchüſſeln werth 


49e — 

nn De 
Fascinators 

Große Sorte rein- 


mollene. Kascinators, 
— weiß und jchinary, 


regul. 29; 1 9 c 


zu. „.-..——..n 
Shawis 
Schulter⸗Shawls für 
Damen — in grau, 
braun oder ſchwarz; 


regul. 256; 1 5 c 


Unterröde 


Slannelette IUnterrö- 
röde für Damen und 
Mädchen, afjort. Mu: 


fter, reaul, 21 c 


206; Room 
Shawls 
Große Sorte Beaver 
Shawls — in grauen 
und ſchwarzen Mi— 
ſchungen — der re— 


gul. Werth 97 c 


TB 1Min 
Handtuchzeug 
Reinleinenes Hand- 
tuchzeug — mit echt⸗ 
farbiger Borte — 10c 
ift der reguläre Ber: 


faufspreis, 6% c 


M 


jeden Kunden. 


Arbeiten mil Hochdruck. 


Demokraten bereiten lebhafte Kam: 


Yagne für Chicago vor. 
Sullivan enttäufht NRepublifaner- 


Er hält die angekündigte Rede zugunften 
des NHationaltidets nnd Stevenfons 
nicht. — Großartige Kundgebung für 
Adlai E. Stevenjon in Springfield. 


Heute iit der erfte Resiftrirungstag. 
Die alten Stanmliiten find von heute an 
ungiltig. Wer jeinen Namen heute ober 
am 13. Oftober nicht in die Wählerliften 
eintragen läßt, verliert da3 Recht, an der 
Wahl am 3. November theilzunehmen. 
Die Stimmpläte find bis 9 Uhr Abend3 
offen. 


Der vemofratifhe Nationalaus- 
ſchuß hat befchloffen, eine nachdrüd- 
liche Kampagne in Chicago zu führen, 
und wird in den legten Wochen des 
MWahltampfs Leben in die Bude brin- 
gen. Zu diefem Zmwede wird in den 
verfchiedenen Stadttheilen eine Reihe 
von Verfammlungen in Riejenzelten 
veranftaltet werden, für die Nebner 
bon nationaler Bedeutung zur Verfü- 
gung geftelt werden. Außer aufBryan 
und Kern mird befonderd auf Die 
Kandidaten für den Kongreß hinge: 
tiefen werden. Der Ausfchuß hat fi 
fünf Niefengelte agefichert, deren jedes 
eine Woche an einem bejtimmten Plate 
bleiben fol. Mit den Zeltverfamm- 
[ungen wird am Montag begonnen 
werden. 
werben am Montag im Bezirke ston= 
greßmitglied WU. 3. Sabaths, an der 
12. und Halfted Str. und an ber 19. 
und Morgan Straße, ftattfinden. 

Eine Enttäufhung. 

Aus der Kampagnerede, bie ber bes 
mofratifche „Bo“ de Staates, Ro» 
ger E. Sullivan, einer Anfünbigung 
aus dem Staatähauptquartiere gemäß, 
gejtern Abend in Eaft St. Louis hätte 
halten follen, ift nicht3 geworben. Die 
Republikaner, die mit großem Beha- 
gen warteten, mas Sullivan zuguniten 
William Jennings Bryan zu Jagen 
haben mwiürde, ben er doch vor einigen 
Sahren jo fcharf angegriffen Hatte, 
waren enttäufht. Herr Sullivan 
wohnte der Verfammlung bei, al Eh- 
rengaft fogar auf der Nebnertribüne, 
aber den Mund bat er nicht aufge- 
macht. Der Welt, die mit Spannung 
barrte, mas ber „Voß“ über feinen 
einjtmaligen politifchen Zodtfeind zu 
fagen haben würde, wurde aus Eajt 
St. Rouis mitgetheilt, daß alles ein 
bebauerliches Mikverftändnig gemefen 
fet. 

Kundgebung für Stevenfon. 

Anhänger Bryanz und frühere Geg- 
ner Bryans, ehemalige fonfervative 
Golddemofraten und radifale Demo- 
fraten, turz Angehörige aller Faktio— 
nen, vereinigten fi geftern, einer 
Nachricht aus Springfield zufolge, zu 
einer großartigen Kundgebung für ben 
demokratiſchen Gouverneurskandida⸗ 
ten Adlai E. Stevenſon. Es war eine 
demokratiſche Kundgebung, wie ſie der 
republikaniſche Staat Illinois ſelten 
gefehen Hat. Länger als zwei Stun- 
den ließ General Stevenfon im Aus- 
ftellungsgebäupde bie lange Reihe von 
Demokraten und felbft Republifaner an 
fi) vorüberziehen, die geflommen mas 
ren, um ihm die Hand zu jchütteln. 
In feiner Gefelfchaft befanden ſich 
Roger E. Sullivan, Chärles Böfchen- 
ftein und andere Parteiführer. Ein 
zweiter Empfang fand im Sangamott- 
Klub ftatt. Am Morgen bereits Hatte 

Gare mehrere hundert Be- 
* im St. Nikolaus⸗Hotel em⸗ 
pfangen. Es war der letzte Zug 05 
landwirtbfchaftlihen Siaats - Aus- 

ind die Demofraten hatten 


* * * 


Die erſten Verſammlungen 


ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſ⸗ 
ſen, ihn im Gegenſatz zu dem „Gou— 
verneurstage“ am Donnerſtag als 
„Stevenſontag“ zu feiern. 

Bonaparte antwortet. 


Bundesgeneralanwalt Bonaparte be- 
antwortete, einer Nachricht aus Wafh: 
ington zufolge, gejtern die jüngft von 
der demofratifhen Kampagneleitung 
an ihn gerichtete Frage, gegen tie viele 
Zruft3 die Regierung gerichtlich bor- 
gegangen ſei. Er erklärt in feiner 
Antwort, die an Xofephus Daniels, 
Vorfigenden. der Iiterarifchen Abthei— 
lung des Nationalausfchuffes, gerich- 
tet ift, daß feine Abtheilung megen 
aller Berlegungen des Sherman’fchen 
Gefeges gegen die Zrufts gerichtlich 
borgegangen -fei, wenn ihm von zuner- 
läffiger Seite die nöthigen Anhalts- 
punfte geliefert worden feien. Dage: 
gen läßt fich der Yundesgeneralan- 
malt gar nicht auf die frage ein, ma- 
tum er nicht aegen den Stahltruft vor- 
gehe, der die größten Summen zum 
republifanifchen Kampagnefonds bei- 
trage und fich der meiften Verlegun- 
gen des Gefehes gegen die Trufts 
Ihuldig made. 

„Während der Verwaltung Bräfi- 
dent Roojevelts,“ erflärt Herr Bona- 
parte in feiner Antwort,“ find 228 Zi- 


bil» und Strafverfahren wegen angeb= | 


licher Verlegung des Sherman’fchen 
Gejeges gegen Truft3 und der Vor: 
ſchriften, welche den Handelsverkehr 
zwiſchen den einzelnen Staaten regu— 
liren, eingeleitet worden. 73 von die— 
ſen Verfahren ſind erfolgreich geweſen, 
40 ſind erfolglos verlaufen und 115 
ſind noch nicht abgeſchloſſen. Die Geld— 
ſtrafen, die in ſtrafrechtlichen Verfah— 


ren verhängt worden ſind, belaufen ſich 


auf $1,260,325. Unter der vorher⸗ 
gehenden republikaniſchen Verwaltung 
wurden 74 Straf- und Zivilverfahren 
wegen Verletzung dieſer Geſetze an— 
hängig gemacht, von denen 13 erfolg 
reich, 60 erfolglos waren. Ein Ber: 
fahren ſchwebt noch. Die Geſammt⸗ 
ſumme der eingetriebenen Geldſtrafen 
beträgt 88301. Während der vorher⸗ 
gehenden demokratiſchen Verwaltung 
wurden wegen Verletzung dieſer Ge— 
ſetze 50 Straf- und Zivilverfahren ein- 
geleitet, von denen 14 erfolgreich ma= 
ren. Eines jchmwebt nod, 35 find er- 
folglos geblieben. Die Gefammtfum- 
me der Gelbdjtrafen, die verhängt wor⸗ 
ben ijt, beträgt $10,600. 
„sh Tann |hnen, ohne eine lang» 
toierige Unterfuchung anzuftellen, nicht 
mittheilen,. mie viele Korporationen 
ala Mitverflagte in diefe Verfahren 
permidelt gemwejen find. Xhre Zahl ift 
ungmeifelhaft recht groß, ba in den 
meiften Zipilverfahren die Zahl der 
Verflagten jehr groß gemeien ijt. So 
find 3. 8. in das Verfahren gegen bie 
Standard Dil Eo. von New Nerfen 
ungefähr 70 Korporationen vermwidelt 
und eine Menge Einzelperfonen. 
brauche nicht hervorzuheben, daß bie 
Ihatfache, daß eine Korporation in 
dem von Kohn Mooby herausgegebe- 
nen Handbuche ala Truft aufgeführt 
tft, fein Beweis dafür tft, daß die Ge- 
fenfchaft oder ihre Mitglieder fich ei- 
ner Verlegung der Gelege ſchuldig 
‚machten. Auch die Thatfache, daß 
diefe Korporation außerordentliche fir 
nanzielle Erfolge aufzumeifen bat, ift 
fein Beweis dafür, daß fie das Bun 
besgejeß verlegt.“ 
„Bubmen” William Buffe. 
Ein Ausfhuß von 75 angefehenen 
Gejchäftzleuten der Stabt- hat fich. zu 
einem „VBürgerausfhuß” . zufammen- 
gethan, um.die Wiederwahl des gegen» 
märtigen Präfidenten des County» 
raths William YBuffe mit allen: ihnen. 
zu Gebote ftehenden Mitteln zu für- 
‘dern. An’der Spite des Ausſchuffes 
fteht Herr X. €. Bartlett von -Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co, John 'G. 
Shebd von Marfhall Field & 5. 
D. ee und — > 
€. 3%. Brunbage. r Ausſchuß be⸗ 
abſichtigt. darauf hinzumeifen, daß 


a a 
* 


Herr Buſſe nicht nur ausgefü ühet hat, 


u” 
”s 


mas fein Vorgänger Brundage begon- 
nen, jondern auch in feiner Der- 
waltung des Countyhofpitals, des 
Armenhaufes in Dunning und der 
anderen Countyanjtalten Sparfamfeit, 
Tüchtigkeit und einen weiten Blick be— 
wieſen hat. Der Ausſchuß wird 
25,000 Schreiben an hieſige Geſchäfts— 
leute ausſenden. 


Vom KKonfulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Nr. 206 La Salle Straße, Zimmer 
1405 — ſucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verſchollenen in Er— 
fahrung zu bringen: 


Alpen, Auguſt Ferdinand, Arbeiter, angeb— 
lich 1877 ñach Ymertfa ausgewandert, in 
Council Bluffs, Jowa, wohnhaft aetwefen. 

Benfert, starl, geboren am 1. Dftober 1850 
in Würzburg, Babern, vor etwa 25—27 Jab- 
ren nah Milmwaufee ausgewandert und bon 
dort vor 4 Jahren verzogen. 

Braafc, Auguft, gebiürtig aus Neumaiioh, 
Kreis Naugard, etwa 81 Nahre alt, angeblid 
Beiiger einer Yarm in der Nähe Chicagos, 
oder deſſen Nachlommen. 

Deribauz, Laurent, im Jahre 1836 von 
Gambsheim im Glfab nad Amerifa ausge: 
wandert, joll in New. York längere Zeit als 
Arzt > gene und bon dort dergogen 
fein, oder deilen Nadlommen. 

Tumle (aub Dunkle), Karoline  Dorosbea 

gan 

ntang 


Wilhelmine (Minna) geb. Schäfer, 
am 20. Mat 1855, melde jih im 
1880 in Hamburg mit dem Architekten (Maut: 
rergeſellen) Ehriltian Albert Tumfe (Dunfe) 
verheirathet bat und am 3. Bebruar 1851 
bon. Hamburg anaelid nah Milwaukee 
ausgewandert ift, um bort einen Bruder auf: 
zufuchen, oder deren obengenannter Ehemanıt 
Thriftian Albert Dumte. 

Geisler, Parneb, geboren am 20. März 
1873 in Berlin, 1895 nad Amerifa ausgewan 
dert, bi3 1896 angeblih in Boone, Soma. Dei 
der Newton & Noribiweftern Railroad Eoni- 

panh Date 88 

Kars, Gudel Güdel), geboren am 9. Schtem: 
ber 1834 in Wongrowitz, angeblich im Jahre 
1884 oder 1885 in Gicago wohnhaft gewe 
fen, oder deffen Nadlommen. j 

Kolohdziet, Benedikt, genannt DPenediit 
Waaner, _gebürtig aus Tentfh Piedar bei 
Beutben D.-S., vor zirfa 25 Jahren von Yir 
fenhain bei Beuthen ‚nad ‘Amerika auögemwaı: 
dert, ift 1902 in Springballep, Pıreau Cor 
ty, Staat JUinois, wohnhaft geiweren. i 

Jäger, Ehriftien, geboren in Scalenbad, 
Kreis Waldbröl, Rheinprobing, im Jahre 18415 
nah Amerifa ausgewandert, amngeblih int 
Staate Wisconfin mohnhaft. ‘ 

Sohannien, Selnrid, geboren am 15. Jnli 
1865 au Brodersbhn bei Milfunde, im Sabre 
1881 in Stour-Eity_wohndaft gemwefen. bon 
dort angeblid nad Chicago, IN., beraogen. 

Krufe, Anna Maria, geb. Serauer, 48 Jab— 
re alt, gebürtig aus Mengen, Xoditer bon 
Wilhelm Serauer und Anna Maria, geb Boll; 
1895 nah Amerifa ausgewandert, 1906 in 
Chicago, angeblih Nr. 3569 Hermitage Abr., 
mobndaft gemefen. 

Neun, Heintih (Hench), gefirtia aus Mir 
fhenheim in HSeſſen, etwa 48 Jahre. alt, an— 
geblich in Decatur, Illinois Farmer geweſen. 

Tameläfi, Rudolf, Feilenhauter, geboren am 
17. Nobember 1875 zu Annows, Kreis min, 
angeblib tr Chicago, 1245 Belmont Abe., 
wohnhaft gemelen. 

Riedel, Charles Rudolf Adolf, audi Reedel. 
eboren am 2. April 1869 zu Auerbad im 
Rogtland, Sachen, feit 1895 in Amerika, an- 
geblich in einer Stadt Lincoln wohnhaft, au 
m Nortb Dakota aufbältlich geivefen, Toll Rei- 
fender in einem Holageihäft fein. s 

Schmitt Gmil,_ gebürtig aus Gertmweiler 
(Unter:Elfa$), Ende Dezember 1902 bon 
Straßburg nah Amerifa ausgewandert, aı- 
eblib in Reoria, IU., wohnhaft, oder deifen 
Nachlommen. 

Shott-e, Hedwig. Tochter des im März 1893 
veritorbenen Karl (Charles) Schotte, frübe- 
ren Anbahers einer Tapeten» und Rouleauzx- 

* Sabrif, zulegt angeblic in Chicago an Web- 
fter Ave. wohnbaft aewelen (Erbfdaftsiache). 

Schufter. Heinric,. gebüztig aud Treis a. D. 
Lumda, Areis Giehen, Oberheffen, etiva 60 
Jabre olt, in AImerifa 1872 oder‘ 1873 eitt- 
aewandert, angehlih von Cincinnati nach dem 
toßen Brande nah Chicago übergefiedelt und 
Bier wohnhaft, 

Echmweizer, \ofef Franz, gehüttig aus Ge- 
reuth, etwa 46 Jahre alt, angeblid in Ch!» 
cago bei feinem Stiefdruder Johann Bantiit 
Zimmermann wohnhaft. — 

Strehlow, Guſtav Sobn des Rentiers 
Etreblom und deifen Ehefrau Henriette geb. 
Strehlow, bor Jahren nad Amerila ausge: 
mwanbert. angeblid bi3 vor wenigen Monaten 
in Ar. 125 Reed Str., Milmaufee, wohnhaft 


emwefen. 

Waltber Marie Gertrud, gebeten am 24. 
Mai 1837 in EChemnig, im Sabre 1901 mit 
ihrem Vater nad Chicago ausgewandert. 

MWendriner, Sugs, gebürtig auß Breslaır, 
irfa_60 Jahre alt, zulegt in Onefen Sondi» 
Foreibefiger gemwefen, bor Sabr 
New t eingewanbert, anged id in De 


or 
bort photographirt bei 
e. 


troit, Mic., gemefen, 
Rutge, 53 Monore Ab 


— Für alle Fale.—, Warum häns» 
gen Sie denn zwei Thermometer an’s 
Fenſter?“ — „Na—ben einen für bie 
MWärme— den andern für bie Kälte!“ 


Frei für Ihwahe Männer! 


Ein deutſches Bud, das Ihre Augen 
: Bffnen wird. 


Sichert volle Mannestrait 
ee harte 


tie man 
bon der Ar» 
al und ——— Tann. 


ver 
Dr. G. H. Bobertt 
ne 


Ein Bu 


864 Woodward Ave., 





— —— 


— — — — ——— ————— —— — — — ——— —— 


E.IVERSON & Co. 
1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Außerordenelihe Bargains in Anterzeug 


für Männer, Damen und Kinder. 


Wenn mir diefe Waaren in gewöhnlicher MWeife getauft Hätten, 
würdet Ihr von 30 biß 50 Prozent mehr dafiie bezahlen müfjen 
— aber tvir maren fo glüdlich, ‚mehrere Neberfchuß »- Partien au 
fehr ungewöhnlichen Herabjegungen zu erlangen und wir offeriren 
fie Euch zu überrajchend niedrigen Breiten. Alle Bartien find be» 
reit für den Montags-Verkauf. 


Wir bringen zum Verkauf Männer-Interzeug, die feinjten und beiten 50c Sor⸗ 
ten zu 39e. — Ihr habt die Auswahl von fein und weit geripptem fließ Baeflte 
tertem Unterzeug in allen Karben — oder dem glatten, fchtweren baumtmollenem 
fließgefüttertem Unterzgeug — mehrere Farben, alle Größen — bie bes 39 c 
ten 50ceWerthe hier zu nur 
Feine fließgefütterte Unterhemden und | 50c Qualität fließgefütterte Hemden 
zn —— u Wolle⸗Rück⸗ a eye für Pluſh⸗ 
eite — reguläre c-Gorte, ückſeite, att und gerippt, 
en 59 zu u . « 350 
ieteh Auswahl von Hochfeinem mol. Männer-Unterzeug, alle Karben, beinahe 
jede Facon, bie fabrigirt wird — reguläre und Ertra-Größen — merth 569 c 
biß zu $2.50, zu $1.48, $1.15, 98c und 
De 19c oferiren wir eine große, — Partie von Unterzeug für Knaben und 
dädchen, alle Größen, glatt und gerippt — jeder andere Laden ver⸗ 19 c 
langt für diefe Waaren 29c 518 35c; hier Habt Yhr die Auswahl zu.. 
Wollenes Kinder-Unterzgeug (Mufter) | Eine Partie fließgefütt. DamensLeibs 
Reiben, Hofen ut. Beinkleider, 9, c Ken u. Beinfleider, alles große 
merth bi3 8öc, zu 48c, 3I9e und o) Kummern, 25c Sorte, zu 
Mufter - Unterzeng. — Eine große Partie Jets für den — ⸗Verkauf. 
Untergeug jebder Art — zu etwa der Hälfte der regulären Preiſe. 


Strumpfwaaren. 


Fließgefütterte ſchwarze baumwollene Schwarze Caſhmere und reinwollene 
— — gerippter 10 c Strümpfe für Damen, die 2dc- 1 > c 
Obertheil, 19c Werth, für. Corte, per Paar ‚ 
Schwar 1ge und lohgelbe nahtlofe Ge Feine reinwoll. Caſhmere we -Strüms> 
ner-Soden, die 15c-Sorte, b in rofa, „blau, weiß und id 150 
Montag zu chwarz, 25c-Sorte, Paar.. 

Flanell, en u. ſ. w. 
86 Zoll breite Silkoline in allen Far⸗ 
ben, mit fanch Borten — werth de 


Baby = Bam! in u 3 creme u. 
15c — per Yard 


weiß, die 12 
Eine Kiite Schürzen e Gingham, in 


tag, per Nard 
Baumwoll. Eiderdown in grauen und 
blau und braum farrirt, die 7c 4 7 c 
Qualität — per Ward 


braunen zgungen — werth 1 c 
15 
38 Boll breiter, jchwere Qualität uns 


10c, per Yard 
(10 Yards an einen Runden.) 

gebleichter Muslin — merth 9c, 

bed Yard 

i 


Geblei ter Shafer- Glanell, die 4 Ic 
ne Partie Calico8 und Cretonnes in 
fanch Karben für Comforter3, 


I 
— die Sc-Sorte, per Yard. 44 


Reinwollener Flauell in nabhblau, roth 
Nur 19 Yards an einen Kunden.) und braun, ſchlichtfarbig und fanch 
Feiner Muslin Cambric — die 6c farrirt und geitreift, — merth 519€ 
10c-Sorte, Nard 35cC, Montag, Yard 

19€ 


Te-Sorte, Montag, Yard 
Damait - Handtuchitoffe, Lirmen =» Fir 
nifh, in fchlicht weiß und mit rother 


Borte — werth 7e — 4340 


Yard 


BASEMENT 


4 Quatt grau emaillirte hohe Sauces | 14 Quart blehener Brot-Rai- 
pfannen mit Dedel — 29c- jer zu 
erth, gu Seifenſchnitzel, 
Be emaillirte Theekeſſel, Noodles, Vfund 

Sun Riſe Stücken-Stärke, 
mit langem | per ® 
8 P. & G. Naphtha und Amber— 
c Seife, 8 Stüde für 
Frei! — Ein PBadet — ver 


lange Cocoa 


Wzolige Bratpfannen 
—— — merth 15c — 


eine Cryſtal Glaslampe, großer Bren⸗ 
ner, dazu paſſender Schirm— 39€ der mit 5 Stüden U. 
79 Wertd, für Ceife für 


Männer: und a 


Eine Bartie Mufter Cardivan Sadet3 | Arbeitshofen für Männer und junge 
und Zerjet) Coat3 für Männer, in blau, | Männer, gemaht aus ſchwerem Stoff 
Schwarz und grau, merth $2.00 98c 2 den Herbitgebraud), Größen 28 bi3 
— Montag zu 42 Taillenmaß, mwerth bis 1 00 
Eingelne Mujter Röde für Anaben, — $2.50, Montag, Baar..... 1oW' 

doppelbrüftige und NRufifan Yacor, ges | 500 ge Arbeilshemden für Män⸗ 
macht aus feinen Stoffen in hellen u. ner, in hellen und dunklen aßrben, — 


dunklen Farben — werth bis mit Halsband oder angenähtem € 
$3.00 — Dontag zu 98c Kragen, T5c-Werthe, für 39€ 


Gardinen Waiſts u. ſ. w. 


tBen-Gardi- effing Sacgues und Kimonos, ge- 
— — — o Y NardE im )t aus feinem ylannelette in guten 


er: — Neuftern, fchön aarnirt, Größen 36 big 
re — 82.00 -— Dion: 98c 46 — Töc Wertfe—am Mon= 6 


tag zu 
Gardinen⸗Swiſſes in fanch —53— Eine Partie Shirtwaiſts für Damen, 
ag — die-12%c Qua gemacht aus fchtvargem Sateen und 
öntag, per Narb — in guten, dunklen Farben, 


Brufiels Muns,- Größe 9Xx12, — werth ſchön garnirt — Montag zu 29€ 


18.00 — am Monta — 
8 11. 98 Feder-Tiding in fancy Mujtern, Die 
25c Qual., am Montag, 


Fanch ** 3 if hellen und dunklen 

Karben, mwerth 121%ac — I 
Montag, Yard IC 
Schwerer Duting =» Flancll in allen 
Karben, mwertb 12%c — am 
Montag, per Yard 


Satin Calf Schuhe für Knaben, fchidere 
Sohlen, au3 gutem Leder gemacht, — 
Größen 9 bis 1316 — werth 19€ 
$1.25 — per Baar 


Zwei arofe Tiiche gefüllt mit Neftern aller Art — ehr Billig. 


— — — — * 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Darttveriat. 


—— den 3. Oktober 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Ren. 
Mintsswetssn 2, roth, Ma 
81.0; Nr. 8, roth, RU—$1.00; Nr. 2, hart, 
UF. Wa; Nr. 3, hart, IE. 


Grühbjahbrsmeizen N. 1, $1.05—81.07; 
Nr. 2, $1.04-81.06; Ne. 3, 98c—$1.05. 

Mats, Mr. 2, ac; Nr. 2, meib, 79; 8 
delb, 79 ;Ar. 8, her; Nr. 3, 
weiß, 79; Nr. 3, gelb, 79; Nr. 4 TER. 


Safer, Nr 2, mei, 50-blia; Nr. 8, 48%:; 
Nr. 3, weiß, Saar; Nr. 4, weiß, 4 
lc; Standard, kr. 

Seu. (Berfauf auf ven un. — Befles nenet 
zu, $11.50—$12.0; Nr. LE: 

Nr. 2, $9.00-810.00; Nr. y 97.0088 
beite8 Prairie, :$10.50-—$11.00; _ bo., Nr. 
89.00—810.00; geringere Sorten, $7.00-$7 50‘ 

Mehl. Winter-Patents, 94.40-84.60 das Faß; 
Koggermebl, 83.40—83.65; Minnejota 48 Pa⸗ 
tent, Straight Export Bags, $4.75-$4.0; bes 
fondere Marken, $6.10--$6.15. 


Del 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen det 
Deutihen, über deren Tod. den Gefundheit3amt 
Melduna auaina: 

Amping, George &., 17 


Str. 
Mary €., 


Ehrhard, 

Hoſpital. 
Grasefeller, Yennie, 9 Monate, 3036 Butler Str. 
Kannen, Peter 9 9, 61 %., 1244 Milmaufee Avde. 
Leibholz, Gertcude, 5 Bunte 204 Bifiell Str. 
Yeitih, Eliad W.,- 72 J. 47° Evaniton Wve. 
Yilbardt, Frank, 49 %., 1780 Oakvale Ave. 


4, 386 Weft Van Buren | 
Ludwig, Adanı, 47 3., 296 Home Str. 


59 3, Mary Thompfen 


Mader, Anne, 7 Monate, 648 N. Weitern Upde. 
Reinders, Richard, An 7211 Emerald Une. 
Schwei sduth, John, 5 a 8 Cornelia Ave. 
Weigel, "Erward %, 48 3., 5096 Peinceton Ave. 
gerbe, William E., 14 Tage, 39 Emma Str. 


— 
Heiraths-Lizenſen. 


Foleende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offler 
s Countyelerts ausgeſtellt: 
Harry Rettler, lojiv. Grabner, 33, 20. 
Garmelo Berrafato, Antonina Gabaftibetta, 38, 40, 
Ratbanief Nelfon, Anena Beterion, 32 
MWilltem Sippel, Amelta Martb, 24, 
2 Burian, May MNuff, 28, 18. 
Meter Karfen, Neiltie Yudlen, 21, 21. 
Oswald Nazzet, Carolina Koari, 28, 2. 
Jonas Ctowe, Nellie Sarrev. 30, 26. 
Earleton Rob, Luella eseiin, 23, D. 
garch Ehelel, Anna Lint, 8, 80. 
yo .Bajar, Unna Nottfa, 24, 20. 
ape, Ada. Geerten, 21, 19. 
en Hattington, Ethel Von Sergerlund, 


gear right, Gertrude Batrid, 2 9. 
aut a Mary XTabacet, 39, 

Ar auft. Keuter, Minnie Desbrom, 3, 34. 
Zeofil Diemiedi, ee Meet 21, 19 
ChHriftian Lund, Marie tiftenien, 21, v2 


Eusc® 
NER 


Standard, teiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 


a u ver 5 ah. 
bo., gereinigt, ber 5 Yab 
Terpentin 


be 


r ale. 


a N 
OF 


eFPS922>2 


> 
F 


Schlacht oteh. 

Rindpie b. Gute bi! ausgeſuchte Stiere — 
6.40-87.75 per. 100. Pfund; mittlere bis gute 
"Sorte, 85.50-86.40; geringe bis ausgeſuchte. 
Kuhe 3.508. 25; demöhnlihe bis mittlere 
Kälber, et 75;. gute bis ausgejuchte Käls 
ber, 86.00-88.50 ; Bü en, gute bis ausgefuchte, 
83.50-44.73. 


Ehmeine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
! 586. et 100 Pfund; gute bdis ausge⸗ 
uchte qzum le: 86.0587. 10; aute bis 
ausgefuchte leiiherwaate, 26.0587. 15; gute 
bis ausgefjuchte — 85 ſchdere 


Eber, 

Scchaf e. Beſte — ber 10 Pfund, 8.90— 
84.50; „Range Eiwes“, 83.00-84.10; „Pearlingse, 
4.0 84 85.00-86.05. 


.60; „Native Lambs“, 
Molterei-Brodutte, 


Rod 


Walenty Wapas, Karolina Zulawinsta, 27, 
Robert Bimmermann, - Adelawwe Franz, 25, 
ojeph. Soldbring, Birbye: Simon, 21, 18. 
dmund Burke, Grace Kennedy, %,% 
geun Nielfon, Elenora Sanien, 5, "6. 
tefen Etarupsti, Emilte Stwaret, 4,2. 
Mincenty Katprzat, Untonina. Gonfienica, 91, 18, 
gie Clay, Karoline Boleman, 27, 29. 
ohn Larſen. Chriſtina asien 23, 2. 
Wiliam Se Agnes Miller. 27, 82: 
Apnat Arlaufis, Annie Kundarits, ®, 2. 
Örant Auch, Lizzie Tomifel, 25, 22. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wunrden ausgeſtellt qu 
mweiftöd. KontveteWohnhaus, 332: N. 
u. Teiehansty, 


dreiftäd, BrideStore und late, 
3 Alucine  weiibte dien, 813 eh 26 
————— sweiftöt. BridWohnhaus, 827 Bryan 
—*8— a fr — Office, 
x Running, „aroel — — — 361 
0 — Gramerflatt, 8 N. 51. 
€. en yweiftöd. Brid-fylatt, 694 Throop EStr., 
B. Maier, zweihöt. Frame⸗Flats. 2 Ada Str. 
Sobnion Meagder * tweiftöd.. BrideAbartments, 
m . —0 Sieden und Flats, 
Aherdeen Str. 
— Wweiſt ame⸗Flats 1681 Londale 
8. 5 —— Brid· Apartments, 1501 08 
Sri · Flatzs, 7011 Prairie 


vButter— 

„Greamery*, extra, das Pfund...9 

Fe. 

Nr. 

„Dairieß*, extra 

Nr. 1, das Bund . 

„Ladies, das Pfund....... so... 

Vadivaare, das Pfund 

Eiet— 

Frifhe Waare, ohne Wbzug von 
Berluft, per — (Kıften m 
—n ie ji ii * 9— 

R en einge offen).s 

AFitſts“. das —— —— 

„Extras“, das Dusgend... 


i- 
Rabmfdfe, „Twins“, dad Pfund.. 
„Daiſies“ das Pfund. ..... 
„Young AÄnerica“, das Bund... 
Vrid das Pfund 
Schweizer, das Pfund. 

Limburger, das Pfund “d 
Geflügel un» Kaldjletic. 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
ähne, das Pfund.... 
rırtbühner, das Pun 
Gänse, das Dusend.... ne 
Enten, das Piund...... eransene 
Geflügel (Küblfpeiher— 
Sübner, das Plund, sauce. Süsse 011 
singe", das —— * 
Truthühner, das funp.... 
Enten, das Pijund 


2e55520 
—— 


— 


Da 


&. Chatton, 
51. be 


. 


......... 


Rii 


32222 
a - 


— 
5. 


— 
© 


Qafapette 
on, . smelftöd 


®. Fire, einftöd. BrideStore, 343 Welt 6l. Str., 


‘| Swiebeln, der Buihel 


1 Kälber Y 


1 ‚Ei nk 


Dbft ‘und frifhed Genie 


Uepfel, der Bujhel.... 
Birnen, ber Ei: gross 
Pfitſiche, per Buͤſhel 
Weintrauben, 8 Pfund⸗ſorb. 
ao Ralifornia, bie a 

tangen, Ralifornia, bie Kifte...... 
umbo, daß Bund.cueese. 
Melonen, Gem, die non 

Kraut, die Kife 
Blumentohl, die, Kifte.. . 
Ropffalat, der es 
Blattjalat, die Kiſte 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, die Kifte 
Mohrrüben, die Bike 


—1.0 
10 
—I.16% 
— 75 


..... 


38 


2 
$: 


Bananen, 


va BER SEraa 


Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, bie Kifte 
Sellerie, die Kiite 
Nüben, ber Sad 
Rettige, 100 Blinpchen 
Meerrettig, da8 Bund........ gan 
Brunnentrejie, der Korb 
Veterfilie, Dugend Bünpchen 
Gurken, die Kift 
Süßlorn, der Sad 
Kronsbeeren, das Faß......... 
Bohnen— 
Gruͤne Schnittbohnen, Buſhel... 
Wachsbohnen, der Sack 
Trodene Bohnen. auserlejen 
Nothe Nieren Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garledung, der Bufhel.. 
Süßfartoffeln, Ierjey, das Faß 


— — — e e—— 
Bankerotterklärungen. 


2335858 


wbmbbbe hobsbollibbl LbSLLL. 
SauNsıs ENSSEUNNSESESSHEEHBEB 


Um Entlaftung bon ihren Verbinblichfeiten ha⸗ 
ben gejtern im Bundesbegirksgericht nachgeſucht: 
Arthur Yames Begler — BVerbindliäkeiten $313, 


— 8400 
— Fipe — Verbindlichkeiten 871. Beftänbe 


Roja M. Steinman — Verbindlichkeiten 81625 
Beſtände 8112. 
* Malezon — Berbindlichteiten $1808, Beftände 


— —ñ— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen tn 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

*7* 196 Bladhawt Str., Nordfront, 25 bei 

65; Hartmann an Otto Mohring, $710. 
ee 18 Hills Str., Nordfront, 25 bei 109; 

Naylaz von Y%. M. Monjjon an Bernard F. 

Giettenberg, $6000. 
Eigenthum 229 Ontario Str., Siüdfront, 14 bei 

100; Louis Wefemann an See E. Goddard, KIT. 
Eigenthum 510 Sedgwid Str., Dftfront, 25 bei 104; 

Role Powers an Helen Stiedel, 81000. 

— Str., 75 F. ſüdl. von 30., Oftfront, 25 bei 
25; C. Schlender an Charles — 0 
—— Abe. 47 %. nördl. von 37. ‚ Defts 
front, 24 bei 15; ©. %. De din —* Fred. 

Emmerick, 81600. 

Princeton Avı., 105 %. füdl, von 35. GStr., Welt: 
front, 25 bei 195; 8. PB. Ullerp an Gomward 


— 3125. 
34. Str., 197 F. fl, von Yuburn, Süpfroent, % 
bei — 308. P. Kremer an Unthony Bibas, 
$27 
—68 Ave., Nordoſtecke 36. Str, Weltfront, 99 
bei 178. unverth. 46-Antheil; H. Moylan an 
Williaw D. O’Brien, $2000. 
Avenue M, 35 $. fübl. von 97. Str., Oftfront, 
—— 124; F. Gerhardt an Richard T. Didjon, 
”. 
55. Str., 
72 bei 100; Mıs. Emma Gaftle Winslow an 
ray Wolbach, 860,000. 

Ontario Str., Nor doſtecke 8., Weſtfront, A bei 
1%4; U. Rachajczpt an Janach Granady, 33000. 
St. Sawrence Ape., Nordmweftede 73. Str., Dftfront, 
80 123; O. L. Benedict an Mary v. Gleary, 
20. 
79. Str., 1011 F. öftl. von Stony Island Ave., 
Nordfront, 883 bei 1002 N 1216 bei 1901, une 
fafiend 30.4 Ares; Ira MW. Allen an George 


Kolb, 52,00. 

66. Blace, 350 %. meitl. von Wafhington Xpe., 
Nordfront, 40 bei 126; KSorace U. Bacon an Nas 
than K. Wranoff, $18,000. 

5. Str, Süpdmeftede | Ave Nordfront, 
72 bei 10 60 Tage, 6 gr Truft Deed durd 
Mary MWoldah an Arthur W. Draper, Xruftee, 


830,000. * 

Armour Abe., 844 5%. jübl. von 52. Str., Weit: 
ront, ” Ic. 10; P. D. Siyne an Louis 
tandren, 8200 

54. Place, BD. m 
25 bei 125 J 
eing, 81500. 

sn 2 450 8. 
ir #; . Kerr u. 


Mur 


weſtl. von Union Ave., Südfront, 
2. Guernjey an Annie CE. Mey: 


itdl. von 78,, Oftfront, 50 bei 
nd. an Chriftina D. Stegel, 


Salften. Sir., Südoftede 64., Weltiront, 25 bei 19; 
Thomas R. Morony an Ehriftian Salvator, 40750 
Saflin Str., 100 F. füdl. von 49. Place, Weſtfrom 
A, 123.8; 3. Fila an Anton ©. T. Pregler, 


Dasjelbe Grundeigentbum; U. ©, T. Pregler an 
Andreiv Bidel, $1605. 

Saflin Str., 183 %. nörbl. von 62., Weftfront, 75 
bei 124, u. a. Grundeigenthum; Hibernian Bank⸗ 
ing Wifociation an Wm. J. Solton, $2000. 
Dasjelbe Grundeigentbum; ®. $. Holton an Pins 


nie Hanien, 2” 

Sincoln Etr., 35 %. füdl. von 52.. Weftfront, 5 
bei 1248; 6. Eiplin an Guftao Grimm, $1850. 
Wood Str., 72 5%. nörbl. don 49, ae 24 
bei 1244; M. Golevsti an Hohn Pecha, 84000. 
108. Str we 5. meftl. von WUberdeen, Südfront, 
50 bei 1%; Miller u. Zu durh M. in Ch., 

an Chas. . vLabahn 33561 

Seelep Ave, Nordiveftete 107. Str., Oftfront, 97% 

ee Win Groneweg an Henry G. Sherman 
HMO, 

12. Str., Süpdoftede Sonne Ane., Nordfront, 24 ba 
124: Sıman Berffon an Abe Cohn, $11,200,. 

21. Str, 150 %. meftl. von ©. 41. Uve., Nordse 
front, SO dei 15; E. 9. W. Eggert an Paul 
Borneman, KT. 

Waibington Vlpd., Norpmweitele S. 58. Une, Süds 
front, 88 bei 125; 3. 7%. Matthes an Alongo 
M. Barker, $270. 

Whipple Str., — Schubert Ave., Weſtfront, 
bei 1%; A. Brools an Petrine J. Olfen, 

Whipple Str., 156 F. dftl. von 24., Weftfrent, 25 
bei 125; Bi Ladzinsti an Frant Adomaitis, 81775. 

Wilcor Ave, 125 F. öftl. von &. 42,, Süpfront, 
25 bei 121; Wm. Moore an PBatrid 3%. Weilly, 


86000. 

1026 N. Winchefter Uve., Weftfront, 24 bei 15; S. 
Jazdziewsti an Paul Kaydziensti, 

Wood Str., HI F. nördl. von Armitage Ane. .Oſt⸗ 
front, 25 bei 155; S. Jagielsfi an Ignatiuß Yas 
gielsti, $1200. 

Lyndale Ave., 125 % .öftl. von Hamlin, Norbfront, 

2 125; T. F. Guck an Herman H. Schrade, 


Nord 62. Ave., Südoſtecke Cortland Str., Weſt⸗ 
front, 1% bei 172.7; 9. Hanien an John N. 
Heinberger, $3500. 

Wabanjia_Ape., 5 _%._öftl. von Sawyer, Süd⸗ 
— 37 bei 15; ©. Ellerfon an Anton Pos 
uce 

Nen. 12 und 184 N. Franklin Str., Oftfront, 37 
bei 8; Robert ©. Hamilton an Leon Weil, 


Nr. R Gardner Str., Eüdfront, 21.19 bei 98.41; 
William Weikendbah an Kohn Dieken, 2000. 
Kome Str., 250 F. nördl. don Center, Dftfront, 
50 bei 124; Mrs. Ulma Meefe an Yohn Saunders, 


813,000. 

Milton Ane., Nordoftede Hobbie Str., Weftfront, 
52 bet 100: Yames Kennelly jr. an die Miilionary 
Society of the Evangelical Wifociation of North 

we &v ET ra. Goethe, Oft 
eis Str., don Goethe, tont, 
bei 100; Herman Meyer an ae Dee 


850 
Wels Etr., Siüdweftele Ontario, Oftfront, 41 bei 
110; Dover Str., Südoftede Milfon Ave, Welt: 
front, 52.8 bei 173 ale View); Thomas 3. Nos 
lan unverth. 14:Artheil an Edmard 2. tolan, 


Midway Bart, 00 F. mweltl. von Waller Une, Eüds 


front, bei 10; M.W. © tb8 
& er tiffith8 an Alice 
bei 100; B. Vrba an Paclav Brofant 
19. Str, 140 . tmweitl. von ul! — 4 
— Ave., — von Fa 
MWeitiront, 25 bei ”: 1. Bilat an Mikolaf Ros 
St. Sowis Une... %0 F nördl. von 8. Str., Oft: 
front, 235 bei 15; %. Hudeced an Pilem Kor 
83500. 
Et. Louis Üne., 
Oftfront, 4 en F 185; €. 8. Copley an 
er ern Abde., 
ront, 374% bei 125; — 
Superior Etr., vweil. v 
168 bei 100: 35 und 3388 
Das ſelbe Grundeigentum; W. 
a en „”. Baird an North« 
ront, 24 -bei 195; ©. Komalsti u. And. 
— —— ae er ke u 
bei 1296: W di 
„ir Ze: # og Ya m an Eyelone Blow 
. we von Rid 
front, 27%, bei 1%; 08. a un 
tr, BF. weſtl. von Rid 
5 
Str., Su * Sacramento Ün., R 
75 bei 190; 4. Wahomsfi an Michael —S 
5% = 2; Even 
3 an Yohn und Garl 
mabale or, Nordofte@de 36, Str, Weltfe., 9 
Eifier Ape., 74 B.\nördl. von M, 
95 -Set 195, Walter 6. Ehmibt an Send ea; 
Eu De 161, Mart Solomon an Genry ®. Kart, 
—— Ave. —* füdl, von 92. Str, 
©. Tart tAve. 224 8. fübl, von. 56, 
50 bei 175, 8. ©. Exafet an Kohn R — 
—XX 
60 bei 195 1s5, Katboliicer viſchef von Chicago 
an Anhn t, Cman ETW. 
38. ht. von Saflin Str., Rorbfr,, 


19. Str., * F. weſtl. von Morgan, NRordfront, 9 
bei 100; — — Paul B. Vilek, 
Str., 
tet, 410. 
cian, 
209 #. nördl. bon Suron Str., 
Minnie Pirius, 
9 P- ne 
nnie Rrindiville, 9000. = Eevering ” 
Woyllys W. Baird, 867,500. 
Thomas Str, 28 8. äh, don — Ave., Sud⸗ 
21. br + 96 F. öſtl. von Rodwell, Sudfront, 9% 
* 78 "m 
PR 85700. — —— 
— u. Und, Fr Äaterina 
2. 
34000. 
Waller Ape., 193 8. ** — bon Jowa Str., Oſftfront 
bet 178% M. — an denrdð oblan 
Andiana Une, 37 $._füdl. von 57. Gtr,, * 
50 bei 198, Kouis Frey an Walter €, Xx 
Woodlawn Ave. 56 5, nordl. von 7. Str. 
—* 58 
bei 124, 3. Girten an Eltjabeth th Beder, 9873. 


» 


Süpdmeftede Greenwood Ave., Nordfront,® 


— 


Mbenspoft, Chicago, Sanıftag, den 3. örtoberı 1008. 


8 —* 


v —* Offt. 
RER 195, J— 7 Tipton — Shapir co, 
Saflin 
8. Goli Lind * 


A ER % bei 124, —* 
Peoria Str. 


Nor doſt⸗Ecke gen 'Ske., Weſift. 
bei 195, dohn Diehl an Mary ehten, 


61. Strabe Süvoft:Ede Normal Une, Nordfe 
bei 121 ‚Mt Gel 8. Sen Ho an De vu — 

Bincenneh Ave, Nr. 8024, d: 
leftun Upe.,; Lena —2 = "Peter —* 


Vincennes Uve., 50 $. nördl, von 81. Str., Öftfr., 
50 _ bei 120, Lena Housley an Peter Sioftrom, 


195 $. fübl. von 9. Str., Oftfe., 
5. M. Scarriett an Carl Bw. Boyns 


87. Str Südoft: Ede Genter Abe., rg 60 bei 
135, Edward PB. Dliver an C. T. T. Co., 


Truftee, $1600. 
Cornell Er 2% P; DAL. von Noble Str., Sübfr., 
25 bei * hrendt an Anna Cazarink, 83200. 
oſil. von Aſhland Ave.,, Süpir,, 
z radnak an Frank Subot, HH. 
 weftl. von Oakley Ave., N.s 
gr, 4 bei $ heo. $. Loftus an Silas X. 
Gorbett, 


Franklin be, 187 F. nördl. von Madifon Str., 
BD, 31%, bei 26, Garolina RNiefitahl an So⸗ 
phia C. Weſton, 44100. 
Grand Abe., 30 5. weitl. von Konne Une, Nord» 
ee 105, 3. 9. Stephend an Sım. ® 
nefie 
Kobnfon Str., Norbwelts@de 14. Place, Oftfr., 24 
A Such M. Glos an Harıy KH. Marks, 


97 Kendall Str, Süpdoftfr., 24 bei 100, 3. Gold» 
berg an Louis Bromberg, $4000. 

2 Welt Late Str., DR. Hy bei 140, Louis 

B. Raithel an Wm. D. Hollis u. U. und John 

A. Duncan, $10,50. ; 

Monroe Str, W., Ne. 605, Süpfr., 22 bei 104, 
Kohn M. Speer an Aldert W. Scheidt, $500. 

North AUne., 26 F meitl. von Ajhland Ave., Südfr., 
24 bei 116, M. 3. Cramiey an Zojeph Blonder, 


North Ave. W., Nr. 318, Nordfr., 24 bei 100, 
Bridget Eurtid an Sigmund Wyjodi, $2825. 
Dasfelde Grunpftüd, S. Wpjodi an Kan Grodedi, 


82900. 
Nice Str., 20 F. öſtl. von Hoyne Ane., Süpfr., 
4 bei 19, Auguft Miller an Sidia und Paul 


Gardella, — 

Kobey Str., 98 %. nördl. von Le Moyne Str., Oft: 
—— 48 bei so, T. Wild an Rofa Bernftein, 

Rodwell Str., 38 F. nördl. von Wabanfie Ube,, 
De RR e De k €. Floreen u. U. an Nis 
olas mallen, $27 

12. Etr., . F. tübl. von ©. 41. Ave., Nordfr., 
25 a 141, nton Brajil an Edward Toomey, 


22. Sir., 80 F. öſtl. von Hamlin Ave., Südfront, 

* 1%, M. Hejl an John Ark, $5500. 

Waller Str.. 73 %. Tüdl. von 12. Str., Oftfe., 
26 — Mas Blond an Gadalja D. Goldftein, 


$13 

Waihburne Ave., 118 #. fidl. von Laflin Gtr., 
Eitvir., M bei 1%, 9. %. Pigorsz an Keinrih 
AU. Landwehr, 5000. 

Meftern Ave., 48 %. nördl. bon Lubed Stt. Weſt⸗ 
Rt bei 100, Peter Nelion an John Hanfon, 


Lunt Ade., 267 F. pi. bon ©heridan Road, 
Cüdfr., 33 2 BR . 3. Diron an Charles 


L. Allen, $148 
Sherwin Ave., 4126 % . mweftl, von Eheridan Rd. 
Waldo an 


ordfront, 50 bei 150, Sohn 2. 
John ©. Saul, $6500. 

Afbland Ade., Nordweitele Roscoe Str., Offfr., 
9.47 bei 125, Marh at und John x, 
ihr, Gatte, an John © Diehl, $6625. 

Clart Str, Südoftede Narragut Ave., Weftfr.. 
50 bei 125, Ernſt P. Reiſon an Julius Leh⸗ 
manın, $19,000. 

George Str., 139 8. meftl. ‚von Coutbport Abe., 
Nordfr., 50 bei 125, 3. ©. Chriftman an Jo⸗ 
feph Linsner, $9350. 

Sarragut Ade., 119 5. weltl. von Paulina Str., 
ordfr., 118 bei 125, und anderes@igenthum, 
mit einer Gefammtfront von ungefähr 462 %., 
an Farragut, zwifhen Paulina Str. und Sit 
Bene Rarl, &. W. Field an Robert: 

T. Ehriftianfen, $2500. 

aetöfietd Abe., Norboitede Roscoe Str.,.Weft- 

ront, 99.47 bei 125, Marh_Mehlem und Sohn 
.‚ ihr Gatte, an Riley &. Rerbam, $6925. 

Olive Ave, 306 $. öltl. bon — Ave. 
Sudfroni do bei 10814, Robert W. Ehri- 
ftianfen an Elifabetb Maria Field, sin, 400. 

Wayne Ade., 207 3. füdl. ge Catalpa Ave. 
Weitfront, 33 bei 123, T. E. Zelfer an Sohn 

Solin, $8000. 

Mellington Str, 75 %. mweitl, bon Serndon 
Str., Nordfr., 25 bei 125, gobn %. Brennan 
an Edward U. PRratt, $3500. 

Rinthrop Ae., 100 %. nördl. bon Leland Ave. 
Meitfront, 50 bet 148, Richard W. Bayley an 
Guftav J. Reinhold, $20,000. 

—— Ave. 221 F. ſüdl. ge Sheridan Rd., 

En 18 ae E U. Pratt an RA 
I. Brennan, 

N 43, Ade., 225 %. nörbl. von Cortland Abe., 
Ditfront, 25 L, 125, 3. Retfhlag an Rad: 
mond E. Bul , $3200. 

N. 48. Et., 2 füdl. don Armitage Abe., 
Bene 35 Dei 185, B. Cagan an Ehas. 3. 

idridion, 1 

Kofter Ade., Sübmweftede St. Louis Abe., 10 

Pcres, Wilpehn Birfmeier an FohnReitmeter, 


$10,000. 
omer Etr., 275 ditl, von N. 49.Nde., Nord» 
. tont, 37 nu s5600,. 8, Anderfon an 
ultab ©. Beterfon, 
einaed Ave., 90 %. nördl. bon Saydet Ave., 
30 bei 142, €. Gear an N. 9. Abra- 
amien und Frau, 
ng 8 50 8. fildl. don Greenwood 
Zerrace, Weftfr., 25 bei 128, George Toborg 
atı Seletie Ehoren npel, $3600. 
Badfelde Grunditüd, 9. Ehorengel an Johanna 


Toborg, $1. 

v...816 üdl. bon Wabanfta 
© — Ave. m ee 
lius Spiron, $30 


3000. 
ieland Str., Weltfront, 20 bei 1021-6, 
re Henneberg u. 4. an Anton Bauer, 
2200, 


$ 
weil Ape., 65 $. iweftl. von Berry Str., Norbs 
—* De nn Walter U. Shaw an 208. 9 9. 
it 7 
La 8 en 100 &. nördl, von Howard Ave. 
eg? 100 bet 155; Belle 
von Glart, Südfront, 30 


— — —— 
ddp Str., 6, we 
bei 7 75; B. Sommer an Anna M. Hamfinfon, 
. nördl. don Barry, Oftfront, 
an Graenbroed an Oscar Seis 
fert, 


84000. 
George Str., 50 F. öſtl. von Mildred Ave. Süde 
ben, 374% bei 135; DO. ©. Wells an Bernice M. 
eis, $12 50. 
Dastelbe A—* B. M. Wells an Mary 
Us, 256 
Halſted Str., 164 F. ſudl. von Addiſon, Weſtfront, 
95 bei 150; Chas. Tarter an John Wittineyer, 


15,000. 

oe Ave., F. öftl. von Evanfton, 25 bei 197; 
A Schönbed And,, durch M. in Eh, un 
Niels Bud, 83100. 

School Str., 12 8. öftl. von Lincoln, Nordfront, 
24 bei 15; John Wittmeyer an Chas. Tarter, 


85000, 
Warner Ave., 400 $. öftl. von Leavitt Str., Nord: 
— 25 bei 185; 2. rd an Aohn €. Jira⸗ 


N. 
— Str., Südoſt-Ecke 38., Weſtfront, 35 bei 
TR Charles J. Niggemever an Xena rtin, 


‘ . 
Rhodes Ave., 3312, Dftiront, 8* — 164; E. D. 
adard an Gatberine Schulz, HH 
State Str., 142 $. füdl. von 88., Wietfeont, 22 bei 
148; Morris Rozran an Nellie A. _Hofter, $10,000. 
Wabaih Ane., 208 5 öftl. von 83. Str., Weftfront, 
50 bei 174; R. oore duch M. in Eh. an 


am, E 
füdfl. von 63. Str., Welt: 


Ann offit 
Anglefide Ade., a n 
tont, 25 bei 124; obertina Giefete. an Yanet J. 
Nordfront, 


alt ing, $11,150. 

111. Str. 71 5. öftl. von Gurtis Ape,, 
33 1:3 bei 195; ©. 8. Underfon an John, Me: 
Kugh, 1350 

Vernon Ane., 297 F. nördl. don Str., Welt: 
font, * bei 122; ®. Cleary an Eu 2. Ber 
nedict, $2000. 

Wabaid ar 26 %._füdl. von 44. Str., Oftfront, 
25 bei 161; 3. 3. Galtins an Robertina Giejetel, 


Wafhington Ane., 109 füdl. von 57. Str., Oft: 
— bei 135; 9%. Bennett Edward €. 


full, 83000. 
Emerald Abe, 140 %. nich von 76. Str., Welt: 
— N 154; @. M. Frame an John 
ala 

— Abe., — F. nördl. von 8. 5* Oftfeont, 
3 14; S. 9. Hull durh M. in Eh. an 

6 en A. Martin, $4000. 
von Halſted Str., 


Englewood Une, 800 F. öſtl. 
Hord ront, 35 bei 124; €. €. McEoy an Michael 
und tidget Grimes, $8300. 

Garfield Blod., Südoft:Ede —ã * . Nordfront, 
48 bei 18; 6. Zen an John J— dv, 817%. 
— Abe. =. öfl. von 68. u % Mett- 

tont, bei 1 S. B. Sinehban an Aames 


ravis, — 
Harvard "Ave, 17%. nördl. von 75. Str., Welt 
97 bei 1%: 9. Q. Maden an Henry G. 


gont; 
rintmann, 81250. 
11 von zus 15 und 16, 


3 er Sub Lots 1 us 
Sat. öhtl. 4, 1, R: Yamer © ns an Ro: 
— " Krober und "Chat. N. Welt, 818, 

Saflin Str., 124 F. nördl. von 66., Fchent, 50 
bei 194: Michael ®, Stanton an Mary I. Mes 


Garthp, 82600. 

Baulina St. 174 %. fildl. von 47., Oftfront, 3 
bei 1244; U . Fijatfowsti an Malenty Sesnieswsti, 

100. 

an Etr., 191 %. nörbl. von 68., Oftfront, 3 
bei 194: ©. R. Mafely an Anna R. Fin, 81085. 

Vincenned Übe., 175 R. fannett. don 73.,_Wehs 
front, > * 18;: John W. Calais an Walter 


m. dcs 10,007; Wın. Wagner an Frederie 


mood "Bob. 
—“ 20 
us vi. norböftl. von Princeton Ave Sanfeent, 
50 bei 1%: Andrew Olfon an Otto 9. %. Aobns 


Gerrit Part Une., 42 FF. fünf. von 1A. Etr., Oft 
front, 4 bei 19: Frank Baufe u. And. an Bes 
ter €, Stadler, 81000. 

1018-18 Eonarek Etr.. 2 23 bet 158, 397 
5 * von Feiern Ave; 3. Mathieu an 
* —5353 28609 

ms Rn $ ÖRT. don Mnod, Eüdfront, M. Hei 

8 RATES 

de., n von tr Afcon 

* geh Be he en le —— a N 

** 
het ie George &. Memtoib an SHaries . 
1 * 


4. ne 81 W. fübl. von 31. Ste, © 
6, se 124; ® 8. Sigelns an Eharles — 


© A. Court, 8 8 nörb!. von 16. Str., 
front, 9 bet 125; John J. Burke an’ Wir ker 


Winaeiier Abe., 
1.10. 


merlon Me, 


be., Weftir., 25 bei 1 7, 


9. Baldwin an 


co Ave., 190 
322 bei 200; €. 


ar, 
Grenibam Str, 32 Öff. won Spau 
Nordfrent. 2 bei 195: Mobert Lauf —— 


t, 
4* 
[3° 
ni 
Mortimer, PR 


2 bei I%4; @. Lore an Matırice 


— — 


Ein außerorden reichhaltiges Pro⸗ 
ie fommt diefe Woche in dem belannten 

onzert:olale 151 Oft North Une. zur 
Durchführung. Von den * tretenden Kraf⸗ 
ten find zu erwähnen: Die Duettiften Schä- 
fer. und DeGamp, die deutjdeengl. Sängers 
innen Ella Baur und Triry Harris, forwie 
die Romiter Albert Thifius, 9. Quftig und 
H. Gottſchall. Beſondere Beachtung verdie⸗ 
nen die luſtigen Szenen und Duette von 
Alb. Thiſius und H. Luſtig. Zum Schluß 
jeder Vorſtellung wird vom ganzen Perſonal 
eine luſtige Poſſe aufgeführt. Nächſten 
Mittwoch findet der erſte der beliebtenTanz⸗ 
abende in dieſer Saiſon ſtatt. 


— — — — —— 

* Ertra Pale Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiring Eo., in Ylafchen un“ 
Täflern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


Boltsgarten. 


In Fiſchers Volksgarten, 200 €. North 
Ave., üben die Duettiften Lyon und die be= 
mwährte Künftlerin Frl. YJanilom nod die: 
felbe Zugkraft aus. Auch die Danten Ar: 
ville und Stefani, erjtere al8 Tanzſou— 
brette, Ießtere al3 Taunige PRortragstünit: 
ferin, erfreuen fich großer Peltebtheit. Ton 
heute an tritt der ftets gern gejehene Ko- 
mifer Fr. Kreut wieder auf Tie Auffüh: 
rung der fuftigen Pofje „Die Schwieger- 
‚mutter“* fchließt jede Vorftellung ab. t 
Eintritt ift frei. 

— — —— — 

Hente it der erite Regiftrirungstag. 
Die alten Stammliftey find von heute an 
ungiltig. Wer jeinen Namen heute oder 
am 13, Oftober nicht in die Wählerliften 
eintragen läßt, verliert da3 Recht, an ber 
Wahl am 3. November theilgunchmen. 
ae Stimmpläte find bis 9 Ahr Abends 
offen. 


Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit 1 Ceut das Br. 


Mineralbad Dentewalter, 


Agenten. 
Billigfter Kurort u. 
a⸗d 


Indiana. 


Verlangt: 
Spencer, 
Krankheiten. 


Verlangt: Gewedter, ftarter Junge über 16 Jahre 
alt, arbeitäwillig, um daS —— 53 er⸗ 


lernen, engliſch ſprechender bevorzugt. 
Straße. 

10 Strederarbeiter .na* South Dalste; 
beute Abend abfahren; freie Fahıt, Sam Cum⸗ 
mings, 42 Weit Madifon Straße. 


Verlangt: M Arbeit für Wrbeit in ber Stadt, 
$1.50 bi3 _$2.00 den Tag. ee Sam Gums 
vor. 


mings, 42 Weit Madifon Str., 


50 Arbeiter nah Wisconfin Walduns 
RE 
ajo 


Verlangt: 


Verlangt: 
gen, ftetige Arbeit für den Winter; ftrede 
vor. Qucas’Agench, 239 Milwautee Une. 


DVerlangt: Aelterer Mann, 0 Meilen von Chicago, 
auf Farım zu arbeiten. nad ufeag en Sonntag Mors 
gen bor 9 Uhr. 1889 R u ton be. 


Verlangt: Ofenpuger und Ofen: Reparirer, 
Divifon Str. 


Berlangt: 
Strake. 


_Verlangt: Kiüfer. 
Straße. 
— — — — 
Verlangt: Farmarbelter, Koſt und Logis, 
Bett, „ zobn, utes 
160 E. 2an Buren 


Verlangt: Welteter Iediger Mann, der mit P en 
den umgeben fann und fıh fonft nüslich ma 
will. 7000 State Str. 

_ Verlangt: Ein guter Schreiner und Unftreider. 
700 State Str. 


en Suter Verfäufer, Beta nn Rommifs 

un in Lale View wohnen. —32* ragen von 
1 bis 2 Borm. The Buerd, 1117 Rempott = 
fafon 


88 €. 
fafo 


Dritte Hand an Brot. 784 M.- 12. 


Nadsufragen 190 W. Taplor 


mul, 
eim, das ganze Sahr Urbeit 
tt., Bafenient. 


Verlangt: Zwei Männer, auf der Farm nahe der 
Stadt zu arbeiten. Radıstzegen beſ Leesley Blon, 
2. Str. und Harlem Ape., füdlih vom ——— 

afon 


Verlangt: Starker erfahrener Yunge an Brot und 
NRols. 421 Oft 43. Str. 


Verlanft: Guter Rodmaher. Mag Senin, 2 
South Hohman Str, _Hammend, Ind; fafo 


Verlangt: Ein Painter, der „grainen“ lann. — 
82 Eid Halfted Str. Anzuforsen Sonntag. 


Berlangt: Aunger Mann am ST u 
Hand, $I0—$1l. 132 Late Str., 
Hochbahn bis Enpftation. 


Verlangt: Bürſtenmacher. 
24 Newton Gtr., hinten. 


Berlangt: Saloons Porter für leichte Arbeit. 
State Str. 


Verlangt: Ein guter tüdhtiger Junge, 15—17 ab: 
alt, für im Mitchgefchäft zu helfen. 888 Dayton 


Junger Mann im 9; mu 
1054 W. 18. Str., Ede 


tus als tebte 
at Park, 34. 


Empire Brufb Works, 
ſa ſomo 


4859 


Verlangt: 
lei ſch fneiden lönnen. 
obey. 


PR Junger Buchbınder, Otto Pilz, Elgin, 


Berlangt: Eriter Klafje Painter und ds tr 
aifden. eter Schambony, Roger Pa 
de. 


Verlangt: Schreiner al Hal Figtured. 521-5% 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 240 W. Nörth Upe,, 
Ede Aihland. Waterloo. 


Ein tüchtiger_ junger Mann an Gales 
%I Well! Straße. 


Guter Schneider. 611 N. Clark Gr, 


Verlangt: 
au arbeiten. 
Verlangt: 
Flat. 
Verlanot: Junger, energiſcher, ehtlichet Dean 
der feine lange Stunden jcheut, als Hotelelert. 5 
wöchentlich und Zimmer. Erfaptung nit eu 
rübere Beichäftigung anzugeben. Abr.: 
Abendpoft. 
Sud weſt⸗Ece 


— Vorter. Glimag tel, 
Bolt Str. und Euftom Houſe Dia act. 


Verlangt: Butcher, der auch Wurft maden fann. 
2700 Monroe Sti. 


u Ben für Brauerei, $l5 td 


Berlangt: 
Abendpoft. 


chentlich. Adr. 
Daten: Porter, muß aufwarten können. 2 N. 
State Str 
_ Berlangt: eye — Coats, ſoſfort. — 
Royal Tailors, 419 Fifth A 22 


Verlangt: Guter Borter und Lunchmann. 166 ©. 
KHalfted tr., Gde Ede daa on. 

Berlangt: - Grfaßrene ı und zunriäfige Orundelgen: 
thumss Agenten, Die au der Norbiweijeite befannt 
find; milien, engliih jbrehen. Gute Gelegenheit 


für den — Mann. 
a RM Rords 


T. ®. Saul uf & ©., 
weftieite. Anzufragen 419 

— 
Verlangt: Schneider für Reparatur, 
F —T Ave. * ln Dr. 
: Ein guter Säneider, der einen en 
Rot machen ann. ° 860 W. North Une. .. 

Verlan unger Mann als Yanitorgehilfe, 
engiig pr Yieden, tatholif; ie Hu din. 
fefa 


Sanitor. 
Verlangt: Ein guter Runden:Rodmader für Sto 
arbeit. sales 3818 State Fr n Dofria | 


Verlangt: M au tin, t 
— Obarles 6. Bil, € Eat Sat, at, 
ep 


Billige —— nah der Rofı sReferbation, 
Süd: Dafota, Farmen frei; ferner bilige 
Tide nah St. ak Omada, "Ranfas City. 
Sarmarbeiter verlangt. Rob, 105 ©. Sonate, 


Verlangt 


Verlangt: Gar:Repairers. Blue Island Gar & 
Equipment ge u ©. > zu on. Blue 38: 
land, Brand 3. e Fahrt. 

2rip.20,2 


Verlangt: Leute, um RKallers und Lahrer inten» 
der Sote-Balende 4% verfaufen. — — * 
ner 415, 56 Fift MiepimoX 


Verlangt: Agenten für neue 
— Epraden, Seittariften 35 wie 
und Umpegen- wa er Verdien * 
dingungen. Mai, 1 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
t: Tebiger Borter und 


tele, fann au ⸗ 
Mn —— —333 * ** Blu de —* 


Abenue. 
Site rend tunen, ut Ehe Stein Un: ” 


PR ii ee Be bene — 77* 


Dieſe Dfferte alitis bis 16. Oktober 1908. 


änner geheilt, $7.50 


— Ihrerfolgreich und ehrlich beh *59 

u; bern 9 ebt au der zuberläffigen Dr. Grant we Re 
en} ha u —— ige Ungaben oder Weripredungen end 
mRäuner, — aejdägte debenstraſt erichd 
errüttete Keen 1. lebe Geſchichte er 

len duch ni enbeit, rſchreitungen, 

handlung oder gung Derweraerufen, 1 
einem ungewiſſen rg a Aiden & Zuſtand b haben — 2 3 
find bie ännet, bie $ (vreden und * ie helfen will 
en ten im im Daten tft in bielen Säle ein Mans 

en 


Erfolg ee 
dr _Tei * ſeid, ſprecht gleich bor. 
ale Heibaten u aferiei Shwäden. Rath, ——— — 


Ehrl iche Sebandlans 


* 2 


ee rüfen 
erleiden iind  Prhatiae 
Schnee Reiultate 


ee * a gründlich ET 
e, Hind e Kramp 
Nerveni Ba — ‚at, —— Be 
uchung frei und eriw 
DR. GRANT & Co. 

829 State Sirafe — ganıer zweiter Lloor, 
Chicago. 

gokt, ſaſodido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad Wert.) - 


Hausarbeit. 


Mädchen von 14 bi3 15 Jahren, für , 
113 Süd en Str., 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit I Gent das Gent das Wort). 


Geſucht: Intelligenter Deutfer, A Yat 2 
fuht Stellung als Diener m zen 
d. May, 294 Süd Cia tr. 


beit. 
Gefugt: Selbftändiger Bäder an Brot und Gates 
wunſcht Arbeit. Bitte zu jchreiben. dr.: 8. 546 


Ubendpoft. 


n% ucht: Oeceman ſucht Arbeit als Yanttor. 
eftern U 


— — ————7— junger Mann, geive- 
pe Offiglersdiener, ſucht ſtetigen Wiag; Ipent 
eine Ürbeit. 8 Burling Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht irgendwelche 
Urbdeit, lann gut mit Werkzeug umgehen. J. Fej 
ner, MR. Halfted Str. 


Geſucht: Lediger Buſined⸗Lunchtoch fucht ſtetigen 
Br thut Porterarbeit, fann Bar tenden. Wbr.: 
844 Übendpoit. fafon 


Gefuht: Yunger Man fucht Irgendwelde Stel 
fung in oder on der Stadt, geht au auf 
Reifen mit. R. ©, 38 Fremont Str., hinten, unten, 


Geſucht: MWelterer Mann fucht als Lunchmann, 
Oyſterniann oder Lunchloch Stelle dann auch Bar 
tenden und verſteht er, Oder Arbeit in 
itgend einem Geſchaft. Udt.: O. 68 Ubendpof. 
Geſucht: Starter unge (18) mochte die Vaaerei 
erlernen. 335 W. Montoe . 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder an Brod und Cakes 
ſucht Urbeit. Zablodi, 60oi Milwaukee Ave. 

Gefuht: Tüchtiger Vartender, fcheut keine Webeit, 
ſucht S Stellung. Emil teen, 329 ells Str. jajon 


Gefußt: Berta, erfaßten u und mt beiten Em: 
feblung en, = Jahre at, verheiratbet, ſucht = 
ung. Ihr: . 461 Ubenbpoft. 20tlwx 


Geſucht: Boiniiae junger Dann, 19 Aabre alt, 
* t etwas deut Jucht Stelle als dritte Sand 
altes, Adr.: O. 832 Übendpoft. ftia 


 Sefußt: Bartender (33) wünſcht hetigen er 
willens leichte Porterarbeit zu thun. Adr.: &. 748 
Abendpoft. 


6 t: 
dan 


abhre alt, 
eihte Urs Verlangt: 
Hausarbeit mitzubelfen. 


nahe Adams Sir. 


Kochin, muß deim Gemuſelochen helfen 
und 2 und Biscuit3 baden, feine me 
ſtilwautee Ave. 


— 


Verlangt: 


8309 — 
Verlangt: Bufineb-Lunglöhin. 255 W. Wunteiph | i 


Straße, Saloon, 


Köchin und zmeitet Mädchen aufs Rand 
Pamilte; feine Wäjdhe; 
0166 Indiana | oe, 3 


Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Lohn 6. dild Vincennes ' 


| 
= 


Verlangt: 
zu geben; Heine 
Gmpjehlungen. 


guter Yohn; 
Hlet. 


Verlangt: 


ER Referenzen. 


Perlangt: Deutfchet e- ü —R — 
580 45. Straße. Yang — — 


Verlangt: 
arbeit. 
Avenue. 


Gutes Mädchen für — deaus 


Nachzufragen in der Office A EClybourn 


Verlangt: Haushalterin. 
701 Bloomingdale Roav. 


Reſpektable Dame. — 

ſa ſo 
Verlangt; Nettes deutſches Mädchen für Dausa 
— Dieb“ > "iele 


Berlangt: 


Mädchen für allgemet n 
Braucht nicht f gemeim Kausarbeitj 


u tagen, aber wajcen; keine Kind 
5788 Prairie Ade., 2. Flat. Ze ent 0357. * 


ö— — —— —— —— 
Verlangt: Mädchen fur allgemeine — 
Vs S. Alhland A ade 


Gutes junges Mädchen e teichte t 
568 R. Kat Str, u rs 


Eine ältere Frau um auf en Kind 
330 N. Park Une, 


Gute Wajhfrau fir Mont 
657 Oft a — F 


Ense sn ehe — 
Veslangt: Chrfiches Mädchen file **8 > 
u) gutes Keim, 


Heiner Familie. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


erlangt: 
aufzupajien; gutes Keim. 
Verlangt: 
pfehlungen. 


| arbeit in 78 
bu Une. €. 
wet a a TR N = 

Verlangt: Ein mess — Haus arbeit. Vl Nord 
Maplewood Ävbe., 8. ſaſon 


Vetlangt: Küchenmädchen für Reſtaurant. 173 — 
A 
——— Aſhland Ave. ein Vlod nördl. don Lincoin Ye; 
prima Weferengen. 8b Colorado Üve. Xelephon: 
1969. dofefa | ‚‚Verlangt: Wafchfrau für Montag und Dienftag. 


DOgden 
\ı 1509 Windjor Uve. Phone: Edgemater 3740, 


Geſucht: 
als Janitor, beſte |. Berlangt: Mäd iner Hamilie. 441 Bin 
41. Court. ceanes e 8. F Sat. er ion 
Gefuht: Yunge, 17 Yabre alt, mwünfcht leeat Waſchfrau. 1148 R. 
beit oder dergleichen, = er ji Au — 2 au * ao; 
Sat 3 ae a. in Ehicage., Im Engliih | 
24 Abendpoſi. ſtſaſs Verlangt: Gutes Mädchen, 
für Hausarbeit, 


Gefudt: Yunger Mann fucht ftetige Arbeit als * 
Lunchman un Becken, tann auch Bar tenden. 490 
Blue Ysland Uve., 2. Floor. fafo 


Seiudt: Ein alien Mann fjuht Arbeit, Hft 
ftadtbelannt, 3%, Jahre in Chicago, ſpricht deutich 
und nei = ft, fann mit 
und fahren. orzufprechen nach 
211 Bladhawt Str., Baſement, 


fejalo o 


folinder, 


Guter Bartender, anftänbiger, 
18 | 


prenent ©. uverläfliger Mann fuht Stellung. 
fifa 


Bone: 88 Lincoln. 
Geuht: ( Srfter Biafle Brotz und Wates-Yormann 
fucht ftetige Wrbeit; 


Mann u Stelle als Nachtwächter oder 
eugnifie. Stalond, 15% Dofea 
dofrfa 


ne Ur, 
op: 


nit unter 20 Yahren, 
gutes Keim. 59 Sheffietid Ape. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
Kleine Familie. %5 Lincoln Abe, 


Derlangt: Mädchen filr aligemeine Hau — 
110 Willow Str., Saloon. — 


— —— — 
Startes Mädchen fiir gersuatelt und 


Berlangt: 
ı Raundey in Reftaurant. 451 N. Klar 


9 U ER 
Vrlangt: Sauberes junges Mäd um anf ei 
— 80 Fowler — Flat, — 


2 ——— u 


Verlangt: 
guter Kohn, 


From 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Ameigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Wort). 


Verlangt; Mann und Ftau, — zo. en, | 
um ein Sommer-Rejort in Wisconfin über: | 
nehmen und zu führen; Fran muß eine aut Köchin 
jein, der Dann ein guter Manager, fähig, zuber: 
ialiia und ehrlih und muß gute Empfehlungen 

ben, Sofort zu adreffiren: &. K. Wood, 218 
Mafbington Str., Chicago, jajon 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder für —— 
und Stall, 840 monatli Anzufragen 30 Haw⸗ 
thotne Place (Rordſeite). ehm van on Ave. Br 

do—ion 


Verlangt: Gutes Di 
beit; guter Lohn. 517 


Verlangt: Braves Mädchen für allgemeine 
‚ arbeit; Heine Familie. Empfehlungen. 1040 
| eve Ste., nahe Soutbport Une. „Qr- Station. 


ne 
AUlteres Mädchen für alfgemeine 9: 
Empfehlungen verlangt. 
Store. 


us⸗ 
08: 


Berlangt: 
arbeit; kleine Familie. 
960 Armitage Ude, im 


— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; S. WO Bel: 


y An. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; mu 
fönnen. 427 Cleveland —* Flat 2 2. u ie: 


Verlangt: _ Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Zweites mu ift Hier. Referenzen. 
ı 1719 Meieofe Str., 1. flat fejon 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau del, 
um Zimmer aufzuräumen. 024 a"; Ma 
Str. felon 


fSine. 1712 Milmautee Une. fafo Berlangt: Mädchen für sense usarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen zum Baden in | meritantfge Gamilte. Sopn 06. 80 en 
HomesBäderei, eins das englifh fipridt. Unzufra- | 
den 800 6. 51. Straße. ſaſo Verlangt: Mädchen für 


Verlangt: —D in Farberei. = | Pod Wäie, guter Lohn. 
tom, R. Halted Str. Fla 


Berlangt: Gtriderin an Strumpfmaidine bei gu: 
—* Lohn. 8166 Elſton Ave. Itding Vart — 
ore. rıa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Üngeigen unter Ddiejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabsilen. 
Berlangt: Erfahrene Mädchen an Kofen. 707 @. 
19. Straße. 


Berlangt: Erfahrenes Mäpdyen an tSrid-Ma: 


Hausarbeit, mit . 
312 Evanfton oe, 2. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnli 
Hausarbeit. 5024 Albland Une. 5 — 

Verlangt: Ein Madchen von 15 bis 16 Jahren für 
Haus arbeit. 422 W. Chicago Une. fsjon 


Starkes ungariicet Mäpdden * = 
Divifion Gtr., 


Birlangt: Ein Mädchen. Rachzufragen in Fabrik, 
Hammond und Gugenie Straße. lot,1ıoX | | 


Verlangt: 
gemeine Kawsarbeit. 46 W. 
Flat. 


— Gute deutſche Köchin in inathans 
einer nen Familie; müßte au allgeme we 
san versihten; gutes Keim; Sohn 87, Mpr:: 

. 556 Ubenppoft. ſeſo 


Berlangt: Ein gutes deutipes Mädchen, muB et 


was vom.Kochen verftehen; nur ein ſolches mit guten 


DVerlangt: Eine 
8* zwiſchen und 8 Uhr Abends, 

Suizinge, 1906 Zeh 17. Str. felajon | impfeblungen braugt vorzufprecpen. 202 G. North, 
denne. R 


Berlangtı: Mänhen. 247 CElpbourn Avenue. de 
fi Verlangt: 


muß — en 
Pa rn 


bie 

—* Mad 
Berlangt: Yunges Mädchen für Kaußarbeit und 
Rinder bejorgen. 213 as ne fria 


bei W. Jojeph, 1 
Verlangt: Gutes Mädchen ee allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 85.00, 448 Elm abe. fefa 


Berlangt; 00; Stadt⸗ Re 
Sedan en RER 


"Berlan t: Ein nettes Ende für ——— 
Be h * lochen tann. 1940 Deming Da 


Berlangt: Ein Mä t 
&66 Ge nn ———— * 


Verlangt: Mäd t 
— Ebene eh 


ee A u 


Verlangt: Büglerin für Färtberei. Gun 
398 Sincein ine m. ®. * 
Handarbeit. 

ug a Alters. 
er) 
ajon 


— — — —— — — — 
5— in kleinem Keſtaurant, 
Bi nt ds Heim; MH 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit. Yo ®. Paulina Sitr., —* Ga er 
** * 


Verlangt: Gute KRochin. Clima el, Eü 
Gde Bolt Str. und Euftom Houſe , Ba — 


————— 
Verlangt: D 3 tiges 
te Hs Akten ir ie Kr ee 
mihie von Drei. —— Montag. aid Se: 


venden —S 2 Flat. 
ran, um Wäide ins Sau zu 


" Berlangt: 
nehmen. 368 Dayton Sir. 


Berl ; R 
. 22 re li, Rain um und —X Mad⸗ 


Verlangt: Rettes deutſches Madchen, ** die 
te, für lei usarbeit, Re 
Irien 577 Gräorb Gi. ee 


gute u Bess or 
—2 8nd I Im oe al si B —— 8— 
zu. für Rüs 


od ngewandertes 
wei te —E 5035 Wertivorts 
Wäide; guter Lo ee Er lamo 


N Sheffield Une. dofrfa 
: s Mi 
—— ———— owie  füs a su Sum: 
Verlangt: Tuͤchtige deutſche 
eines Kindes und 


Verlangt: Ein Mädch 
lochen, ei in Familie. 
Sarbeit. U 
En alte Wenige 


756 
fia 


og feine 
la bofria 


wie —* Pi Road, —* 
bofr 


—J ? — ie 


erhalt 
a — 


— 


a: Mä denarbeit 


—— Starkes Mädchen fü 


arbeit. Gutes Keim. alumet Une. Eriüy Court, yiwiichen Gugenie 


langt: Mäpd im Sal ter 2 
a —— BR Seite & "St 6 *55 
doft ſa 
fangt: ei ; 
ee Be 
** u ã o bends —* 

la: Mä 

a ke; * für allgemeine ie 


DRängen Hal bei leider mmerarbeit zu *5 


—38 das 3* im Kindergarten 
570 Woodlaion Une. _ 


Berlangt: Gauspälterin, 298 Wells en. Sk 
ment. 
rie Upe., 8. Flat. 


u 2 „m Hausarbeit. 28 


Berlan un * Mädden PA — 


N Dee ee - - 


— —— — — 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen 
(Uinzeigen unter Diejer Rubrif I Gens das Meet.) 


— — 
— 


Haus ar⸗ 


beit. ndiane Ave. dmdofrfa 


? . ‚ * 


#3 





Bergnägungsd Wegweifer. 


— — 


.— „The Servant in the Koufe.“ 
— „Bantee Prince.“ 
era Houfe — „The Battle.” 
„The Girl Behand the Eounter.* 
„Wolly of the Eircus.* 
eater — „Dort State Folls.” 
.— Daza.“ 
— „The KHoufe of 


„U Brofen 


yernseae 


B 


iSmarde Garten. — Ronzert jeden Abend 


und "Sonntag Nadhmittag. 
elic Bunte — Konzert jeden Übend und 


Sonntag Nachmittag. 
— — Konzert jeden Abend und Gonntag 


Rahmittag. 
ET EEE 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 
— — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ee gr N 
Gefuht: Zwei deutiche Mäbden ſuchen Stelle, am 
liebiten in Reftaurant oder Saloon. 4947 JuftineStr. 


2 8 


Gefuht: Starke Frau ftrcht irgend eine Arbeit den 
Zap über; Tanıı gut kochen, baden, wajdhen und büs 
geln. 224 Sedgwid Str. 

Aeltere Frau fucht Wlas als Haushälterin. 177 


Gleveland Ave., vorne, oben. 


Yunge Frau fuht Stelle im Saloon oder Reftaus 
tant. 87 Gardner Str. 


Weltere gran fucht Stelle als Haushälterin, 


Bauer, 1235 W. 47. Str., nahe Center, vorne, oben. 
Urbeitfame ältere Haus hälterin wünſcht Stelle auf 
Nordſeite. Brieflich. 8607 S. Seeley Ave. 
Selbftftändige Schneiderin fucht Arbeit in und ame 
Ser dem Haus. Meneg, 1542 N. Artefian pe, fafo 
veſſeres deutſch- ungariſches Mädchen ſucht Haubar⸗ 
beit bei Heiner familie auf der Nordjeite. 128 Dre 


“erd Str, hinten. 

Gute Lunch-Köchin * ſtetigen Platz, ſcheut 
teine Arbeit; gebt auch in Reſtaurant als zweite 
Köchin. 28 Burling Str. 


Aeltere alleinitehende Frau winjcht Meinen Haußr 
bal; zu führen. 217 Mohawf Str, unten. ſaſo 
Geſucht: Alleinitehende Freu fuhrt Stellung als 
Haushälterin. Berndt, 3949 Calumet Ave. 


Gefuht: Frau fuht Hüfel: und Stiearbeit in’8 
Haus. 43 Fremont Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Nachzufragen 390 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Junge Fran fuht Stelle, Tragarbeit, » 
tel, Sejchäft oder Privathaus. N. €., % MW. Erie 
Str., 3. Floor... 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köhin fuht_Stelle in Sas 
Ioon und Reftaurant oder Bufinch Lund. 1400 N. 
Glarf Str. 

Seiucht: Weltere, alleinftehende Frau fucht Stelle 
als Haushälterin, erfahren in jeder Arbeit. Adr.: 
3. 766 Abendpoft. ſaſon 


Geſucht: Junge Frau mit Kind ſucht Stelle als 
Haushälterin. Adr.? S. 745 Abendpoſt. ſaſo 
als 


* 


id 


Geſucht: Arbeitſame Wittive fucht Stelle 
Hausbälterin, gute Empfehlungen. Abr.: ©. 
Aben opoſt. 

Geſucht: Wittwe, katholiſch, wünſcht Stelle als 
SHausbhälterin; gute Empfehlungen. Abr.: O. 87 
Aben dpoſt. 

Gefucht: Durchaus erfahrene deutſche Köchin ſucht 
Stelle in erſtklafſigem Hotel oder Reſtaurant; ohne 
Zimmer. Adr.: S. 7322, Abendpoft. 


40 


Witiive fuht Etelle als Haußhältertn. 


Geſucht: 
A 


Abr.: ©. 
Geſucht: Eine deutſch-ungaxiſche ältere Frau, die 
gut kochen lann, ſucht eine Steile. Wohnt 819 Süd 
Halſted Straße, nahe .21 Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mäddhen ſucht Plätze 
für Hausarbeit und Waſchen. Poſtkarte genügt. 345 
N. Clark Str., 2. Floor. ſaſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— 
mach⸗Platze. Adreſſe: 824 W. 22. Str., J. 
Gefuht: Waihfrau fuht Wajch: und Meinmadh- 
pläße. 205 Shady Plate. frſaſo 


* Geſucht: Deutſche ältere Frau wünſcht Stellung 
als Haushälterin in kleiner Familie. Adr.; O. 
819 Abendpoft. dofrfa 


und Rein 
Flat. 


Stellungen fuchen: Cheleitte. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Junges Ehepaar wünfcht irgend eine Stelle, am 
liebſten als Janitor. 130 Vedder Str., 1. Flat, 
hinten. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Yanitor-Stefle 
mit Wohnung. Adr.: S. 748 Abendpoſt. ſaſon 


— Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


a ER 

. Beder’8 Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milmwaufee Ave. Nimmt die Stele non 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
Zunft und Poranfchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werben. Xelephon: Qumboldt 1828. 24ilez 


ne nen nr 0 ER 
t Euer Dach beichädigt? Ahr Lönnt ein beiferes 
= billigeres Bas —— als —— 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp. 
4493 Lajale Str. NordjeiteeÖffice: 1061 €. Belngen 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
wmonatlihe Wbzahlung. limp* 


un nes een ET nn ne ET ER EEE ET essen 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


— Gel 


dauverteiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
ba;;2-Meceipts etc. 

Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld hraucht, jo lommt zu uns, 
Ps 2% Be — im icac 

enn Ihr ni vorjprehen dönnt, fuͤllt breie 

„Blank“ aus, fHidt ihn nad meiner Office ee 
wird fofort voriprehen und alles Koftenfrei 
mit Euch beipreden. 

Name... BELETZIIIEIITIIIIITTT FRE 

EEE — ©“ 00040000000 

Gewünfhte Summe 8..............— 

Auf Sicherheit von..... essssn0nnns0n0nne 

Bann vorzufprehen...... Sonensennnnec.e 

* U French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 43. 
Telepbon 5059 Central Aae 

—GEinziges deutſches Geſchäft in Chicago. 

Brinetanteiben auf Möbel und Diane te agt 
menatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
ind mit Gngmand; Rabatt, wenn früher hesahlt. 
acht 4. 8 zahlt 88.50 8 80 zahlt $13,00 
jahlt 850 sablt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
0 zahlt $7.00 $70 zahlt $11.50 Ru sablt $16.00 
Auilse Notar, Tel. Main 4753. Giablirt 

tto €. Boelder, 70 Sa Salle Str., Simmer, — 


Gel217 
ehe a — 
n en ag bergen au 
} Ak enbıl Sie ober uber perföne 
ü entbum au Sehr mniebrigen Res 
ten. F Dr —35* oder 
donail en. Dle en en 
Yagehiekn Bel. —— — vertrau x 
van 6m, 
ten Etr. a —X 
n * mer 
fe and Truft Bidg. 
N ay'R 


Bezahlt keine hoben Preiie für Darlehen auf Möbel, 
tanos, Bierde. Wagen, Lagerbausfcheine etc. 
$20 für 70e den Mönat, 
8 für 75c den Monat. 
) für 9% den Monat. 
$50 für $1.50 den Monat. 
$75 für 82.00 den Monat. 
PeoplesBoan&Truft &o., (nicht inkorp.), 
Bimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. floor, 
2otimx 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diejer MRubrit 2 Gent? das Wort.) 


‚Bu | derfaufen: Möbel, Defen und GEijenbetten, 


billig! 

Ehöne große Kachöfen mit feinem Auffak, Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöfen zu $16.75, am: 
dere Kochdien von $9.75 aufwärts. Starke Eifenbetten 
4 Fub breit, $1.48; andere Betten von 98c aufm. 

otton Top Matratzen von 1.48 aufwärts, 
re, out gemadht, ag $11.98. 
ne, 8%. 


Stüble , 0 Eub lem) 5.75 
eine tuche (66 ‚su $5.75. 
Heine ers erdinen Ges Maar 98. 
>. 0 . 
ets KRugs, .98, 
en Sorten ChHiffoniers 


ver 
‘ des tfes 1oR lagen, — 
Baar oder I Su —— —* “ierei 


Bed n, e non 
Kant eb ober mi arsch — 
190 194 E, North Ave., nahe Haiſted 


en: N möhlirt: 
müre g wirlufe Biben Au 
or .  Bibfiotheld » € 
Dreffers KRommoden, & Immer» 
Meencn: 1008 Be Weiment Ger. 
: Auer 


t u . Woh⸗ 
ing, auch Mälodf. 259 Seagisie dir. Ixtome. 


7— yet! Felner Rüchenofen mit Shelf, $12. 
Mpe. 


— 
Fo iz armen Wbe., 1. lat, hinten. 


verlaufen: Grober Heizofen unb Küdenge 
Be für Saloon. UAnbach's Garden, Halfted und 
deifon Gtrabe. frfefo 


R verfaufen: Mllerhand Möbel, billig. 161 Fre⸗ 


n: 2 Heisöfen, 1-8 


Str., 9. Blat. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eifernes Bett und Matrage zu verlaufen, Hui 
494 Webſter Avenue. BETON REN 


Zu verfaufen: Schöner. Seisofen, billig. 2123 R. 
Seele Ave. 


— 


Zu verkaufen: 2eiſerne Bettſtellen nebſt Matratzen 
und Springs. 15183 Garfield Blod., Flat 2. 


Zu verkaufen: Ein feiner Bruſſel Carpet. 188 
Clybourn Ave., Top Flat. 


—— —— —— — — —— — — —— — 
Zu verkaufen: Billig, 2 Heizöfen, Stahl⸗Range, 
in gutem Zuſtand. Ba48 Lowe Äve. ſamo 


Zu verfaufen: Siahl⸗ Ranoe und Jewel Kodofen. 
Majferfront, billig. 822 Nord Park Une. 


Zu verkaufen: Kaft neuer Hotblaft Ofen. 897 R. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: 5 Stüd Möbel, bilfig, Waſch⸗ 


Stand umd Scaufelftupl. 66 Willem Str. 
Möbel billig zu verfaufen. 284 Hudfon Une. 


u verkaufen: Guter Kocde und Keizofen, billig. 
428 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 2:Bimmer_ Haushaltung; N. — 
Mrs. Ludwig, 23 Cooper Str. 


ee ee en en ie 
Zu verfaufen: Küchen-Ofen, 98 Moffat Str. 

en Er a he 
Gut erhaltener Heizofen mittlerer Größe billig zu 

verlaufen. 1883 N. Hamilton Uve,, unten. 


Bu verkaufen: Gute und ftarte fehr billige Haus⸗ 
Aus ſtattungs waaren, zu einem Haushalt gehörend. 
Mıs. Caraber, 240 Fülton Str., Top Floor, vorne. 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
10⸗Zimmer Hauseinrichtung, elegante PBarlors, Bis 
bliothef: und SpeijesimmerEinrichtung,  Billiard, 
eines Piano, Teppiche, Delgemälde, Couh, Bricsas 
rac, PBörtieren, Gardinen u.j.mw., um jeden Preis. 
218 Michigan Avbenue. BoftX 
Zu verkaufen: Billig, Mahagont ParlorsSet, eis 
henes Diningroom:Set, feines eiſernes Foldingbett, 
Dreifer, Tiih, Stühle, Rugs, fait neu, wegen Ab⸗ 
reife, Hi8 Montag. 943 N. Clart Str., 1. Flai. 


Bu verfaufen: Großer Heizofen, billig. UT N. 
gincoln Str, Ede Fofter Ave. 


— — EEE 
DE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Gutes Piano. Anbachs Garten, 
1890 N. Halited Str. fajo 


Verichleudere prahtvolles Piano 
Bargain. 727 W. Divifion Str. 

Bu verlaufen: Wegen Berlaffens 
neues 3350 Piano für $115 baar. 
Avenue. 


875 kaufen 8400 Kimball Upright Piano; 85 mo⸗ 
natlich. 629 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Faſt neues 8800 Piano, zu etwa 
der Hälfte de? Mreijes; ziehe Montag um. | ach⸗ 
zufragen Sonntag. 885 N. Halited Str., hinten. 

Zu verkaufen: Gute, alte Violinen, Schülersbios 
linen; ee ee ee für 
Anfänger. Wm. ufter, ube t. 
an ip19,26013,10 


u verlaufen: eines Gabinet Grand Upright 
Pan; madt Offerte; feine Agenten. 1484 Fulton 
Straße. doſa 


fofort, großer 


der Stadt, faft 
62 Milwautee 
ſaſo 


Neues 8500 Mahagoni Upriebt Piano fofort au 
verfaufen für 8165. 12 California Xertace, nabe 
Nord Clark Str. und Barry Abe. dofrja 


Zu verkaufen: 
108 PBotomac Uve,, erfter Floor. 
Sehr gutes $400 Upright Piano, $50 Baar. 
Familie verläßt die Stadt. 391 Lincoln Abe. 
30ſp, 1wæe 


Mein Mahagoni Piano, billig. 
dofr ſa 


*110 taufen feines Cabinet Grand Upright Piano, 
85.00 monatlich; großer Bargain. A. Groß, 592 
Wels Str., nahe North Ave. 2powe 
ee a a 
Zu verkaufen; Billig, Piano, China Elofet, Meſſing⸗ 
bettftellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Ne 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Junge Ieriey Kuh und Aneubator. 
3099 Edanfton Uve., nahe Devon Str. 
Zu verfaufen: 5jähriges ſchwarzes Pferd, 1800 
Pfund fhiver; arbeitet einzeln oder im Doppelges 
ſpann. Nachzufragen vor 1 Uhr 958 Belmont Upe., 
hinten. 


Zu verkaufen: Pferde und Maufejel von 8 auf: 
wärts. John Meyers XTeaming Eo., 916 Dilnning 
Straße. 


Zu verlaufen: Weihe Pudel-Buppies. 
Leavitt Str. 


6 
Zu verkaufen: Kleines Pferd, muß verkauft wer: 

den, fpottbillig, um jeden Preis. 4 Bifhep Str. 

Nahzufragen Samftag und Sonntag. 


Zu verkaufen: Wegen PVerlafjens bes Geſchafts 
12 "Pferde, ebenfalls a Tr re 6 Wagen, 8 
Brid:Bores, 6-34 Vd. Dirt:Bozges müffen fofort 
verkauft werden zu billigem Preis. Nachzufragen 
2 Roscoe Blod., Ede Weftern Ave. 


$10—$50 taufen 2 Pferde; $15 einen Wagen. 419 
Auſtin Ave. 


Zu verkaufen: Kanarien-Vögel, echte Andreasber⸗ 
ger, garantitte Sänger; poſitiv niedrigſte Preiſe in 
der Stadt; 1000 an Hand, kein Schwindel. Kommt 
und feht fie. Frank ‚54235 State Str. 


$50 faufen jhwarze unterjeßte Mähre, 1300 Bid.; 
in guter Verfafjung. 480 Wells Str., hinten. 


Zu verfaufen: Frangöfifge Budel. 478 North 
Park Une. 


$40 taufen gutes Delivery Pferd. 
rofe Ave. 


Bu verkaufen: Junger weißer Spiehund. F. M., 
249 Didens Abe. 


u verlaufen: Friihe Kuh und Kalb, gute Milch: 
tub. 1197 Milmantee Abe. 


NL EREE SINN E) ut bc he 1— — 
u verfaufen: Ein gutes Pferd, 1850 Pfund. — 
1986 N. Afbland Ape. 


Chte Andreasberger Roller, importirt_aus St. 
Undreasberg, fotvie alle Sorten deutihe Simapögel, 
beifer und billiger al& andersivo. The Aquar’ırm, 
1038 Milwaulee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ia* 


Zu verkaufen: Xunge Jeriep Kuh und ein Ins 
cubator. 887 Weit Sunnpiide Ave. mif 


Amportirte SKanariennögel 10 Tage auf 
Probe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf Probe. Goldfiihe Sc. Käfige, impors 
tirter Samen etc. The Aauarium, 1038 Mils 
mwautee Apde., nahe Lincoln Etr. Hpdofajon* 


101 N. 


79 W. Mont: 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Spezial⸗Verkauf, nur für ein paar Taage, etwas 
gebrauchte und auf Lager gehabte Nähmaichinen, 
Singer, Wheeler Wilſon und White, Box Coveri 
$ und aufwärts, Drop Heads von ANo äufwürts. 
Kommt und feht fie. 485 Milwaukee Upe, 5 Thül⸗ 
ren Öftlih von Chicago Abe. fafon 


Kaufs- und Berlaufs-Angebute, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u deelaufen: Für großen ftärten Seren, Prin 
abet Ang und 2 interstlebergiehen billig. 45 


Dtto Str. 


Hört! Gute getragene Kerr Dr den ers 
ften feinften Serrichaften, Fein Yabriffgund, enorın 
billig au verkaufen. AS Utizige, 259 Stüd mwollene 
Yadets, in allen Farben und Größen, von 75 Gents 
an, Getragene und neue Holen. 800 Stüd feine 
Winteriberzieber, in allen Größen, von $3 an. 200 
Weiten, fein paflene für Mittelgroße, 25e per Stüd. 
Schöne Herbft:Weberzieher * Auswahl. Deuts 
{ches Geihäft. Schat, MI Noble EStr., nahe Ürie 
Str., (Store), Sonntags bis Sure —2 
jepmitjalme 


Altes Haus, wenn au in ſchlechtem Buftand, 
eine Igemäldefammärng v ek 
Meifter eitzuraufchen geittcht. Gebe ganp oder halb 
ie nah Werth. Udr.: &, 781 Ubendpoft. 


Kauft gm een bei 
di 
man ce iſon Straße, 
Hier !nnt Ihe etiva oe 


am Dollar an allıa 
Gurten Gtodesigtures erfpaxen. 
Neue und —22*6 
Vreife die abjohus igen Ghicage. 
Beſucht unſer ie Rn. Ber 
St — Weſt Mad neuen 
site Sehlungen, 
Wag*t 
® 


SEE 


berms 
oeran⸗ 


t 
ar eintau 
und überzeugt 
verlaufen: Barnes 


Bu Bd 
bant, Schmted-Eife, } 
fragen: 434 Elybourn — 


JHeißwaſſer-Heizung. 4144 Waveland Ave. 


Bu vermiethen. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort). 
— —— e — — — —e —ñ——eseesw— 


Bu vermiethen: Neu immersCots 
tage; Suknacshelgung, Sich!iaes Sic u. Gas, 
fowie alle anderen auemlichkeiten. Miethe 
$25. 20 Grobe Place, nahe Lincoln Park. 


„Bu vermiethen: 6 Zunmer Flat, geu, Gas, VBad 
Elettriſchlicht, Ofenheigung. Dincennes Ave. 
— — — 


Zu vermiethen: S B 4: lat, Miet 
$id. 537 Roscoe Pe BEN . 


gu_bermiethen: 800 W. 18. Str., 4: und 5⸗Zim⸗ 
mer⸗Flats, ganz heil und in gutem Zuftande. Schlüf: 
fel im Yaden. Dlaf U. Olfon, 1114, 100 Wajbing: 
ton Str. 

Bu vermiethen: 6 le Bi . 198 Or 
— oroße helle Bimmer 


gu vermiethen: 6 Zimmer at, fjowie großer 
Stall. 101 Nord ER ee ' — 


Zu vermiethen: Helles, warmes 4 Zimmer Flat 
an ältere Leute. 700 N. Weſtern Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: Guter Barber-Shop für den rich⸗ 
tigen Mann. N. Weſtern Ave., Ecke Wabanſia. 


‚gu bermiethen: Morbdjeite, feine helle 4 Front⸗ 
zimmer, oben. Nachzufragen 54 Lincoln Ave. 

_8u vermiethen: 2-Bimmer:Wohnung; 86. 780 
Southport Ude. Nacdzufragen 1012 Fletcher Str. 
Zu vermiethen: Neues helles 6 Simmer Flat, 


fajon 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer, Ofenheizung, 2. 
lat, nahe Straßen: und Hochbahn. ZU N. Robey 
Str., Ede Wapeland pe, fafon 


Zu pvermiethen: 4 helle Zimmer, PYamilie von 
Erwacdhfenen. 586 Racine Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an“ finderloje 
Leute. 750 Sauthport Ape. 

Zu veriethen: 6 Zimmer mit Bad, Gas, Ofen, 
$15. 711 Pletcher Str. 


Zu vermietben: 572 Wels Str., 2 und 3 Zins 
mer Flats, Bridgebäude, alle Zimmer groß und 
heil, neu deforirt, 8.0. Sclüflel im Store 570 
Mel: Straße, 

gu vermiethen: $24, freundlihes 5 Zimmer Flat, 
neu, 2eftödig, allerneuefte Verbefferungen, elettriiches 
Licht etc., Furnace, feiner Rafen; Raum ringsum; 
turze 'Sirede nach Edgemwater Hochbahnftation und 
Kate. Eigenthümer im 1. Flat. 1096 Bictor 7* 

aſo 


Zu vermiethen: Dreie Zimmer Flat, Bad, 810. 
518 Larrabee Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer, Bad, Gas. $16. 339 
Noscoe Blvd. faf 


Zu vermiethen: 5 Bimmer Flat und Bad. 


"Nord Whipple Str., Logan Säuare. 


Zu bermiethen: 6 belle Zimmer. 20 Orchard Str. 
Telephbon 4242 Blad. fafon 


Zu vermietben: Schöne helle 5 Zimmer Wohnuun: 
gen, mit Badezimmer, Ofenheizung. — — 
Fahrgelegenheit. C. N. W. Eiſenbahn, N. W. Hoch⸗ 
bahn, Clart und Evanſton 
Nähe. Preis 819. Nachzuftagen 4291 


Elektriſche in nächſter 
Clark Str. 
ſaſon 


Zu vermiethen: Elegantes 6-Zimmer Flat; 2tes 
Flat. 1115 Otto Str. frja 
lat mit 
umboldt 

frſa 


Zu vermiethen; 8 Zimmer modernes 
Dampfheizung, sehr ichöne Lage. 15% 
Boulevard. 


Zu vermieten: Fünf Bimmer, 1. lat, $10.0. 
151 Southport Upe., nahe Elybourn. fria 


Zu vermiethen: 3 Vorberzimmer und 4 helle Hin: 
terzimmer, Dampfbeizung, Bad und Gasofen. 16 
Wisconjin Str., gegenüber Park. fafo 

Zu vermiethen: 2 jhöne Stores, Ede Elfton und 
40. Ave, billig. Nadyufragen beim Eigenthilmer. 
U. Bodinet, 1863 Elfton Ave. 28{p1mX 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Au vermiethen: Schönes Prrontzimmer an einen 
anftändigen Seren, I ang, bei. deutichen 
Reuten. 48 W. 14. Str., Flat 
Ne: au bermiethen., 494 MWebfter pe. 

ugl. 


‚gu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer an an» 
Händtge Herren bei Wittwe. 133 Gleveland Mpe., 
Hinterhaus, oben. 


_Bu_vermigthen: Möblierte Zimmer mit WBoard. 
01 N. Halſted Str, nahe North Une. ſaſo 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
für einien oder zwei Herren, bei Privatfamilie, in 
ſchöner Nachbar ſchaft. Beſte Fahrgelegenheiten. — 
8524 Late Avenue, 


Berlangt: Moomers oder Boarders. 
Str., borne. 


12 Ordard 


Verlangt: Roomers in deutſcher Familie. 681 


Aſhland Ave. 
Zu vermiethen: Einfaches Bettzimmer an ein ode 
zwei Herren. 180 Vedder Str., 1. Flat, hinten. 


Verlangt: Deuticheungarifche Boarders.. 141 Cle⸗ 


veland Wpe., unten. 


Deutih-ungariihe Wittive iwlinfcht Roomers; 891 
per Woche. 54 Gardner Str. 


Deutichsungarriche Leute fuchen 2 
Frühftüd und jhlafen $1.50 per Woche. 
tabee Str. 


Verlangt: Roomers. 858 Larrabee Str. 


gute Roomers; 
304 Xar: 


Zwei anftändige Männer finden gutes Heim bei 
einer Wittwe. 5203 S. Paulina Str., Flat 2. 

Zu veriniethen: Zimmer mit Board an anftändis 
gen Herrn bei deutjcher Frau 298 Oft North Upe., 
Flat 3. 


Verlangt: Roomer. 38 Orchard Str., hinten, 


unten. \ 


Zu vermiethen: FrontsBettzimmer an anftändigen 
Heren. 541 Sedgwid Str., Ylat 3. 


Unftändige 


— 


Boarderd; Privat. 419 


Verlangt: 
Sedgwid Str. 
Zu verwmiethen: Großes und leine3 Zimmer mit 
Pd, ein Blod vom Lincoln Part. 611 N. Clark 


Straße, 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möplirtes yrontzimmer, 
Gas, $1.76. 189 E. Erie Str., 3. Flat. i 


Bu vermiethen: Reine warme Zimmer für Herren 
und Damen. 246 Cheftnut Straße. 


a ee mit Board, Feine 
$. 


Zu vermiethen: 
ehmann, 32 Nord Wins 


anderen Woarders, 
heiter Avenue. 
Zimmer an netten Seren, mit 


3 Elifton Uve,, 3. lat 


Bu vermiethen: 
at. 


Board, bei Wittwe. 


Zu vermiethen: Gin große Zimmer für 2 junge 
geute. Zel. Blad 5641. 720 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Warme Sälafzimmer bei Uns 
derlofen Leuten. 125 rling Str. 


Verlangt: Anftändigr Mann in Board bei, 


715 Eltorove Ave. 


Hüsfh möblierte Zimmer, mit 
892 Weiter Üpe,, 


Wittwe. 


Zu vermiethen: 
Fruhſtuck; Gas, heibes Waſſer. 
nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 2 ſchöne moblirte Zimmer, nahe 
Hodhs und Gtraßenbahn; gutes Keim. 114 Se 
minary Ave. 


Zu — Schönes Front⸗Schlafzimer; ru⸗ 
hige Leute. Dadton Str., oben. 


Unftändiger Kerr kann einfaches beiles iminer 
erhalten bei anjtändiger ehrlicher  Deutiher Wittive. 
37 W. Yullerton Une, nahe Weſiern, 1. lat. 


Zu vermiethen: ———— an anſtändiges 
Madchen. 802 R. Marſchfie 


d Ave., oberes Flat. 


— Anſtändige Boarders, privat. 460 W. 
Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer bei öſterreich⸗ unga⸗ 
riſcher linderloſer Familie; ſeparater Eingang, eine 
Treppe. 8 W. Huron Sit. 

n vermietben: Hübih möhlirter Front Parlor 

und hübfches Beltzimmer an einen Herrn oder zivei 

teunde bei ruhigem —— Ehepaar. Beſte Car 
eitgeniheiten. 621 Fletcher Str., nahe Paulina, 


u vermiethben: Schön möblirtes Zimmer an givei 
on bei einer Grau. 96 Sigel En 


— 7 Möplirte Frontyimmer Dampf⸗ 
— Fraullin Sir. 


Kinder finden Board. W Orchard Strahe. ſadido 


2 : Board, bei 
a Se 


BERERAE 


— er Mae 
—— 133 abet Dan Sir = ir dr e 


use bat Grow. Dayton Str, oben, 
— — 
— DE RETTET Bi 
us Ye Be, Base e mmer, 


' Str. und füdfi von 


mer, Dampfbeis_ 


———— — — 


"Bw miethen gefudt. 
(Minzeigen unser biefer Rubrik 2. Cents bas Wort), 


WE Yigg — 


u miethen gefucht: Yunger Mann fuht Bimmer 
mr Board bei r — milte, In e amt 
—* orth Ave. 96 iller Str., 

nten. 


Zu miethen gejuht: Ruhiges, möblirtes Zimmer 
mit Bad, nahe Lincoln-Bark, Adr.: DO. 821 Abppoft. 


Welterer Kerr (MWittiwer) 
ucht gutes möblirtes Zimmer mit. rüpftüd und 
bendejjen in angenehmer Häuslichkeit ohne andere 
Ener: Nähere Angaben erbeten unter Adr.: 
. 841: Übendpoft. fafon 


u miethen' geſucht: 


ze Mann wünſcht Board und Bimmter in 
Privatfamilie nahe Straͤßenbahn-Verbindung. Adr.: 
S. 756 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 

aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Teamſter wünſcht die Bekannt— 
ſchaft einer deutſchen katholiſchen Frau in mittleren 
Jahren zu machen, Wittwe mit einem Kind nicht 
ausgeſchloſſen, zwecks Heitrath. Keine Agenten. — 
Nachzufragen heute Abend zwiſchen 6 und 8 Uhr 
heute Abend oder morgen den ganzen Tag. Nid 
sohns, bei Mr. Schneider, 271 Blue Jsland, 3. 
Floor. 


Heiratbegeiuh: Anftändiger Mann, 36 Nabre, Iu= 
theriſch, kein Trinker, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer alleinſtehenden Dame, die jünger iſt als er, 
u maden zwecks Heirath; bin Handwerker und 
abe *12,000 Chicago Grundeigenthum. Verſchwie— 
genheit Ehrenſagche. Verhältniſſe erbeten im erſten 
Briefe. Adr.: S. 733 Abendpoſt. 


Finanzielles. 

(Unzeigen unter *diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 

$12350 Erfte Gold:HHypothel, 6% 

„Schreibt um Auskunft. 
2305 Milwaukee Ape, 

ſaſon 


Au verr.ut.n: : 
Zinjen; Sicherheit 200. 
Haenge & Wheeler, 


Zu verfaufen: $2500, Gzproz3. Erſte Gold-Hypothek; 
Sicherheit $1SW. Schreibt um Ausfunft. ſaſo 
Haente & Wheeler, 2800 Milwaukee Ave. 


Geſucht: 
Haus und Lot an 
Abendpoſt. 

Geſucht: 51500 auf erſte Hypothek, 8 Zimmei 
Brick Haus und Lot. Adr.: 5. 753 Abendpoft. 


82000 auf erſte 
Wabajh 


Hnpothet, 9 
pe. 


„immer 
Adr.: S. 760 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthim unter 
Iehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünſcht monat⸗ 
liche Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 
Etr., Zimmer 401 und 402. 


Zu leihen geiucht: $2500 auf $11,000 Grumdeigen: 
thum, Worpdjeite, zu 5 Prozent. Wpdreile: U. B 
215 Abenppoit. bofa 

Geld zu verleihen auf zweite Hppothel in Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6-proz. Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts. Relne Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 118 Dearborn Straße, J. Fiur. 
Rotdſeite-Office: No Notth Avde., Ede Larrabee 
16my 


G. ©. Bauling, 139 Sa Ealle Str. — Grfe 
&Sypothefen zu verfanfen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binsfuß. Zelephon Main 250. Imairz 


Zohn P. Foerfte: & Co. 151 Sa Sale Str., 
Banf-loor, verleihen Geld auf bebautes &hicage 
Grundeigentbum zu den übliden Raten. 
Wir offeriren SHppotheien in verfhiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Yari und aufgelaufenen Zinien. 
178 


84 La Salle 
löagiamodimi,dın 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Adnss 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Borftädten, verkejs 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 0 — 
&. ©. Etone & Eo., 15 Monroe Gtr. 26f6°2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld: auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
wuf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
Rordoftede Clark und Ranbolph Straße. sin®X 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Elart und NRanbolph Straße. Day’2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Engliide Sprache für Herren u. Damen, 
gelehrt von behördlich geprüften deutjchramerik. Leb: 
rern u. Lehrerinnen in Chicago’8 Erfter u. „Ael- 
teiter“ Privatichule. Probelimterriht frei! Prof, 
Kohn Siebe, Dr. 3%. G. Cambridge, Managers, 
2 E. Northbäve. (im Gebäude des Bolksgarten- 
theater), 6 Häufer von Ede Halited Str. entfernt. 


Freier DeutihsEngliiher Adendzirkel (privat), für 
Serren und Tamen; auch für Anfänger. 'Anmels 
dungen jeßt erbeten unter %. 153 Übendpoft. 

Sernt nur Englifh von einem geprüfs 
ten Lehrer von 2eruf, der die engliihe Sprache in 
Mort und Schrift beherricht, jonft lernt Ihr trog 

Mühe. Untoften umd Zeitverichwendung doch 
und tönnt nah Abjolvirung de3 Kurfus 

3 Engliſch „auderwälichen‘ und „vades 
brechen“, aber nicht richtig Engliih iprechen. 
Die Chicago Spradhihwle ift die eins 
zige Schule, melde nur geprüfte Lehrer von Beruf 
anftellt und jedenfalls die beite und billigfte Schule 
zum Bidet des Englifh-Lernens. Vorzuiprechen: 1235 
Milwautce Ave., Ede von North Ave, Zim. 1, oder: 
220 Eait North Wpe., North Side Mufic College. 


Privat = Sprahjehule für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fehnelle Mrethode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Ottilie_Koehnte. 
: 083,7,10,14,17,21,24,28 


Violin-_ und PBiano-Unterriht mird grünbdfichft 
ertheilt. SchitlersKonzerte und Orcheiterproben_ frei. 
Unterricht von S0c an. Arthur Hirih, 280 North 
Ape., naye Quarrabee Straße. ip26013,10,17,24 


Man lerne Engliid von einem Gingeborenen in 
fürzefter Zeit richtig und wirklich fprehen. Kein 
nuglojer -Slajjen:Unterriht. sHeatheourt Language 
School, 492 N. Elart Str. 15fpmi, ja,molmt 


„National Echool“, 164 Oft North Ave., Ede Hal: 
fted Str. Engliiher 3 Monats:Unterriht $. — 
Einzel-: Stunden 10 Et., Tags und Abends. 

BiplmXt 


Zither:_ Mandoline, GwitarsUnterrit. 

Lincoln Straße. Inftrumente, 
ediwig NRabn, 1038 €. Belmont Ape. ertheilt 
edlen Unterriht auf Zither, Violine, Manvo- 
ine, Quitarre, 50c. Inftrum. f. Anfänger unentgelt. 
ip26—o14X 


Schmidt Tanzfhule und KoſtumGeſchaft Erö 
I... 7. Oktober, 526 N. Elart Etr. — 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Ahr lernt. U. G. Tel. Eo., 88 LaSalle Gtr. dim 33 
mair? 


SBipiwã 


* 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Worth. 


UHl1, Spezialift für Füße und Haare, jchmerz« 
loje Behandlung don ühneraugen, toftbeulen, 
eingewadhienen Nägeln, Warzen, ce aufwärts. Kopf: 
mwajchen und Entfernung der Schuppen, elektriiche 
His: zum ITrodnen der Haare ‚Gefihtsbehandlung, 
Manituriren, S5c bis 50c Buffs_und Zöpfe etc, bon 
Wirrhaaren fabriziren wir von 50c aufwärts, 
triiche Ausihmwigbäder. — Sanitary Comfort Shop, 
597 5. Halfted Str. Tel. Wentwortb 6348. 

mijafon 


— ——— 
Dr. Weib und Frau, Oefterreig-Ungarn, behan⸗ 
dein verihredene Frauens und MännersPrankheiten, 
nehmen Entbindungen in und auße dem Haufe an: 
unterrichten die Kebammenfurft bei mäßigen Preijen, 

912 Milwautee Une. Xelepbon: Monroe 94 
18iplmx 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
en een ein 
Albert A. Kraft, deutiher Adbofat. 
Prozeife in allen Gerihtäpöfen eführt. Alle Rechts: 
geiäfte beftens brforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 

ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. —— 
durchaeſeßzt. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtratie Famn 


irt. Beſte Empfehiungen. Zimmer 1812 5 
Hional Bant Yuilding, Dearborn und Woher 4. 
ii⸗ 


3. Blotre, beutfer Rechtsanioalt, 
— 

en. . 
De. ende: 1844 Briar Mare, nahe Kun, 
— — — — — — — 
—1 Rider Koch earborn 

— 5. Nah und Nokı 2. 
——— R 
8 e Goantags | 


Danıpfer » Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Mort.) 


al ARTE Ten 


3 ‚7 
Escanaba Bons 
. She: 


1 


TREU. 


«a 
Empreh 


a EEE 


Tr 


5 Geſchaftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 
Zu verlaufen: Bute Bäderei, billig. 2028 Lin 
coln Ave. 


Zu verlaufen: Guter Gd:Scloon. 94 Mil: 


wautee be. 


verkaufen: 9 biß 10 Mi ft. — 
ER kamppel Une. — Meran ſa ſo 


S8l1l90 taufen einen der -beften Gonfectionery: und 
Scdulitores auf der Weitjeise; feinfte Einrichtung, 
großes Waarenlager;  theilweife auf Zeit. Bier 
ıhöne Zimmer, Miethe $17. 139 W. Erie Str., 
nane Miltvautee- Une. 


Zu verfaufen: Meat Market, Gigenthümer hat 
anderes Gejchäft; werde verjcpleudern; ein gut zäh— 
iender Martet, -gelegen 63 S. Halıted Str. Ni: 
here WUustunft eripeilt Nr. 757 W. 47. Straße, 
Market. 


Zu verfaufen: Eine gut gehende deutſche Zeitung, 
grotze Zirtulation und gute Anzeigen-Patronage, iſt 
Umſtände wegen zu vertaufen. Raheres unter Adr.: 
v. 564 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Gutgehende Bauſchloſſerei, 20 Jahre 
am Play. Näheres 1600 W. 5l. Str., nahe Ab: 
land Xve, . 


Ih mıub mein altes Örocery: und Market-Ge: 
iharı ıhuell vertaufen, billig, wegen WVerlajjeus der 
Stadt. Nachzufragen 231 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, nahe Aſhland Abe. 
und Js. Stt., werth 3700, will vertaufen für 840. 
Julius Knierim, 5354 Süd Weſtern Ave. ſaſo 

Zu verkaufen: Seifen-Route mit Pferd und Wa—⸗ 
den, wegen Krankheit. 396 Rhine Str. 


Zu verkaufen; Ein Tin-Shop mit einer Schmiede, 
ſowie Pferd, Wagen und Buggh, wenn gewünſcht. 
201 Southvbort Abe. 

Billiig zu vertaufen: Gutgehender Saloon in beſter 
Lage Der Stadt, an Der Nordſeite, in guter deut— 
ſcher Nachbarſchaft, wegen Familienverhältniſſen. — 
3. W. 6019 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Kleines Delivery: und Erpreb: 
Geſchäft, etablirt ſeit 10 Jahren; billige Miethe, — 
preiswürdig wenn glei genommen. Rachzufrtagen 
39 Kvaniton Avbe. ſaſo 

Zu verkaufen: Sofort, tkrankheitshalber, ein alt: 
eablirtes Zelitateſſen-Geſchäft, beſte Gegend; Nord— 
ſeite. D. K. 66 Abendpoſt. 


Muß unbedingt ſofort vertauft werden für nur 
ẽ8Woõ, billig fjür s Doppelte: Beſtgelegener Grocery— 
und Delitaäteſſen-Store; theilweiſe Abzahlung, keine 
Konturrenz; großer Vorrath, feine Einrichtung, 
prachtvolle Wohnung. Offen Sonntag Vormittag. 
1475 Armitage Avbe. 

8155 oder beſte Offerte für beftgefegenen Zigar: 
ren=, Tabat: und Notion: Store; großter Vorrath, 
feine Ginrihtung, billige Mierhe. 122 W. 47. Str. 


Habe zu verlaufen: 5 Saloons, mit und ohne 
Bujineß-Yund, von 32V bis 86000; 3 Groceries; 10 
Delitatejjene, 6 HBigarrenitores, don $25V bis KA0U; 
+ Bädereien, 4 Yuther-Shops, von HU) bis FW. 
Wooming: und Novardingyäuier, don HOW) bis KU. 
ragt Dlorgens 9 Uhr. 294 Elybourn pe. 

88 faufen Candy: und ZigarrensStore, 810 Mie— 
the, bezahlt bi5 1. November. 5lö Armitage pe. 


Zu vertaufen: $200, Butter: und Saffee - Route, 
Perd und Wagen. U. W. Hey, Morton Part. 

Zu verfaufen oder gegen Örundeigenthbum au ver- 
tauschen, gut lohnendes Geryäft, Profit $4U wö⸗— 
chentlich. 711 Fletcher Str. 


Zu verfaufen: 9 Zimmer möblirte® Flat, Bims 
mer find bejegt, muß verfaufen wegen Verlafien der 
Stadt. 75 Gait Fullerton Upe,, 3. Flat. 

Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ein Reftaurant 
und Yundroom:Stand; gute Xage. Wdr.: Ch. 3. 
Nohı, Kitmar Hotel, Stdmweitzwde Poll Str. und 
Guftom "HYoufe Place. 

Zu verfaufen: Butchergefchäft, 0 Meilen von 
Gowago, ZU. Nacdzufragen: Meier & Heinemann, 
236 S. Water Str. 


Zu verkaufen: Delilatefien:, Bigarren-,‘ Candy: 
Store; eine Goldarube; Teine Konkurrenz; Wohn: 
zimmer; niedrige Miethe; billig. 6912 Meft 12. 
Str, Sat PB 


art. 


Delitateifen-e und Grocery:Store muß frantheit3- 
halber jofort jpottbillig verfauft werden. 452 varra⸗ 
bee Str. fajon 


Zu verfaufen, auf Abzyablung, oder zu vertaufchen: 
Saloon und Firtures, mit oder ohne LÜsgimmer 
Haus, geeignet für Boardinghaus; nahe großen 
Fabriten. Frantk Dooley, 5100 Wentworth ae 

ajon 


Zu verfaufen: Saloon, an Wells Str.; Berfäufe 
jtelen jih auf 0 Yab monatlid. Adr.: DO. 89, 
Aben dpoſt. 


Muß verkaufen wegen Krankheit: Schönes Reeſtau— 
rant für gute Leute; wenig Baargeld erforderlich. 
577 Lincoln Abe. 

gu verkaufen: Ein ſehr gutgehendes Butcherge— 
ſchäft in Lake View iſt krantkheitshalber jofort gu 
verkaufen. Naäheres zu erftagen in Paul Rothe's 
Saloon, Ede Nord Leavitt und School Str., drei 
Blocks öſtlich von Riverview Part. 2öipjamiie 


gu verfaufen: © Bäderei 
(bilig). 1330 Oaoden Ave. 


in guter Nahbarichaft 
doſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ed-Saloon, 
an Clybourn Avenue, für eine Farm. Gute Ede, 
Nordſeite. Nachzufragen: M. Qus, 112 Dearborn 
Str.,. Zimmer WW. ibofi 

Zu verlaufen: Saloon. 
Paulina Str. 


74 W. 14. Str., 
fef 


Saloon zu verfaufen. Guter Plag für deutfchen 
Mann mit Seiner Familie, der einzige Platz mei— 
ienmweit im IAmfreife. Bin 20 Jahre im Geichäft; 
fein Yund; billige Miethe. Guter Vertaufsgrund. 
444 Carpenter Straße. frja 


gu verfaufen: Guter Ed:Saloon mit Bufinebs 
Xund, alter Plag, unabhängig von Brauerei, Nord: 
feite. Ade.: U. ®. 394 Abenppoit. doft ſa 


Zu verlaufen: Gutgehender Caſh Megt⸗Martet, 
Vordſeite. Nahzufragen 24 S. Water Str., Aofel 
Stein. dofrja 

Mus verlaufen: Wegen Krankheit, Väderei und 
Gonditorei. 3. U. Stein, Lemont, 1. dfrja 

Noolroom, Kaffeehaus unter günftigen Bedins 
gungen zu verpachten eventuell zu verlaufen. Abdg.: 
C. 813, Ubendpoft. midofrja 


Saloon zu verfaufen, 8 Wohnzimmer, Miethe 
80.0, tägliche Einnahme $0. 877 Welt 14. Str. 
29fplm& 


Kleine Baaranzahlung, Weft gleih Mietbe, kauft 
neuen Laden nahe neuen Carbarns, vorzüglih für 
Qäderei oder irgend ein Gefhäft. 1751 W. — 

ſpiw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vartner gewünſcht. Alleinſtehende Frau, die enge 
liſch ſpricht und etwas Baargeld hat, für gutes 
Roominghaus zu übernehmen. Adr.: &. 777 Abdpoft. 
Partner verlangt. Mann als VBheilhaber in Rugs 
und Garpet:Cleaning und Weberei, fol feldft im 
Geihäft thätig jein; muß 8700 big $l 
Adr.: DO. 849 -Abendpoft. 


‚Bartnerin gewünfght. Eine alleinftehende proteftans 
tiihe Frau, um ein Roominghaus an Michigan We. 
zu eröffnen. Adr.: 2. 41 Abenppoft. 


Partner verlangt: Wünjhen Sie ein eigenes gut- 
zahlendes Geihäft? Ich verkaufe Kräuter, Heilmittel 
und Urtifel für Toilette und Bad, in allen Plägen 
der Ver. Staaten, Ddirelt oder durh Kändler und 

$1500 erforderlih für halben Antheil. 
Weitere Austunft: Potanic Remedy Co., 50-2 
Fifthb Ave, Chicago. 


Schneider als Partner verlangt, muß bügeln und 
tepariren fünnen, muk $250 haben. 545 Gaft 68. 
Str., Ede Greenwood Ape. Vorzujprehen Sonntag 
und Montag. fria 


Berfönliches. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vereinsſekretäre, Feſtkomites etc.! Ich liefere Un⸗ 
terhaltungen, verleihe Theaterſtücke, ſchreibeF eſtreden, 
femiiche Vorträge. J. Wormſer, 448 Sedgabwidck Str. 


732 Wert Nortd Ude, Bhönir Anitting Work, 
Kauft Eure Waare in der Fabrik. 
Smweaters, Nadet3, Strümpfe, Soden. 
Ale Arten Stridarbeiten pünftlih ausgeführt. 
Tücher, Seidenshauben für. Kinder, Angora:Hauben. 
Alles recht billig. 


Sweaters werden umgearbeitet in — 
tim 
Windeie Shades gut gema 


FE Bedienung. Chicaı 6 " Be 
. icago Win e , 

563 Wells Str., nahe Kortd Une. el. Sincoln 1637. 
2m fajsdids* 


Wenn Yhr — pflaftern, Badöfen, Brid⸗ 
xbeit 


oder 
Schornfteinst t, reiht. Köhler, 2 
Wellington Gtr., kähe a hsmas er u 
25apdofano* 


Carpenterarbeit, DA ein und ausbefiern. 
George Did, 136 Eaft Korte „— io 


—AHufrtu fe 
Ess m Wiiieitnnn 
J Braten, Ann 

a i ⸗ 
u Er fel, Br ‚ Rammen 
weiß, wird gebeten, mir diefelbe mitzutheilen. 
entry Leift, Rebtsanmalt, 
1136 Firft National Bank Bldg., Chicago, hr 
w 


Echte deutſche Fil 
—— —88 2* By lie jeder 
148 Eipbourun Wpe., nabe Yarrabee Str. Syip,im 


eingablen. : 


Baus, 7 Fuk Brid- umd Steiubaiement, 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Cine neue 7:Bintmer moderne ots 
tage; pe. N. Dolly Ave. — 
NRahzufrägen beim Gigenthümer, 2223 Jrving Une. 


2 verlaufen: 2efylat Er ie 4 
el land, nahe Lincoln Wve., $2500, ein 
Chad. Mayer, 31 Meontroje Str. 


Zu verlaufen: u3 und Lot und Milchgefi E 
1018 Wolfram 2* Bea 


Zu verlaufen: Ein 2:ftödige® Bridhaus und ein 
Framehaus, beide in der Nähe der Nordjeite-Hoch- 
bahn, billig zu verlaufen. Rente $7W im Aabr. 
Keine Agenten. Wdr.: 3. W. 625 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein Brid-Edhaus, nen, e& ift ein 
brillianter gutgebender Grocery Store und Meat 
Market darin; oder zu vermiethen mit Privilegium 
zu faufen. 79 Montrofe Biod. afon 


Zu verfaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage mit Baſe— 
ment, Glaremont WAve., nahe Roscoe, $1850. 0 
Soutbport Ape., Sonntags offen. 


immer, 
argain. 
fafo 


Zu verlaufen: Neue und ganz modernes 3 Flat 
Gebäude, Zementbajement, Ed:Xot, nur 1; 8500 
baar, 15 monatlid, nahe Yincoin Ave. Car und 
KRavenswood Hocdhbahn.— Moderne Cottages, $27W; 
3150 baar, $10 monatlih. Anzufragen: Engelbredt, 
1839 Lincoln Upe., nahe Cullom pe. 

Pargain! &1 Melrofe Str., nahe Aihland Ape.. 
2eftödiges Frame, 5 Zimmer Flat. Nur $2700; 
leichte Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Gin PBargain an Marianna Str., 
nahe TDiverjey Court, zweiftödiges fyramegebäude, 
zwei 4egimmer fylats, beißes umd faltes Wajier. 
Cottage hinten. Preis $3100; H1000 Baaranzahluny, 
Reit auf Zeit. ſaſo 
Joſeph Braun & Co., 106 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Moderne Brick-Flats, große Lotten, 
nur *34100; 3400 baar, Reſt monatlich wie Miethe. 
Ihr könnt ſie ſehen, wenn Ihr in unſerer Zweig— 
Orfi 1452 Ciybeurn Wve., nabe Belmont, vor: 

. — Koefter & Zander, & Dearborn a" # 
ajo 


Zu verfaufen: Rapenswood Cottage, 82300. Sechs 
Zimmer und Bad. Yeichte Bedingungen. 
Koefter & Zander, @ TDearborn Sir. 
ſaſo 
Bargain, 2ſtöckige Brick 5Z Zimmer Flats, Lot W 
bei 18. Seminary Ave., nahe Webſter Ave., nur 


Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: ZLottenr SUx125 Fuß, in der Nähe 
von Bublifjhule und fathol’iher und Tutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweftern (Ravenss 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleftriihen Stiakenbahnen. ine günftige Gelegens 
beit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
AUbzahlungen. Schulkinder brauchen 
feineBabngelerjezuüberjhreiten, 
Häujer auf Peltellung gebaut. Nachzjufragen bei 
Julius und Fichter, SSL Nincoln Ave, 22jbja* 


Zu verkaufen: Echöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, 81800; 8500 baar, $10 monatlich. 2:fylat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 37 E. Belmons 
Üpdenue. Ilmzdimifa® 

Zu verfaufen: Wegen hohen Alters, 2sftödiges 

ebäude, 5* und usgimmmer Wohnungen an 37 
Willow Str.; Preis $32W. Aug. Torpe, 147 Dit 
North Ade., alleiniger Agent. frjajo 


Wegen Krankheit und hohen Alterd muß eine 
Wittwe ihr gutes Grumdeigenthbum 19 und 21 Con: 
cord Place, verfaufen für einen billigen Preis, 
100 — jährlihe Miethe $550. Aug. Torpe, 147 
Os North pe, friafo 
‚gu verfaufen: Schönes Brid- und fyramegebäubde, 
billig, an 199 Burling Straße, Preis $2850. 

Aug. Torpe, 147 E. North Ave. fr—ıno 

_ gu verfaufen: Schönes 2eftödiges Gebäude, 6 und 
ı Zimmer Wohnungen, an 675 Osgood Str. — 
Aug. ZTorpe, 147 €. North Uve., alleiniger ee 
rſaſo 


Ein WWoo ſchönes Brid- und Framegebäude mit 
28 bei 102 Lot, tan gelauft werden für einen 
billigen Preis, $2,500, wegen Erbichaftsvertheilung. 
800 ift genügend für bdie_erfte Anzahlung. Das 
Gebäude it 59 Wieland Str. gelegen. 

Aug. Torpe, 147 €. North Ave., alleiniger Agent. 
Wſp, Iw, x 


Nordweſtſelte. 


988 N. Ballou Str., neues 2ſtöd. Framehaus, 
Concret, Zement-Baſement, je 4 Zimmer und Bad, 
nahe Hochbahn. Sonntag ofſen. Eigenthümer 88 
State Str., Zimmer 1. fafo 


Zu verkaufen: Elegante neue > und 6 Zimmer 
Gottages; School Str., nahe California Ude; — 
alles modern, mit Brid Bajement. Bay Window, 
side! PBlumbing, 23 Fuß Lot, $2500 und aufw., 
sie Paar, Reit monatlid. 8 zur Auswahl. — 
Ebenfalls eine 2: Flat Cottage, Flether, nahe Elfton 
Une, nur 22300; bringt $23 Miethe monatlih.— 
Kommt morgen und bejebt fie. Frederick Walter, 
Eigenthümer, 217 W. SFletcher Str. fafo 


Zu verkaufen: Ein fi gutzahlendes Bridhaus 4 
4:gimmer Flat. 5 N. Mozart Str., nahe Hum: 
boldt Bart. Zu erfragen 158 Oft Fullerton *— 

afo 

Zu verlaufen: Zwei 6 Zimmer Cottage an Eul: 
lom Upe. und 44. Str., vom Gericht aus, Montag 
um 2 Uhr. Zu erfragen 726 Southport. pe. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Neues 7 Zimmer 
Haus mit großem Stall und zwei Xotten, an 45. 
Üne., nahe Roscoe WAve., zwei Wlod3 von Milmwau: 
fee ve. Gars; Preis FI800. $300 baar, Relt 815 
monatlich. 3oflm 

W. 9. Gieiede & Pro., BB Milmantee: Ave. 

Zu verfaufen: „Snap“ in Bridhaus, Irving Park, 
7 Zimmer, Cat, modern, 50 Fuß Lot, große Porches, 
heißes Wajjer im Baſemegt: nur 2950. (2955). 

Haente & Wheeler, 2806 Milwaukee ag ? 
ajon 


: Nur noh 4 vorhanden - 

— von diejen fhönen Yırngalows und Käufern in— 
— Bill — — 
Haenkt & Vheeler's 

—  Trähtige Neue Addition zu Irving Par. — 

Und diejes find 4 der fchönften. bequemften, bau= 
erchafteiten und befriedigenditen Käufer, die Ahr auf 
einer Tagesreije finden fünnt. Wir wünſchen, daß 

Ahr jie jeht. Umgeben von 35 Acres alten Bäumen. 

Vollftändig abgeichlojien. Wenn Jhr Umichau hält 

nah einem ruhigen Heim, 15 Minuten Fahrt von 

der Unterjtadt, zu den leichteften Bedingungen, und 

ein dauerhaftes Heim, ift Villa der Pla für Eud. 
Saenke & Wheeler, 

gene site: 206 Milmantee Ave. fafo 

Pilla-Office: Addifon und Nord 40. Abe. 


Su verfaufen: Ein gutes 4 immer Haus nahe 
Milwaufee Ave, Bridtundament, Balement, größer 
Dachboden (floored), Cftiront, Lot 25x125, Stadts 
waiier, Gas, gute Fabrgelegenheit. Nur $22%00; 
$200 baar, $10 ver Monat. Ein „Snap“. (3301). 

Hacnze & Wheeler, 2806 Milwaufee Ave. 
fafon 
gu verfaufen: 5sBimmer Cottage, modern und 
vollftändig, ein Jahr alt, Blod von Milmwaufee Ape., 
Zementbaiement. feine Yard. Ein jhönes Tleines 
eim; nur 82750; 10 Bros. baar, $10 den Monat. 

Haenge & Wheeler, 2806 Milmwautee * 
on 


Bu "verkaufen 5% faufen grohes Framehaus, 5 
Jahre alt, 371, Yub Lot, in Yeping Park. Eigen: 
tbümer will die Stadt verelafien. 2454 Drate Ave. 

Smeiftöd. Brids und framehaus, an Chicago, nahe 
Maribfield Ane., vier Zimmer Flats; Lot 3714 bei 
125: nur 


Zweiftöd. modernes Bridhaus, an Elaremont, nahe 
Potomac Ave.: ztvei 6:Zimmer Flats; Miethe 504 
jährlih: nur $4500; Abzahlung. 

T. W. Schulze & Eo., 419 Wet Divifion Str. 


Großer Bargain! 
Muß verkaufte werden: 5 Bub Ede, nabe Ealir 
fornia Ave. und Auaufte Str.; nur 82000. 

T. ®. Shulse & Eo., 419 Weit Divifion Str. 


Zu verkaufen: Befte Irving Bart PBargains, — 

Eottage — 4 Zimmer — © Fuk Lot — 2m. 

Cottage — 4 Zimmer — 115 Fuß Ede — 2800. 
Nur 00 baar — Weit monatlih — Gute Tage 
— nabe Car — Sewer — Wafler und Gas in 
der Straße — bdiefes find echte Bargains — 
tommt Sonntag. 


Auh noch drei I4-Ucre Lottien — 8500 und = 
mwärts, und vier Ucre Lotten — $1100 und aufiots. 


Zweig-Dffice: Milwaufee Ave. u. Irving BE. Blod. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fafondido 


Zu verlaufen: Weit Irving Park Bottaaes, 4 
immer, mit großem Dachboden, auf 3 Fuk Kot; 
eis $1875. 
2:ftödiges ylatgebäude, EConcerete Bafement, aroker 
Dachboden, HD Fuß Lot: Preis 00. 
Kleine Anzahlung, Reft monatlich. 

Schlüffel in unferer Zweig:-Office, Ede Milwanteıı 
Ave. und Krbina Part Plod., tänlich offen, - 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

ſaſondi 


u verkaufen: — Acre- und Halb:Acre Lotten — 
Wir räumen auf mit den noch unverkauften Lotten 
in unſerer Acre- und Halb-Acre Subdipifion in 
Weſt Irving Park; bequem zu den Straßenbahnen, 
5c Fahrgeld; zu fpeziellen Preifen und Bedingungen. 

Zweig:Offise: Ede Milwaufee Ape. und Irving 
Bart Boulevard, täglih offen. 
Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
fajondt 
Yu verfaufen: Moderne 6sBimmer Gotiage, Lot 
30 bei 1285, in Irving Barf; Rente 30. Preis 
Fred Auedel, 263 Oft North Abe. mdifa 


Lot 30 bei 184, 


u berfaufen: 6-Bimmer Gottage, 
Milmwaufee und 


0. 109-Rodwell Str., zieifchen 


ullerton Ave. Rachzufragen 1216 Xalman Mpe.," 


oder 388 W. Belmont Ave. doja 
verkaufen: Billig, Haus und Pot; Eigentbü- 
A. hat «3 ſelbſt gebaut; hohes — Attie 
und Stall. 2104 R. Humboldt Str. fajo 
Zu verlaufen: 2:ftödiges Gebäude; Store und 6 
immer $rlat.oben; groher Stall. Lot 50 
ont, Muk fofort verfauft werden. Bargain zu 
. D. 2. Meyer & Co., 859 W. North **8 


verfaufen: ZU R. —— Str., nabe - 
Bart Pod. en nn mieberne$ 2 2* 
etoner 


Attic, ttholz⸗· Fußboden. m Ber! = 
ie 25 ae Fuk: Wreeis Sa baar 
a 


d 20 monatlich ei BR Gi 2 
un mo eimihli nien. 
Dauje. 


vor an irtgend einem Rachmittag im 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents basiert). 
Rosdiweitieite, 


, Grüße vom gegan *4 
Eine weitere groß® Gelegenheit wird Hiermit dem 
Publikum don der großen Weit: und Nord» 
weitjeite geboten, wel in dem 
prädtigen und emporbfühenden 
ogan Square 
au wohnen oder ihr Geld anzulegen tmünjden. 
Rämlih: 33 fchöne RejidenzsYotten, 
— alle OD Fuß breit 
an Spaulding Ape., nördlich bon Geightwood Ave. 
Nur 10 Prozent vom Anfaufsprei3 baar, 
Nelt, wenn gewünicht, monatlihe Zahlungen $15. 
* Nur 5 Progent Zinjen. 
Kümmert Euch nicht um Politit, Ihr habt genügend 
x Zeit im November zum mählen. 
br werdet aber nie wieder eine weitere Gelegen- 
beit befommen, zur ‚Auswahl einer Kot 
für ein Haus oder als Geldanlage, die 
fo fhön gelegen ift als diefes Grundeigentbum. 
Elegante zweiftödige Steinfrontgebäude, 30000 und 
56000. 50 Dub, Gelhäitssäde, Weighimoop, Latons 
dale, $2200.  Geichäfts:Ede Diveriep und Central 
Bart Ane., $10. Wpartmentgebäude, im fchöner 
Xage, gutes Eintommen. 
Office offen täglih bis 7 Nie, 
amſtag Abends bis 9 Uhr. 
— den ganzen Tag. 
C. S. N Ar 0 ß 
umboldt Bfob,, 
nahe Südweſtecke Milwaukee Ave. Dogan Spu. 


ſaſo 


Bu verlaufen: — — — — — 

— —Auf AUbſchlags zahlungen —ñ — 
40 — 4. Ave. nahe North Ude, Steingehäube, 
zwei Wohnungen von je 6 Zimmern, Bad, Eichen: 
thüren und Rerzierungen, Hartholzböden, ganz neu 
und modern. Offen. Sonntag. 

Termwilliger, Ede Divifion und Aſhland Ave. 
faion 


verfaufen: Dreiftödiges Brilhauß, GH-gım: 
mer: fylat3, modern. Muß bis zum- 20. Oktober ver: 
tauft jein; macht Offerte. Bars & Ederlp, 1547 
Armitage Une. 


Zu 


Zu verkaufen: Brid:MWohnhaus zu einem Bargain, 
Muß in 15 So verfauft fein. Barg & Ederiy, 
1547 Armitage ve. 


Weſtſeite. 

Zu verlgufen: Das — 2Flat Gebäude weſt⸗ 
lich vom Douglas Park, neues Gebäude, Stein- 
front mit Steintreppe u. ns 6 u. 7 Zim- 
mer, alle groß, 2 Furnaces, auf 30 bei 18 Fuß— 
Yot; wir verfaufen e8 zu einem Bargain. Rommt 
fofort. Horrigan & Gogert, 1608 Dgden Avenue, 
Ecke Lawndale. 


Zu verlaufen: Oeſtlich von Aſhland Abe. und 
nahe Madiſon Str., Hftöd. Bridhaus, 2 Läden und 
zwei ö-Bimmer-fylats oben, Miethe $768, Preis 
0. $2800 baar' nöthig; Kppothet Täuft 3 Yabre. 
Diejer Bargain muß bi8 j. November verfauft fein, 
da Gigenthimer die Stadt verläßt. W. F. Eon: 
Ion & Co, 213 W. Madifon Ste. ſaſo 


82400 taufen Cottage, großer Stall, paſſend für 
Milch-Depot oder Teaming. 798 S. Homan Ave. 
u verfaufen:. Seht eB! Neues Gebäude, 33 gut 
Fd:Lot, befte Geihäftslage, gute Miethe. 1245 Eid 
49. Avenue. irſa 
Zu verkaufen: Baar oder monatliche Abzahlungen. 
moderne Steinfront 2-Flat Gebäude, 5 und 6 Zim⸗ 
mer Flats, und Cottages auf 80 Fuk breiten — 
an 21. Str. und X. Str., Ih von 41. Ave. 
Berner BridsEnttages, hohes Vajement, an Keds 
ie Ade., nahe 7. Str., und an anderen Straßen 
in der Nachbarſchaft. 
Franf Kichman, 15890 W. M, Gtrake. 
Zweigoffice: 2013 Süd 40. Ave. 
Mipfonfrfalm 


Zu verfaufen — Wirflicher Bargain! — Rur 200 
Baaranzablung, Neft monatlih, taufen neue Brick— 
Gottage, mit allen modernen PVerbefferungen, Nr. 
ON. St. Louis Ape, 14 Blod füdlid_don Chi: 
cago Apve. Große. Lot, do dei 15 Bub. Offen zur 
Belihtigung jeden Tag. Kommt und befcht Eud 
diejes elegante Keim. — Ward I, Qufton, 189 Ta 
Salle Str. dofrja 


Cübpfelte. 

Zu verlaufen: Der größte, je in Ehicag' offerirte 
Bargain! 6⸗Flat Frame-Gebäude, nahe Yadjon 
Part Ave. und 69. Str., 3 Ylat8_mit 4 Zimmern, 
3 Flat3 mit 6; Miethe 8600 per Jahr; verfaufe zu 
den Banferottpreis von 0. Schreibt on U. GC. 
Wendel, 131 LaSalle Sir. 


Nur nod_ eins — von unſeren neuen 2:fflat 
Steinfront-Gebäuden; Stein-Veranda und -Treppen, 
Eichenholz Finiſh und — durchweg, zmei 
Furnaces, Gas Ranges, Gas-Waſſerheizer, Kombi— 
nations elektriſch Licht und Gas Firxtures; 80 Fuß 
Lot. Beſichtigt es, und Ihr werdet es laufen. 
6105 Biſhop Str., nur zivei Blods een 
ftation und Straßenbahnen; Preis 85500; 1500 
Paar. Verkäufer daſelbſt anzutreffen onntag 
Nachmittag. 
Aohn PB. Foerfter & Co, 151 La Galle Str. 


Zu verlaufen: 3 Plats und Store Frame Haus 
an 336 S. Halſted Str, bringt Über 10 Prozent 
m Kaufpreis .Spret vor 1110 W. @. Str., 2. 
Floor. 


Zu verkaufen: Ein Theil der Südſeite: 12 Lotten 
an 8. Straße und Afhland Ave. 81560. Hälfte 
baar. Sehr billig, muß verlauft werden. 

C. Wallin, 101 Waſhinaton Str 


Zu verlaufen: Beim Eigenthlimer— zn ⸗⸗ 
ſtödige Timmer Cottage, 6620 Marſhfield Abe. 
Lot 305125 Fuß, 4 große, luftige Zimmer am erſten 
Floor, Schlafzimmer am 2. Floor. HartholzsFub- 
böden, mabagenifirter Birkensinifb; großes Badc- 
zimmer: Sideboard und Plate Rail; Zementhbaſe⸗ 
ment; Laundry Tubs. Preis 83150. Rehme entſpre⸗ 
chende Baaranzahlung. Eigenthümer am Platze 
Samftag von 10 bi8 6 Uhr Ubends, Sonntag von 
9 dis 1 Uhr Nachmittag. fa 


Varftäbte. 


Zu verkaufen: Cottage »und 9 Lotten, Nr. 134 
Nord W. Ave., Meltofe Park. Gigenthlimer 3. 
Hübner, 445 School Str. 


Pillig zu verkaufen: Eieben Lotten und 6 Zim— 
mer Pridbaus, unten fann Store oder Wohnzimmer 
eingerichtet werden, und großer Stall, oder Haus 
und eine Yot. 128 S. Franflin Ave, 4 Blod jüp- 
ih von Weit 12. Str. Cars, Eicre. 


Bu verkaufen: Billig, 8’ Cottages, 4-6—7 Zims 
mer mit 14, Were Lotten, — und Schatten: 
bäumen, ihönfter Pla in Chicago. 154 entre 
Ade., Wafbington Heights. 


Zu verfaufen: In Norwood Park, früher Niles, 
1%, QUder Grund mit 4 Bimmmer Cottage an Gver- 
green Ave., nur $1700, fowie 4 Ader an Milwautce 
Ave. mit 7 Zimmer Brid Rejidenz, feines E für 
Jemanden, nur 33700, und zwei Drittel Ader mit 
Atöck. Brick Stores, Wohnzimmern, großer Halle, 
Baſement und Stall, nur 830, werth $6500. Ein- 
zelheiten, John Vobel, 900 Southport Abe. ſaſon 


u verlaufen: Taf Part Lot, 50 bei 13; 8550; 
nahe der Hochbabn. 6 Zimmer Haus auf Abzah: 
fung.’ Paul Schulte, 81 S. Elarf Str. 


Farmländerelen. 

Zu vertaufen oder vertauſchen für Chicago Grund⸗ 
eigenthum: Teras gutes Land, neues Haus und 
Stall, Ferce, wegen, Krantheit. Julius Knierim, 
4 Su) Weitern Avenue. fajon 


Zu verfaufen: Ein Bargain! Achtzig Aeres Wis— 
confin Fyarın, Gebäude, Mafhinen, Vieh und Ernte 
um Spottpreije, wenn jofort, au Xheilgehlung. 
Ihele, 114 Lincoln Avenue, 


Zu taufen gefuct: 49 Acres Farın, W Meilen von 
Chicago, muß billig fein; feine Ugenten. &. $elir, 
120 Cipbourn Avenue. . 


Zu vertauſchen: Hüb ſche 80 Ader Wisconſin Farm 
mir fämmtliher Ernte, Vieh und AInbentar. 
80 Acr: Michigan Farm mit allem Zubehör. 
169 Acre Michigan Yand, 
Brodfuebrer, 59 — 84 La Galle Str. 


Zu vertaufhen: GO Acres Farm, guter Boden, 70 
Meilen von Chicago; Preis Se. Gigentsümer zu 
fprechen, 7846 Greeniwood Üdenus, 


fafon 


Kr faufen verbeflerte Farm don 0 WUder in 
Wistonfin. Nebf, 119 La Salle Str, 


Zu verfaufen_oder zu vertaufgen: 40, 

zivei &O Acre armen in Michigan, na 

und Ride Fabrik. Vorzufpreen bei — 
ein Blod weit 


n 

tias, Terminal Depot, an 108. Str., 
ih von Weftern Une. Boftoffice, — 
192608, 10 
95 der Were 


Heights, Chicago, I. 

Wistonfin Gentral Eijenbahnland, 
und cufmwärt3; elegante Auswahl an dakes vers 
beiferte armen, taufhe auf. Baud, 83 GE. 
North Ave., Chicago. Office auch offen d6 und 
Sonntag Bormittagk. Aipex 


— — % 
Elberts, Beldwin Gountp,. Win 


elaufen au, bit eifen. i 
un 
er * ei . m 3 

.d. d. oe emper 
tb Ude. und Gtr., 
—— em Biken ° 


18a52° 
Ad Taufe, verfaufe und Berteufäle tultipirte 

di men, = 

— VEN aa 

Berſchiedenes. 


ür WBden Monat vertau haen ein 1 
A Ye ein⸗Haus, Helen len —53 
—— nn R er immer und I 

ode . 
a 59 — 34 Sa Sale Str. r 


u verfaufen: Dreiftödige® Vridbaus mit zwei: 
Rödigem Brid-Stall, verbunden mit eineg guigehens 
den Bäderei. Hälfte Baar, Wet auf fange . 
Adr.: DO. 825, Übenbpoft. on 
einen heiten 

gu verfaufen: Ein 
Keine Päderei in 
Depot. Baul Schulte, 


fafon 


für Bäderei. 


’ . 
- 





Spezielle Behandlung 


—_— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Ich widmete 
beiten. 


I Beil 
tchfirt 1898. en 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Manne 
iſt ſchwach. Ihr fe 
fein Mann unter Männern. 

bollem Bertrauen, 


ommt zu mir in [ 
berfpürt Ihr bie mohlthuende Wirkung der Behandlung. 
o ift Garantie, dab ih mein Verfpreden Halte, 


raris in icac 
ind meine Freunde. 


Konfultation frei und diskret. Ope- 
rationen,wenn näthig,gratis vollzogen 


Dr. Weintraub, | 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Opera Houfe Gebäude, 


Sch experimentirte und berbefferte meine Methoben, 
fo daß fie heute in ber Behandlung bon Männerfrantheis 
ten unerreicht beſtehen. 
und unglaublich niedrige Preiſe an, um Euch irre zu füh⸗ 
ren, ſondern thue gerade was ich anzeige. 

Euch 
Eure volle Manneskraft wieder her. 


Nachhaltig 
geheilt! 


—— bernadläffigt Ihr Euren Zuſtand tagtäglich 
taft ——— Euer Gefict zeig t 
b niebergefdlagen, nervös. Es fehlt Euch an Ehrgeiz. Ihr ſeid 


mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 
Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 


vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 


Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 

und 

Nervöſität 

und laßt Krankheit Eure 


t, das Ahr Frank feid. Euer Gebädtnik 


erflärt mir Euren Sal, und in kurzer Zeit 
Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


Stunden: Zäglih_ 10 Um. bis 5.30 Nam. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag bon 10 
bis 8 Abends. Eonntags, 9 Bm.—12 Uhr, 


Wiener Spezial-Arzt, 


1ag fadibo* 


Ein Brud 


it ein aefahrprobendes 4 
Leiden, da leiht Darms 


Kommt au uns. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paffenbes Band für eben, bon 


65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 


borräthbig. Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und merthbollem 
Rath, ftehen zur PVerfügung. Unterfuden und Anpaffen ift frei, und ein gut dvaſſendes 
Band Tann noch in dielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für rrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaitifhe Strümpfe, von frifhem Ma- 
terial, genau nad Maah gemacht; alles kann von unferer Fabrik au den niedrigiten Brei» 


fen besogen merden 


SäHidt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Offen tägli don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bi8 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 


Ecke 


Milwaukee Ave., 


> Chloago 


May Str. 


Ave. und 


— 
Cm 


6. Stud. Nehmt Elevator. 
Jeder Leibende mwirb mebeten, biefe Anzeire m'tzubrittgen. 


ON EEE 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNEE AVE 


‚.corR CHICAGO AVE 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unlerſuchuug der Augen. Ge⸗ 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprilft, und 
trgend ein Mangel ber Geh- 
fraft dur ein paffendes Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preife für auf Be- 
ftellung gemadıte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


K.W.KEMPF, 
&4 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Ber alle Linien und nach allen Theilen 
ber Welt gu ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. V. XEMPF, 


84 La Salle Str. 
Gountags offen von 9 bis 12 


ein,ianomise® 

S ch ist arten 
nah Bremen — Hamburg 

Rotterdam — Antwerpen 
iere, bie drei bis vier 
eh Leichte Ediffer 

dieifte Ieiften wollen. 
Extra billig für 2. und 3. Klaſſe. 

Direlte Verbindung mil allen Welttheilen. Ge⸗ 


dad v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü> Clark Str. 


Hstel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago fei 1871. 19ag,£,biu 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 burd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Volmachlen, 


Wechſel. Poftzahlungen, Militär- u. Bene 
fionsfadgen, Notariats- n. Nechtöburcam. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 12 uU 
Offen bis 6 Uhr Abends. Gountag BIB 12 Ile, 


Schiffsfarten. 


v ropga. 
527.50 a ter oeitter aiarfe. 

a  Dite Stlonäte, 
; N h u. —i. 


Leſet die „Sonutagpoſt⸗ 


MILWAUHEE A 
— (OR. CHICAGO AVE 


Spezielle Offerte. 


$h Augengläfer S| 
Montag, Dienftag, Mittwoch 
RIEF IE 


—J 


Berühmte hochfeine Duplex-Linſen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen dieſe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publikum von Chicago zu zeigen, daß 
— die beſte Arbeit zu den mäßigſten Preiſen 

efern. 


Kopfweh und Nervöſität, hervorgerufen durch 
Anſtrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläſer, von uns angepaßt, beſeitigt 
werden. 

Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſeben, und nur geſchidte Op— 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl,, 


Ede Larrabee.— Nördlich n. jüdl. fahr $ 
bis North Ave. oder R.W. 2. bis —— 
Stunden, 9 Um. bis 8 Abds. Conntag, 10 bis 
12:30 Nadıım. 
&il,fa* 


Leidet Ahr am den Augen? 

An Kopfihmerzen, fäwimmenden, tbränenden 
und fohielenden Yugen, bann fommt au dem 
| mwohlbelannten deutihen Speszialiften Dr. Ram- 
| eg, Arzt und Wundarzt. Er ivird Euren Augen 
Släfer anvajien oder fie bebandeln au den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärte. 

bren-, Nafen- und Kehl-Qeiden mittelft der 
neueften Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
A Wo das Rad und die Lichter 
i „, 2. $lur, 


" Bian,fa® 


SANTAL 


CAPSULES 


N 


gelindert in 


24 Stunden 


Nachabmungen. 
In all Apotheken. ze 


Borsch DDr» 
& Co., 
a ⸗ kun 215 Dearborn Str. 
enaue Unterfirhung bon Hugen und Unbaf- 
f lä 
——— 
BORS & CO. 215 Dearbern Str. 
15feb,bibof, segemüßer ber Boft-Dffice, 


BER 3 ? ——— 
* * 


————— 


ebendpoſt, Chieago, Samſtag, den 3. Oktober 1908. 


starre Ruftſchiffe und Ballonet⸗ 
luftſchiffe. 
Von Oberſtleutnant a. D. Hermann W. 8. 
Moedebeck. 

„Kein Unglück iſt ſo groß, es hat ein 
Glück im Schoß!“ So traurig an ſich 
bie Kataſtrophe der Zerſtörung des Zep⸗ 
pelinſchen Luftſchiffes durch elementare 
Gewalten und der Verluſt eines Men⸗ 
ſchenlebens dabei auch ſein möge, das 
Aufflammen der Begeiſterung des ge— 
ſammten deutſchen Volkes für die That 
dieſes Helden im Silberhaar iſt doch 
als ein großes und ſeltenes Glück zu 
betrachten. Wenn man ſich erinnert, 
welche Kämpfe dieſer ehrwürdige Kul— 
turkämpfer durchmachen mußte, um 
ſeinen Ideen überhaupt erſt Geltung zu 
verſchaffen, wenn man bedenkt, wie ſich 
anſcheinend Götter und Menſchen ge— 
gen ihn verſchworen zu haben ſchienen, 
ſo bilden die jetzt laut werdende Aner— 
kennung und die durch die Volksſpende 
dargebrachte Sühne den großartigſten 
Abſchluß des Dramas. 

Graf v. Zeppelin ſteht da wie die 
deutſche Siegfriedsgeſtalt in der Hel— 
denſage. Ueberzeugt von der Richlig— 

keit und dem Werthe ſeiner Gedanken 
für die Kultur der Menſchheit, voll des 
| Selbftvertraueng, baf es ihm tro al- 

ler fich entaeaenstellenden Schwierig- 
| feiten mit Gottes Hilfe gelingen merbe, 
| fein Werf zur Vollendung zu bringen, 
| fo fteht er fümpfend mit dem Schwert 
ı Notung aegen die WVorurtheile jei- 
ner Seit, PVorurtheile, die ihm 
einitt die größten Schwierigkeiten 
bereitet haben. Er hat gezeigt 
und mit jeinem Luftjchiff geleijtet, mas 
bisher niemand fertig bringen fonnte. 
Das BVertrauen der Nation, ja man 
darf jagen das Vertrauen der ganzen 
Melt hat er gewonnen! Cein ftarres 
Baufyitem, die beutfhe Schule im 
Luftfchiffbau, hat einen großartigen 
Sieg davon getragen. 

Diefe Thatfache ftellt ung vor bie 
Trage, ob nicht das andere Baufyitem, 
die Ballonetluftfhiffe, mit geringern 
Mitteln dasjelbe zu Ieiften imftande 
find. Die Gegner des Zeppelinjchen 
Bauſyſtems bejahen diefe Trage, ob- 
wohl fie biöher feine Leiftung zu ver— 
zeichnen haben, die an bie des Zeppe- 
lin'ſchen Luftſchiffes heranreicht. Man 
muß ihm allerdings zugeſtehen, daß 
die Verſuche mit ihrem Bauſyſtem bei 
weitem noch nicht abgeſchloſſen ſind, 
und um ihnen „ſine ira et ſtudio“ ge— 
recht zu werden, müſſen wir auch zuge— 
ben, daß das Bauſyſtem der Ballonet— 
luftſchiffe mancherlei Vorzüge hat, die 
ſich mit dem ſtarren Luftſchiff ſchwer 
vereinigen laſſen. Es iſt daher ganz 
richtig, wenn man behauptet, daß jede 


Bauart ihre Daſeinsberechtigung be— 
ſitzt und jede werth iſt, durch weitere 
Verſuche entwickelt zu werden. Ander— 
ſeits aber muß dagegen Front gemacht 
werden, daß beim Abwägen der beider⸗ 
Teitigen Vortheile und Nachtheile Bar- 
teilichfeiten auftreten, denn die find der 
Entmwidelung der AXeronautif im höd- 
ften Grade fchädlih. Der Zweifel an 
fi thut feinen Schaden, wenn er mit 
ber wohlmwollenden Tendenz verbunden 
ift, den Verfuch zu machen, um zu bef- 
jerer Erfenntnig”und neuern Erfah: 
rungen zu gelangen. Sobald aber ber 
Zimeifel die wohlmollende Unterftüßung 
bed Verfuches hemmt, muß e8 von je= 
dem billig denfenden Menfchen verur- 
theilt werben. 

Das Zeppeliniche Luftfchiff ift in- 
folge feines großen Metallgerüftes 
Ihmer im Verhältniß zu einem gleich 
großen Ballonetluftfhiff.e.. Daraus 
folgt, daß e3 weniger Nußlaft mitzu- 
nehmen imjtanbe ift, als ein Ballonet- 
luftfchiff; Ießterem müßte alfo die 
Yähigfeit zugefprochen werben, jtärfere 
Motoren, mehr Ballaft mitnehmen zu 
fönnen und fchließlich infolgebeffen 
Ichneller zu fahren. und länger in der 
Luft zu bleiben, oder man fann au 
jagen, daß man vielleicht mit einem 
Hleineren Luftfchiff die gleichen Lei- 
ftungen wie mit demgeppelinfchenLuft- 
Ihiff erreichen dürfte. Die heutigen 
Leiftungen der Ballonetluftfchiffe fte- 
ben’ indeß noch weit zurüd hinter den 
bom Örafen Zeppelin gefchaffenen Re— 
forden. So fuhr das frangzöfifche 
Luftfhiff Ville de Paris am 15. Ja— 
nuar 1908 von GSatroupille nach Ver: 
dun eine Strede von 260 Am. in 7 
Stunden 6 Minuten, wobei eine Zivi- 
Ichenlandung wegen Motordefeft3 bei 
Dalmy von 23 Stunden abgerechnet 
iſt. Das kleine deutſche Militärluft— 
ſchiff fuhr im Jahre 1907 von Tegel 
nach Brandenburg, d. h. rund 110 
Km. hin und zurüd ohne Motordafett. 

Bei dieſen ſeinerzeit beachtenswer—⸗ 
then Leiſtungen jener Ballonetluftſchif— 
fe muß man nun berückſichtigen, daß 
ihre Fahrt ſich in einer geraden Linie 


bon einem Ort zum anderen hin bezw. 


bin und zurüd bewegt hat und nicht 
viel über Stunden gedauert hat. Man 
ift unter foldhen Umftänden in ganz 
anderer Weife imftande, die Windper- 
hältnifje für die Fahrt auszunugen, 
als wenn man fi, wie der Graf v. 
ı Zeppelin, für den Luftjchifffurs eine 
Figur in Dreiedsform und gleichzeitig 
eine 24ftündige Dauerfahrt zur Auf- 
gabe macht. &$ tft ganz felbftverftänd- 
lich, daß man fich — bei dem Entiwide- 
lungsftabium, in dem fich unfer Luft: 
Ichiffbau heute noch befindet — bei al: 
len biejen Verfuchen eine günftige Wit- 
teruna ausfudt. Das Luftichiff ift 
und bleibt überhaupt, wenn man e3 
mit ber Seeihiffahrt vergleicht, einSe- 
gelſchiff. Ein ſolches fährt nicht nach 
der Zeit, ſondern nach der Gelegenheit, 
ſobald ſich günſtige Winde finden. 
Wenn man das weiß, fällt es auf, daß 
bei den vorherrſchenden weſtlichen Win⸗ 
den in unſeren Breitengraden bisher 
noch niemals La Ville de Paris ober 
das Luftfhiff Lebaudy von Verbun 
ober Zoul aus in mweftlicher Richtung 
nad) Bari gefahren ift, Sondern ftets 
umoefehrt. Auch bei einer Fahrt hin 
und zurüd bietet fich die Gelegenheit, 
auf ber Hinfahrt & en den Wind zu 
fahren, auf ber abrt aber fich 
treiben zu laffen. Bei einer Fahrt, be- 


ten Projektion auf die Erbe eine Figur: 


bilbet, finb berartige Erlei 
bon: — 5* Br DT 


Daraus ergibt fi, mit welherfüd- 
fiht3lofigfeit, im Vertrauen auf bie 


Zuverläfligteit feines Quftichiffes, Graf 


v. Zeppelin am 4. und 5. Auguft gegen 
ich jelbft verfahren ift. E3 muß jeder 
einfehen, daß die Ausficht, einem Wind- 
und MWettermechjel ausgejegt zu fein, 
in 24 Stunden ehr viel größer ift al3 
in kürzerer Zeit, und fo ftellt biefeThat 
wiederum ein glänzendes Beifpiel für 
den Muth des Grafen vor, den er alle- 
zeit und überall während feined ganzen 
Lebens bemiefen hat, Der Graf hat, 
um aufZahlen zu fommen, in ununter: 
brochener Fahrt von Friedrichshafen 
bis zur erſten Landung in Oppenheim 
etwa 465 Km. Luftlinie zurückgelegt. 
Die Fortſetzung der Reiſe bis zur zmei- 
ten Landung bei Echterdingen ergibt 
weitere 187 Km. Fahrlinie, ſo daß im 
Ganzen innerhalb einer Fahrzeit von 
über 21 Stunden rund 650 Km. von 
ihm in der Luft durchfahren wurden. 
In einer Entfernung von nur noch 126 
Km. von ſeinem Aufſtiegsort Fried— 
richshafen ereilte ihn das tragiſche 
Mißgeſchick der Zerſtörung ſeines Luft— 
ſchiffes. Der Muth zu einem ſolchen 
Unternehmen erklärt ſich durch das be— 
rechtigte Vertrauen in die Betriebs— 
ſicherheit und Einfachheit des ſtarren 
Bauſyſtems. 

Das große Gewicht, das man dieſem 
zum Vorwurf gemacht hat, erwies ſich 
erſt kürzlich am 1. Juli bei der Alpen— 
fahrt des Grafen als ein bedeutender 
Helfershelfer zur Ueberwindung vop 
Luftſtauungen und Luftwirbeln. Die 
12,000 Kg. wiegende Maſſe des Zeppe— 
linſchen Luftſchiffes entwickelte in der 
Fahrt eine derartige lebendige Kraft, 
daß ſie ſolche Luftbewegungen ohne 
Störungen durchſchneidet. Nach dieſer 
Richtung hin iſt es den Ballonetluft— 
ſchiffen bedeutend überlegen, und man 
erkennt hieran, wie auch die Schwere 
in der Luftſchiffahrt ihre Vorzüge ha— 
ben kann. Ein treffliches Beiſpiel, wie 
andererſeits Ballonetluftſchiffe unter 
ähnlichen Einwirkungen völlig ihre Be— 
triebsſicherheit verlieren können zeigt 
die kürzlich gemachte intereſſante Er— 
fahrung mit dem Militärluftſchiff in 
Berlin. Es wurde dekanntlich bei ei— 
ner Fahrt am 1. Juli von einem Luft— 
mirbel auf eine Hohe von 1600—1700 
M. hinaufgeriffen. Offenbar waren 
feine Einrichtungen für eine derartige 
Höhe nicht fonftruirt. Das Gas des 
Ballon3 dehnt fich mit der Höhe im- 
mer mehr aus; da nun die Abmelffun- 
gen der Ballonhüllen unverändert blei- 
ben, muß man, um fi) vor dem Zer- 
plagen zu bewahren, das überfhüflig 
gewordene Gas durch GSicherheitäven- 
tile abfließen Yaflen. Sinft nun 
fpäter das Luftfchiff wieder in tiefere 
Schichten herab, mo ein größerer Quft- 
drud iit, jo zieht fih au da3 Gas 
entfprechend mieber zufammen, und e3 
fehlt nun plößlich die zur Füllung ber 
Ballonform nöthige Gasmaffe; Die 
Form mirb faltig, der Ballon ichlaff 
und formlos. Die Erhaltung derfyorm 
ift aber beim Quftjchiff die nothmen- 
digſte Vorbedingung, ſoll e8 bie Luft 
mittel3 der Motorentraft und des Pro- 
pellers durchſchneiden können und Ient- 
bar ſein. Man ſucht dem Uebelſtand 
abzuhelfen, indem man ſolchem Ballon 
in ſeinem Innern einen oder mehrere 
ungefüllte Luftſäcke oder Ballonets 
mitgibt, die von der Gondel aus mit— 
tels Ventilators nach und nach mitLuft 
aufgepumpt werden und ſo einen Druck 
auf das übriableibende Gos im Ballon 
ausüben, wodurch die Prallheit ſeiner 
Form erhalten bleibt. Die Größe die— 
ſer Ballonets kann natürlich auch nur 
eine beſchränkte ſein, und die Betrieb— 
ſicherheit der Ballonetluftſchiffe hat ihr 
Ende erreicht, ſobald ihre Bal— 
lonets mit Luft vollgepumpt 
ſind. Die hiernach eintreten— 
den Gasverluſte, die unter an— 
derm ſchon durch die Diffuſion des 
Waſſerſtoffes bezw. durch Ausfließen 
von Waſſerſtoff aus unbemerkten klei— 
nen Schäden im Stoff eintreten, ma— 
chen alsdann ein ſolches Ballonetluft— 
ſchiff für die Fortſetzung ſeiner Fahrt 
unbrauchbar. Man wird aus Vorſte— 
hendem leicht zu der Einſicht gelangen, 
ob der Führer eines Ballonetluftſchif⸗ 
fes imBetriebe desſelben in ſteterSorge 
darüber ſein muß, die Prallheit ſeines 
Ballons zu erhalten. Gasverluſte tre— 
ten dabei außerdem noch ein durch die 

Erwärmung des Gaſes während der 
Fahrt, die, wenn die Sonne das 
Luftſchiff beſcheint, durchaus nicht zu 
| unterfchäßen find und fich fofort be- 
| merfbar machen, Tobald diefe Wärme— 
quelle durch Wolten verjchleiert wird. 
| Beim Zeppelinichen Tuftichiff Fällt die 
| Sorge um die Erhaltung der Form 
bollitändig mweo. und ferner ift fein 
| Iraggas nicht der Sonnenbeftrahlung 
ausgeſetzt, weil zwiſchen der Außen— 
haut ſeines Luftſchiffes und den Gas— 
zellen ſich noch ein Raum befindet, der 
während der Fahrt dauernd durchlüftet 
und damit gekühlt wird. Hierin liegt 
ein groker Theil der Betriebsſicherheit 
des Zeppelinſchen Luftſchiffes, Im 
übrigen fahren ſelbſtverſtändlich beide 
Arten mir*" tief, meil ſie dadurch 
Zraggas erjparen und fomit die Aus- 
ficht haben, längere Fahrten machen zu 
fönnen. 

Was nun das Landen anbelangt, jo 
fönnen mir uns freuen, daß es dem 
Grafen gelungen ift, nachzumeifen, 
daß fein ftarres Shftem feft genug fon- 
ftruirt ift, um auch auf der Erde nie- 
ergeben zu fünnen. Gutes Wetter ver- 
langen für derartige Landungen 
ſämtliche Luftichifftypen. Das Zeppe- 
linfche Luftihiff Tann aber felbit auf 
dem Wajfer landen und fich dort ohne 
Hilfe verankert halten, wa3 die anbe- 
ten Luftihifftnpen noch. nicht nachge- 
macht haben. In unferem feenreichen 
Lande find aber foldhe Wafferlandun- 


gen bon Bedeutung für den Luftichiff- 


verfehr. 

Man wirft dem Zeppelinfchen Luft- 
{hiff vor, daß wenn eö gelandet fei, 
es im Fall eined Sturmeß ber ficheren 
Zerflörung auögefeht wäre, wie der 5. 
——— habe, während Ballonet: 
Iuftf durch Zerreißen 


Diefer Vorwurf iſt durchaus ungerecht⸗ 


der Gas 
fih vor Zerſtörung ſchühen Een 


fertigt und furzfichtig. Wenn das Zep- , 


pelinfche Luftfchiff auf feftem Boden 
landen fann, fteht dem nichts im Wege, 
daß man auch bei ihm die Gashüllen 
bor einem Sturm zerreißen fann, und 
eö ift nur eine frage verbejjerter Tech- 
nif, auch die Außenhülle zum Zufam- 
menreffen einzurichten, damit ver 
Sturmmwind ihm feinen Schaden zufü- 
gen fann. Man wird jet fragen: Wie 
Ichafft man diefes Riefengeitell von fei= 
nem Plage fort? Genau ebenfo wie die 
langen Gerüjte eines halb ftarren Bal- 
lonetluftjchiffes, d. 5. man richtet das 
Gerüft darauf ein, daß es fich in ein: 
zelne Theile zerlegen läßt, oder man 
Ihafft Einrichtungen, um e8 an Drt 
und Stelle wieder neu zıı füller und 
betriebsfähiq zu machen. Das Find 
Saden einer zukünftigen Entmwide: 
lung, die nicht außerhalp der Grenzen 
der Möglichkeit liegen. 


Suriofes aus ruffı, ches Cholera: 
zeiten, 

Angeficht3 der Nachrichten über die 
Hortjpritte der Cholera in Ruflan), 
die im Laufe diefes Sommers von 
Altradhan aus langjam in nordieit- 
liher Richtung vorgerückt iſt, bis fie 
jhlieglih Petersburg erreicht Hat, 
dürften die auf die furdtbare 
Cholera = Epidemie de3 Jahres 
1331 bezüglichen Reminiszenzen ei- 
ner rufiichen Hiftorifchen Zeitjchrift 
Beachtung verdienen. Die Epidemie, 
die Schon im Sommer des Jahres 1830 
in Kleinrußland und an der unteren 
Wolga arge Verheeryngen angerichtet 
bate, jeßte im folgenden Sommer 
ihren Weg norbwärts fort. Am 19. 
Juni (a. St.) verfündeten die Peters- 
burger Regierungsorgane, da ein mei- 
teres Verheimlihen unmdali war, 
daß der ungebetene Gajt in der Haupt-= 
jtadt eingetroffen jei, und jeh3 Tage 
darauf veröffentlichte da3 Minijterium 
deg Innern eine „Kurze Anleitung zur 
Erfennung der Cholera und deren 
Verhütung nebit den Arzneimitteln, 
die im Anfangsjtadium der Erfran= 
fung zu gebrauchen ind“, welche u. a. 
folgende furiofe Baragraphen enthielt: 
„1) E3 wird verboten, unreines Waj- 
fer, Bier oder Kıvaz zu trinten (in Pe- 
teröburg gab e3 damal3 feine Waffer- 
leitung; alles Waffer war im höchiten 
Grade unrein). 2) E3 wird verboten, 
nad) dem Schlaf in’3 Freie zu treten. 
3) Es mird verboten, “in engen, 
Ihmußigen und feuchten Räumlichkei- 
ten zu wohnen. 4) &3 wird verboten, 
fi dem Zorn, der Furcht, der Müdig- 
feit, der Traurigkeit und der Unruhe 
des Geiftes zu ergeben. 5) E3 wird 
verboten, da3 Haus anders zu berlaf- 
fen, als nachdem man fich den ganzen 
Körper oder menigitens die Hände, 
Shläfen und Bartien Hinter den 
Dhren mit Chlorfalt oder Kalfmaffen 
oder auch mit einem Gemifh bon 
Branntmwein und vegetabilifchem Del 
gewaschen hat. 6) Jedermann hat ein 
Fläſchchen mit fich zu führen, das mit 
Ehlorfalt-Löfung oder mit Ejfig ges 
füllt if. Mit diefer Flüffigkeit muß 
man fo oft al3 möglich die Hände und 
die Nafengegend einreiben. Außerdem 
fol jedermann ein Sädden mil 
trodenem Chlorfalf in der Tafche tra= 
gen.” Wie zu erwarten war, kümmerte 
fih das Volk nicht im geringften um 
diefe finnlofen Verbote; nur die Ange- 
börigen der wohlhabenden Stände fo- 
gen frampfhaft an den fogenannten 
Raspail-Zigaretten, Tleinen Röhren, 
die mit Kampferftüdchen gefüllt ma= 
ren, und führten gemiljenhaft ihre 
Ehlorfalt-Riehflafhhen an die Nafe, 
fo oft fie an einer Leichenprozeffion 
borbeifamen. Nicht immer abe ging 
diefes unfchuldige Beginnen glatt ab. 
Oft murden die Befiter von Riech- 
fläfchchen vom Pöbel angehalten und 
gezwungen, fomohl den feiten als den 
gelöften Chlorfalt zu verfchluden — 
um zu bemeifen, daß fie fein Gift mit 
fich führten, durch welches das recht— 
aläubige Volt Schaden erleiden fünn= 
te. Das Mißtrauen gegen die Aerzte 
und ihre Medifamente war eben in je- 
nen Zeiten bei den unteren Volfsjchich- 
ten unüberwindlih. Andererfeit3 ge- 
nofjen Hausmittel, die von Barbieren 
und Wahrfagern empfohlen murden, 
eine große Beliebtheit. Eines biejer 
mahrhaft hölliſchen Cholerarezepte 
lauiete: 1 Solotnik (— 4.26 Gramm) 
Salmiakgeiſt, 1 Solotnik Kampfer, 1 
Solotnik Cayennepfeffer-Extrakt, 1 
Solotnik weißes Naphtha, 1 Solotnik 
Terpentinöl, eine Chilepfeffer-Bohne, 
ein halbes Glas Weineſſig, ein halbes 
Stof Branntwein (1 Stof — 1.2 Li⸗— 
ter) werden mit einander gemengt und 
drei Tage unter häufigem Umſchütteln 
an einem warmen Orte ſtehen gelaſſen. 
Hernach iſt das Getränk „ad libitum“ 
zu genießen. Wenngleich das ruſſiſche 
Sprichwort „Was dem Ruſſen geſund 
iſt, bringt dem Deutſchen den Tod“ 
ein Quentchen Wahrheit enthält, ſo iſt 
doch nicht zu bezweifeln, daß der Ge— 
nuß dieſes und ähnlicher Medikamente 
ſo manchen Ruſſen im Jahre 1831 
zum Orkus befördert hat. 


pa. ende 
— Immer im Beruf. — Gericht3- 
ollzieher: Und nun, Elfe, laß uns 
unfere Verlobung dur) einen Kuß 
verfiegeln. 


Bihtig für Männer. 
Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfircht unfere fidheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals feblilagen in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu 
riren jeden nod fo ——— Sal von ge 
men Rranfbeiten und . Rreis 
1.00 ver Flaſche. — Doktor Tuder'3 Blut Spe⸗ 


tung in al 

f ja h 
orätenr en Männer 
Nächte, Nerböfität, a im n, 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. 

1.00 die für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur Bei uns d baben. — 
Beblle3 Deutihe po: Eid Etate 

rabe, Ehicago, JU. 20ma*2 
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Dn. Ronr. Voiftnz, vraſident 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolyh Str. 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Männern! 


Unfere befte Garantie ift 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
vor der Heilung. 


S chw äche Wenn Sie an Abſonde⸗ 


rungen, ſchlechten Träu⸗ 
men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den 
Folgen früherer Indiskretionen od. aus irgend 

einer andern Urſache leiden, befaſſen Sie ſich mit Ihrem all ſofort. Wenn 
Sie ſchwach, trübe, — — fuͤhlen, ein ſchlechtes edächtniß haben⸗ 
Mangel an Ehrgeiz und fühlen, daß eine allmählich aunehmende chwäche 

ver Nerven und Ihres Körbers vorhanden tft, fommen Sie zu uns u 

Ehen Sie fich durch unfere Behandiung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 
Diefelbe gibt frifch Jugendfraft und bringt neue ‚Nervenfraft, fördert eine 
freie Zirkulation zu den Organen und ftellt geiſtige und förperlidhe Kräfte 
mieder bollitändig her. Wir haben Taufende von Männern geheilt und fie 
foaufagen vor geiftigem und förperlidem Schiffbruc; gerettet. Bögern Sie 


nit, uns fojtenfrei au fonfultiren. ⸗ Geſchwüre hab — 
° ©; e re haben, 
Blutvergiitung Taren die oance ausfallen, die Gier 


der weh thun, oder Sie Ausfhlag auf irgend einem Theile des Körpers be» 
nm. —* unſere Behandlung jede Epur von Gift aus Ihrem Körper 
 ausmerzen und Ste dauernd heilen. Kein mit diefer Krankheit behafteter 
E Wann fann,ce3 magen, erit damit zu erperimentiren. GSelbit der ungläubig- 
jte oder borurtheilsvollite Men muß zugeben, dat Jahre der Erfaßrung 

H in der Behandlung von Taujenden von Fallen und unjere Kenntniffe jeder 
befannten Schandfungsmethode diefer Krankheit genügender Bermeis dafür 
Bit, daß fein Fall in unferen Händen abjolut fidher if. Wir geben Ihnen 
eine gefchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Ahr Geld mwiedergus 


geben. 


Wurmartige verknotete und ſchrurartige Venen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 

faſt ee ei auf der linten Seite vor. Haben Sie ſchleppende oder 

2 neuralaiiche Schmerzen im Kreug und den Zenden, die bei längerem Stehen 
jtärfer werden? Diefer Zuftand berurfacht Abzehrung oder Chwund und 
Schwäche. Sie können dur) unfere fichere un fchmerzlofe garantirte Mes 


thode geheilt werden. 
Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, B 
Beihwerden, Spezial: und alle dronifchen 9 
Krankheiten Dauernd geheilt. | 


Wenn Sie an Rüdenfhmäde Teiden, an vergrößerten Drüfen beftimm- Ze 
= ten zugezogenen Krankheiten, fatarrhalifhen oder unnatitelichen Abſonde⸗ : 
BA rungen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen irgend imels I 
cher Art, Geichtwüren oder wunden Stellen, experimentiren Sie nicht und MW 
nehmen Sie diefe Symptome nicht Teiht, da Hunderte, Die an ebeilt 8 
werden fönnen, in ein vorzeitige Grab gegangen find dadurd), daß }ie die 
Abfallprodufte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 


Tod. 
Koniultation und Nath frei. 


Taufende von 


——l[7T 
—— — 
— Tee) ten 
} 
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Wenn Sie nicht rent fommen fönnen, — Sie. 

Männern ſind durch unſere ——— eilt worden. 
Wir wenden korrekte mediginiſche Methoden für die abſolute Heilung 
ſind eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Ihres Falles nicht ex— 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spegtaliit, der jeine gange 

eit einigen wenigen Leiden toidmet, mird heilen,two andere erfolglos find. I 

Kenn Ahr Fall unheilbar. ift, merben wir |hnen dies frei und offen jagen. ’ 
Die Konjultation foitet nichts, da wir jedem Yeidenden Manne eine Gelegen> 
eit geben wollen, unfere Methode zu unterjuchen und fich von unferer Fä- 

Beate ihn zu heilen, gu überzeugen. 

Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadın. und von 6—7 Ubends; Sonn- u 

tags und Feiertagd nur von 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi8 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL, 


Die alten zuverläffigen deuffchen Doktoren heilen Männer — nur Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


von friihen Fällen jpezieller Krankheiten. 
Konfultation frei. 
Sranke KMänner 


Schwache Männer 
Hervöfe Männer 


werben ihnell, Ticher und dauernd ga durch unier ei» 
genesd fpezielles Heilverfahren. Wir heilen: 
Krampfaderbru Nervenſchwüuche 
ffeftionen ber SHarnröhre 
U" twergiftung . Dlafen,Nierenleiden 
Ale privaten Krankheiten und alle Shwähen 
Un: türlihe Abjonderungen, Hämorrhoiden, Brüde, Hant- Ü 
kraukheite und alle fonitigen ihwächenden Leider ber 
Männ:.. Selbft hroniidhe und veraltete Fälle werden burch 
unfere Methoden geheilt. 


Srageliften in einfahem Koubert berfandt an Patienten, melde nit in der Office bor-» 
fpreden Zünnen. Xaufende find fo au Haufe gebeilt worden. Rommt perfönlich oder freibt. 
Spreditunden: bon 9 bi5 8 Uhr täglid. Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Co.). Sübweit-Edfe State und Pan Buren Straße. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Etraße, Zimmer 5. Chicago, AU. 


19fep,fafon* 


20ojährige Erfahrung. 
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Ein Nettungsanfer in der Noth 


— find — 


Dr. 9. C. Gemkes SI, Johannis-ropfen. 


F. Kroll, nahe Weftville, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Shivager fehr trant mit Arfällen von Magenkträmpfen, dabei mar ſein Kbrper 
eisfalt, mein Sohn mußte jchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul» 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
ofeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Zoltor. O, fagte fie, ich habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, diefe Medizin hat mich legtes Jahr wie ih 
ficher glaube, das Leben gerettet, jeither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, eS ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine FFlafche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranten Ruhe, er fhwiste am 
ganzen Körper und jchlief ein. Nad) etlihen Stunden Ruhe konnte der Mann aur 
Arbeit zuriüdtehren, feither hält fich jeder in der Nachbarjhaft diefe Wunder wir 
teniden Tropfen im Haufe. 


Frage nad in Der Apsthefe oder fchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
118 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25c und 50c. 
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| DR. KLEENE, 


! Ohren-, Rafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ubr, 


Gchröder-Sebäude, Milmaniee u. Ihicago Ave, 
2a nob Jadido⸗ 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building. 


on. —— 


Heil⸗Bruchband. 


lann 
Heilung ergielt. 
Aue Vertrummungen des Rüdgratd, der Beine 
and 'yüße werden mit meinen neueften Up 
ten voſitiv gebeitt. Bruhbän» 
ber in allen verſciedenen 
orten, von 81 


THE WOLFERTZ CO, zune 
Klaſſe Operateur 


Ber 
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für Prüde und ungen bed 
Bien, — Mus Eonziaos ofen "22 uhr 
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für Montag ! 
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er Yard für amerifani- 
che Kattune, in nabbe 
blau, grau u. bellgrün- 


Anterröde, mit 














digen Shirtings, _ To 
& lange 23500 No, reichen. rer 39c Werth. BR T —— —— 
ERLERNEN Uebericjußlager eines Chi⸗ w 
Oö cagoer Händlers. Dede 
2% 1 Yard ftrift veinwollen u. 
56 bis 50 Boll breit. E 
Die Partie beitebt aus 
9 für Stiderei 
4 = = er Yard für Stiderei- | per Paar für ichiwarze 
z Storm Serge ’ intä 
* ver Yard für feinen | für Dreifing Sacques = —— Einfaſſung und Einjä- | naptiofe, baumwollene 
% ungebleidten Shater | für Damen, aus dem Voiles ge,. febr nette Mufter, | —.g für Männ 
Flanell, 10 Yards an | beiten Slannelette ge» G ue Cloth ioc Werth. Co lange | Soden © ARRNUE — 
* en Kunden“ regulä- | madt, alle Größen, ver sm. ranite Cloth 175 Stück vorhalten. regulärer 100 Werth. 
Hörer Tc Wertb. gulärer 69c Werth. Panamas — 
E03 —— — Henriettas 2 
ei Sranzdficher Serge J C 
wo d C J Cheviots — 
— 2 | : Prunella ge — Ku ZUR: ver Paar für — 
Yard für Arnolds ir Plaid Kleider für irs Allover Stickerei, llei— Caſhmere 2 Klaſp Da— 
* — — neuen = felf:Befeßt, — Mohairs ne nette Muſter, 350 miendhandſchuhe, fließge 
SE Mufter und vorder ci Sri Bin 6 bi 14 Nuns Beiling Er _ tange 450 | füttert od. fanch sts 
Eofte -—— es td 1214cC Bro — — — 244 Dards vorhalten. ter, reg. 350 Werth. 
NOTE Tegutäver H1.50 Werth. Nene Herbit-Suitings — 
* — — werth von 756 bis 81.25 
per VDard, lbvegiell für 
* Montag zu dem äußerſt 
A C drigen Preis bon 
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per Baar für 11-4 Blanı- 
fets, extra jeine weiche 
Qmalität, grau, lobfar: 
big, weiß, farbige Bor- 
ders, $1 Wertb. 


the Border, 


Griparnifie an Groce 


Si F ah tück ⸗Ce⸗ 
Quaker Frühſtück 


———— SS 





Das Abenteuer des BaronsAliotti 


Aus Paris wird geſchrieben: Die di⸗ 
plomatifche Welt genießt zur Zeit ih⸗ 
es Sommerurlaubs und iſt in alle 
Bader und klimatiſchen Kurorte zer⸗ 
ſtreut. Sie kann ſich ihrer Lieblings⸗ 
beſchäftigung, dem Salon⸗ und Bou⸗ 
doirklatſch, nicht recht hingeben, weil 
ſie dazu weder die richtige Gelegenheit 
noch den nöthigen Stoff hat. Brieflich 
ausgetauſchte kleine Bosheiten, Verlä⸗ 
ſterungen und Indiskretionen verlieren 
den größten Theil ihres Reizes; um 
voll zu wirken, müſſen ſie friſch aus 
dem Leben gegriffen fein, unmittelbar 
nitgetheilt und bon vielfagendem Lä⸗ 
cheln, verſtändnißvollen Zwiſchenbe⸗ 
merkungen begleitet werden. In Er⸗ 
manglung diefer begleitenden Akkorde 
ſchrumpft das Abenteuer des Barons 
Aliotti zu einer dürren und belanglo⸗ 
fen Tagesneuigkeit zuſammen, wäh— 
rend es in einer günſtigeren Jahreszeit 
die diplomatiſchen Unterhaltungen mit 
der ſaftigſten Vor⸗ und Nachſpeiſe ge— 
nährt hätte. Baron Aliotti iſt der 
erſie Botſchaftsrath der hieſigen italie— 
niſchen Botſchaft, deren Geſchäftsträ— 
ger er ſeit dem Tode des Grafen Tor⸗ 
nielli bis zur Ankunft ſeines Nachfol⸗ 
gers, des Grafen Gallina, war. Vor 
einiger Zeit geſchah es, daß ein Signor 
Sacco aus Rom ihn in der Nähe der 
Oper, in der Nachmittagsſtunde des 
lebhafteſten Straßenverkehrs, ſtellte 
und ihm nach einigen kurzen Worken 
eine ganze Anzahl außergewöhnlich 
kräftiger Ohrfeigen verabreichte, wor⸗ 
auf er ſich ohne Haſt von ihm ent⸗ 
fernte. Der Vorgang hatte zahlreiche 
Zeugen und der Verabfolger der Back⸗ 
pfeifen zeigte keine Neigung, ihn zu 
verheimlichen. Die Berichterſtattung 
konnte ihn alſo nicht mit Schweigen 
übergehen und ſie gab von ihm unge⸗ 
mein maleriſche Darſtellungen. Da ſie 
hauptſächlich aus der Quelle des Sig⸗ 
nor Sacco ſchöpfte, erzählte ſie Varon 
Aliotti habe dieſem Herrn einige äu— 





berſt werthvolle Wandtapeten ausge⸗ 


ART 


Fun nn 


große 
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rage den Höhe 


S au dem größten Ereigniß ſeiner Art zu machen; 


By welde ihre Aufmerliamfeit erregen wird durch ihren Glanz 


für Flannelette Kinder- 
voller 


Ruffle gemacht, regulä— 


ver Paar für Dongola 


alle 


aus Cheviots und ge⸗ Schnür⸗ und Knöpfſchu⸗ 
miſchten Stoffen gem., w 

Gröhen 6 bis 14, Wer—⸗ | he a für Kinder, — 
the bis zu 33.50. | Größen, mertb $1.50. 


$1.49 


für Babn-Mäntel, Bear» | per Paar für Patentlc- 


per Yard für reinleinc- 
nes Graih für Noller- 
Handtücher, 17⸗3öll., ro⸗ 
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Kleiderſtoffe 
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für 
ben 


34 


49e 


die Yard. 
In unſerem 


Gnrdinen-Dept. 





Bügelwachs, mit Holze 
griffen, 2 für 


1c 


Haarnadeln, 50 in einem 


‘ 

Ic 
Mohair Schuhſchnüre, 10c 
Werth, per Dutzend, 


3e 
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un 


1 Galf. Galif. Port- 
wein, wertb..........$1.00 


ichwindelt, zu hohem Preife verfauft 


und den Preis für fich behalten. Gig- 
nor Sacco habe vergebens fein Geld 
gefordert. Der Klagemeg war ihm 
verfperrt, da Baron Mliotti in Paris 
als hier beglaubigter Diplomat das 
Vorrecht hat, gerichtlich nicht belangt 
merden zu können. €3 fei ihm aljo 
nichts übrig geblieben, als feinen fau= 
Ien Schuldner perfönlich zu züchtigen. 
Defonders unbarmherzige Blätter 
ſchmückten dieſe ſchon an ſich ſehr 
ſchöne Geſchichte noch mit 
Einzelheiten aus. Baron Aliotti ſei 
immer in Geldnöthen. Er ſuche ſich 
aus der Klemme zu befreien, indem er 
einen Handel mit Kunſtwerken und Al—⸗ 
terthümern treibe, den er möglichſt 
ſchwunghaft zu geſtalten ſuche. Er habe 
auch vertraute Beziehungen zu einem 
italieniſchen Berufsſpieler unterhal⸗ 
ien, den die Regierung im vergangenen 
Frühling ausgewieſen habe. Das fran— 
zöſiſche auswärtige Amt habe in Rom 
vertraulich auf das wenig korrekte 
Verhalten des Barons Aliotti auf— 
merkſam gemacht und die Konſulta 
deöbalb fchon im April ſeine Abberu⸗ 
fung beſchloſſen. Nur wegen des da— 
mals eingetretenen Todes des Bot—⸗ 
ſchafters Tornielli habe man ihn noch 
bis zum Eintreffen des Grafen Gal— 
lina auf ſeinem Poſten gelaſſen. Die⸗ 
ſen ſehr wenig wohlwollenden Ge— 
ſchichten ſezt Baron Aliotti eine an— 
dere Lesart entgegen. Er hat einen 
italieniſchen Maler Rilarbi gefannt, 
der vor einigen Jahren ſtarb und deſ⸗ 
ſen Wittwe den Signor Sacco heira⸗ 
thete. So entſtanden feine Beziehun⸗ 
gen zu dieſem Herrn. Signor Sacco 
nahm häufig die Börſe des Diploma⸗ 
ten in Anſpruch, und als er bei dieſem 
tief in der Kreide ſtand, bot er ihm 
zwei Wandiapeten an, die er verkaufen 
ſolle, um zu ſeinem Gelde zu gelangen. 
Nach anfänglicher Weigerung willigte 
Herr Baron Aliotti ein, ihm- biefen 
Dienft zu eriveifen. Er -reifte mit den 
Tapeten nach England, Deutfhland 
und Amerika, und nachdem er fie über: 
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unfere 
a elegante 
Auslage S — Moden- 
‘eden Abend MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA_STREET Ausftellung 
illuminirt. Beſſer als je 


Moden⸗Ausſtellung 





— bildet in einem nahezu dreißigjährigen ununter— 
brochenen Beſtreben nach beſſeren, höheren Idealen im Handelsgeſchäft, dauert die 
* ganze Woche vom 4. Oltober an. Bereits lamen viele tauſende von Käufern, zu dieſer 
— Ausſtellung, der größten, welche wir Ihnen je geboten haben. Hier ſehen Sie ſowohl Män— 

Un, ner⸗ wie Frauenkleider, alle nach der allerneueften Mode, von den Tchlichteiten bis zu den er- , 
ntwürfen; Sie werden bier alles fehen, was zur richtigen Belleidung und 4 
bon Mann, Frau und Kind nötbig it. zu Breifen, die im Bereiche ? 
Sede3 unferer fünfzig Departments bat fein Beited getban, um diejes ge? 


und ihre edle Vornehimheit; eine Ausftellung, die Nie- 


mand zu jehen berfäumen foltee Kommt! 3% 
Kommt! Ieder Belucher ift und heralich * — 
willlommen, und wird für ſein 
Kommen _ —— a 8 * 
auf's Allerbefte M f 
By —— & für Montag! 
werden. 3° ur 
Schwarze Ic | 7% 
farbige per Yard für deutiche | per Paar für ichwarze, 
Zordonfpigen und Gin- | nahtlofe, baumtwollene 
—— füge,  vegulärev Preis ) Damenitrümpfe, vegulä- 


10c, fo lange 250 Stü- 
de borhalten. 


reinwollene Hem- 
und SHoien 
Männer, 
nezeigte Werth, Größen 
bi5 50. 
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IE 
für gerippte baumivoll. 
fließgef. Leibchen 


ffins, Cheviotf3 ımd der und Dongola Kid SHpien für Damen, Win- f’cd 
Proadclotbs, auilted ae» | Damenjhuhe — alle — —ñ terforte, weiß, ecru u. | 50c Werth, bon 9—11 
füttert — Werte bis | Größen se $2.00 ud Hartholzgardinen-Streder, Reeler Sarbe, Gr. 4,5,6 | Vorm., 3 Paar für $1. 
zu $3.50. $2.50 Werth. nidelplattirte Nadeln, — Sm iſ 
z——d bolle Größe, zegul. Preis 
85c, ſpegiell 
m. 
© | Ruffled Gardinen - Swih \ L E 

f’ch geitreift, tiefe Ylouns für feine gerippte Xeib- | 5 : * 
ü ßzanama Kleider—⸗ | per Paar für Silöfoh- ces, 50c Werthe, per Paar en u. Hojen T. Kinder, a ——— a 
fe win Slare | Ten Hausflippers für 29 weich. Sließfutter, Cru, ge Männer, Iveziell um 
Feen, m. feidenen Fals | Damen— in a —— I une gr — zu räumen. von 9—11 
. F 3 — regu €, DI. «6 u I ; 
ln | Me meter Kurzwanren füt jede weitere Größe. | ormittans. 


Je 


per Stüdf für nidelplat- 


B * bunten Cabinet, zu — 
Selten en * Be Geber ti. 2 c tirte beeinsmige ei ſchärfer, mit Schutzblech 
* farbig, volle 4 | ding, 36s0ll., garantirt Pr ö Ar — "inferem | am Griff. Extra ſpe⸗ 
Pd. Stränge, — 23 federdiht, — guter Hot Ema ill irte Strumpfſtopfer Bajement. zielt für Montag. 
Werthe. Werth. — 5c Werth, zu — — 
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— ver Yard für Tafel-ver Stück für Waſſer⸗ 
a ION: Deltudh, Weiß, marmos Filter, nidelplattirt, — 
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€ veziellevr Werth. 


reguläre 20c Qualität. 
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all in feinem Salon zur Schau geftellt 


hatte, fand er in London einen Käufer, 
ter ihm für fie 35,000 Fr. bezahlte. 
Diefer Betrag reichte noch nicht einmal 
zur Dedung der Schuld des GSignor 
Eacco hin, Baron Aliotti gab fich je- 
Doch zufrieden und erließ ihm den 
Kell. Das mar vor drei Sahren. 
Kürzlich aber fam Sr. Sacco nad) Pa: 
ri8, drang bei Baron Aliotti ein, be= 
T&uldigte ihn, feine Tapeten mweit un 
ter ihrem Werthe verfchleudert oder 


pifanten | ihm den wirklichen Verfaufspreis ver- 


heimlicht zu haben und forderte von 
iöm einen hoben Schabenerfag. Der 
Diplomat mies feinem Landsmann 
die Thür und darauf itberfiel diefer 
ihn nad einigen unbeantwortet geblie- 
benen Drohbriefen auf der Straße. 
Baron Mliotti wollte auf der Straße 
ticht wie ein Strolch raufen, er be- 
gnügte fi) damit, feinen Angreifer 
wegzuſcheuchen, und mirb ihn jet me- 
sen Erpreffung und thätlicher Beleibi- 
gung berfolgen. Auf die Frage, ob 
er ihn nicht fordern werde, antwortete 
Baron Mliotti achjelzudend, damit 
würde er fich nur lächerlich maden; 
ſchlagen könne man ſich nur mit Sei— 
nesgleichen und Sacco ſei ein geſell⸗ 
ſchaftlich tief unter ihm ſtehendes Sub— 
jett. Die Gattin Saccos, eine geborene 
Ruſſin, Sophie Melnikoff, miſchte ſich 
in die Sache, verlangte und erreichte 
eine Unterredung mit der Baronin 
Aliotti und wiederholte an ihr den Er— 
preſſungsverſuch, den ihr Mann ohne 
Erfolg beim Baron Aliotti angeſtellt 
hatte. So weit die Erzählung des Di⸗ 
plomaten. Die Oeffenilichkeit kennt 
nun beide Lesarten und bildet ſich ein 
eigenes Urtheil, das nicht ganz ſo iſt, 
wie Baron Alioiki es wůnſchen dürfie. 
Denn er gibt zu, 9 er Tapeten 
zum Kauf angeboten hat, und bas 
Iieat denn bexh einigermaßen außer 
halb bes SKreifes biplomatifcher Be- 
ſchäftigung. 


— Solitiet. — Auf autem Boden 
wächſt auch das Unkraut beſſet. 


BER 
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(Eigener Beitrag für die „Abenbpofte). 
New Yorker Plauderei. 


Allerlei New Yorker Romantik. Die letzten Roth⸗ 
hãute von Long Island und ihre Geſchichte. 
— Zu biel „Wampum“ war ihr Verderben. — 
Wie aus einem armen Venetianer ein New 
Vorler Dollarlönig wurde. 

Wer danach fucht, fann in und um 
keiv York mehr Romantik finden, als 
bie Meiften glauben. Zum Beifpiel— 
jollte man’s für möglich halten, daf 
auch wir New Horker noch unfere In- 
dianer haben? Freilich, viel find’3 ih- 
rer nicht, aber fie find leibhaftig bor- 
handen, als die Nachfommen der 13 
Ctämme, die Long land bemohnten 
und über die der berühmte Häuptling 
DByandandh herrfchte. Zu der Zeit hieß 
Long Jsland Sevanhady. Der Name 
bedeutet njel der Schalen. lnter 
Schalen find die Schalen der foge- 
nannten PBerlaufter, der Venusichale 
und gemiffe Mufcheln zu verftehen, 
aus denen die Indianer Schnüre von 
Perlen fertigten, Wampum genannt, 
Sie dienten zur Anfertigung von al- 
lerlei Zierrat und als Geld. Drei 
ſchwarze Perlen oder fech3 weiße wa— 
ten fo viel wie ein alter englifcher 
Penny. Eine Schnur von der Länge 
der Entfernung zwifchen den Finger: 
Ipigen der ausgeftredten Arme wurde 
im ‚Sabre 1700 mit fünf englifchen 
Scillingen oder vier holländijchen 
Guilders (ungefähr $1.60) bezahlt. 
Diefer Reichthum an Geld, das bei 
den Indianern von Long YSland fozu- 
Jagen auf der Straße lag, mar ihr 
Verhängnif. Ununterbrochen unter: 
rahmen mächtige Nachbarftämme, mie 
die Narraganfet3, die Comnecticuts 
und die Boquads oder die Mohamfs 
Raubzüge nach Long Ksland, um fich 

Wampum zu holen. Der Fluch des 

ReihthHums ward aljo auch diefen be= 

eirfnißlofen Rothhäuten zu theil. Er 

ejtichte alle friegerifchen Fähigkeiten in 
ihnen, jo daß fie in den jeltenften Yyäl- 

Ion den Feinden offenen Widerftand 

entgegenjetten. Vyandand, vom 

Stamme der Montaufs, herrjchte über 

die 13 Stämme wie ein König und 

Itand bei Holländern und Engländern, 

ebenjo wie bei den Rothhäuten, wegen 

feiner Weisheit und Ehrlichkeit im 

höchften Anfehen. Er hatte eine Art 

Citadelle gebaut, die ungefähr in der 

Nähe des heutigen Montauf Point (der 

Name feines Stammes bejteht bi3 auf 

ven heutigen Tag) und Fort Hill ge- 

ftanden hat. Ueberrefte diefer Eita= 
delle jind noch heute zu jehen. Von 
dem großen Stamme der Montauf3 ijt 
nur noch einer vorhanden, ein gemifler 
Udjal. Der PVorlette mar Pharap, 
auch als Steven Talkhouje bekannt, 
der bor Kurzem ftarb. Er behauptete, 
ter lette direfte Nachfomme des gro= 
Ben Vyandandh zu fein, und war in 
den Dörfern an der Ditfpige von Long 
Island eine befannte Figur. Ueber— 
haupt find nur noch wenige Nachtom= 
men hervorragender Häuptlinge aus 
alter Zeit vorhanden. Da ift Sallie, 
eine hübfche junge Indianerin aus den 
Shinnecod Hilld (nad dem Stamme 
ver Shinnecod3 benannt), die eine Dis 
refte Nahtommin des Häuptlings 
Smadatagh ift. Diefer Smadatagh 
errang bejondere Berühmtheit badurd, 
baß er ein Stüd Land für einen Kup 
bon den rofigen Xippen einer hübjchen 
weißen Anfiedlerin Namen? Gallie 
Higbee verfaufte. Die hiftorifchen Ges 
felfchaften von Long Ysland, die all 
vieles gefchichtliche Material gefammelt 
haben, befiten die alte Chronit über 
diejes Ereigniß. Dann find da noch ein 
alter Indianer und zwei Söhne bor=- 
handen, die von Tadapoufha abjtam= 
men, einem Häuptling der Meffape- 
quad. Außerdem gibt e3 noch ver- 

Thiedene Indianer gewöhnlicher Ab- 

tunft auf Long Island. Alle zuſam— 

men find e3 ihrer vielleicht ein halbes 

Dutend Familien, die in den Dörfern 

zwilichen Babylon und Amaganfett 

zerjtreut leben. Ende September ver- 
anftalteten die hiſtoriſchen Geſellſchaf— 
ten von Long Island ländliche Feſte, 
und zu dieſen waren die letzten Nach— 
kommen der damaligen rothhäutigen 

Beſitzer der Inſel eingeladen. Es muß 

ein ebenſo intereſſantes wie tragiſches 

Schauſpiel geweſen ſein, als die letzten 

Rothhäute von den Blaßgeſichtern von 

Long Island und New NYork bewir— 

thet wurden. 

Ganz anderer Art iſt die Romantik, 
die ſich an den Namen des ſoeben ver— 
ſtorbenen Giovanni Moroſini knüpft, 
des Günſtlings des ſeligen Jay 
Gould. Moroſini hieß von Hauſe aus 
Pertegnaza. Er wählte den Namen 
Moroſini, weil er ihm beſſer klang und 
der Name entfernter vornehmer Ver— 
wandten war. Er war in Venedig ge— 
boren und bekundete frühzeitig eine be— 
ſondere Neigung für das Waffenhand— 
werk. Eine Zeitlang diente er in der 
öſterreichiſchen Marine, deſertirte aber, 
als ſich die Zwiſtigkeiten zwiſchen Ita— 
lien und Oeſterreich zuſpitzten, und 
floh nach Smyrna. Dort machte er die 
Bekanntſchaft des amerikaniſchen Kon— 
ſuls, der ihm rieth, ſein Gück im Dol— 
larlande zu verſuchen. Moroſini be— 
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and-Sapolio er 

ſpart Doktor Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle— 
ge der Haut geſunde 
HSirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Hör: 
pers unterjtüßt, von der 
Thätigkeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver: 
läffigfte Seife, welche 
\eriftirt. Probirt diefelbe 


en 








Samkag, den 3. Dftober 1908. 
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Ein volles Buch iſt 83.00 in Waaren werth in irgend einem Departement in unſerem Laden. 


30 Stamps frei, um ein Buch anzufangen. 





Erntefest-Verkauf 


Kommt und seht unferen Laden, hübich deforirt mit Produften der Farm, mit Ouirlanden von Weizen und Gorn, 
mit Bumpfinz n.j.w. Kommt und bringt die Kinder, um die realiftiihe Karm-Yard in unferem Fenjter zu fehen mit 
lebenden Schweinen, Lämmern, Ziegen, Hühnern n. j. w. 





0. 


Montag 


Um den Grnte-Berfauf noch interefianter zu maden, 


und 
die 


wir eine ganze Yarm-Yard. 


Mit jedem Dollar, den Ihr bier ausgebt, erhaltet Ihr ein Tidet 
frei, dag Euch eine Gelegenheit gibt, entweder ein Schwein, ein 
Jamm, eine »Yiege, einen gut fingenden Kanarienvogel, Hühner, 
Zauben, Hafen ufiv. zu gewinnen. 
am Montag, den 12. Oftober, 8 Uhr Abende. 
den Tiedets zu fragen, wenn Ihr mit dem Einkaufen fertig jeid. 


Die Berlafung findet ftatt 
Vergett nicht, nach 


ganze Woche \eS 


verloſen 











Seife. — Proctor K Gambles Amber— 
Seife, regulär de Stüc, bei 10 
dDief. Verkauf, 3 Stücde für... c 

Patent-Mehl. — Klein Bros. XxxXX 
Patentmebl, Garantie mit jedem Sad 
— per 1% Barrel: 82 89 
Ba . > 

Männer-Unterzeng — 3 Niiten geflich- 
te Jerſey gerippte Winter-Unterhem— 
den und -Beinkleider für Männer, — 
die de Sorte — bei dieſem 25 
Verkauf zu Je 

Fleiſhſhers Garn. — Fleiſhers beſtes 


ſchwarzes Strickgarn, werth 9 
28e per Strang, äu. .. . c 
Waifereimer. — 12 Quart blau und 


weiß, 3fach emaillirte Stahl, Waſſer⸗ 
eimer, immen mweik, em D0c= 


TBerib.: 480: 3. 20 en ae 29€ 


Baby: Flanell. — 200 Bolt 1214c Bas 


by⸗Flanell, jchiwere tiwilled Stoffe, mit | 


nur rothb und 
EZ 


fehr weichem Finiih, 
blau, Epezialpreis für den Ern- 
te-Berfauf, die Yard nur...... 
California Schinfen. — Wr. 1191 
Qualität, per Pfund....... zo 
Nur ein Schinken an einen Kunden. 
Verkauft Montag bi3 6 Uhr AbendS. 


Tiſch-Oeltuch, die beſte Qualität, Die 
gemacht wird, von der Rolle abgeſchnit— 
ten, eine große Auswahl von 9 

Muftern, per Yard. :........- c 


Miſſes-Unterzeug. — Vier Kiſten von 
Miſſes-Unterzeug, große Nummern 
Leibchen und Beinkleider, gute, Jer— 
ſey gerippte Waare, Größen 6, 7, 8 
und 9, Winterſchwere, 256— 1 2 
Sorten, bei dieſem Verkauf.. I 


Lein 


Shaker = Blanell— 
Schwerer rahm— 
farb. Shafer-Fla> 
nel, 26 Zoll breit, 
während des Ern= 
te = BVerfaufd — 
die Yard zu nur 


SAU | Gent nicht - den 


» 
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Damen - Unterzeug. — 160 Dußend 
egyptiſche gerippte Winter-Unterhem— 
den und Beinkleider für Damen, Grö— 
ßen 4, 5 und 6, feine große Beinklei— 
der, volle 356 werth, bei die— 19e 
— — ” 

Baby: Sfirts. — Gemacht aus gutem 
Alannelette, gezadter Rand, mitWatit, 
Alter 1 bis 4, in roja, blau und weiß, 
wertb 25c5 Ernteverfaufs pr 
RB nee 150 

Dreſſing Sacques. — Gemacht aus 
ſehr guter echtfarbiger gefließter Wai— 
jting, mit rımdem Doppelfragen, %ı = 
Länge Mermel, dunfle ımd mittlere 
Karben, Größen 36 bis 44, wertb 50c 


—- bei diefem Berfauf >, 

Te a ST a ac 
Storm Serge. — 3Szölliger_reimoll. 
ſchwere Qualität Storm Serge, in 


allen Farben und ſchwarz, gewöhnlich 
au 680 derfauft, bet diejem 39c 
Verfauf zu mur 


Männer - Soden. — Ertra fchwere 
lange wollene Mänmer =» Soden. — 
Stamelshaar = Männer = Soden. — 
Naturwolle Männer = Soden. — 
wertb bis zu 29 — 14 
ER Leer c 


Nur 4 Paar an einen Kunden. 
Eßzimmer-Stühle. — Gemacht aus 
Eichenholz, ſolider Holzſiz — hohe 
Rücklehne, fanch gedrehte Spindeln, 
gut gemacht, werth $1.25, 59 
zu nur e) c 
Spucknäpfe. — Große Sorte, creme u. 
weiß, blau getupft und geſtreift, ein 
regulärer 15c Werth zu 
J ae 








unrichtigen Laden. 





——AFF 
NENNE 


Bergept nicht den Namen und die Straße, 


Speziell! 


Gehäfelte Shawls. — Gehäfelte Da: 
men = Shalvl3, reguläre Größe, ac= 
mact aus feinem fpantfhem Garn, 
in berjchtedenen Karben — wirkli— 
cher Werth 25c — am More 15 
tag zu nur c 

Kniehoien für Knaben. — Gemadit von 
den beiten reinwollenen Reitern, in 
dunklen Farben, haben „taped“ Näh- 


.. rer eeenen» 


te und gute Wailt = Bänder — die 

beiten 50c Werthe zu Ve 

Russen aan aa ee 
Kunben - Anzüge. — Gemadt aus gu— 


tem twollenem blauem Gheviot, Bus 
ter Brown = Jacon, mit Mejfingfnö 
pfen, Batentleder = Gitrtel, in Grö- 
hen von 3 bis S — werth $1.50 — 


eine Ernteverfauf3 = Spe— 69€ 
Chiffoniers. — Gemacht aus ſolidem 


Eichenholz, gut gebaut und ſchön po— 
lirt, ſolide Meſſinggriffe, 5 große 
Schubladen — werth *583 49 
FEUER rare » 
Toamen - Strümpfe. 5 Kilten rein= 
wollene jchwere, glatte und gerippte 
Damen - Strümpfe, Merino Ferjen 
und Beben, pofitio 25c wertb, 15 
Montag, per Baar mur..... c 
Schwarze Taffetn = Seide. — Yard— 
breit, fchivere Qualität, Ruftle Finifb, 
lüjtröfes Schwarz — die reguläre 


S5c Qualitä — Montag 59€ 


Baumwolle = Flanell. — Mittelichive- 
rer umngebleichter Baumwolle = Ala- 
nel, mitt ertra langem BleeeB34e 


werth éc, per Yard........ 














Faney Flanell. 
2 Kiſten dunkler 
f'eh Outing-Fla— 
nell, extra ſchwere 
Sorte, — werth 
10€ — bie Yard 
zu mm 


SA 














folgte den Rath und fam als einfacher 
Mairoſe auf einem amerifanifchen 
Schiff nah Baltimore. Seine Aben- 
tenerluft trieb ihn noch nah Havanna, 
ehe er fich entjchloß, in New York fe- 
ften Fuß zu faffen. Damals gab e3 
in ganz New York ausgerechnet 47 
Staliener, heute find es 600,000. Ei- 
ner bon den 47 war Garibalbi, der auf 
Staten Y3land im Eril lebte und 
Talgkerzen herſtellte. Moroſini und 
Garibaldi ſchloſſen Freundſchaft, und 
der junge Venetianer begleitete den 
großen Landsmann ſogar auf einer 
Geſchäftsreiſe. Endlich im Jahre 1854 
ließ er ſich ſtändig in New York nie: 
der. Sein Eintritt in die Finanzwelt 
war nicht weniger romantiſch. Als er 
eines Tages in Staten Island herum— 
ſpazierte, bemerkte er, daß eine Anzahl 
Knaben einen andern durchprügelten. 
Er eilte dem Angegriffenen zu Hilfe u. 
befreite ihn von ſeinen Peinigern. Der 
Geprügelte war der Sohn eines der 
Direktoren der Erie-SBahn. Aus Dank— 
barkeit gab der Vater dem jungen Mo— 
roſini eine Anſtellung in der Kanzlei 
der Bahn. Er erwies ſich als fleißig 
und fähig, ſo daß er bereits nach vier 
Jahren eine hohe Stellung in der Ver— 
mwaltung innehatte, mit $1000Wtonats- 
gehalt. Mehrere Jahre jpäter machte 
er die Betanntichaft von Jay Gould, 
der mit Vorliebe in Eifenbahn-Aftien 
fpefulirte. Yan Gould fand an dem 
tungen und thatkräftigen taliener 
großes Gefallen und gewann ihn als 
Mitarbeiter und Vertrauten, zugleich 
auch als eine Art Leibgardiften zum 
Schute gegen perfünliche Feinde. Denn 
furz zuvor hatte ein gemwiffer Selover, 
der durch Gould fein Geld verloren 
hatte, den Eleinen, jhmächlichen Gould 
auf offener Straße angegriffen und in 
einen Keller geworfen. Bon da an 
war des jungen VBenetianers Glücd ge- 
macht. In kurzer Zeit gewann er in 
Spefulationen ein Vermögen und mur- 
be zu einer herborragenden Perfönlich- | 
feit in der Finanzwelt. Sein Name 
wurde fogar weltberühmt, freilich durch 
einen für ihn überaus peinlichen Vor- 
fall, deffen Heldin feine ältefte Tochter 
Viktoria war. Gie lief mit Papas 
Kutſcher, einem Deutſchen Namens | 
Sdilling, davon und ließ fich mit ihm | 
trauen. Dem Liebesraufch folgte die | 
Ernüdterung, ala das Töchterlein und 
ihr Mann Roth litten. Denn Moro- 
fini verftieß die Tochter. Sie ging | 
zulegt in ein Klofter. Sn fpäteren | 
Jahren verzieh-ihr der Vater und febte 
ihr die Sinfen von 75,000 Dollars 
aus. Auch mit feiner Tochter Amalie 
hatte er Unglüd. Sie wurde ala Kind 
bon einem Hunde ins Geficht gebiffen 
und fo entftellt, daß fie niemals wieder 
Tich Öffentlich zu zeigen wagte. Sein 
Liebling war feine Tochter Guilia, die 
in ber Neo Yorker Gefellfchaft eine 
große Rolle fpielte umd als muthige 
Lenkerin edler Roſſe ſowie durch ihre 
raffinirte Toilettenpracht Aufſehen 
erregte. Sie hat ſelber zugegeben, daß 
ſie 8200000 das Jahr für ihre Klei⸗ 
dung ausgibt. Außerdem hinterläßt 


J 


er einen Sohn, Erben ſeines Bankge— 
ſchäfts. In Riverdale, am Hudſon, 
bewohnte er einen ſchloßartigen Land— 
ſitz, der die ſeltenſten Erzeugniſſe ita— 
lieniſcher Kunſt und eine koſtbare Waf— 
fenſammlung enthält. Dieſe ſonder— 
bare Liebe zum Soldatiſchen und zu 
den Waffen ift ihm bis an fein Les | 
bengende treu geblieben — vielleicht als | 
Erbe irgend eines vornehmen venetia= | 
nifchen Vorfahren. Der Mann, der | 
nach feiner Neigung in Stalien ein | 
tüchtigerSoldat geworden wäre, murbe | 
zum New Vorker Dollarfönig. Sole | 
Scerze macht das Schidfal öfter. 

9. 5. Urban. | 

De 

— Borbereitung. — U.: Sage mir 
nur, warum treibft du jegt fo auffak: | 
lend viel Zimmeraymnaftit?—2.: Ja, 
ich heirathe demnädhit, und meine Zu— 
fünftige foll eine jehr fcharfe fein. 

— Unangenehm. — Herr Büchlen- 
macher, unfer Herr König fommt gleich 
'ran, haben Sie frifch geladen? —‘a= 
wohl, natürlich! Jch habe die Büchfen | 
voll! 





Finanzielles. 


| 

Geheimniß 
allen — 
Neichthums | 
| 


liegt in dem Wörther fparen, 
| ohne dafjelbe, ganz gleich wie groß 
| eines Mannes Gintommen, tft 
| 


| 


miſamoe 


nn 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hhpolheßen 


mit 56 bis 6 Vrozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


27mat.mifazıo® 








| 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 3% Zinfen | 
| 

| 

| 

| 

| 






I auf Spar - Ginlagen. Sinjen 
|  Halbjährlid qutgeichrieben. 


Industrial Navings Bank 


Offen 
Samstag 
Abend von | 
6-8 Upr. | 





652 Blue Island Ave. 
| Ecke 20. Str. 

















EFT ITEFIDLTEN 
Wir vfferiren zum Verlauf: 


Erfle fihere Hypotheken 


auf verbeilertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinien. 


KRAUSE SavınGs BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Str, 1508,difbfafon* 





Finanzielles. 
IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


2a Salle Straße und 
Sadion Boulevard. 


Diele Banf 


tft die größte Sparbant in Ghi- 
cago. 
Beſitzt ein größeres Kapital und 
Ueberſchufß, als irgend eine an— 
dere Sparbank in den Vereinigten 
Staaten. 
Die Aktien ſind größtentheils im 
Beſitz von konſervativen Leuten, die in 
der Geſchäftswelt einen Platz einneh- 
men. 
Sichert ihre Darleihen durch die al- 
lerbeſten Sekuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinſen jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol⸗ 
lar oder mehr. 


xKapitaſlundAeſbecſchuß 
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513,200,000.00 





12fepfa* 





GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


. uft er 
Darlehen: ein et ae rund 


Rapitaldanlagen: ficherite au 5 m. 6%. 


— — 


nſere Auslands⸗ Abtheilung 

Krebtibriefe, Kabelgeldfendungen und 
faubswechiel nadı allen eilen. 
Europätihe Staat3-Obligationen, Altien u. 

a. Wertbpapiere mit 8-Eoupond ge u. 

berfauft refb. direft eimgelöst (Curöiwert). 
vo, alle 

äftig 


gewechſelt. 
ſchriftlich. 


—B 


re nen 
ä “ 
Wu. G. HEINEmann & Co. 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen: 
Sidhere Geldanlagen 
Berleihen Geld auf Grundelgentfum aum 


wiedrigiten zeitgemäßen Binsfef. . 


“ Im Chicago jeit 1858, 


Kozwinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld 










Vollmaditen, Erbi n. a. 
deutſchen Rechtsſachen u. J. w. rech 
—— u. prombt beforgt. 


ö aum 
Brele Austünfte münblL u, 
















—E 





